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Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5 bis 8, 10, 11, 14, 17, 18, 20, 21, 23.' 26, 33, 34 und 
46 des Außonwirischaflsgesetzos vom 28. April 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundes¬ 
regierung: 

Kapitel I 

Allgorneiiie Vorschri 1 ten 

§ 1 

Antragsrecht 

Anträge auf Erteilung einer Genehmigung kön¬ 
nen, wenn im folgenden nichts anderes bestimmt ist, 
von jedem gestellt werden, der das genehmigungs- 
bedürftigo Rechtsgeschäft oder die genehmigungs- 
bedürltigo Handlung vornimmt. Antragsberechtigt 
ist auch derjenige, der einen' Anspruch aus dem 
Rechtsgeschäft herleitet oder einen Anspruch auf 
Vornahme der Handlung geltend macht. 

§ 2 

SammelgenehmiguiigeKi 

Dem Antragsteller kann eine befristete Genehmi¬ 
gung für eine unbestimmte Anzahl gleichartiger 
Rechtsgeschäfte oder Elan dl urigen (Sammelgenehmi¬ 
gung) erteilt werden, wenn dies wegen der beab¬ 
sichtigten Wiederholung der R.echtsgeschäfte oder 
Handlungen zweckmäßig erscheint. 

§ 3 

Rückgabe von Geiiehmiguogshescheiden 

Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmi¬ 
gung sstelle unverzüglich zu rückzugeben, wenn 

1. die erteilte Genehmigung ungültig wird, bevor 
sie ausgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Geneh¬ 
migung auszuniitzen, oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine 
Zweitausfertigung ersetzt worden war, wieder 
Qufgeflinden wird. 

§ 4 

Warenwert, Wertgrenzen 

(1) Wert einer Ware ist das dem Empfänger in 
Rechnung gestelllG Entgelt, in Ermangelung eines 
Empfängers odeu’ eines foststeilbaren Entgelts der 
Grenzübergangswerl im Sinne dos § 8 der Verord¬ 
nung zur Durchführimg dees Gesetzes über die Sta¬ 
tistik des grenzüberschrei lenden Warenverkehrs 
vom 27. Juli 1957 (Beilage zum Bundesanzeiger 
Nr. 145 vom I. August 1957). 

(2) Stellt sich ein Rcchtsgoschätt oder eine Hand¬ 
lung als Teil eines einheitlichen wirtschaftlichen Ge¬ 
samtvorganges dar, so ist bei Anwendung der 
Wertgrenzeri dieser Verordnung der Wert dos Ge¬ 
samt vor gang es zugrnnclo zu logen. 


Kapitel II 

Warenausfuhr 

1. Titel 

Beschränkungen 

§ 5 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Die Ausfuhr der in Teil I der Ausfuhrliste (An¬ 
lage AL) genannten Waren bedarf der Genehmi¬ 
gung. Das gleiche gilt für Unterlagen zur Fertigung 
dieser Waren. 

(2) Die in Teil I Abschnitt C der Ausfuhrliste ge¬ 
nannten Waren dürfen ohne Genehmigung ausge¬ 
führt werden, wenn das Verbrauchsland ein Land 
der Länderlisten A oder B (Abschnitt II der Anlage 
zum Aiißenwirtschaftsgcsetz) ist und wenn nach 
dem der Ausfuhr zugrunde liegenden Vertrag 
Waren im Werte von nicht mehr als eintausend 
Deutsche Mark geliefert werden sollen. 

(3) Der Begriff des Verbrauchslandes bestimmt 
sich nach § 10 Abs. 3 und 4 der Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über die Statistik des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 27. Juli 
1957 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 145 vom 
1. August 1957). 

§ 6 

Beschränkung nach § 8 Abs. 1 AWG 

Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Ausfuhr¬ 
liste mit B gekennzeichneten Waren bedarf der Ge¬ 
nehmigung. 

§ 7 

Beschränkung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 AWG 

Verträge über die Ausfuhr von Waren mit einem 
Käufer in einem Lande der Länderliste C (An¬ 
lage L) bedürfen der Genehmigung, wenn sie 
andere Zahlungsbedingungen enthalten als 

1. Zahlung des Entgelts vor Lieferung der Ware, 

2. Stellung eines unwiderruflichen, bei Lieferung 
fälligen Akkreditivs eines Kreditinstituts oder 

3. die Klausel „Kasse gegen Dokumente", wenn 
die Aufnahme der Dokumente durch ein Kre¬ 
ditinstitut garantiert worden ist. 


2. Titel 

Verfahrens- und Meldevorschrifien 
nach den §§ 26 und 46 Abs. 3 AWG 

§ 8 

Begriffsbestimmungen 

(1) Ausführer ist, wer Waren nach fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten verbringt oder verbringen läßt. 
Liegt der Ausfuhr ein Ausfuhrvertrag mit einem 
Gebietsfremden zugrunde, so ist nur der gebietsan- 
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sässige Vertragspartner Ausführer. Wer lediglich 
als Speditcau' oder l'raciitiührer oder in einer ähn¬ 
lichen Stellung bei dem Verbringen von Waren 
tätig wird, ist nicht Austührer, 

(2) Ausfuhrsendung ist die Warenmenge, die ein 
Ansführer gleichzeitig über dieselbe Ausgangszoll- 
steilo für dasseli)e Kaufeiland nach demselben'Ver- 
brauchs 1 an d au s 1 ü 1 1 r 1. 

(3) Aiisfuhrschelne sind die Ausfuhrerklärung 
(Anlage A 1) und bei Ausfuhrsendungen im Werte 
bis zu einlausond Deutsche Mark die Klein-Aus- 
fuhrerklärung (Anlage A2). Die Ausfuhrerklärung 
ist mit einer vom Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft zugetcilten Nummer versehen. 

1. Untertitel 

Genehmigungsfreie Ausfuhr 

§ 9 

Gestellung imd Anmeldung 

(1) Der Ansführer hat zur Austuhrabfertigung 
(zollamtliche Behänd]urig der Ausfuhrsendung) 

1. der Versandzollstello jede Ausfuhrsen¬ 
dung unter Vorlage eines Ausfuhr Scheins 
zu gcstcllen und 

2. der Ausgangszollstelle den Ausfuhrschoin 
abzugebem und ihr die Aiisfuhrsendung auf 
Verlangen zu g es teilen. 

(2) Der Amsführer kann die Ausfuhrsendung bei 
der VersandzollslGlle mit einem Vordruck nach An¬ 
lage A 6 unter Vorlage des Ausfuhrscheins an- 
meldon, anstatt sie bei ihr zu gestellen. Die Anmel¬ 
dung ist nur zulässig, wenn die Waren im Bezirk 
der nach § 10 zuständigen Versandzollstelle vei- 
packt oder verladen werden. Sie muß so rechtzeitig 
erfolgen, daß die zollamtliche Behandlung der Aus¬ 
fuhrsendung möglich ist. 

(3) Bei Versand durch die Post findet Absatz 1 
Nr, 2 keine Anwendung. 

§ 10 

Zuständige Zollstellen 

(1) Versandzollstelle ist die ZolJ.stelle, in deren 
Bezirk der Ausführer seinen Wohnsitz oder Sitz, 
eine Zweigniederlassung oder Betriebstätte hat. 
Die Oberlirianzdireklion kann abweichend von 
Satz 1 für einzelne Ausführer eine andere Versand- 
zollstelle bestimmen. Das für den Ort des Verpak- 
kens oder Vcrladens der Waren zuständige Haupt- 
zollarat läßt die Gestellung und Anmeldung bei der 
für diesen Ort zuständigen Zollstclle zu, wenn die 
Waren im Bezirk der nach Satz 1 zuständigen Zoil- 
stelle nur unter besonderen Schwierigkeiten ver¬ 
packt oder verladen werden können. 

(2) Ist der Ausführer Gebietsfremder, so ist 
Vorsandzollstelle jede Zollstelle, in deren Bezirk 
sich die Waren befinden. 

(3) Ausgangszolls teile ist die nach den Zollvor¬ 
schriften für die Gestellung bei der Ausfuhr zu¬ 
ständige Zollstelle, Ausgangszollstelie ist auch die 


Grenzkoritrollstelle. Für die seewärtige Ausfuhr 
über den Freihafen Hamb arg gilt das Freihafen¬ 
amt Hamburg als Ausgangszollstelie. 

§ 

Verfahren bei der zoilamtlicben Behandlung 

(1) Die Zollstelle prüft die Zulässigkeit der Aus¬ 
fuhr. Soweit die Prüfung auf Grund der Angaben in 
dem Ausfuhrscliein nicht möglich ist, kann die Zoll- 
steile von dem Ausführer weitere Angaben und Be¬ 
weismittel fordern. Für die zollamtlidie Behandlung 
gelten im übrigen die Zollvorschriften über die Er¬ 
fassung des Warenverkehrs und die Zollbehand¬ 
lung sinngemäß. 

(2) Die Ausgangszollstelie lehnt die zollamtliche 
Behandlung ab, wenn die Ausfuhrsendung weder 
bei der Versandzollstelle gestellt oder angemeldet 
noch von der Gestellung oder Anmeldung befreit 
worden ist. 

(3) Bei Versand durch die Post ist der Ausfuhr¬ 
schein dem Einlieferungspostamt abzugeben. Das 
Postamt verweigert die Annahme, wenn die Aus¬ 
fuhrsendung durch die Versandzollstelle nicht be¬ 
handelt worden ist oder wenn Nämlichkeitsmittel 
verletzt sind. 

(4) Eine Ausfuhrsendung, deren Anmeldung die 
Versandzojlstelle bescheinigt hat, darf von dem in 
der Anmeldung angegebenen Ort erst nach Ablauf 
der angegebenen Zeit oder nach Zollbeschau ent¬ 
fernt v/erden. 

§ 12 

Versand-Ausfulirerklärimg 

(1) Ein gebietsansässiger Ausführer kann statt 
des Austuhrscheins eine Versand-Ausfuhrerklärung 
(Anlage A 3) verwenden, die mit einer vom Bundes¬ 
amt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilten Nummer 
versehen ist. 

(2) Im Falle des Absatzes 1 hat der Ausführer 
innerhalb von zehn Tagen nach Aufgabe der Ware 
zum Versand bei der nach § 10 Abs. 1 Satz 1 zu¬ 
ständigen Versandzollstelle einen Ausfuhrschein 
abzugeben. Er kann die Angaben mehrerer Ver¬ 
sand-Ausfuhrerklärungen in einem Ausfuhrschein 
zusammenfassen, wenn die Waren in einer Aus¬ 
fuhrsendung ausgeführt worden sind. 

(3) Das Hauptzollamt kann einzelnen Ausführern 
für mehrere, im Laufe eines Kalendermonats nach 
demselben Verbrauchsland für dasselbe Käuferland 
ausgeführte Sendungen die Abgabe eines Ausfuhr¬ 
scheins gestatten. Der Ausfuhrschein hat alle Aus¬ 
fuhren zu umfassen, für welche die Versand-Aus- 
fuhrerklärungen bis zxim Monatsende an die Ver-. 
sandzollsteile zurückgelangt sind. Er ist am zweiten 
Werktage des folgenden Monats abzugeben, wenn 
die Versandzollstelle nichts anderes bestimmt. Die 
Ausfuhren über 

1. Hamburg, 

2. Bremen und Bremerhaven, 

3. Lübeck sowie 
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4. sonstige Ausgangszolls leben und durch 
die Post 

sind jr^weils in einem Ausluhrschein zusammenzu- 
lassen. 

§ 13 

Versender 

(1) Wer auf Veranlassung eines Ausführers, dem 
er zur Liofenmg verpflichtet ist, die Ware zur Er¬ 
füllung eines Liefervcrlroges dos Ausfühiers an 
dessen gebietsfremderi Abnehmer liefert (Versen¬ 
der), kann anstelle des Ausführers die zoliamtliche 
Behandlu))g vornehmen lassen; er hat dabei eine 
Versand-Ausfuhrerklüiung zu verwenden. Die §§ 9 
bis 11 gelten für den Versender sinngemäß. 

(2) Der Versender hat dem Ausführer unverzüg¬ 
lich nach Gestellung oder Anmeldur-g der Ausfuhr¬ 
sendung bei der Versandzollstelle den Versand der 
Ware und die Nummer der Versand-Ausfuhrerklä¬ 
rung mitzuteilen. Die Pflichten dos Ausführers nach 
§12 Abs. 2 und 3 bleiben unberührt. 

(3) Veranlaßt der Versender einen Dritten, die 
V'/are an den gebietsfremden Abnehmer des Aus¬ 
führers zu liefern, so kann auch der Dritte die zoll¬ 
amtliche Behandlung mit Versand-Ausfuhrerklärung 
vornehmen lassen. Die für den Versender geltenden 
Vorschriften finden auf den Dritten sinngemäß mit 
der Maßgabe Anwendung, daß 

1. in der Versand-Ausfuhrerklärung anstelle 
des Ausiührors der Versender anzugebsn 
ist und 

2. der Versand der Ware und. die Nummer 
der Versand-Ausfuhrerklärung dem Ver¬ 
sender mitzuteilen sind. 

Der Versender hat unverzüglich seiner Versandzoll¬ 
stelle eine weitere Versand-Ausfuhrerklärung ab- 
zugeben, in welche die Angaben aus der Versand- 
Ausfuhrerklärimg des Dritten sowie Name, An¬ 
schrift und Versandzollstclle des Ausführers aufzu¬ 
nehmen sind, und dem Ausführcr den Versand der 
Ware sowie die Nummer der weiteren Versand- 
Ausfuhrerklärung mitzu teilen. Die Pflichten des 
Ausführers nach § 12 Abs, 2 und 3 bleiben unbe¬ 
rührt. 

(4) Sind die Waren nach Absatz 1 oder 3 zoll¬ 
amtlich hehandoll worden, so entfällt die Pflicht des 
Ausführers nach § 9. 

§ 14 

Zulieferer 

(1) Wer auf Grund, eines Vertrages mit einem 
Gebietsfremden Waren an einen Ausführer liefert, 
der sie nach Be- oder Verarbeitung oder zusammen 
mit anderen Waren auf Grund eines selbständigen 
Vertrages mit einem Gebietsfremden ausführt (Zu¬ 
lieferer), hat die Waren, die er an den Ausführer 
liefert, der Versandzollstello zu geslellen oder bei 
ihr anzumelden. Er hat eine Versand-Ausfuhrerklä- 
rung vorzulegen und diese nach der zollamtlichen 
Behandlung dem Ausführer zu übersenden. 

(2) Der Ausführer hat im Ausfuhrschein anstelle 
des Wertes der Ausfuhrsendung den Wert seiner 
eigenen Leistung anzugeben; er hat auf die Zu¬ 


lieferung hinzuweisen und dabei die zugelieferte 
Ware, die Nummer der Versand-Ausfuhrerklärung 
des Zulieferers sowie dessen Namen und Anschrift 
anzugoben. Er hat die ihm nach Absatz 1 über¬ 
sandte Versand-Ausfuhrerklärung bei der Versand¬ 
zollstelle vorzulegen und bei der Ausgangszollstelle 
abzugeben. In die Versand-Ausfuhrerklärung ist 
die Nummer des Ausfuhrscheins einzutragen. 

(3) Der Ausführer hat dem Zulieferer den Ver¬ 
sand der Waren unverzüglich mitzu teilen. Der Zu¬ 
lieferer hat innerhalb von zehn Tagen nach Ver¬ 
sand der Ware einen Ausfuhrschein bei der Ver- 
sandzollstGile abzugeben. Im übrigen gilt § 12 
Abs. 2 und 3 für den Zulieferer sinngemäß. 

§ 15 

Voraiisanmeldimg 

(1) Das Hauptzollamt kann auf Antrag gestatten, 
daß Waren, die innerhalb eines Monats zum Ver¬ 
sand kommen sollen, im voraus bei der Versand- 
zollstelle angemeldet werden. Im Antrag sind die 
auszuführenden Waren zu benennen; die Nummer 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandels¬ 
statistik ist anzugeben. 

(2) Die Ausfuhrscheine müssen bei der Voraus- 
anmeldung Namen, Anschrift und Unterschrift des 
Ausführers enthalten. Die Versandzollstelle be¬ 
stätigt die Vorausarimeldung im Ausfuhrschein; die 
übrigen Angaben sind vor Versand der Ware im 
Ausfuhrschein zu ergänzen, 

(3) In den Fällen der §§12 und 13 genügt in der 
Versand-Ausfuhrerklärung die Angabe des Namens 
des Antragstellers. Die für den Ausführer zustän¬ 
dige Versandzollstelle ist anzugeben, wenn sie be¬ 
kannt ist. Die Versandzollstelle bestätigt die Vor¬ 
ausanmeldung in der Versand-Ausfuhrerklärung; 
die übrigen Angaben sind vor Versand der Ware 
in der Versand-Ausfuhrerklärung zu ergänzen. 

(4) Ort und Zeit des Verpackens oder Verladens 
der Waren sind der Versandzollstelle im voraus 
bekanntzugeben; sie dürfen nur nach rechtzeitiger 
Benachrichtigung der Versandzollstelle geändert 
werden. 

(5) Die Ausfuhr ist in diesem Verfahren nur zu¬ 
lässig, wenn die Waren innerhalb eines Monats 
nach der Vorausanmeldung versandt werden. 

§ 16 

Veremfaclites Verfahren 

(1) Die Oberünanzdirektion kann, wenn die 
Überwachung der x4,usfuhr nicht beeinträchtigt wird, 
oinzelne Ausführer oder Versender von der Pflicht 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 befreien, sofern die Gestel¬ 
lung oder Anmeldung der Waren bei der Versand- 
zollsteile nur unter besonderen Schwierigkeiten 
möglich ist. In diesen Fällen bedarf es auch keiner 
Anmeldung der Waren, Die Versandzollstelle be¬ 
stätigt die Befreiung im Ausfuhrschein oder in den 
Fällen der §§ 12 und 13 in der Versand-Ausfubr- 
erklämng. Bei Versand durch die Post werden Be¬ 
freiungen nicht erteilt. 
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(2) Die ()l)(n linanzdirekl ion kann, wenn die 
Ubcivvcuhuhg den- .AiisfnfH' nicht beeinträchtigt wird, 
(Jnzelntni Aiisiührern lür die Aiisfiihr von Massen- 
giilern geslatten, daß der Ausfiihrschein erst inner- 
Jialb oiiKyr von ihr zu bestimmenden Frist nach der 
Avisluhr abzugeben, ist, 

2. UntcrliLol 

Geneliifiiigiincjsbedüriüge A^ustuhr 
§ 17 

AiisUtlirgGoehmigung 

(1) Die Ansfubrgenehmigung ist auf einem Vor¬ 
druck nach Anlage A5 zu beantragen und zu er¬ 
teilen. Antragsberechtigt ist nur der Ausführer. 

(2) Dem Antrag auf Genehmigung der Ausfuhr 
von Waren, die in Teil I der Ausfuhrliste (An¬ 
lage AL) genannt sind, sind beizufügen 

1. eine Unbodenklicbkeitsbestätigung („Im- 
porf Certificate'') dos Käuferlandes, wenn 
dieses in der Länderliste D (yknlage L) ge¬ 
nannt ist, oder 

2. eine Unbedenklichkeitsbostätigung („Im¬ 
port Certificate") dos Verbrauchslandes, 
wenn nicht das Käuferland, aber das Ver¬ 
brauchsland in der Länderliste D genannt 
ist, oder 

3. andere Unterlagen zum Nachweis des Ver¬ 
bleibs der Waren in dem im Antrag ange¬ 
gebenen Verbraiichsland, wenn weder das 
Käufer- noch das Verbrauchsiand in der 
Länderliste D genannt ist. 

§ 18 

Besondere Verialireii.sVorschriften 

(1) Für die genehmigungsbedürftige Ausfuhr 
gelten die §§ 9 bis 14 und 16 Abs. 1, soweit nicht 
nacbsleilend etwas anderes bestimmt ist. 

(2) Die Ausfuhrgenehmigung ist der Versand- 
zollslelle des Ausführers mit dem Ausfuhrschein 
vorzulegen; eine Durchschrilt der Ausfuhrgenehmi¬ 
gung ist abzugehen. 

(3) Ist eine Befreiung nach § 16 Abs. 1 erteilt, so 
dürfen die Waren nur mit Versand-Ausfuhrerklä- 
rung ausgeführt werden. 

3. Titel 

Sonderregelungen 
§ 19 

Befreiungen 

(1) Die §§ 5 bis 7, 9, 10 Abs. 1 und 2, §§ 11 bis 
18 gelten nicht für die Ausfuhr von Waren in fol¬ 
genden Fällen: 

1. Waren bis zu einem Wert von einhundert 
Deutsche Mark je Ausfuhrsendung, aus¬ 
genommen Saatgut; 

2. Drucksachen im Sinne der postalischen 
Vorschriften; 


3. Briefmarken zu Tauschzwecken; 

4. Geschenke an Personen in den unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen 
Gebieten; 

5. Geschenke, die Staatsoberhäupter, Regie¬ 
rungs- oder Parlamentsmitglieder in ihrer 
amtlichen Eigenschaft erhalten; 

6. Waren zur Verwendung bei der Ersten 
Hilfe in Katastrophenfällen; 

7. Orden, Ehrengaben, Kampfpreise, Denk¬ 
münzen und Erinnerungszeichen, wenn 
sie nicht zum Handel bestimmt sind; 

8. Waren zum Verbrauch oder Gebrauch auf 
deutschen Lotsendampfern oder Feuer¬ 
schiffen außerhalb des Wirtschaftsgebiets; 

9. Beförderungsmittel nebst Zubehör, es sei 
denn, daß sie Handelsware oder für mili¬ 
tärische Zwecke besonders konstruiert 
sind; 

10. Waren, die auf Befördungsmitteln mitge¬ 
führt werden und zu deren Ausrüstung, 
Betrieb, Unterhaltung oder Ausbesserung, 
zur Behandlung der Ladung, zum Ge¬ 
brauch oder Verbrauch während der Reise 
oder zum Verkauf an Reisende bestimmt 
sind, ausgenommen Waren des Teils I der 
Ausfuhrliste (Anlage AL); 

11. Teile von Eisenbahnfahrzeugen und Be¬ 
hältern, die zurückgeliefert werden, und 
Ersatzstücke für beschädigte Teile nach 
zwischenstaatlichen Vereinbarungen; 

12. Gegenstände, die gebietsansässige Luft¬ 
verkehrsgesellschaften zur Ausbesserung 
ihrer Luftfahrzeuge oder zur Durchfüh¬ 
rung des Flugverkehrs ausführen, ausge¬ 
nommen Waren des Teils I der AusJuhr¬ 
liste; 

13. Gegenstände, die Behörden der Bundes¬ 
republik Deutschland und die Deutsche 
Bundesbank zur Erledigung dienstlicher 
Aufgaben oder zur eigenen dienstlichen 
Verwendung ausführen; Gegenstände im 
zwischenstaatlichen Amts- und Rechts¬ 
hilfeverkehr; 

14. Waren, welche die im Wirtschaltsgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte, 
die ihnen gleichgestellten Organisationen, 
das zivile Gefolge sowie deren Mitglieder 
und Angehörige der Mitglieder im Besitz 
haben; 

15. Gesandtsebafts- und Konsulargut sowie 
Dienstgegenstände diplomatischer und 
konsularischer Vertretungen; 

16. Kabel, die zur Flersteliung oder Ausbes¬ 
serung von Seekabelverbindungen ausge¬ 
führt werden, soweit die Arbeiten für 
Rechnung eines Gebietsansässigen vorge- 
nommen werden; 

17. Werbemittel, Gebrauchsanweisungen, 
Preisverzeichnisse, Fahrpläne und Vor¬ 
drucke zur unentgeltlichen Abgabe; 
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13. Wür('n, die auf Grund von internationalen 
Zollpassiorsdioinhotten tür Warenmuster 
ausgiifüh rt wen den; 

19. ßrietiautKm, die nicht als Handelsware 
a u sg e.( ü ti r t w e rd en; 

20. Gegenstände} zmn Ausbau, zur Erhaltung 
und Ausschmückung von Gräbern und Ge¬ 
denk statten, wenn sie nicht als Handels¬ 
ware ausgeführt werden; 

21. Umschiicjßungen, Paletten und Verpak- 
kungsmittol, die nicht Handelsware sind, 
sowie zur Frischhaltung beigepacktes Eis; 

22. Futter- und Strem mittel, die zur Fütterung 
und Wartung von mitgeführten Tieren 
dienen, wenn sie nach Art und Menge 
dem üblichen und mutmaßlichen Bedarf 
für die Dauer der Beförderung ent¬ 
sprochen; 

23. im ReiseverPndir 

a) Warem, die Reisende zum eigenen Ge¬ 
brauch oder Verbrauch oder zur Aus¬ 
übung ihres Borufos ausführen, 

b) Waren bis zu einem Wert von ein¬ 
tausend Dcmtsche Mark, die Gebiets¬ 
ansässige als Geschenke mitführen, 

c) nicht zum Handel bestimmte Waren, 
die Gebietsfromde im Wirtschaftsge¬ 
biet erworben haben und bei dor Aus¬ 
reise mitführen, ausgenommen Waren 
des Teils I der Austuhrliste; 

24. im kleinen Grenzverkehr 

ü) land- und forstwirtschaftliche Erzeug¬ 
nisse, Tiere und sonstige Waren, 
deren Ausfuhr durch die örtlichen Ver¬ 
hältnisse bedingt ist, 

b) von Grenzbewohnern mitgeführte Wa¬ 
ren, die nicht zum Handel bestimmt 
sind, bis zum Wert von täglich fünf¬ 
hundert Deutsche Mark, 

c) Waren, die aJs 'D il des Lohnes für in¬ 
nerhalb des Wirtschaftsgebiets gelei¬ 
stete Arbeit oder auf Grund von ge¬ 
setzlichen Unterhalts- oder Altenteils- 
verpfJichtimgen gewährt werden, 

d) sonstige Waren, wenn sie nach einem 
Grenzwarenabkominen wie die in 
Buchstabe a bis c genannten Waren 
zu behandeln sind; 

25. Baubedarf, Instandsetzungs- und Betriebs¬ 
mittel für Stauwerke, Kraftwerke, Brük- 
ken, Straßen und sonstige Bauten, die 
beiderseits der Grenze errichtet', betrieben 
oder l)enutzt werden;- 

2G. Waren, die in das Wirtschaftsgebiet ein¬ 
geführt worden sind und unverändert in 
das Versendungsland zurückgesandt wer¬ 
den, wenn sie nocti nicht oder unter der 
Bedingung der Wiederausfuhr einfuhr¬ 
rechtlich abgefertigt worden sind; 

27. Waren im Zwischenauslandsverkehr. 


(2) Die Ausfuhrsendung ist der Ausgangszollstelle 
zu gcstelien, wenn diese die Gestellung verlangt. Der 
Ausführer oder Versender (§13 Abs. 1) hat bei der 
Ausfuhr der Ausgangszollstelle oder bei Versand 
durch die Post dem Postamt schriftlich zu erklären, 
daß ein Fall des Absatzes 1 vorliegt. Die Erklärung 
ist der Aus fuhr Sendung beizufügeii; sie kann auch 
auf einem Begleitpapier oder dem Packstück abge¬ 
geben werden. Satz 2 und 3 gelten nicht, 

1. v/enn sich die Voraussetzungen für die An¬ 
wendung des Absatzes 1 aus der Art der 
Ausfuhrsendung oder aus sonstigen Um¬ 
ständen ergeben oder 

2. wenn Waren der in Absatz 1 Nr. 10 ge¬ 
nannten Art auf Schiffe in Seehäfen ver¬ 
bracht werden. 

§ 20 

KoMeausfuhr 

(1) Feste Brennstoffe der Nummern 2701 10, 2701 
50, 2702 10, 2702 50, 2702 80, 2704 19 und 2704 50 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandels¬ 
statistik brauchezi bei der Versandzollsteiie nicht 
gestellt oder angemeldet zu werden. Der Ausgangs- 
zollstclle ist eine Kohle-Versand-Ausfuhrerkiärung 
auf einem Vordruck nach Anlage A 4 vorzulegen. 
Die Kohle-Versand-Ausfuhrerkiärung ist eine Ver¬ 
sand-Ausfuhrerklärung im Sinne der §§ 12 bis 14. 

(2) Der Ausfuhrschein ist abweichend von § 12 
Abs. 2 Satz 1 dem Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft abziigeben. Die Erlaubnis nach § 12 Abs. 3 
gilt als erteilt; die Frist zur Vorlage des Ausfuhr¬ 
scheines läuft erst am siebenten Tage des folgenden 
Monats ab. 

§ 21 

Warenbeglöitschem 

Ist für das Verbringen einer Ware aus dem 
Wirtschaftsgebiet ein Warenbegleitschein auf 
Grund der Interzonenhandelsverordnung vom 
18. Juli 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 463) ausgestellt 
worden, so bedarf es für die Dauer der Gültigkeit 
des Warenbegleitscheines keiner Ausfuhrgenehmi¬ 
gung. 

Kapitel III 
Wareneinfuhr 
1. Titel 

Beschränkungen 

§ 22 

BescliFäiikiing nach § 11 AWG 

Bei der geriehmigungsfreien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung oder Inanspruchnahme einer Liefer¬ 
frist der Genehmigung, wenn 

1. die für den Bezug der Ware aus dem betref¬ 
fenden Einkaufsland handelsübliche Lieferfrist, 

2. eine Lieferfrist von mehr als vierundzwanzig 
Monaten nach Vertragsschluß oder 

3. eine Lieferfrist, die in der Einfuhrliste für den 
Bezug einzelner Waren vorgesehen ist, 

überschritten wird. 
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2. Titel 

V o r f d h r c. n s - ii n d IVl e 1 d e v o r s c h r i f t e n 
nach § 26 AV/G 

§ 23 

Beg rii rs bes is mm ungen 

(1) hin füll rer ist, wer Waren in das Wiitschafts- 
gebiert verbringt oder verbringen läßt. Liegt der 
Einfuhr (vin Vertrag mit einem. Gebiets fremden über 
den. ErweJ) von Waren zum Zwecke der Einluhr 
(Ginfuhrvertrag) zugrunde, so ist nur der gebiots- 
ansässige Verl rag spar tuen Eintührcr. Wer lediglich 
als Sfvvlibrur oder lücKhilührer oder in einer ahn- 
lic.hen Stellung bei dem Verbringen der Waren 
tätig wird, ist nicht Einlühror. 

(2) lAinfuhrsondang ist die Warenmenge, die an 
dem.selb(m Tage von demselben Lieferer an den¬ 
selben Einfübrer abnesandt worden ist und von der¬ 
selben Zollstclle abgefertigt wird. 

1. Ünlcrbicl 

Gcnehini gniig s freie Einfuhr 
§ 24 

Abgabe der Eisiiuhierkläiiing 

(1) Der Einfübrer hat vor der Einfuhr bei der 
Deutsch(}n Bundesbank (Landeszentralbank, Haupt- 
steile oder Zweigstelle) eine Einfuhrerklärung auf 
einem Vordruck nach Anlage E 1 abzugeben. 

(2) Die EinfubrerlddruDg ist, wenn der Einfuhr 
ein Einfuhrvertrag zugrunde liegt, binnen vierzehn 
Tagen nach Vertragsschluß abzugeben. Sic kann 
bereits vor Vertragsschluß abgegeben werden, 
wenn 

1. Waren bis zu oinera Entgelt von fünf¬ 
tausend Deutsche Mark, 

2. leicht verderbliche Waren der Ernährung 
und Landwirtschaft oder 

3. a) Zubehör, Teile und Werkzeuge für Ma¬ 

schinen, Apparate, Geräte und Fahr¬ 
zeuge, 

b) Uhren und Uhrenteile, 

c) Waren des Buchhandels oder 

d) Laborchemikalien 
eingeführt worden sollen. 

(3) An Stelle des Einführers kann ein Gebiets- 
ansässiger im eigenen Namen für Waren, die auf 
Grund eines Eini uhrvertrag es geliefert werden, an 
dessen Abschluß er als Handelsvertreter des ge¬ 
bietsfremden Vertragspartners mitgowirkt hat, die 
Einfuhrerklärung abgeben. Dieselbe Befugnis hat 
ein Gebietsansässiger für Waren, die auf Grund 
eines Einfuhrvertrages geliefert werden, und an 
deren ßefördeiung er in Ausübung seines Gewerbes 
mitwirkt. Ist eine Einfuhrerkiärung nach Satz 1 
oder 2 abgcjgeben, so entfällt die Pflicht des Ein¬ 
führers nach Absatz 1. 


§ 25 

Angaben in der Einfulirerkiänjng 

(1) In einer Einfuhrerklärung können Angaben 
über verschiedenartige Waren oder mehrere Ver¬ 
trage zusammenge.faßt werden, wenn 

1. die Waren zu demselben Zuständigkeits¬ 
bereich (Spalte 3 der Einfuhrliste) gehören, 

2. die Waren aus demselben Ursprungsland 
stammen und 

3. ihr Einkaufsland dasselbe Land ist. 

Angaben über Waren, die in § 24 Abs. 2 Satz 2 
Nr. 3 genannt sind, können auch dann in einer Ein- 
fuhrcrklärung zusammengefaßt v/erden, wenn die 
Waren nicht zu demselben Zuständigkeitsbereich 
gehören. 

(2) In der Einfuhrerklärung ist der in § 28 Abs. 3 
bezeichnete Endtermin für die Einfuhrabfertigung 
anzugeben. 

§ 26 

Abstempelung der Einfuhrerklärung 

(1) Die Deutsche Bundesbank (§ 24 Abs. 1) stem¬ 
pelt beide Ausfertigungen der Einfuhrerklärung ab 
und gibt eine Ausfertigung zurück. Die Abstempe¬ 
lung ist keine Bestätigung, daß die Einfuhr geneh- 
migungsfrei zulässig ist, 

(2) Die Abstempelung ist abzulehnen, wenn er¬ 
sichtlich ist, daß der Einführer Gebietsfremdor ist, 
oder wenn die Ausfertigungen nicht übereinstim¬ 
mend ausgefüllt sind. 

(3) Die Ausfcü'tigung der Einfuhrerklärung ist 
unverzüglich der Deutschen Bundesbank zurückzu¬ 
geben, wenn die Angaben nicht mehr zutreffen 
oder der Einführer die Absicht auf gibt, die Waien 
einzufühien. 

§ 27 

Aiiirag auf Einfuhrabfertigung 

(1) Der Einführer hat die Eintuhrabfertigiing 
durch Vorlage der abgestempelten Einfuhrerklä- 
riing bei einer Zollstelle zu becintragen. Hat eine 
der in § 24 Abs. 3 genannten Personen die Einfuhr- 
erklärung abgegeben, so hat sie die Einfuhrabferti- 
gung zu beantragen. Bei der Einfuhi in den Frei¬ 
hafen Hamburg kann der Antrag beim Freihafenamt 
Hamburg gestellt werden.; das Freihafenamt Ham¬ 
burg gilt als Zollstclle im Sinne dieses Kapitels. 

(2) Mit der Einfuhrerklärung sind vorzulegen 

1. die Rechnung oder sonstige Unterlagen, 
aus denen das Einkaufsland und das Ur¬ 
sprungsland der Waren ersichtlich sind, 

2. ein Ursprungszeugnis, wenn die Vv^aren in 
Spalte 5 der Einfuhriiste mit „U" gekenn¬ 
zeichnet sind, und 

3. eine Einfuhrkontrollmeldung auf einem 
Vordruck nach Anlage E 2, wenn die Waren 
in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 00, 01, 02, 
03 oder 08 gekennzeichnet sind. 

(3) Der Antrag ist zu stellen 

1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien V^erkehr, zum aktiven Eigenverede- 
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22. Waren zur Verwendung bei der Ersten 

Hilfe in Katastrophenfallen; 

23. wenn außerlarifliehe Zollfreiheit gewährt 

wird: 

a) Akten, Urkunden, Vlanuskripte und 
Korrk tu rbogen so w i c Fotografien, 

b) Werbemittel, Gebrauchsanweisungen, 
Preisverzeichnisse, Fahrpläne und Vor¬ 
drucke; Veröffentlichungen amtlicher 
internationaler Organisationen; techni¬ 
sche Zeichnungen, Pi anpausen und 
ähnliche Unterlagen zur Erlangung oder 
Ausführung von Auslandsaufträgen 
oder zur Anmeldung von Patenten, 

c) Gegenstände für öffcrntliche Sammlun¬ 
gen, Forschein gs- und ßildungsmittel 
für öffcmtliche oder gemeinnützige 
Einrichtungen; Filme und Tonträger 
bildenden, wissenschaftlichen und kul¬ 
turellen Charakters, die von den 
Vereinten Nationen oder einer ihrer 
Organisationen hergestellt worden 
sind; belichtete und entwickelte Positiv- 
Filme und Tonträger für Rundfunk¬ 
anstalten zur eigenen Verwendung; 
Bildungs- und Forschungsmittel sowie 
Aus Stauungsgegenstände für öffent¬ 
liche, kulturelle und wissenschaftliche 
Anstalten fremder Regierungen oder 
von diesen beauftragter Stellen; Lehr- 
und Lernmittel sowie Ausstattungs- 
gegenstände für staatlich zugelassene 
Schulen, 

d) lieiratsgut, ßimut- und Hochzeitsge- 
schenko; Erbschaftsgut, Übersiedlungs¬ 
gut, 

e) Umschließungen, Paletten und Verpak- 
kungsmittel, die zum Verpacken dienen 
oder gedient haben, sowie Eis zur 
Frischhaltung, 

f) Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 

g) Futter- und Stroumittel für aus fremden 
Wirtschaftsgebieten eingeführte Tiere, 

h) Betriebsstoffe der Landkraftfahrzeiige, 
schienengebundenen Trieb fahi-zcuge, 
Seeschiffe und Luftfahrzeuge, 

i) Bau- und Betriebsstoffe von in frem¬ 
den Wi r t sch a f ts g eb i e te n gelegenen 

Dienststellen deutscher Eisenbahn Ver¬ 
waltungen, 

k) Bau- und Betriebsstoffe sowie sonstige 

Dienstgegen stände für ausländische 

Di cnsts tollem im Wirtschaftsgebiet, 

l) Liebesgaben und Gocchenke, Orden, 
Ehrengaben, Kampfpreise, Denkmünzen 
und Erinnerung rsz ei dien, 

in) Waren, die im Zusammenhang mit 
strafbaren Handlungen in fremde Wirt¬ 
schaftsgebiete verbracht worden sind, 

n) Rückwaren; Waren im Zwischenaus¬ 
lands verkehr, 


o) Erzeugnisse aus den Zollausschlüssen 
an der deutsch-schweizerischen Grenze 
(Büsingen und Büttenhardter Höfe), 

p) Waren für fremde Staatsoberhäupter, 

q) Gesandtschafts- und Konsulargut so¬ 
wie Dienstgegenstände für diplomati¬ 
sche und konsularische Vertretungen, 

r) Dienstgegenstände im Verkehr der 
Behörden; Gegenstände im zwischen¬ 
staatlichen Amts- und Rechtshilfever¬ 
kehr; 

24. Waren, die der Bundesminister für Ver¬ 
teidigung, seine nachgeordneten Behörden 
und Dienststellen im Rahmen des Abkom¬ 
mens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Vereinigten Staaten von 
Amerika über gegenseitige Verteidigungs¬ 
hilfe vom 30. Juni 1955 (Bundesgesetzbi. II 
S. 1049) oder nach Lagerung, Ausbesserung 
oder dienstlichem Gebrauch in fremden 
Wirtschaftsgebieten einführen, 

(2) Die §§ 22, 24 bis 31 gelten nicht für die in 
Absatz 1 genannten Einfuhren. Ein Ursprungszeug¬ 
nis nach Spalte 5 der Einfuhrliste ist nicht erforder¬ 
lich. Der Einführer oder die in § 24 Abs. 3 genannte 
Person hat die Waren einer Zollsteile zu gestellen 
oder bei ihr anzumolden. Für den Zeitpunkt der 
Gestellung oder Anmeldung gilt § 27 Abs. 3 sinn¬ 
gemäß. Der Einführer hat der Zollstelle auf Ver¬ 
langen nachzuweisen, daß die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 vorliegen. Die Sätze 3 bis 5 gelten nicht 
für Waren, die nach den Zollvorschriften von der 
Gestellung und Anmeldung befreit sind. 

§ 33 

Lolmveredelung 

(1) Die Einfuhr durch Gebietsfremde oder Ge¬ 
biets ansässige bedarf keiner Eiiifuhreiklärung, 
Einfuhrgenehmigung, Einfuhrkontroilmeldung und 
keines Ursprungszeugnisses, wenn die Waren 

1. zollrechtlich zum aktiven Lohnveredelungs- 
verkehr oder im Falle des Vorgriffs bei 
einem aktiven Lohnveredelungsverkehr als 
Nach holgut zum freien Verkehr abgefertigt 
werden oder 

2. in einem Freihafen für Rechnung eines Ge¬ 
bietsfremden bearbeitet oder verarbeitet 
werden. 

Die Einfuhrabfertigung kann mündlich beantragt 
werden. 

(2) Werden zur Lohn Veredelung eingeführte 
Waren oder die aus ihnen hergestellten Waren in 
den freien Verkehr verbracht oder gelten sie als 
verbracht, so sind, die §§24 bis 31 anzuwenden. 

(3) Sollen Waren in den freien Verkehr zur Be¬ 
arbeitung oder Verarbeitung für Rechnung eines 
Gebietsfremden verbracht werden, so sind in der 
Einfuhrerklärung oder in dem Antrag auf Einfuhr¬ 
genehmigung der Zweck der Einfuhr und der vor¬ 
aussichtliche Zeitpunkt der ¥/iederausfuhr anzu¬ 
geben. 
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1. Waren zur Lagerung in Freihäfen oder 
Zollgiitlagcrn; 

2. Waren dc^s Budihaiidels und Erzeugnisse 
des graphischern Gewerbes sowie Mikro¬ 
filme bis zu einem Wert von eintausend 
DeuLsche Mark je Einfuhrsendung, wenn 
Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungs- 
land in den Länderhsten A oder B (Ab¬ 
schnitt II der Anlage zum Außenwirt¬ 
schaftsgesetz) genannt sind; 

3. Waren bis zu einem Wert von zweihun¬ 
dert Deutsche Mark je Einfuhrsendung, 
ausgenommen 

a) Waren des Buchhandels und Erzeug¬ 
nisse des graphischen Gewerbes sowie 
Mikrofilme, 

b) Ferngläser mit Prismen, 

c) andere, zur gewerbsmäßigen Verwen¬ 
dung bestimmte Waren, derer Einfuhr 
nach § 10 AWG und der Einfuhrliste 
genehmigungsbedürftig ist, es sei denn, 
daß es sich um Muster oder Proben 
handelt, 

d) Erzeugnisse der Ernährung und Land- 
v/irtschaft (Waren, die in Spalte 3 der 
Einfuhrliste mit 00 gekennzeichnet 
sind); 

4. Geschenke bis zu einem Wert von fünf¬ 
hundert Deutsche Mark; 

5. Briefmarken; 

6. Waren zu wissenschaftlichen, erzieheri¬ 
schen oder kulturellen Zwecken, wenn für 

, ihre Beschaltung UNESCO-Coupons aus- 
gegeben worden sind und der Zollstelle 
eine Besdieiriiguiig der Ausgabestelle 
über den Verwendungszweck der Coupons 
vorgelegt wird; 

7. Bunkorkohle, Treibstoffe aus Mineralöl, 
Heizöle und Schmiermittel für den Bedarf 
von Schiffen und Luftfahrzeugen zur Zoll- 
gutvorvvmndung; 

8. Waren zur Zollgutverwendung, die vor¬ 
übergehend im Wirtschaftsgebiet gebraucht 
und wieder ausgeführt werden, wie Be¬ 
förderungsmittel, Baugerät, Muster und 
Ausstellungsgut; 

9. Waren, die Aussteller zum unmittelbaren 
Verzehr als Kostproben auf intcunationa¬ 
len Messen oder Ausstellungen einführen, 
wenn der Wert der in einem Kapitel der 
Warenliste zusammengefaßten Waren 
zweitausend Deutsche Mark je Messe oder 
Ausstellung nicht übersteigt; hierbei ist 
der Wert der Waren mehrerer Aussteller, 
die sich durch dieselbe Person vertreten 
lassen, zusammenzurechnen; 

10. Waren, die Gebietsdnsässige auf hoher 
Sec von Schiffen aus gewinnen oder aus 
solchen Waren hersteilen und unmittelbar 
in Häfen des Wirtschaftsgebiets einfüh¬ 
ren, wenn die Schiffe die Bundesflagge 
führen; von solchen Schiffen aufgefischtes 
und an Land gebrachtes seetriftiges Gut; 


11. Waren als Zollgut für den Bedarf der im 
Wirtschaftsgebiet stationierten ausländi¬ 
schen Streitkräfte, der ihnen gleichge¬ 
stellten Organisationen, des zivilen Ge¬ 
folges sowie für den Bedarf ihrer Mitglie¬ 
der und der Angehörigen der Mitglieder; 

12. Waren, welche die im Wirtschaftsgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte, 
die ihnen gleichgestellten Organisationen, 
das zivile Gefolge sowie deren Mitglieder 
und Angehörige der Mitglieder in Besitz 
haben; 

13. Abfälle und Rückstände, die im Wirt¬ 
schaftsgebiet bei der Lohnveredelung, 
Ausbesserung oder Nachbesserung von 
eingeiührten und zur Wiederausfuhr be¬ 
stimmten Waren anfallen, wenn hierfür 
kein Entgelt gewährt wird; 

14. Abfälle, Fegsel und unbrauchbar gewor¬ 
dene Waren, die in Häfen, Zollgutlagern 
oder in einem sonstigen Zollverkehr im 
Wirtschaftsgebiet anfallen; 

15. Waren, die zum vorübergehenden Ge¬ 
brauch in ein Zollfreigebict oder zur Zoll- 
gutverwmndung in das Wirtschaftsgebiet 
verbracht worden und unbrauchbar ge¬ 
worden sind, oder Teile davon, die bei der 
Ausbesserung im Wirtschaftsgebiet an¬ 
fallen; 

16. Ersatzlieferungen für eingeiührte Waren, 
die in fremde Wirtschaftsgebiete zurück¬ 
gesandt worden sind oder zurückgesandt 
werden sollen oder unter zollamtlicher 
Überv/achung vernichtet worden sind, und 
handelsübliche Nachlieferungen zu bereits 
eingeführten Waren; 

17. Waren, die zur Erprobung von zur Aus¬ 
fuhr bestimmten Erzeugnissen dienen; 

18. im Reiseverkehr 

a) Reisegerät, Nahrungs- und Genußmittel 
zum Reiseverbrauch, Reiseandenken 
und Reisegeschenke, wenn außertarif¬ 
liche Zollfreiheit gewährt wird, 

b) nicht zum Handel bestimmte Waren 
bis zu einem Wert von eintausend 
Deutsche Mark; 

19. im kleinen Grenzverkehr 

a) land- und forstwirtschaftliche Erzeug¬ 
nisse, Tiere und sonstige Waren, deren 
Einfuhr durch die örtlichen Verhält¬ 
nisse bedingt ist und für die außer¬ 
tarifliche Zollfreiheit gewährt wird, 

b) von Grenzbewohnern mitgeführte 
Waren, die nicht zum Handel bestimmt 
sind, bis zum Wert von täglich fünf¬ 
hundert Deutsche Mark; 

20. Brieftauben, die nicht als Handelsware 
eingeführt werden; 

21. Gegenstände zum Ausbau, zur Unterhal¬ 
tung und Ausschmückung von Gräbern 
und Gedenkstätten, wenn sie nicht als 
Handelsware eingeführt werden; 
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22. Waren zur Verwendung bei der Ersten 

Hilfe in KatastrophenJällen; 

23. wenn außertarifliche Zollfroiheit gewährt 

wird; 

a) Akten, ürkanden, Manuskripte und 
Korr(^k tu rbogen sowie Fotografien, 

b) Werbenii tl(d, Gel)rau chsanw eisuiig en, 
Preisverzeichnisse, Fahrpläne und Vor¬ 
drucke; Veröffentlichungen amtlicher 
internationaler Organisationen; techni¬ 
sche Zeichnungen, Planpausen und 
ähnliche ünterlagen zur Erlangung oder 
Aus füll rung von Aus 1 a n dsauf trag en 
oder zur Anmeldung von Patenten, 

c) Gegenstände für öffentliche Sammlun¬ 
gen, Forschungs- und Bildungsmittel 
für öffentliche oder gemeinnützige 
Einrichtungen; Filme und Tonträger 
bildenden, wissenschaftlichen und kul¬ 
turellen Charakters, die von den 
Vereinten Nationen oder einer ihrer 
Organisationen hergestellt worden 
sind; belichtete und entwickelte Positiv- 
Filme und Tonträger für Rundfunk¬ 
anstalten zur eigenen Verwendung; 
Bildungs- und Forschungsmittel sowie 
Ausstattungsgegens fände für öffent¬ 
liche, kulturelle und wissenschaftliche 
Anstalten fremder Regierungen oder 
von diesen beauftragter Stellen; Lehr- 
und Lernmittel sowie Ausstattungs- 
gegenstande für staatlich zugelassene 
Schulen, 

d) Heiratsgut, Braut- und Hochzeitsge¬ 
schenke; Erbschaftsgut, übersiedlungs- 
gut, 

e) Umschließungen, Paletten und Verpak- 
kungsmittel, die zum Verpacken dienen 
oder gedient haben, sowie Eis zur 
Frischhaltung, 

f) Schiffs- und Luttfahrzeugbedarf, 

g) Futter- und Streumittel für aus fremden 
Wirtschaftsgebieten eingeführte Tiere, 

h) Betriebsstoffe der Landkraftfahrzeuge, 
schienengebundenen Triebfahrzeuge, 
Seeschiffe und Luftfahrzeuge, 

i) Bau- und Betriebsstoffe von in frem¬ 
den Wirtschaftsgebieten gelegenen 
Dienststellen deutscher Eisenbahnver- 
waltungen, 

k) Bau- und Betriebsstoffe sowie sonstige 
Di enstgegens Lände für ausländische 
Dienststellen im Wirtschaftsgebiet, 

l) Liebesgaben und Geschenke, Orden, 
Ehrengaben, Kainpfprcise, Denkmünzen 
und Erinnerungszeichen, 

m) Waren, die im Zusammenhang mit 
strafbaren Handlungen in fremde Wirt¬ 
schaftsgebiete verbracht worden sind, 

n) Rückwaren; Waren im Zwischenaus- 
laiidsverkehr, 


o) Erzeugnisse aus den Zollausschlüssen 
an der deutsch-schweizerischen Grenze 
(Büsingen und Büttenhardter Höfe), 

p) Waren für fremde Staatsoberhäupter, 

q) Gesandtschafts- und Konsulargut so¬ 
wie Dienstgegenstände für diplomati¬ 
sche und konsularische Vertretungen, 

r) Dienstgegenstände im Verkehr der 
Behörden; Gegenstände im zwischen¬ 
staatlichen Amts- und Rechtshilfever¬ 
kehr; 

24. V/aren, die der Bundesminister für Ver¬ 
teidigung, seine nachgeordneten Behörden 
und Dienststellen im Rahmen des Abkom¬ 
mens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Vereinigten Staaten von 
Amerika über gegenseitige Verteidigungs¬ 
hilfe vom 30. Juni 1955 {Bundesgesetzbl. II 
S. 1049) oder nach Lagerung, Ausbesserung 
oder dienstlichem Gebrauch in fremden 
Wirtschaftsgebieten einführen. 

(2) Die §§ 22, 24 bis 31 gelten nicht für die in 
Absatz 1 genannten Einfuhren. Ein Ursprungszeug¬ 
nis nach Spalte 5 der Einfuhrliste ist nicht erforder¬ 
lich. Der Einführer oder die in § 24 Abs. 3 genannte 
Person hat die Waren einer Zollstelle zu gestellen 
oder bei ihr anzumelden. Für den Zeitpunkt der 
Gestellung oder Anmeldung gilt § 27 Abs. 3 sinn¬ 
gemäß. Der Einführer hat der Zoilstelle auf Ver¬ 
langen nachzuweisen, daß die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 vorliegen. Die Sätze 3 bis 5 gelten nicht 
für Waren, die nach den Zollvorschriften von der 
Gestellung und Anmeldung befreit sind. 

§ 33 

Lohiiveredeliing 

(1) Die Einfuhr durch Gebietsfremde oder Ge¬ 
bietsansässige bedarf keiner Einfuhrerkiärung, 
Einfuhrgenehmigung, Einfuhrkonlroiimeldung und 
keines Ursprungszeugnisses, wenn die Waren 

1. zollrechtlich zum aktiven Lohnveredehings- 
verkehr oder im Falle des Vorgriffs bei 
einem aktiven Lohnveredelungsverkehr als 
Nachholgut zum freien Verkehr abgefertigt 
werden oder 

2. in einem Freihafen für Rechnung eines Ge¬ 
bietsfremden bearbeitet oder verarbeitet 
werden. 

Die Einfuhrabfertigung kann mündlich beantragt 
werden. 

(2) Werden zur Lohnveredelung eingeführte 
Waren oder die aus ihnen hergesteliten Waren in 
den freien Verkehr verbracht oder gelten sie als 
verbracht, so sind die §§ 24 bis 31 anzuwenden. 


(3) Sollen Waren in den freien Verkehr zur Be¬ 
arbeitung oder Verarbeitung für Rechnung eines 
Gebietsfremden verbracht werden, so sind in der 
Einfuhrerklärung oder in dem Antrag auf Einfuhr¬ 
genehmigung der Zweck der Einfuhr und der vor¬ 
aussichtliche Zeitpunkt der Wiederausfuhr anzu¬ 
geben. 
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(4) Sollen Waren, die aus dem freien Verkehr 
des Wlr[.sc:liaf(sgcl)iel,s zur Veredelung, Ausbesse¬ 
rung oder Ncuhbosserung in fremde Wirtschafts¬ 
gebiete verbracbit wordrm .sind, nach Veredelung, 
Ausbesserung oder Nüchhesserung wieder eingeführt 
werden, so ist in der lojdtifrrorklärung oder im An¬ 
trag auf Einiiihi'gcrnrJrmigung „Einfuhr nach Lohn¬ 
veredel urig'' und als Ein!';aufsland die ßundesrepu- 
bI ik Dc!u fs (:h I and an / u g e h en. 

§ 34 

Saar-Einfuhr 

(1) Für die zoll befrei Le Einfuhr von Waren nach 
Artikel 63 des SaarverLrages vom 27. Oktober 1956 
(BimdesgescdzbL II S. 1587) in Verbindung mit Ar¬ 
tikel 1 Buchstabe b und c der Anlage 20 des Saar- 
vertrages durch saarländische Einführer gelten die 
Vorschriften für die genehmigungsbedürftige Ein¬ 
fuhr mit der Maßgabe, daß an die Stelle der 
Einfuhrgenehmigung der Saar-Einfuhrschein nach 
Anlage E 4 tritt. § 27 Abs. 3 und 4 findet keine An¬ 
wendung. Die Einfuhrabfertigung darf nur gleich¬ 
zeitig mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr, zum aktiven Eigenveredeiungsver- 
kehr oder zur Zollgutveiwendung ben einer Zoll¬ 
stolle im Saarland beantragt worden. Bei der Ein- 
fuhrahfertigung ist eine Einfuhrkontrollmeldung 
vorzulcgen. 

(2) Die zollbefrollG Einfuhr handwerklicher und 
landwirtschaftlicher Erzeugnisso mit Ausnahme der 
in Anlage 21 des Saarvertrages genannten Waren 
aus Frankreich in das Saarland bedarf keines 
Saar-Einfuhrscheines, keiner Einfuhrgenehmigung, 
Einfuhrerklärung, Einfuhrkontrollmeldung und kei¬ 
nes Ursprungszeugnisses, wenn der Zollstelle im 
Saarland ein Berechtigungsschein der Dienststelle 
« Services d'Expansion Ecünoraic|ue » in Saarbrücken 
vorgelegt wird. Die Zolistelle vermerkt auf dem 
Berechtigungsschein den Wert der eingeführten 
Waren. 

(3) Die zollbefreite Einfuhr von Waren nach Ar¬ 
tikel 1 Buchstabe a der Anlage 20 des Saarvertrages 
im Zollstellenvertah ren durch saarländische Einfüh¬ 
rer bedarf keiner Einfuhrgenehmigung, keiner Ein¬ 
fuhrerklärung und keiner Einfuhrkontrollmeldung. 

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 kann die 
Einfuhrabfertigung mündlich beantragt werden. 

§ 35 

Scbrotteinhihr 

Ist bei der Einfuhr von Eisen- und Stahl-Schrott 
(Warennummern 7303 01 bis 7303 99 der Einfuhr- 
listc) und von gebrauchten Schienen (Warennum¬ 
mern 7316 12 und 7316 16) das europäische Gebiet 
eines Mitgliedstaates der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl Versendungsiand, so hat 
der Einführcr dem Bundesamt für gewerbliche Wirt¬ 
schaft vor der Einfuhr eine Kontrollbescheinigung 
für die Schrotte in fuhr auf einem Vordruck nach An¬ 
lage E 5 vorzulegen. Das Bundesamt versieht die 
Kontrollbescheinigung mit einem Sichtvermerk. Der 
Einführer hat dem Bundesamt die Zollabfertigung 
der Waren zum freien Verkehr durch eine Beschei¬ 


nigung der Zollstelle auf einer Ausfertigung der 
Kontrollbescheinigung innerhalb von drei Monaten 
nachzuweisen. Die Zollstelle stellt die Bescheini¬ 
gung nur aus, wenn ihr mit der Kontrollbescheini- 
giing die Freiverkehrs-Bescheinigung (Sonderbe¬ 
scheinigung für Schrott und gebrauchte Schienen) 
vorgelegt wird. 

§ 36 

Zwangsvoüstreckuiig 

Soll eine Zwangsvollstreckung in Waren vorge¬ 
nommen werden, die sich in einem Freihafen oder 
einem Zollgutlager befinden, so kann der Gläubiger 
eine Einfuhrerklärung abgeben oder eine Einfuhr¬ 
genehmigung sowie die Einfuhrabfertigung bean¬ 
tragen. In der Einfuhrerklärung oder im Antrag auf 
Einfuhrgenehmigung ist zu vermerken: „Zwangs¬ 
vollstreckung". 

§ 37 

Wiedereinfuhr bestimmter Waren 

Die Wiedereinfuhr von Waren nach Artikel 91 
Abs. 2 des Vertrages zur Gründung der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft bedarf keiner Ein¬ 
fuhrgenehmigung. In der Einfuhrerklärung ist zu 
vermerken: „Einfuhr nach Artikel 91 Abs. 2 EWG- 
Vertrag". 

K a p i t e 1 IV 

Sonstiger Warenverkehr 

1. Titel 

Warendurchfuhr 

§ 38 

Besdiränkiiiig nach § 7 Abs, 1 AWG 

Die Durchfuhr der in Teil I der Ausfuhrlisto (An¬ 
lage AL) genannten Waren ist verboten, wenn die 
Waren 

1. nicht in ein Land der Länderiisten A oder B 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirt¬ 
schaftsgesetz) als Verbrauchsland verbracht 
werden sollen, 

2. aus einem in der Länderliste E (Anlage L) auf¬ 
geführten Land oder für Rechnung einer in 
einem dieser Länder ansässigen Person ver¬ 
sandt worden sind, 

3. im Wirtschaftsgebiet umgeladen oder gelagert 
worden sind und 

4. nicht a) von einer Bescheinigung des Versen¬ 

dungslandes, daß die Waren ausge¬ 
führt werden dürfen (Durclifuhrbe- 
rechtigungsschein), oder 
b) im Falle der Versendung aus Schwe¬ 
den oder der Schweiz von einer be¬ 
glaubigten Abschrift der Ausfuhrge¬ 
nehmigung des Versendungslandes 
begleitet werden. 

§ 39 

Burchfuhrverfahren 

(1) Die Ausgangszoilstelle prüft beim Ausgang 
der Waren aus dem V/irtschaftsgebiet die Zulässig- 
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keit der Durdduhr. Sie kann zu diesem Zwedc vom 
Vs/'dieiiiühror oder vom Vcrlügungsbereditigten die 
erforderlidion Angaben und ßcvv^cnsmittel verlan¬ 
gen. Im übrigen ggltcn die Zollvorsdiriftcn über die 
Erfassung des Warenverkehrs und die Zollbehand¬ 
lung sinngemäß, 

(2) Durch]uhrbcrediligungssdioine müssen durch 
die in der Länder]isf.e E (Anlage L) aufgeführten Be¬ 
hörden Qusgr^s !.el 11 sein. Du rd) f uhr bereditigungs- 
scheine und beglaubigte Abschriften der Ausfuhr¬ 
genehmigung werden vier Monate nach dem Aus¬ 
gang der Ware aus dem Vcrsendungsland nicht 
mehr anerkannt, 

(3) Die Ausgangszollsteile vermerkt den Ausgang 
der Waren auf dem Durclifuhrbcrochiigungsschem 
oder auf der beglaubigten Abschrift der Ausfuhr- 
genehm iguug, 

(4) § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. 

2. Titel 

T r a n s i t h a n d G1 

§ 40 

Ecscliräiikimg nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Die Veräußerung der in Teil I der Ausfuhrliste 
(Anlage AL) genannten Waren im Rahmen eines 
Transilhandelsgeschäftcs bedarf der Genehmigun-q, 
wenn das Käufer- oder Verbrauchsiand in der Län- 
deriiste C (Anlage L) aufgemhrt ist. 

(2) Transithandelsge.schäfte sind Geschäfte, bei 
denen außerhalb des Wirtschaftsgebiets befindliche 
Waren oder in das Wirt.schaftsgebiet verbrachte, 
jedoch einfuhrrechtlich noch nicht abgefertigte Wa¬ 
ren durch Gebietsansässige von Gebietsfremden 
erworben und an Gebietsfremde veräußert werden; 
ihnen stehen Rechtsgeschäfte gleich, bei denen diese 
Waren vor der Veräußerung an Gebietsfremde an 
andere Gebietsansässige veräußert werden. 

§ 41 

BescliiäDlasng nach § 14 AWG 

Die Veräußerung von Nadclrohholz (Nummern 
4403 10, 4403 20, 4403 30, 4403 41 und 4403 49' des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandeisstatistik) 
im Rahmen eines Transithandelsgeschüftes bedarf 
der Genehmigung, wenn Ursprungsland der Ware 
Österreich ist. 

§ 42 

Beschränkung nach § 6 Abs. 2 AWG 

Rechtsgeschäfte über die Lieferung von Waren, 
die in einem Land der Länderliste C (Anlage L) 
ihren Ursprung haben, im Rahmen eines Transit- 
handelsgeschäi'ts sind verboten, wenn gegenüber 
dem gebietsfremden Erwerber der Waren in An¬ 
gebot und Rechnung nicht der Vermerk „Transit- 
handelswaie" auf genommen wird. 

§ 43 

Transithandelsgenehmigung 

Die rransilhandelsgenehmigung ist auf einem 
Vordruck nach Anlage T 1 zu beantragen und zu er¬ 
teilen. 


Kapitel V 

Dienstleistungsverkehr 

1. Titel 

Beschränkungen des aktiven Dienst¬ 
leistungsverkehrs 

§ 44 

Beschränkimg nach § 6 Abs. 2 AWG 

Das Verchartern von Seeschiffen, welche die 
Bundesflagge führen, bedarf der Genehmigung, 
wenn der Chartervertrag mit einem Gebiets¬ 
fremden, der in einem Land der Länderliste C (An¬ 
lage L) ansässig ist, mit der Maßgabe abgeschlossen 
vArd, daß dieser die Schiffsbosatzung stellt (bare- 
boat-charter). 

§ 45 

Beschränkung nach § 7 Abs. 1 AWG 

(1) Der Einbau von in Teil I der Ausfuhrliste 
(Anlage AL) genannten Waren in Schiffe oder Luft¬ 
fahrzeuge von Gebictsfremden, die in einem Land 
der Länderliste C (Anlage L) ansässig sind, bedarf 
der Genehmigung. 

(2) Die Weitergabe von nicht allgemein zugäng¬ 
lichen Kenntnissen über gewerbliche Schutzrechte, 
Erfindungen, Herstellungsverfahren und Erfahrun¬ 
gen in bezug auf die Fertigung der in Teil I der 
Ausfuhrliste genannten VZaren an Gebietsfremde, 
die in einem Land der Länderliste C ansässig sind, 
bedarf der Genehmigung. 

2. Titel 

Beschränkungen des passiven Dienst¬ 
leistungsverkehrs 

§ 46 

Beschränkung nach § 13 AWG 

(1) Der Abschluß von Frachtverträgen zur Beför¬ 
derung einzelner Güter (Stückgüter) durch See¬ 
schiffe fremder Flagge zwischen Gebietsansässigen 
und Gebietsfremden, die nicht in einem Land der 
Länderliste F 1 oder F 2 (Anlage L) ansässig sind, 
bedarf der Genehmigung, wenn das Entgelt für die 
Dienstleistung eintausend Deutsche Mark über¬ 
steigt. 

(2) Das Chartern von Seeschilfen fremder Flagge 
bedarf der Genehmigung, wenn der Chartervertrag 
zwischen Gebietsansässigen und Gebietsfremden, 
die nicht in einem Land der Länderliste F 2 an¬ 
sässig sind, geschlossen wird. 

§ 47 

Beschränkimg nach § 20 AWG 

(1) Rechtsgeschäfte zwischen Gebietsansässigen 
und Gebietsfremden, die 

1. das Mieten von Binnenschiffen, die nicht 
in einem Binnenschiffsregister im Wirt¬ 
schaftsgebiet eingetragen sind, 

2. die Beförderung von Gütern mit solchen 
Binnenschiffen oder 
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3. das S(:lii(g>j)en durcli soldie Jllnnenschilfe 
iiri GülxM'verkciir innerhaJb des Wirtschaftsgebiets 
zum Gogensland Juiben, bcMlurfen der Genehmigung. 

(2) ]Jie GcyruJmiigiing ist nicht erforderlich für 
Ifeditsgesdiäfte nach, Absatz 1, dJe eine Verwen¬ 
dung des Binnensdiifls nur 

1. im Venkohr mil Beginn und Ende im Rhein- 
slromgebiet oder 

2. im VVediselverkehr zv\^ischen dem Rhein- 
stromgobiet vmd den Häfen des westdeut¬ 
schen Kanalgei)iels bis Dortmund und 
Hamm 

versehen. 

§ 48 

BeschränkuKig nach § 17 AWG 

(1) Rechlsgeschälte über 

1. den Erwerb von Vorführungsrechten an 
Filmen von Gebietsfremden, wenn die 
Filme zur Vorfülirimg im Wirlschaftsgebiet 
bestimmt sind, oder 

2. die I lei Stellung von Spielfilmen in Ge- 
meinschdftsprodük Lion mit Gebietsfremden 

bedürfen der Genehmigung, wenn die Filme im 
Wirtscha,[lsgebiet in dcrutscher Sprache vorgeführt 
worden sollen. Für Vorlührungen vor gewerblichen 
Interessenten ist eine Genolmiigung nicht erforder¬ 
lich. 

(2) Eine nach /\bsatz 1 erteilte Genehmigung gilt 
als Ein luh. rg q nehnü gung. 

§ 49 

Eeschs'ärdkiorg nadi § 21 AWG 

(1) Reciilsgeschüftc zwischen Gebietsansässigen 
und Versichorungsunternehrricn mit Sitz in einem 
freinden W- i rts cha fts go bi e l üb e r 

1. Schiffskasko- und ScbiffshaftpflichlverSiche¬ 
rungen, 

2. Lufti dhrtversichc^rangen, ausgenommen Ver- 
kehrsOiiggast-Unfallversichcrungen, 

oder 

3. sonstige Transportvcrsicheningen, wenn 
sie unter Mitwirkung einer gebietsansässi- 
gen Niederlassung oder Agentur des Ver- 
sicherungsuniornoiimens voigenommen wer¬ 
den, 

bedürfen der Genehmigung. 

(2) Eine Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn 
das Versicherungsunlernehmen 

1. bei Versicherungen nach Absatz 1 Nr. 1 
und 3 in einem Land der Länderliste G 1 . 
fAnJage L), 

2. bei Versicherungen nach Absatz 1 Nr. 2 in 
einem Land der Länderliste G 2 

seinen Sitz hat. 

(3) Eine GGnelimigung ist ferner nicht erforder¬ 
lich, wenn das Rcchtsgosdidll unter Mitwirkung 
einer Niederlasjujng oder Agenlur vorgenommen 
wird, die ihre Tätigkeit auf Grund einer Genehmi¬ 
gung nach dem Gesetz über die Beaufsichtigung der 


privaten Versicherungsunternehmen und Bauspar¬ 
kassen vom 6. Juni 1931 (Reichsgesetzbl. I S. 315) 
ausübt. 

3. Titel 

Meldevorschriften nach § 26 AWG 
§ 50 

Meldimgeii im Seeverkehr 

(1) Gebietsansässige, die ein Seeschiffahrtsunter¬ 
nehmen betreiben, haben 

1. a) den Abschluß von Charter- und Fracht¬ 

verträgen mit Gebietsfremden alsbald 
nach Vertragsabschluß, 
b) die Durchführung von Charter- und 
Frachtverträgen mit Gebietsansässigen 
im Seeverkehr mit fremden Y/irtschafts- 
gebieten alsbald nach Beginn der Durch¬ 
führung des Vertrages 
mit Vordruck „Aktive Dienstleistungen im 
Seeverkehr" (Anlage S 1), 

2. die Aufnahme von Schiffahrtsverbindungen 
in einem bestimmten Fahrtgebiet mit regel¬ 
mäßigen Abfahrten (Linienverkehr), deren 
Änderung oder Einstellung formlos alsbald 
nach der Aufnahme, Änderung oder Ein¬ 
stellung 

zu melden. 

(2) Gebielsansässige haben den Abschluß von 
Charter- und Frachtverträgen zur Beförderung von 
Gütern durch Seeschiffe fremder Flagge mit Gebiets- 
fremden mit dem Vordruck „Passive Dienstleistun¬ 
gen im Seeverkehr" (Anlage S 2) alsbald nach Ver¬ 
tragsabschluß zu melden, 

(3) Absatz 1 Nr. 1 und Absatz 2 gelten nicht für 
Frachtverträge im Linienverkehr; Absatz 1 gilt fer¬ 
ner nicht für Zeitcharterverträge sowie für Charter¬ 
verträge, die mit der Maßgabe abgeschlossen wer¬ 
den, daß der Charterer die Schiffsbesatzung stellt 
(bare-boat-charter). 

(4) Die Meldungen sind, wenn der Meldepflich¬ 
tige seinen Wohnsitz oder Sitz in den Ländern 
Bremen, Niedersachsen oder Nordrhein-Westfalen 
hat, bei der V/asser- und Schiffahrtsdirektion 
Bremen, in den übrigen Fällen bei der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion Hamburg einzureichen. 


Kapitel VI 
Kapitaiverkehr 
1. Titel 

Beschränkungen 
§ 51 

Bescliräokimg nach § 5 AWG zur Erfüllung des 
Abkommens über deotsdie AusIandsdiuMen 

(1) Einem Schuldner ist die Bewirkung von Zah¬ 
lungen und sonstigen Leistungen verboten, wenn 
sie 
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(2) Eingehende und ausgohende Zahlungen außer¬ 
halb dos 'WarenV(rrk{dirs, die iibor ein Konto bei 
einem gebielsl rcnKlen Geklinsl iiut entgegengenom¬ 
men oder cjoleisleL v/c^rden, sind in doppelter Aus¬ 
fertigung zu ni(dd(^n, und zwar 

1. eingehende Zahlungen mit dorn Vordruck 
„ Ausl ein d.s k on lenni el diin g (Ein g änge)( An¬ 
lage Z 2), 

2. ausgrdionde, Zaldüngen mit dem Vordruck 
,, AuslandskonienineMeng (Ausgönge) “ (An¬ 
lage Z3). 

(3) Eingehende und aiisrjeljcade Zahlungen, die 
nicht nacii AJrsai./ 1 und 2 gernekiet werden müssen, 
sind mit dem Vordruck „Zahlungen im Außenwirt¬ 
schaftsverkehr' (Anlage Z 4) in doppelter Ausferti¬ 
gung zu meiden. Für den Warenverkehr und für den 
übrigen Außenwirtsdiaflsverkehr sind getrennte 
Meldungen cinzureichen. 

(4) In den Meldungen sind die Kennzahlen des 
LeisUmgsverzeichnisses (Anlage LV) anzugeben. 

§ 61 

Meldefrist 

Die Meldungen sind abzugeben 

1. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 1 

mit der Erteilung des Auttrags an das Geld¬ 
institut oder die Postanstalt; 

2. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 2 

ü) von Konioiuhabern, die im Handels- oder 
Geiiossenschaftsregister eingetragen sind, 
monatlich bis zum siormnion Tage des auf 
die Leistung oder nnigegennahme der Zah¬ 
lungen folgernden Monats, wenn der Ge¬ 
samtbetrag der D.adi § 59 Abs. 1 zu melden¬ 
den Zahlungen im Kalcndcrmonat fünf¬ 
tausend Deutsche Mark übersteigt, 
b) in den übrigen Fallen halbjährlich bis zum 
zehnten Tage des auf den Ablauf des Ka¬ 
lenderhalb jahincs folgenden Monats; 

3. bei Zahlungen nach § 60 Abs, 3 

bis zum. siebenten Tage des auf die Leistung 
oder Entgogennabnio der Zahlungen folgenden 
Monats; Sainmoimcldungen sind zulässig. 

§ 62 

Kurzfr!.stige Forderungen und VerbsndücMielten 

(1) Gebietsansässige, ausgenommen Geldinstitute, 
haben vierteljährlich ]>is zum zehnten Tage des auf 
den Ablauf eines Külcm.derviertelJahres folgenden 
Monats 

1. bei gebiclsfremden Geldinstituten unter¬ 
haltene Guthaben, 

2. Forderungen aus kurzfristigen Krediten, 
die sie an Gc4>;‘cts fremde gewährt haben, 

3. Verbindhchleiten aus kurzfristigen Kredi¬ 
ten, die sic bei Gebietst rornden auf genom¬ 
men haben, 

nach dem Stand dos letzten Werktages des Kalen¬ 
dervierteljahrs mit dem Vordruck „Kurzfristige For¬ 


derungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebiets¬ 
fremden" (Anlage Z 5) in doppelter Ausfertigung zu 
melden. Kurzfristig im Sinne des Satzes 1 sind Kre¬ 
dite mit einer Laufzeit bis zu zv/ölf Monaten. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Forderungen und Ver¬ 
bindlichkeiten aus Warcnlieforungen und Dienst¬ 
leistungen sowie aus geleisteten und entgegen- 
genomrnenen Vorauszahlungen im Waren- und 
Di ens tl ei stungs verkehr, 

(3) Meldepflichtig sind nur Gebietsansässige, de¬ 
ren Guthaben und Forderungen oder deren Ver¬ 
bind bchkeiten bei Ablauf des Kalendervierteljahres 
jeweils zusammengerechnet mehr als einhundert- 
tausend Deutsche Mark betragen. 

§ 63 

Meldestellen 

(1) Die Meldungen sind der Deutschen Bundes¬ 
bank zu erstatten. Sie sind bei der Landeszentral¬ 
bank, Hauptstelle oder Zweigstelle einziireichen, 
in deren Bereich der Meldepflichtige ansässig ist, 

(2) In den Fällen des § 60 Abs. 1 ist die Meldung 
bei dem beauftragten Geldinstitut oder der beauf¬ 
tragten Postanstalt zur Weiterleitung an die Deut¬ 
sche Bundesbank einzureichen. 

§ 64 

Ausnahmen 

Die Deutsche Bundesbank kann für einzelne Melde- 
pflichtige vereinfachte Meldungen oder Abweichun¬ 
gen von den Meldefristen oder Vordrucken zulas¬ 
sen, soweit dafür besondere Gründe vorliegen und 
der Zweck der Meldevorschriften nicht beeinträchtigt 
wird. 

2. Titel 

Ergänzende Meldevorschriften 

§ 65 

ZaMuogesi bei Ausfuhren 

(1) Ausfuhrförderungen, die innerhalb von drei 
Monaten nach dem vereinbarten Fälligkeitsmonat 
nicht eingegangen sind, sind bis zum zehnten Tage 
des folgenden Monats und bis zu ihrem Eingang 
Jeweils bis zum zehnten Tage jedes weiteren Monats 
mit dem. Vordrud; „überfällige Ausfuhrförderungen" 
(Anlage Z 6) zu melden, wenn der noch ausstehende 
Betrag zweitausend Deutsche Mark je Forderung 
übersteigt. Uneinbringlich gewordene Forderungen 
sind nicht zu melden. 

(2) Zahlungen für Ausfuhren, die vor Lieferung 
der Ware entgegengenommen werden, sind mit dem 
Vordruck „Vorauszahlungen bei Ausfuhren" (An¬ 
lage Z 7) monatlich bis zum zehnten Tage des auf 
die Entgegennahme der Zahlungen folgenden Monats 
zu meiden, wenn die Ware bis zum Monatsende nicht 
geliefert worden ist. Die Vorauszahlungen sind 
weiterhin bis zur Lieferung der Ware jeweils bis 
zum zehnten Tage jedes weiteren Monats zu mei- 
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§ 56 

Abgabe der Mekbaiigea nach § 55 

(1) Meldepdichtig ist der Gebietsansassige, dem 
die Vermögcnsanlogc ziisteiit oder in den Fallen 
des § 55 Abs. 2 zu stand. 

(2) Die jMeklüngen sirrd, vvcynn ihr Gegenstand im 
Emzeiialf d('n Wort von zennLa.uscnd Deutsdie Mark 
übersteigt, l)is zum riinftcm Tage; des aut den meido- 
pfliditlgen Vorgang folgernden KArnats, in anderen 
Feilten bis zum 5. Februar dos lolgonderi Jahres der 
Doutsdion Bijndesl)ank mit dom Vordruck 
mögensaolagern (k'bietsansassiger in fremden V/irt- 
schallsge})i<d.(;n" (Anlage K 1) in fiinffaclier Aus- 
lertiguog zu erslattcm. Sie sind bei der Ldndoszentral- 
bank einzmxdchcn, in deren Bereich der Meldepflich- 
tige ansässig ist. Die Deutsche Bundesbank über¬ 
sendet ZV/ei Au.sfoj tigungen der Meldungen dem 
Biindesminisler für Wirtschaft und eine Ausfertigung 
der öidbch zu ständigen obersten Landesbehörde für 
Wirtsdraft. 

§ 57 

Vermögeosanlagen Gehietsfremder im 
Wixischaf isg ebiet 

(1) Leistimgen Gebietsfremder, welche die Anlage 
von Vkmrnögcn im Wirtsduiitsgebiet zur Schaffung 
dauerhafter Wirtschaftsverbindungen in folgenden 
Formen bezwecken, sind nach § 58 zu melden: 

1. Gründung oder Erwerb von Unternehmen, 

2. Erriditiing oder Erwerb von Zweignieder¬ 
lass an gen, 

3. Errichtung oder Erwerb von Betriebstätten, 

4. Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen, 

5. Ausstattung dieser Unternehmen, Zweig¬ 
niederlassungen oder Betriebstatten mit 
Anlageniittoln oder Zuschüssen, 

6. Cowährung von Darlohon an Unternehmen, 
die dem. gebietsfreinden Darlehnsgeber 
gehören oder an denen er unmittelbar oder 
iniltelbai beteiligt isl oder auf deren Ge- 
schäftslührinig er infolge der Gewährung 
des Darlehens erheblichen Einxüuß hat. 

(2) Ferner sind nach § 58 zu melden 

1. die Veräußerung von Unternehmen, Zweig¬ 
niederlassungen, Betriebstätten oder Be¬ 
teiligungen, 

2. die Auflösung von Unternehmen sowie die 
.Aufhebung von Zweigniederlassungen oder 
Be trieb statten, 

3. die Rückzahlung von Darlehen, 

wenn diese sich auf Vermögensanlagen im Sinne 
des Absatzes 1 beziehen. 

(3) Die Meldepflicht besteht in den Fällen des 
Absatzes 1 und des Absatzes 2 Nr. 3 nur, wenn,die 
entgegengenommenen oder erbrachten Leistungen 
im Kalenderjahr den Wert von zehntausend Deut¬ 
sche Mark übersteigen. 

(4) Die Meldovorschriften der §§ 59 bis 69 bleiben 
unberührt. 


§ 58 

Abgabe der MelduKigen nach § 57 

(1) Meldepflichtig ist 

1. in den Fällen des § 57 Abs. 1 der Gebiets¬ 
ansässige, der die Leistung entgegemiimmt, 

2. in den Fallen des § 57 Abs. 2 Nr. 1 der Ge¬ 
bietsansässige, der die Verrnögensanlage 
erwirbt, 

3. in den Fällen des § 57 Abs. 2 Nr. 2 bei Auf¬ 
lösung eines Unternehmens der Gebiets- 
ansässige, der die Abwicklung durchführt, 
und bei Aufhebung einer Zweignieder¬ 
lassung oder Betriebstätte der Gebiets¬ 
ansässige, der bis zur Aufhebung die Zweig¬ 
niederlassung oder Betriebstälte geleitet 
hat, 

4. in den Fällen des § 57 Abs. 2 Nr. 3 der Ge¬ 
bietsansässige, der die Leistung erbringt. 

(2) Die Meldungen sind mit dem Vordruck „Ver¬ 
mögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaf ts- 
gebiet^' (Anlage K 2) zu erstatten. Im übrigen gilt 
§ 56 Abs. 2 entsprechend. 


Kapitel VII 

Meldevorschriften nach § 26 AWG 
für den Zahlungsverkehr 

1. Titel 

Allgemeine Vorschriften 
§ 59 

Meldepflicht für Zahlungen 

(1) Gebietsansässige haben Zahlungen, die sie 

1. von Gebietsfremden oder für deren Rech¬ 
nung von Gebietsansässigen entgegenneh- 
men (eingehende Zahlungen) oder 

2. an Gebietsfremde oder für deren Rechnung 
an Gebietsansässige leisten (ausgehende 
Zahlungen), 

zu melden. 

(2) AJosatz 1 findet keine Anwendung auf 

1. Zahlungen, die den Betrag von fünfhundert 
Deutsche Mark oder den Gegenwert in aus¬ 
ländischer Währung nicht übersteigen, 

2. Ausfuhrerlöse, 

3. Zahlungen im Zusammenhang mit Krediten 
mit einer Laufzeit bis zu zwölf Monaten. 

(3) Zahlung im Sinne dieses Kapitels ist auch die 
Aufrechnung und die Verrechnung. Als Zahlung gilt 
ferner das Einbringen von Sachen und Rechten in 
Unternehmen, Zweigniederlassungen und Betrieb¬ 
stätten. 

§ 60 

Form der Meldung 

(1) Ausgehende Zahlungen, die über ein gebiets¬ 
ansässiges Geldinstitut oder eine Postanstait im 
Wirtschaftsgebiet geleistet werden, sind mit dem 
Vordruck „Zahlungsauftrag im Außenwirtschafts¬ 
verkehr'' (Anlage Z 1) zu melden. 
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(2) Eingehende und ausgelKnide Zahlungen außer¬ 
halb dos Vvhirenvorkolir.s, die id)or ein Konto bei 
ei nom gebi o! s {re ^n d c! n G oI di n.s! i i. u t entgogengenom- 
men oder geieiskd; werden, sind in doppelter Aus¬ 
fertigung '/i:i ni(d{hni, und /r^A'a^ 

1. Gingrvhendo Zaliiuügen mit dem Vordruck 
„Aus!andsiconienmeldung (Eingänge )“ (An¬ 
lage /' 2), 

2. äusg;ohc'nd(^ Zahlungen mit dom Vordrude 
,,Auylandskord.eiiin(;Idung (Ausgänge)" (An¬ 
lage Z3). 

(3) Eingeliende und ansgeiiende Zcihlungen, die 
nicht nacii Al:)sai7 1 und 2 gaMiieldei: werden müssen, 
sind mit dem Vordruck „Zahlungen im Außenwirt¬ 
schaftsverkehr'' (/knlage Z 4) in doppelter Ausferti¬ 
gung zu modden. Für den Warenverkehr und für den 
übrigen Außenwirtscbaftsverkclir sind getrennte 
Meldungen cinzureichen, 

(4) In den Meldungen sind die Kennzahlen des 
Leistungsverzeiebnisses (Anlage LV) anzugeben. 

§ 61 

Meklefrist 

Die Meldungen sind ab zu geben 

1. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 1 

mit der Erteilung des Auttrags an das Geld¬ 
institut oder die Postanstalt; 

2. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 2 

a) vTon Kontoinhabern, die im Handels- oder 
Gonc'.ssenschaftsregister e ingetragen sind, 
monatlich bis zuin sickenton Tage des auf 
die Leistung oclcn Enlgcrgennahme der Zah¬ 
lungen füUjenden Monats, wenn der Ge- 
samt]}etrag der nach § 59 Abs. 1 zu melden¬ 
den Zahlungen irn Kalcndormonat fünf¬ 
tausend Deutsche Mark übersteigt, 

b) in den übrigen Fällen halbjährlich bis zum 
zehnten Tage des auf dc^n Ablauf des Ka¬ 
lende rhalbj ah rc^s folgenden Monats; 

3. bei Zahlungen nach § 60 Abs. 3 

bis zum. siebenten Tage des auf die Leistung 
oder Entgegennahme der Zahlungen folgenden 
Monats; Sainmeinicldiiiigea sind zulässig. 

§ 62 

Kurzfrhitige Fordemngen und Ves:bmd.lichkeiten 

(1) Gebietsansüssige, ausgeuornrnen Geldinstitute, 
haben viertcljähriic::; bis zum zehnten Tage des auf 
den Ablauf eines Külenderviertcljahros folgenden 
Monats 

1. bei gebicisfremden Geldinstituten unter¬ 
haltene Giiihabon, 

2. Forderungen aus kurzfristigen Krediten, 
die sie an Gef)io!.sfrornde gewährt haben, 

3. Verbindlich];citen aus kurzfristigen Kredi¬ 
ten, die sie bei Gebietslrorndcn auf genom¬ 
men haben, 

nach dem Stand dos letzten V/erktages des Kaien- 
dervierteljahrs mit dein Vordruck „Kurzfristige For¬ 


derungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebiets- 
fremden" (Anlage Z 5) in doppelter Ausfertigung zu 
melden. Kurzfristig im Sinne des Satzes 1 sind Kre¬ 
dite mit einer Laufzeit bis zu zwölf Monaten. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Forderungen und Ver¬ 
bindlichkeiten aus V/arcnliefeningen und Dienst¬ 
leistungen sov/ie aus geleisteten und entgegen- 
genommenen Voraiiszahiungen im Waren- und 
DiensU. ei stungs verkehr. 

(3) Meldepüichtig sind nur Gebietsansässige, de¬ 
ren Guthaben und Forderungen oder deren Ver¬ 
bindlichkeiten bei Ablauf des Kalendervierteljahres 
jeweils zusammengerechnet mehr als einhiindert- 
tausend Deutsche Mark betragen. 

§ 63 

Meldestellen 

(1) Die Meldungen sind der Deutschen Bundes¬ 
bank zu erstatten. Sie sind bei der Landeszentral¬ 
bank, Hauptstelle oder Zweigstelle einzureichen, 
in deren Bereich der Meldepflichtige ansässig ist. 

(2) In den Fällen des § 60 Abs. 1 ist die Meldung 
bei dem beauftragten Geldinstitut oder der beauf¬ 
tragten Postanstalt zur Weiterleitung an die Deut¬ 
sche Bundesbank einzureichen. 

§ 64 

Ausnahmen 

Die Deutsche Bundesbank kann für einzelne Melde- 
pflichtige vereinfachte Meldungen oder Abweichun¬ 
gen von den Meldefristen, oder Vordrucken zuhas¬ 
sen, soweit dafür besondere Gründe vorliegen und 
der Zweck der Meldevorscbriften nicht beeinträchtigt 
wird. 


2. Titel 

Ergänzende Meldevorschriften 
§ 65 

Zahlungen bei Ausfuhren 

(1) Ausfuhrförderungen, die innerhalb von drei 
Monaten nach dem vereinbarten Fälligkeitsmonat 
nicht eingegangen sind, sind bis zum zehnten Tage 
des folgenden Monats und bis zu ihrem Eingang 
jeweils bis zum zehnten Tage jedes weiteren Monats 
mit dem Vordruck „Überfällige Ausfuhrförderungen" 
(Anlage Z 6) zu melden, wenn der noch ausstehende 
Betrag zweitausend Deutsche Mark je Forderung 
übersteigt. Uneinbringlich gewordene Forderungen 
sind nicht zu melden. 

(2) Zahlungen für Ausfuhren, die vor Lieferung 
der Ware entgegengenommen werden, sind mit dem 
Vordruck „Vorauszahlungen bei Ausfuhren" (An¬ 
lage Z 7) monatlich bis zum zehnten Tage des auf 
die Entgegennahme der Zahlungen folgenden Monats 
zu melden, wenn die Ware bis zum Monatsende nicht 
geliefert worden ist. Die Vorauszahlungen sind 
weiterhin bis zur Lieferung der Ware jeweils bis 
zum zehnten Tage jedes weiteren Monats zu mel- 



i398 


B Lindes ge setzblatt, Jahrgang 1961, Teil I 


den. Die Mirklepflicht besteht nur, wenn die einzelne 
Zaiitung [ünttausend Deutsche Mark übersteigt. 

(3) § 63 Abs. I und § 64 finden Anwendung. 

§ 66 

Zahl Öligen im Ti'csosithandel 

(1) Für Zahlungen im Transithanclel gelten die 
§§ 59 bis 61, 63 und 64. Ist die Ware bei Abgabe 
der Moklung bereits an einen Gebictsfremden weiter 
veräulkn't, so ist der Zahlungseingang zusammen mit 
dem Zahlungsausgang zu melden. Ist die Zahlung 
des gebietstremdon Erwerbers im Zeitpunkt des 
Zahluiigsausgangs noch nicht eingegangen, so ist 
der vereinbarte Betrag der Zahlung zu melden. 

(2) Wer eine ausgehende Zahlung im Transit¬ 
handel gemeldet hat und die Transithandelsware 
danach einfuhrrcKhtlich abfertigen läßt, hat dies 
formlos bis zum zehnten Tage des auf die Einfuhr- 
abferugung folgenden Monats unter Angabe des ge¬ 
meldeten Betrages mit dem Zusatz „Umstellung von 
Transithandel auf Wareneinfuhr" zu melden. 

(3) Wer eine ausgehende Zahlung als Zahlung 
für eine Warenoinruhr gemeldet hat und die Ware 
danach an einen. Gebietsfremden veräußert, ohne daß 
diese einfuhrrechtlich abgefertigt worden ist, hat 
dies formlos bis zum zehnten Tage des auf die Ver¬ 
äußerung folgenden Monats unter Angabe des Be¬ 
trages und der Nnmmer der Einfuhrgenehmigung, 
der Einfuhrerklärung oder des Saar-Einfuhrscheins 
mit dem Zusatz „Umstellung von Wareneinfuhr auf 
Transithandel" zu melden. 

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 sind ferner 
das Einkaufsland und die Währung, in der die Zah¬ 
lung geleistet worden ist, anzugeben. 

§ 67 

Zahlungen der Seesdiifialirlsiintemehmen 

Gebietsansässige, die ein Seeschiffahrtsunterneh- 
men betreiben, haben abweichend von den §§59 bis 
61 Zahlungen, die sie im Zusammenhang mit dem 
Betrieb der Seosdiiffahrt entgegennehmen oder 
leisten, mit dem Vordruck „Einnahmen und Ausgaben 
der Seeschiffahrt" (Anlage Z 8) monatlich bis zum 
siebenten Tage des auf die Zahlung folgenden Mo¬ 
nats der zuständigen Landeszeritralbank in drei¬ 
facher Ausfertigung zu melden. Die Landeszentral¬ 
bank übersendet eine Ausfertigung dem Bundes¬ 
minister für Verkehr. 

§ 68 

Meldungen der Reisefoüro.s über A.ukaiif und Verkauf 
von Zahlungsraitteln 

Gebietsansässige, die ein Reisebüro betreiben, 
haben die von ihnen im Rahmen ihres Unternehmens 
angekauften und verkauften, auf ausländische Wäh¬ 
rung lautenden Zahlungsmittel mit dem Vordruck 
„Meldungen der Reisebüros" (Anlage Z 9) monatlich 
bis zum fünften Tage des auf den An- oder Verkauf 
folgenden Monats zu melden. § 63 Abs. 1 und § 64 
linden Anwendung. 


3. Titel 

Meldevorschriften für Geldinstitute 
§ 69 

Meldungen der GsMinstihüe 

(1) Soweit Zahlungen nach Absatz 2 zu melden 
sind, finden die §§59 bis 64 keine Anwendung. 

(2) Gebietsansässige Geldinstitute haben zu m.el- 
den 

1. eingehende und ausgehende Zahlungen für 
die Veräußerung oder den Erwerb von 
Wertpapieren, die das Geldinstitut für 
eigene oder fremde Rechnung an Gebiets- 
fremde verkauft oder von Gebietsfremden 
kauft, sowie ausgehende Zahlungen, die 
das Geldinstitut im Zusammenhang mit der 
Einlösung inländischer Wertpapiere leistet, 

mit dem Vordruck „Wertpapiergeschäfte im 
Außenwirtschaftsverkehr" (Anlage Z 10) in 
doppelter Ausfertigung; statt dieses Vor¬ 
drucks kann eine Durchschrift der Wert¬ 
papierabrechnung des Geldinstituts einge¬ 
reicht werden, wenn sie die im Vordruck 
vorgesehenen Angaben enthält; 

2. Zins- und Dividendenzahlungen an Gebiets- 
fremdo auf inländische Wertpapiere, die sie 
im Auftrag eines Gebietsfremden einziehen, 
mit dem Vordruck „Wertpapier-Erträge im 
Außenwirtschaftsverkehr" (Anlage ZU); 

3. eingehende und ausgehende Zinszahlungen, 
die sie für eigene Rechnung von Gebiets¬ 
fremden entgegennehmen oder an Gebiets¬ 
fremde leisten, 

mit dem Vordruck „Zahlungen im Außen¬ 
wirtschaftsverkehr" (Anlage Z4); 

4. im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr 
und der Personenbeförderung 

eJ eingehende Zahlungen einschließlich des 
Gegenwerts der in fremde Wirtschafts¬ 
gebiete versandten auf Deutsche Mark 
lautenden Noten und Münzen 
mit dem Vordruck „Zahlungseingänge im 
aktiven Reiseverkehr" (Anlage Z 12), 
b) ausgehende Zahlungen einschließlich des 
Gegenwertes der aus fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten eingegangenen auf Deut¬ 
sche Mark lautende Noten und Münzen 
mit dem Vordruck „Zahiungsausgänge 
im passiven Reiseverkehr" (Anlage Z 13); 

5. eingehende und ausgehende Zahlungen im 
Zusammenhang mit Devisenhandclsgeschäf- 
ten mit Gebietsfremden mit Ausnahme sol¬ 
cher Geschäfte, die Auszahlungen in der 
Landeswährung des Gebietsfremden gegen 
Zahlung von Deutscher Mark zum Gegen¬ 
stand haben, 

mit dem Vordruck „Multilaterale Devisen¬ 
handelsgeschäfte" (Anlage Z 14); 

6. Zahlungen zu Lasten eines Deutsche-Mark- 
Kontos eines Gebietsfremden zur Gutschrift 
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auf dem Doli [sche-Mark-Konto eines Ge¬ 
biet sfromdon, der in einem anderen Land 
ansässig ist, 

mit dem Vordruck „Multiial orale DM-Über- 
trägc" (Anlage Z 15). 

(3) Sind bei Zahlungen nach Absatz 2 Nr. 6 zwei 
gcbietsan.sässige Gelduisl iiule beteiligt, so ist nur 
das Geldinstitut, welches das belastete Konto führt, 
/neldcjpflichlig. 

(4) Absatz 2 Nr. 1, 5 und 6 lindet keine Anwen¬ 
dung auf Zahlungen, die den Betrag von fünfhundert 
Deutsche Mark oder den Gegenv\^ert in ausländischer 
Währung nicht übersteigern. 

(5) Bei Meldungen nach Absatz 2 Nr. 1 bis 3 sind 
die Kennzahlen des Loistungsverzeichnisses (An¬ 
lage LV) anzugeben. 

(6) Es sind zu erstatten 

1. Meldungen, nach Absatz 2 Nr. 1, 2 und 4 
monatlich bis zum fünlten Tage des auf den 
meldepfiichtigen Vorgang fogenden Monats, 

2. Meldungen nach Absatz 2 Nr. 5 und 6 monat¬ 
lich bis zum siebenten Tage des auf den 
meldepflichtigen Vorgang fol genden Monats, 

3. Meldungen nach Absatz 2 Nr. 3 halbjährlich 
bis zum dreißigsten Tage nach Ablauf eines 
K a 1 ende r h al b Jahres. 

(7) Die Meldungen sind der Deutschen Bundes¬ 
bank zu erstatten. Sie sind bei der Landeszentral¬ 
bank, Hauptsteile oder Zweigstelle einzureichen, 
in deren Bereich der Meldepflichtigc ansässig ist. 

(8) Die Deutsche Bundesbank kann für einzelne 
Meldepflichtige vereinfachte Meldungen oder Ab¬ 
weichungen von den Meldefristen oder Vordrucken 
zulassen, soweit dafür besondere Gründe vorliegen 
und der Zweck der Meldevorschriflen nicht beein¬ 
trächtigt wird. 

Kapitcil vm 

Slraf- und Bußgeldvorschriften 
§ 70 

Straftaten 

(1) Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Außenwirtschafts¬ 
gesetzes wird bestraft, wer vorsätzlich 

1. ohne die nach § 5 erforderliche Genehmi¬ 
gung Waren ausführt, 

2. entgegen dem Verbot des § 38 Waren durch 
das Wirtschaftsgebiet durchführt, 

3. ohne die nach § 40 Abs. 1 erforderliche Ge¬ 
nehmigung Waren im Rahmen eines Transit¬ 
handelsgeschäftes veräußert, 

4. ohne die nach § 45 Abs. 1 erforderliche Ge¬ 
nehmigung Vv/aren in Schiffe oder Luftfahr¬ 
zeuge von Gebietsfremden einbaut 

oder 

5. ohne die nach § 45 Abs. 2 erforderliche Ge¬ 
nehmigung Kemntnisse über gewerbliche 
Schutzrechte, Erfindungen, Herstellungsver¬ 
fahren und Erfahrungen weitergibt. 

Der Versuch ist strafbar. 


(2) Nach § 34 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
wird bestraft, wer eine der in Absatz 1 Satz 1 be- 
zeichneten Handlungen fahrlässig begeht. 

§ 71 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 33 Abs. 2 des 
Außenwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. ohne die nach § 6 erforderliche Genehmi¬ 
gung Waren ausführt, 

2. ohne die nach § 7 erforderliche Genehmi¬ 
gung einen Vertrag über die Ausfuhr von 
Waren abschließt, 

3. ohne die nach § 41 erforderliche Genehmi¬ 
gung Waren im Rahmen eines Transit¬ 
handelsgeschäftes veräußert, 

4. entgegen dem Verbot des § 42 ein Rechts¬ 
geschäft über die Lieferung von Waren im 
Rahmen eines Transithandelsgeschäftes 
vornimmt, 

5. ohne die nach den §§ 44, 46 bis 49 erforder¬ 
liche Genehmigung ein Rechtsgeschäft des 
Dienstleistungsverkehrs vornimmt, 

6. entgegen dem Verbot des § 51 eine Zah¬ 
lung oder sonstige Leistung bewirkt, 

7. ohne die nach § 52 erforderliche Genehmi¬ 
gung als Gebietsansässiger ein Rechts¬ 
geschäft über den Erv/erb von Wertpapieren 
vornimmt 

oder 

8. ohne die nach § 53 erforderliche Genehmi¬ 
gung Zinsen gewährt. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 33 Abs. 4 Nr. 2 
des Außenwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätz¬ 
lich 

1. als Auslührer Waren ohne die nach dieser 
Verordnung erforderliche zollamtliche Be¬ 
handlung nach einem fremden Wirtschafts¬ 
gebiet verbringt oder verbringen läßt, 

2. als Ausführer, als Versender oder als Drit¬ 
ter (§ 13 Abs. 3) der Vorschrift des § 11 
Abs. 4 zuwiderhandelt, 

3. als Ausführer oder Versender die in § 19 
Abs. 2 vorgeschriebene Erklärung unrichtig 
oder nicht vollständig abgibt, 

4. als Einführer entgegen § 24 Abs. 1 und 2 
eine Einfuhrerklärung nicht, unrichtig, nicht 
vollständig oder nicht fristgemäß abgibt, 

5. eine Einfuhrerklärung, die er nach § 24 
Abs. 3 anstelle des Einführers abgibt, un¬ 
richtig oder nicht vollständig abgibt, 
oder 

6. als Meldepflichtiger eine in den §§ 50, 55 
bis 63, 65 bis 69 vorgeschriebene Meldung 
nicht, unrichtig, nicht vollständig oder nicht 
fristgemäß erstattet. 

(3) Im Falle des Absatzes 1 Nr. 1 kann auch der 
Versuch der vorsätzlichen Ordnungswidrigkeit ge¬ 
ahndet werden. 
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Kapitel TX 

Übergangs- und Schlußvorschriften 
§ 72 

Eis zum 31. Dezember 1001 geltende Fassungen 

Bis zum Ablauf des 31. Dezenibor 1961 sind die 
nachsterbend bezeidineten Vorschriften dieser Ver¬ 
ordnung in folgernder Fassung anzuweoden: 

1. § 27 Abs. 3 Nr. 1 und 2: 

„(3) Der Antrag ist zu stellen 

1. m \ t dem Zol I an t rag au f Ab fertigung zum 
freien Verkeilr, zum, aktiven Eigenver- 
edelüngsverkefu oder zum Zollvormcik- 
veukehr, ausgemommen ZoUvormerk- 
lagcu.', 

2. vor Vorbringen der Ware aus einem 
Zollvcrmerklager in den freien Verkehr 
oder vor einem Libergang aus einem 
Zollager in einen Zollsiclierungsverkehr 
ohne zollamtliche Mitwirkung." 

2. § 27 Abs. 4 Satz 1: 

„(4) Mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
Zollanweisungsverkchr oder zu einem 
Zollager und wahrend der Lagerung auf 
einem Zollager kann der Antrag nur ge¬ 
stellt werden, wenn ein dringendes wirt¬ 
schaftliches Bedürfnis dargotan wird und 
zwingende dienstliche Gründe nicht ent- 
gogens toben." 

3. a) § 32 Abs. 1 Nr. 7: 

„Bunkerkohle, Treibstoffe aus Mineralöl, 
Heizöle und Schmiermittel für den Bedarf 
von Schiffen und Luftfahrzeugen unter Zoll¬ 
sicherung;", 
b) § 32 Abs. 1 Nr. 8: 

„Waren, die unter Abfertigung zum Zoll- 
voimmrkverkehr vorübergehend im Wirt¬ 
schaftsgebiet gebreiucht und v/ieder ausge¬ 
führt werden, wie Beförderungsmittel, Bau¬ 
gerät, Muster und Ausstellungsgut." 

4. § 34 Abs. 1 Satz 3: 

„Die Einluhrabfertigung darf nur gleichzeitig 
mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum freien 
Verkehr, zum aktiven Eigenveredelungsverkehr 
oder zum Zoll sich erungs verkehr bei einer Zoil- 
stelle im Saarland beantragt werden." 

5. § 36 Satz 1: 

„Soll eine ZwangsvollsLreckung in Waren vor- 
genomi.i[]en werden, die sidi in einem Freihafen, 
Zollager oder Zoll vormerkiager befinden, so 
kann der Gläubiger eine Ein führe rkiärimg ab¬ 
geben oder eine Einfuhrgenehmigung sowie die 
Einfuhrabfertigung beantragen." 

§ 73 

Ubergangsvorsdiriflen für Zollager 

(1) Hat ein Nicderloger vor dem 1. Januar 1962 
nach §82 Abs. 2 Satz 3 des Zollgosetzes vom 14, Juni 
1961 (Bundesgesctzbl. I S. 737) erklärt, daß von ihm 
in einer öffentlichen Zollniederlage niedergelegtes 


Zollgut ganz oder teilweise in ein Zollaufschublager 
eingelagert werden soll, so hat der Einführer für 
das Zollgut, auf das sich diese Erklärung bezieht, 
die Einfuhrabfertigung spätestens bei Abgabe der 
Zollanmeldung nach § 82 Abs. 2 Satz 4 des Zoil- 
gesetzes zu beantragen. 

(2) Für das in einem Zoileigeniager lagernde Zoll¬ 
gut hat der Einführer, wenn das Lager nach § 83 
Abs. 1 Satz 1 des Zollgeselzes ab 1. Januar J962 
widerruHich Zollaufschubiager wird, die Einfuhr¬ 
abfertigung spätestens bei Abgabe der Zollanmel¬ 
dung nach § 83 Abs. 1 Satz 3 des Zollgcsctzes zu 
beantragen. 

(3) Für das in einem Zolivormerklager lagernde 
Zollgut hat der Einführer die Einfuhrabfertigung 
spätestens am 8. Januar 1962 zu beantragen, v/enn 
nicht nach § 27 Abs. 3 Nr. 2 in der Fassung des § 72 
Nr. 1 der Antrag zu einem früheren Zeitpunkt zu 
stellen ist. 

§ 74 

übergangsvorsclirift zu § 53 

Eine Genehmigung nach § 53 Satz 1 ist nicht er¬ 
forderlich für die Verzinsung 

1. von Festgeldern bis zum Ablauf der verein¬ 
barten Frist, 

2. von Kündigungsgeldern bis zum Tage, zu dem 
das Geldinstitut frühestens kündigen kann, 

wenn für die Verzinsung im Zeitpunkt des Inkraft¬ 
tretens dieser Verordnung eine rechtswirksame 
Vereinbarung besteht. 

§ 75 

Weitergeltuug von Genehmigungen 

Genehmigungen, die vor dem Inkrafttreten dieser 
Verordnung erteilt worden sind, berechtigen auch 
nach diesem Zeitpunkt zur Vorucihme der genehmig¬ 
ten Rechtsgeschäfte und Flandlungen. 

§ 76 

Übergangs Vorschrift für Vordrucke 

Bis zum 31. Dezember 1961 können noch folgende 
Vordrucke verwendet werden: 

1. An Stelle des Vordrucks für die Ausfuhrerklä¬ 
rung nach Anlage A 1 der Vordruck für die 
erste und zweite Ausfertigung der Ausfuhr¬ 
erklärung nach Anlage B des Runderiasses 
Außenwirtschaft (RA) Nr. 89/54 in der Fassung 
des RA Nr. 3/58 (Beilage zum Bundesanzeiger 
Nr. 28 vom 11. Februar 1958) mit der Maß¬ 
gabe, daß die Angabe der Ausfuhrgenehmi¬ 
gung die Angabe der Lieferungsgenehmigung 
oder Buchungsbcscheinigung ersetzt, wenn die 
Genehmigung nach dem 1. September 1961 er¬ 
teilt ist; 

2. an Stelle des Vordrucks für die Klein-Aus- 
fuhrerkiärung nach Anlage A 2 der Vordruck 
nach Anlage A zum RA Nr. 89/54 in der Fas¬ 
sung des RA Nr. 3/58; 

3. an Stelle des Vordrucks für die Versand-Aus¬ 
fuhr erklärung nach Anlage A 3 der Vordruck 
nach Anlage C zum RA Nr. 89/54 in der Fas¬ 
sung des RA Nr. 3/58 mit der Maßgabe, daß 
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die Ausfuhrgonedunigung die Lieforungsge- 
nohmigung oder ]^)uduingsbcschelnigüng er¬ 
setzt, wenn die Genehmigung nach dem 1. Sep¬ 
tember 1961 erteilt ist; 

4. an Stelle des Vordrucks für die Kohlc -Vorsand- 
Ausfuhrerklärung nach Anlago A4 der Vor¬ 
druck nach Anlage G zum RA Nr. 89/54 in der 
Fassung des RA Nr. 12/59 (Beilage zum Bini- 
desanzeiger Nr. 26 vom 7. Fel)ruar 1959); 

5. an Stelle des Vordrucks nach Anlage A 6 der 
auf Grund der Nr. 11 des RA Nr. 89/54 in der 
Fassung des RA Nr. 3/58 verwendete Vor¬ 
druck „Anmeldung zur Versandabfertigung"; 

6. an Stelle des Vordrucks für die Einfuhrerklä¬ 
rung nach Anlage E 1 der Vordruck nach An¬ 
lage 1 zum RA Nr. 61/56 in der Fassung des 
RA Nr, 55/60 (Bundesanzeiger Nr. 185 vom 
24. September I960); 

7. an Stelle des Vordrucks für die Einfuhrkon- 
trollmeldung nach Anlage E 2 der Vordruck 
für die 2. Ausfertigung der Einfuhrmeldung 
nach Anlage 4 zum RA Nr. 51/54 (Beilage zum 
Bundesanzeiger Nr. 128 vom 8. Juli 1954); 

8. an Stelle des Vordrucks für den Antrag auf 
Einfuhrgenehmigung nach Anlage E 3 der Vor¬ 
druck nach Anlage 2 zum RA Nr. 51/54; 

9. an Stelle dos Vordrucks für den Saar-Einfuhr¬ 
schein nach Anlage E 4 der Vordruck nach 
Anlage 1 zum RA Nr. 42/59 (Bundesanzeiger 
Nr. 124 vom 3. Juli 1959); 

10. an Stelle des Vordrucks für die Kontrollbe- 
scheinigung für die Schrotielnfulir nach An¬ 
lage E 5 der Vordruck nach Anlage 1 zum RA 
Nr. 72/57 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 249 
vom 31. Dezember 1957); 

Bonn, den 22. August 1961 


11. an Stelle des Vordrucks für den Zahlungsauf¬ 
trag im Außenwirtschaftsverkehr nach An¬ 
lage Z 1 

a) der Vordruck nach Anlage C zum RA 
Nr. 23/58 (Bundesanzeiger Nr. 112 vom 
14, Juni 1958) in der Fassung des RA 
Nr. 10/59 (Bundesanzeiger Nr. 19 vom 
29. Januar 1959), soweit es sich nicht um 
Transithandelsgeschäfte handelt, 

b) für Transithandelsgeschäfte der Vordruck 
nach Anlage B zum RA Nr. 28/59 (Bundes¬ 
anzeiger Nr. 74 vom 18. April 1959); 

12. an Stelle des Vordrucks für Zahlungen im 
Außenwirtschaftsverkehr nach Anlage Z 4 der 
Vordruck nach Anlage B zum RA Nr. 23/58 in 
der Fassung des RA Nr. 10/59. 

§ 77 

Geltung in Berlin 

Diese Verordnung gilt mit Ausnahme des § 32 
Abs. 1 Nr. 24 sowie der §§ 38 und 39 nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun- 
desgesetzbh I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 
des Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 
Die §§ 5, 40 und 45 sowie die §§ 32, 33 und 37, so¬ 
weit diese auf § 10 des Außenwirtschaftsgesetzes 
beruhen, finden im Land Berlin keine Anwendung, 
soweit sie sich auf Rechtsgeschäfte und Handlungen 
beziehen, die nach dem Gesetz Nr. 43 des Kontroll¬ 
rates vom 20. September 1946 oder nach sonstigem 
in Berlin geltendem Recht verboten sind oder der 
Genehmigung bedürfen. 

§ 78 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1961 in 
Kraft. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Anlage L 

zur Außenwirtschaltsverordnung 


Länderliste C 

AlbariicMi 

Bulgarien 

Korea, Nord- 

Polen 

Rumänien 

Tschechoslow ak ci 

Ungarn 

Union der Sozialistisdien Sowjelrepubliken 
Vietnam, Nord- 
Volksrepublik China 


Länderiiste E 

Land Ausstellende Behörde 


Australien 


Belgien 


R. J. Prowse and G V. Browning, 
Department of Trade and Cus- 
toms, 

Canberra 

Office Central des Contingents 

et Licences 

Bruxelles 


Belgisch Ruanda-Urundi Service des Affairs Economiques 

Bolivien Banco Central 

La Paz 


Länderliste D 


Bundesrepublik 

Deutschland 


Belgien; Belgisch Ruanda-Urundi 
Dänemark 

Frankreich; Algerien 
Ghana 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland; Aden; Antigua; Bahamas; 
Barbados; Bermuda; Britisch-Guayana; Britiscb-IIondu- 
ras; Britische Salomon-Inseln; Britische Virgin-Inseln; 
Brunei; Falkland-lnseln; Fidschi; Gambia; Gibraltar; 
Gilbert- und Eliicc-lnscln; Hongkongb; Jamaica; Kenia; 
Malta; Mauritius; Montserrat; Nord-Borneo; Sansibar; 
Sarawak; Seychellen; Sierra Leone; St. Helena; 
St. Kitts; St. Lucia; St. Vincent; Tanganjika; Trinidad 
und Tobago; Uganda; Windwärls-Inseln 
Irland g 
Italien 
Japan 

Jugoslawien g 

Kanada 

Luxemburg 

Mal 0 i! sch er Bu nd 

Marokko 

Niederlande 

Nigeria 

Norwegen 

öshvrrcich 

Portugal; Angola; Macau; Mosambik 
Rhodesien und Njassaland 
Singapur 

Somalila nd (Treuhandgebiet) 

Span ien ■‘) 

Südaf ri k n niseh e Uni on 
Schw eiz; Lieeh ton stei n 
Taiwan (Formosa) 

Türkei 

Tunesien 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: Panainakaiial- 
Zone; Puerto Rico; Amerikanische Jungfern-Inseln; 
Riukiinluseln ohne nördliche Gruppe; Ozeanien, Ame¬ 
rikanisch-: Anun ikanisch-Samoa, Guam, Karolinen, Ma¬ 
rianen, MarshalFInseln 
Vietnam, Süd- 
Zypern 


Chile 


Dänemark 


Frankreich 


Algerien 


Italien 


Japan 


Kanada 


Luxemburg 

Marokko 

Neuseeland 

Niederlande 


1) End Use Corlificafo. 

2) Endverbloibsboslülifjung. 

3) Verbloibsbesdioiniquag der spnnisdien cliplomatisdien Veilrclungen. 

4) Eintuhrgenehmiyung. 


Norwegen 


Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft, 

Frankfurt am Main 

Departamento del Cobre 
Jefe, Division Comercial 
Santiago 

Handelsministericts Licens- 
kontor 

Kopenhagen K. 

Ministere des Finances et des 
Affaires economiques 
Dircction des Relations econo¬ 
miques exterieures 
Services des Autorisations 
commerciales — 

Exportation 

Paris 

Delegation generale du 
Gouvernement en Algerie 
Alger 

Ministero delle Finance 
Direzione Generale delle Dogane 
Roma 

Ministry of International Trade 
and Industry 
Export Section 
Tokyo 

Chief Export und Import 
Permits Division, 

Department of Trade and 

Commerce 

Ottawa 

Office des Licences 
Luxembourg 

Direction du Commerce, 

Service du Commerce Exterieur, 
Bureau des Importalions et 
Approvisionnements Generaux 
Rabat 

Controller of Customs 
Wellington 

Centrale Dienst voor In- en 

Uitvoer 

Den Haag 

Handelsdepartementct 
Direktoratet for eksport- og 
importrcgulering 
Oslo 
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Land 

Peru 


Philippinen 


Porlugal 


Rhodesien und 
Njassaland 


Schweden *) 


AussUd lende Behörde 

Minislorio de Hacienda y 
Coinercio 

Direccion General de Comercio 
Departainenlo de Exportaciones 
L i ni a 

Export Control Committee, 
Department of Commerce and 
Indus try 
Moni ] a 

Ministerio da Economia 
Dircccao-General do Comercio 
Reparüeao do Licenciamento 
do Comercio Externo 
Lisboa 

Eederal Minis try of Commerce 

and Industry 

Salisbury, 

Southern Rhodesia 

State Trade and Industry 

Commission 

Stockholm 


Länderliste F 1 

Albanien 

Argentinien 

Bulgarien 

Ceylon 

Chile 

Ecuador 

Ghana 

Japan 

Jugoslawien 
Kolumbien 
Korea, Nord- 
Liberia 
Nicaragua 

Panama ohne Kanalzone 

Paraguay 

Polen 

Rumänien 

Ts ch e ch os i o w akei 

Ungarn 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
Vereinigte Arabische Republik 
Vietnam, Nord- 
Volksrepublik China 


Schweiz*) Eidgenössisches Volksdeparte- 

menl 

Handelsabteilung, 

Sektion für Ein- und Ausfuhr 
Bern 


Südafrikanische Union Union Department of Commerce 
and Industries 
1U e t o r i a 

Türkei Ministry of Economy and 

Commerce, 

Foreign Trade Department 
A n ]c a r a 

Tunesien Diroction des Finances 

Service des Finances Exterieures 
T u n i s 


Vereinigtes Königreich 
von Großbritannien 
und Nordirland 


The Controller, 

Export Licensing Brauch, 
Board of Trade 
London E. C. 1 


Gibraltar 


Hongkong 


Malta 


Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Zypern 


The Controller of Civil Supplies, 
Colonial Secrelariat 
Gibraltar 

Director of Commerce and 

Industry 

H o n g Kong 

The Minister of Industry and 
Commerce, 

Custom Hüuse 

l. a Vale 11 a , Malta 

United States Department of 
Commerce, 

Bureau of Foreign Commerce 
Washington 25 D. C. 

Supplies Officer 
Nicosia 


*) Bei Schweden und der Schwei/ trilL an die Slelle des Diirdifuhr- 
berechlifiungsscheins eine benPaibiqle Absdnifi: d(a- Ausfuhrgeneh¬ 
migung. 


Länderliste F 2 

Aden 

Afghanistan 

Algerien 

Andorra 

Angola 

Antillen, Niederländische 
Äthiopien 

Australien; Papua; Naura (Trhgb.); Neuguinea (Trhgb,); 

Norfolk-Inseln; Weihnachts-Insel; Kokos-Inseln 
Bahrain; Katar; Befriedetes Oman (Arabische Vertrags¬ 
staaten) 

Belgien-Luxemburg 

Bhutan 

Birma 

Bolivien 

Brunei; Nordborneo; Sarawak 

Costa Rica 

Dahome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Finnland 

Frankreich mit Monaco 

Gabun 

Gambia 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland 
Guadeloupe; Martinique (Franz. Westindien) 

Guatemala 

Guayana, Britisdi-; Falkland-Inseln (Malwinen) 

Guayana, Französisch- 

Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische Inseln; Sao Tome 
und Principe 
Guinea, Republik 
Guinea, Spanisch- 
Haiti 

Honduras, Republik 

Honduras, Britisch-; Bahama-Inseln; Bermuda; Britische 
Jungfern-Inseln 
Hongkong 
Indien 

Indien, Portugiesisch-; Macau; Portugiesisch-Timor 

Irak 

Iran 

Irland 
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Island 

Israel 

Ilalien mit San Marino 

Jemen 

Jordanien 

Kanibodscha 

Kanie r n n, Rb 1 ik 

Kamenin, Treuhandqobiel unter brit. und nig. Verwaltung 
Kanada 

Kanarische Inseln 
Kenia; Uganda 
Kongo (Brazzaville) 

Kongo (Leopoldvillc) 

Korea, Süd- 

Kuba 

Kuwait 

Laos 

Libanon 

Libyen 

Madagaskar 

Malaiischer Bund 

Malediven 

Mali 

Malta; Gibraltar 
Marokko 

Maskat und Oman 

Mauretanien 

Mosambik 

Mexiko 

Nepal 

Neuguinea, NicderUindlscli- 

Neuseeland; Cook-lnsehi; Niue-Inseln; Tokelau-Inseln; 

Westsamoa 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Nordairika, Spanisch- 
Norwegen, Spitzbergen 
Obervolta 
Österreich 

Ozeanien, Britisch-: Britische Salomon-Inscln; Fidschi; 
Gilbert- und EJlice-Inscin, Canton und Enderbury; 
Tonga; Neue Hebriden 

Ozeanien, Französisch-: Französisch-Polynesicn; Neukale- 
donien 
Pakistan 
Peru 

Philippinen 

Portugal einschl. Azoren und Madeira 
Reunion 

Rhodesien und Njassaland 
Ruanda-Urundi 

Sansibar und Pernba; Mauritius; Seychellen; St. Helena 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz; Lichtenstein 

Senegal 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Somaliküste, Französische; Komoren 
Spanien 

St. Pierre und Miquelon 
Sudan 

Südafrikanische Union mit Bosuto-, Betschuana-, Swasi¬ 
land : Süd wes ta f rik a 
Surinam (Niedcrländisch-Guayana) 

Taiwan (Formosa) 

Tanganjika 
Thailand (Siam) 

Togo 

Tschad 


Türkei 

Tunesien 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: Panama¬ 
kanal-Zone; Puerto Rico; Amerikanische Jungfern- 
Tnseln; Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; Ozeanien, 
Amerikanisch-: Amerikanisch-Samoa, Guam, Karolinen, 
Marianen, Marschall-Inseln 
Vietnam, Süd- 
Westafrika, Spanisch- 
Westindisdier Bund 
Zentralafrikanische Republik 
Zypern 

Länderliste G 1 

Aden 

Afghanistan 

Andorra 

Angola 

Antillen, Niederländische 
Äthiopien 

Australien? Papua; Nauru (Trhgb.); Neuguinea (Trhgb.); 

Norfolk-Insein; Weihnachts-Insel; Kokos-Inseln 
Bahrain; Katar; Befriedetes Oman (Arabische Vertrags¬ 
staaten) 

Belgien 

Bhutan 

Birma 

Brunei; Nordborneo; Sarawak 

Ceylon 

Costa Rica 

Dahome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Finnland 

Frankreich *) 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Griechenland *) 

Großbritannien und Nordirland 
Guatemala 

Guayana, Britisch-; Falkland-Inseln (Malwinen) 

Guayana, Französisch- 

Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische Inseln; Sao Tome 
und Principe 
Guinea, Republik 
Guinea, Spanisch- 
Haiti 

Honduras, Republik 

Honduras, Britisch-; Bahama-Inseln; Bermuda; Britische 
Jungfern-Inseln 
Hongkong 

Indien, Portugiesisch-; Macau; Portugiesisch-Timor 

Irland 

Island 

Israel 

Italien*) 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kambodscha 

Kamerun, Republik 

Kamerun, Treuhandgebiet unter brit. und nig. Verwaltung 
Kanada 

Kanarische Inseln 
Kenia? Uganda 
Kongo (Brazzaville) 

*) Nur bei Versicheiuriffen nach § 49 Abs. 1 Nr. 3. 
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Ko ngo (Le op()] (I v i ] J o) 

Korea, Süd- 

Kuwait 

Ldos 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Lu Kein bury *) 

Madagaskar 
Malaiischer Bund 
Mal üdi von 
Mali 

Mall.a; Cibraliar 
Maskat und. Oman 
Mauretanien 
Mosambik 
Nepal 

N e u g u i n c a, Nieder! a n d i s cb - 

Neuseeland; Cook-Inseln; Niue-lnsclii; Tokelau-lnseln; 

Westsamoa 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Nordafrika, Spanisch- 
Norwegen, Spitzbergen 
Obervolta 
Österreich *) 

Ozeanien, Britisch-: Britische Saloinon-Inscln; Fidschi; 
Gilbert- und Ellicc-Insein, Canlen und Enderbury-, 
Tonga; Neue Hebriden 

Ozeanien, Französisch-: Französisch-Polynesien; Ncukale- 
donien 

Panama ohne Kanalzonc 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal*) 

Reunion 

Rhod(^s i en und N j a s s a 1 a n (i 
Ruanda-Urundi 

Sansibar und Pemba; Mauritius; Seychelicn; St. Helena 

Saudi-Arabien 

Schweden *) 

Schwe iz; Lied 1 1en s tein 

Senegal 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Somaliküste, Französische; Komoren 
Spanien *) 

St. Pierre und Miquelon 
Sudan 

Südairikanische Union mit Basuto-, Betschuana-, Swasi- 
la nd; Sü dw estafrik a 
Surinam (Nie d e r 1 ä n d i s di - G u a y a n a) 

Taiv/an (Formosa) 

Taiiganj ika 
Thailand (Siam) 

Togo 
Tschad 
Türkei *) 

Tunesien 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete: Panamakanal- 
Zone; Puerto Rico; Amerikanische Juiiglern-lnseln; 
Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; Ozeanien, Ameri¬ 
kanisch-: Amerikanisch-Samoa, Guam, Karolinen, Ma¬ 
rianen, Marschall-Inseln 


Vietnam, Süd- 
Westafrika, Spanisch- 
W G s t i n d i s cb c. r B u n. d 
Ze.ni.ralafrikanische Republik 
Zypern 


Länderlisle G 2 

Aden 

Al gii an ist an 

Andorra 

Angola 

Antillcn, NiederländIsche 

Argentinien 

Äthiopien 

Australien; Papua; Nauru (Trhgb.); Neuguinea {Trhgb.)j 
Nortolk-Inscln; Weihnachts-Insel; Kokos-Inseln 
Bahrain; Katar; Befriedetes Oman (Arabische Vertrags¬ 
staaten) 

Belgien 

Bhutan 

Birma 

Bolivien 

Brasilien 

Brunei; Nordborneo; Sarawak 

Ceylon 

Chile 

Costa Rica 
Uahome 

Dänemark und Färöer, Grönland 

D o m ij ü. k. a n i s ch o Republik 

Ecuador 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Finnland 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Griechenland 

Großbritannien und Nord Irland 
Guatemala 

Guayana, Britisch-; Faikland-Tnseln (Malwinen) 

Guayana, Französisch- 

Guinea, Portugiesisch-; Kapverdische Inseln; Sao Tome 
und Principe 
Guinea, Republik 
Guinea, Spanisch- 
Haiti 

Hüiifluras, Republik 

Honduras, Britisch-; Bahama-Inseln; Bermuda; Britische 
J ung.Tern-InsGln 
Hongkong 
Indien 

Indien, Portugiesisch-; Macau; Portugiesisch-Timor 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Irland 

Island 

Israed 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kambodscha 

Kamerun, Republik 

Kamerun, Treuhandgebiet unter brit. und nig. Verwaltung 
Kanada 

Kanarische Inseln 
Kenia; Uganda 
Kolumbien 
Kongo (Brazzaville) 

Kongo (Loopoldvillc) 


') Nur bei Versicherurirjoii ricuJi § 40 Abs. 1 Nr, 3. 
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Koroü, Süd- 

Kuba 

Kuwail; 

Laos 

Libanon 

Liberia 

Libyern 

Mada(jask<ir 

Malaiischer niiiid 

Malediven 

Mali 

Malta; Gibraltar 
Marokko 

Masktit ujid Ointjn 
Mauretiinievn 
Merxico 
Mosambik. 

Nepal 

Ne 11 y II i 1 k; a, Ni erder j ä 11 d i sdi - 

Neus 0 (danel; C!ook-1 11 s cln ; Niuc;-1 11 so 1 n; Tolce 1 au-Tnse 1 n; 

Westsamoa 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Nordafrik a, Sp a n isc,b - 
Nor V/cg en ; Sp i tzb n r g c, ii 
Obervolta 

Ozeanien, Britisdr-: Briliseltc Saloinon-InsctJn; Fidsdii; 
Gilbert- und Dltiee-lnsidn, Gardon mid Enderbury; 
Tonga.; Nclu^ Mein]den 

Ozeanien, V ranzösis(It-: Fran/ösiscli-Pü 1 ynesien; Neuka 1 e- 
donien 
Pakistan 

P an ama ohne K a 11 a 1 / () n e 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal 


Reunion 

Rhodesien und Njassaland 
Ruanda-Urundi 

Sansibar und Pemba; Mauritius; Seydiellcn; St. Fiele na 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz; Liechtenstein 

Senegal 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Somaliküste, Französische; Komoren 

St. Pierre und Miquelon 

Sudan 

SüatTikanische Union mit Basuto-, Betschuana-, Swasiland; 
Südwestafrika 

Surinam (Niederländisch-Guayana) 

Taiwan (Formosa) 

Tanganjika 
Thailand (Siam) 

Togo 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Venezuela 

Vereinigte Staaten und zugehörige Gebiete; Panamakanal- 
Zone; Puerto PJ.CO; Amerikanische Jungfern-Inseln; 
Riukiu-Inseln ohne nördliche Gruppe; Ozeanien, Ameri¬ 
kanisch-; Amerikanisch-Samoa, Guam, Karolinen, Ma¬ 
rianen, Marschail-Inscln 
Vietnam, Süd- 
Westafrika, Spanisch- 
Wes tin di sdier B und 
Zentralafrikani s ch c Republik 
Zypern 
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Anlage AL 

zur Außenv/irtBchaftsverordnuRg 


iste 


Anwendung der Ausfuhrliste 

1. T(m 1 I der Aus(uhrliste enthält in Abschnitt A die Internationale 
RiisliiTujsmaloriollislo, in Abschnitt B die Internationale Kernenergie- 
lislc und in Abschnitt C die Internationale Kontrolliste für vcrschie- 
demo Waren. In Spalte 1 sind die Warennummern, in Spalte 2 die 
Warenbenennungen dieser Listen aufgeführt. Teil I nennt die Waren, 
aut die sich die in § 5 Abs. 1 sowie in den §§ 38, 40 und 45 AWV an- 
gc^ordn(dem Beschranku n gen beziehen. 

2. In Teil II der Ausfuhrliste sind die Waren in Spalte 1 mit den Waren- 
nummorn und in Spalte 2 mit den Warenbenennungen des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik bezeichnet. Die Waren 
sind in Spalte 3 mit B gekennzeichnet, wenn sie nach § 6 AWV einer 
AUSluhrgenehm igung bedürfen. 

Die in Teil I genannten Waren sind auch in Teil II auf genommen; sie 
siiid zusätzlich mit IL und der dazugehörigen Warennummer der 
Internationalen Listen gekennzeichnet. Für die Anwendung der Be¬ 
schränkungen ist jedoch Teil I mcißgebend. 

3. Eine Ware fällt unter Teil I der Ausfuhr liste, wenn sic selbst oder 
einer ihrer Bestandteile dort aufgeführt ist. 
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Teil I 


Nr der 
Li si e 


Warenbenennung 


A inlematiosiale Rüstimgsmaterialliste 

0001 1 landjeucrwaficni und Masdiir.u}nwd.ften vw^ie folgt: 

<i) CjcwcIhc, KaifibincM', Revolver, Pistolen, Maschinenpistolen, Maschinengewehre 

b) Hoslai‘d- odor hin/olte*!e, besonders konstruiert fiir die unter Buchstabe a genannten Waffen 

0002 Arl.il h’irie und VVenfer wie folgt: 

a) (lesclndee, I hnibdzen, Kanonen, Mörser, Pan/erabwehrgesebütze, Raketenstcirteinrichtuiigcn, 
rnditarisdu! pbinnnenwerter, rücks'oRCrefe Feuerwaffen 

b) mihläiisdic i\C()chverier, Gasv/erK'r oder pyrotechnische WArfer 

c) Besland- oder Einzoltede, besonders konstruiert für die unter Buchstabe a oder b genannten 
Wallen 

0003 Munition für die unter den Nirmmern 0001 und 0002 aufgeführten Waffen; Bestand- oder Einzelteile 

hierfür 

0004 Bomben, Torpedos, Ihakelen und gelenkte oder ungclenkte Geschosse wie folgt: 

a) Bomben, Torpedos, Granaten einsdiließlich Nebelgranaten, Nebelkanister, Raketen, Minen, 
gelenkte oder ungelonkto Geschosse, Wasserbonibon, Feiierbomben, Brandbomben; Bestand- 
od(vr Einzelteile, besonders konstruiert für die hier genannten Waffen 

b) A})par<Jle oder Vorrichtungen, besonders konstruiert für das Handhaben, die Überwachung oder 
Jr)l)elriod)na’vrne, das Alveuorn, Logen oder Räinnen, die Zündung, Explosion oder Ortung der 
iml.er lhi{hstal)e a aidu''jjPrpm Waffen; Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
di() vorgeiuinnton A]>[)arale oder Vorrichtungen 

c) rnililärisfhe Brennstoffverdickungsmiitol wie Verbindungen (zum Beispiel Oktal) oder Gemische 
solcher Verlriudiingen (zum Beispiel Napalm), besonders zusammengesetzt zur Herstellung von 
Slofioii, die als Zusatz zu Er'rüar/.eiignissen einen gel-artigen, in Bomben, Geschossen, Flam¬ 
menwerfern oder anderen Krieqsqeräten verwendbaren Brennstoff ergeben 

0005 Feiierleilgerale und Enlfernungsmesser wie folgt: 

a) Feueiieit- oder Geschützriclit-Eünrichlungen, Nachtzielgeräte, Rieht- oder Leitgeräte für Geschosse 

b) Entfernvings-, Richtnngs- odnr Höhenmesser, Beobachtungsinstrumente, besonders konstruiert 
für fii i I i {.ä ri sch e Zw(u;ke 

c) Zielvorrichtungen ((dc'.klronische, kieiselgesteuerle, akustische oder optische), besonders kon¬ 
struiert für militärische' Zwcvfz:’ 

d) Bombenzielgeräte, IR)rnben\VvJrf-Rec:hengeräte, Geschützzielgeräte oder Periskope, besonders 
konstruiesrt für militärische Zwc^cke 

e) Pernsehzielgciäte, besonders konstruiert für militärische Zwecke; stabilisierte FTattformen 
(„incrtial piatforms") 

f) Beistand- oder Einzelteile, /Iiibehör oder Zusatzgeräte, besonders konstruiert für die unter den 
Buchstalicn a bis e (jc-nanntem Geräte 

0006 Panzcu und andere) für militärische Zwecke besonders konstruierte Fahrzeiuje wie folgt: 

a) Panzer oder Scllistrafu'iafe’len 

b) bewaffjK'te oder gepanzerte Fobrzeuge militärischer Bauart; Fahrzeuge, bei denen der Einbau 
von Waffen vorgmu'diieii ist 

c) Eisenbali n-Panzerzüge 

d) m i 1 i t ä j■ i s c h e 11 a 1 b k cd 1 e i d a h r z e u g e 

e) militärische Bergiiiigsfahrzeuge 

f) Geschützträger oder ZugmaschineR, bo.sonders konstruiert zum Sclileppen von Geschützen 

g) Spc'zialaTdüinger zur Beförderung von Munition 

h) amphibische oder zum läurchfabren tiefer Furten geeignete militärische Fahrzeuge 

i) fahrbare militärische Instandsetzungswerkstätten 

j) alle anderen ruilitärischäm Spezialfahrzeuge 

k) Laufdocken oder schlauchlose Reifen in kugcl- oder pannensichcrer Spczialbau.weise 

l) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für die unter den Buchstaben a bis j genann¬ 
ten Fahrzeuge 

0007 Giftkampfstoffc v/io folgt: 

a) biologische, chemische oder radioaktive Stoffe für den Kriegsgebraueb 

b) AusrüstiüKj, besonders konstruiert und bestimmt zum Verbreiten der unter Buchstabe a be¬ 
zeichn eien Stoffe 

c) Ansrüslnng, besonders konslruiert und bestimmt zur ykbwehr der unter Buchstabe a genannten 
Stoffe.) oder zu ihrer FeslStellung und Identilizlcning 

d) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für die unter Buchstabe b oder c genannten 
Ausrüstungen 
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Liste 


Warenbenennung 


0008 Pulver, SprcngsLoffo und Treibmittel wie folgt: 

a) Pulver, liüssige oder feste Treibmittel für die unter den Nuniniem 0003, 0004 oder 0007 genann¬ 
ten VValten, Munilion oder Kriegsgeräte 

b) nüiitu rische hodjbri.scinte Sprengstoffe 

c) feste oder flüssige Kruftstolle mit hoher Wärmeenergie, auf chemischer Grundlage, besonders 
zusa minenge.se tzi für militärische Zwecke 

0009 Kriegsschiffe und Marine•Spezialausrüstung wie folgt: 

a) Kumpfschiffe oder für Angriffs- oder Verteidigungszwecke gebaute Uber- oder Unterwasser¬ 
schilfe 

b) 1. Dieselmotoren, besonders konstruiert für Unterseeboote, mit einer Leistung von 1500 PS 

oder mehr und mit einer Drehzahl von 700 Umdrehungen je Minute oder mehr 
2. Elektromotoren, besonders konstruiert für Unterseeboote, mit einer Leistung von mehr als 
1000 PS, schnell umstemerbar, flüssigkeitsgckühlt und vollständig verkleidet 

c) magnetische, akustische oder mittels Druckmessung arbeitende Unterwasser-Ortungsgeräte, 
be^sonders konstruiert für militärische Zwecke; Steuerorgane oder Bestandteile hierfür 

d) Unterseeboot- oder Torpedofangnetze 

e) Bestand- oder Einzelteile, Zubehör oder Zusatzgeräte zu den unter den Buchstaben a bis d ge¬ 
nannten Waren, wie Panzertürme, Lafetten für Schiffsgeschütze, Batterien für Unterseeboote, 
Katapulte 

0010 Flugzeuge und Hubscbraubc^r, Flugmotoren, Luftfahrtausrüstung, Zubehör und Bauteile, besonders 

konstruiert für militärische Zwecke, wie folgt: 

a) Kampfflugzeuge oder-hubsdirauber; andere Flugzeuge oder Hubschrauber, besonders konstruiert 
für militärische Zwecke einschließlich Aufklärung, Angriff, militärische Ausbildung oder 
Logistik (N' a ch scli iib]; 

Flugzeuge oder Hubschrauber, die besondere konstruktive Merkmale, wie mehrfache Luken, 
besondere Türen, Laderampen, Decksverstärkungen für die Beförderung und Landung von Tnip- 
pem, militärischen Geräten oder Versorgungsgütern aus der Luft aufweisen; Fiugmotoren, 
besonders konstruiert oder angepaßt für den Einbau in solche Flugzeuge oder Hubschrauber; 
Bes tan (hei ie derartiger Flugzeuge, Hubschrauber oder Flugmotoren 

b) Bord au srü Stil ng einschließlich Einri chtungen für Luf tbetankung, besonders konstruiert für die 
VcrwencliuKj bei den unter ßudistabe a erfaßten Flugzeugen, Hubschraubern oder Fiugmotoren; 
Bcstandtciile derartiger Bordausrüstung 

c) Einriditungcm zum Betanken von Flugzeugen oder Hubschraubern unter Überdruck; Einrichtun¬ 
gen, besonders konstruiert für die Durchführung von Operationen in eng begrenzten Räumen; 
Bodenausrüslung, anderweitig nicht genannt, besonders konstruiert für die unter Buchstabe a 
oder e aiilgeführten Flugzeuge, Hubschrauber, Flugmotoren oder Ballone 

d) nach dem Uberciruckprinzip arbeitende Atemgeräte oder Teildruckanzüge, für die Verwendung 
in Plugzeugem oder Hubschraubern; Anzüge zur Ausschaltung der Beschleunigungswirkung; 
militärische Sturzhelme, Fallschirme für Kampftruppen oder zum Lastenabwurf, Bremsschirme 
für Flugzeuge oder Hubschrauber; Geräte zum Umwandeln von flüssigem in gasförmigen Sauer¬ 
stoff für Flugzeuge, Hubschrauber oder Geschosse; katapiilt- oder patronenbetätigte Schleuder¬ 
sitze zum Notausstieg aus Flugzeugen oder Hubschraubern 

e) Ballone, nicht dehnbar, mit mehr als 85 cbm Fassung.svermögen 

0011 Elektronische Ausrüstung, besonders konstruiert für militärische Zwecke; Bestand- oder Einzelteile, 

besonders konstruiert für derartige Ausrüstung 

0012 Militärische Bildstellengeräte wie folgt: 

a) 1. Luftaufkläiungskameras oder Zubehör, besonders konstruiert und verwendet für militärische 

Zwecke 

2. Apparate zum Entwickeln oder Kopieren von Filmen, konstruiert und verwendet für militäri¬ 
sche Zwecke 

b) andere Kameras oder andere Filmaufnahmegeräte, besonders konstruiert und verwendet für 
militärische Zwecke; Spezialausrüstung zur militärischen Auswertung der Aufnahmen 

c) Bau- oder Einze]teile, besonders konstruiert für die unter ßudistabe a oder b genannten Geräte 

0013 Spezialpanzerausriistnng: 

a) Panzcnplatten 

b) mijitärische Stahlhelme 

c) Körper pan z er oder Panzeranzüge 

d) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für die unter Buchstabe c genannte Aus¬ 
rüstung 

0014 Militärische Spezialausrüstung für Übungszwecke: 

a) militärische Spezialübungsgeräte 

b) Bestand- oder Einzelteile, Zubehör oder Zusatzgeräte, besonders konstruiert für die unter 
Buchstabe a genannten Geräte 
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0015 

0016 


0017 

0018 

0019 

0020 


0101 


0105 


Ware n 1) e :r \ e ii e u n g 


Mililcii'isd'u^ Infrarotgcräle; Spczialleile für solche GerüLo, anderweiLig nicht genannt 

Vorerzcii(|nis,se und Teile für KriegsmaterlaJ wie folgt; 

a) Mirssing- oder 'Ibmbak-Erzougiiisse für Zünderambosse; Vorerzeugnisse für Geschoßköpfe aus 
mel,all])laliiertem Stahl; Patronengurt-Glieder; Näpfchen für Zündhütchen; Führungsringc für 
Geschosse 

b) Kuprerführungsbänder für Geschosse; vorgearbeitete Teile für Kriegsmalerial aus Kupfer 

c) iTiessing- oder tombakplatticrter Stahl 

d) Sdirniedcstücke oder Gußstücke aus Stahl oder Stahllegierungen, für die Hersiellung von Ge¬ 
schützen oder anderen Waffen 

Verschiedene Ausrüstungsgegenstände und Materialien wie folgt; 

a) Tränengas odtu Ausrüstung für dessen Verbreitung 

b) schlauchlose Tauch- oder Untorwasscrschwimiiigcräte wie folgt; 

1. Geräte mit geschlossenem oder halbgeschlossenem Luftkreisloiif 

2. Spozialteilc, konstruiert zu dem Zweck, um Geräte mit ofienom Luftkreisjauf zur militäri- 
sdien Verwendung geeignet zu machen 

3. Gcgc;nstände, besonders konstruiert für den militärischen Gc-ibrcmch zusammen mit schlauch¬ 
losen Tauch- oder Unterwasserschwimmgeräten 

c) Seilengcrwehre 

d) Schalldämpfer für Feuerwaffen 

e) kraftge^steuerte Scheinwerfer für militärische Verwendung; Steuergeräte für solche Scheinwerfer 

Spezialmaschincn, -ausrüsiiing oder -gerate, besonders konstruiert für die Prüfung, Herstelluncj, 
Erprobung oder Überwachung der in Teil I A aufgeführten Waffen, Munition, Hilfseinrichtungen oder 
Maschinen 

Klimakammern, in denen die in allen Höben vorkommenden Temperaturen, Strahlungen, Luftdruck- 
ocler l'euditicjkeUsverhältnisse dargestellt werden können 

Cryogenisdie (Tieftemporatur-) Ausrüstung wie folgt: 

a) Ausrüstung, konstuiert zur Aufrechterhaltung einer Umgebungstemperatur unter —130^ C: 

1. konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luftfahrt oder Raumfahrt 

2. sdrüt lei fest für Boden transportzwecke 

3. konstruiert zur Aiifrechterhaltung der Betriebstemperaturen für elektrische, magnetische 
oder elektronische Ausrüstung oder Bauteile 

b) elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung oder Bauteile, besonders konstruiert 
für Dauerbetrieb oder Stoßbetrieb bei Umgebungstemperaturen unter —130^ C 

c;) Spoziaizubebör, -unterbaugruppen, -teile oder -bauelcmentc für die unter Buchstabe a oder b 
g on ü n n t cm A u s r ü s 1 u i hj e n 


B Isiieraatioaale Kemenergieliste 


SpalÜiare Stoffen und Ausgangsstoffe hierfür, wie; 

a) Miueralhm oinsdilieBiich Rädestände und Abfälle, roh oder behandelt, mit mehr als 0,05 
Gewichishundcrttcilcn Uran oder Thorium oder Uran und Thorium zusammen; 

1. nranbailige Erze einschließlich Fechblende 

2. Monazit ode^r Monazitsand 

3. Ihoriumhaltige Erze einschließlich Thorianit 

b) natürliches Uran, roh oder bearbeitet; Legierungen oder Verbindungen mit mehr als 0,05 Ge- 
wichlshunderttcilcn Uran, ausgenommen Arzneimittel 

c) Uran 233; Legierungen, die Uran 233 enthalten; Verbindungen von Uran 233 

d) mit dom Isotop 235 angcneidiertes Uran; Legierungen, die mit dem Isotop 235 angereichertes 
Uran cmthaltcn; Verbindungen des mit dem Isotop 235 angereicherten Urans 

cj bestrahltes, x>hdoniamhaltiges Uran 

f) Plutonium; ijliitoniumhaltigG Legierungen oder Verbindungen 

g) Thorium, roh oder bearbeitet; Legierungen mit 1,5 Gswlchlshundertteilen oder mehr Thorium; 
t h o ri uruh a 11j cj e Veubi nd uncjeii, ausgononimen A rzncimittel 

h) bestrahltes Thorium, das Uran 233 enthält 

Deuterium; Deuterium-Verbindungen einschließlich schweren Wassers und schwerer Paraffine, 
dimteriumtuiltige Gemische oder cleuteriumhciltige Lösungen, bei denen das Verhältnis von Deu¬ 
terin matomem zu Wasserstoffatomen größer als 1 zu 5000 ist 
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0108 

0109 

0110 

0111 

0112 

0114 

0115 

0117 

0118 

0120 

0122 

0124 

0127 

0129 

0130 

0131 

0133 

0134 

0135 

0136 

0137 


Warenbenennung 


Zirkon-Mo lall, Legierungen mit mehr als 50 Gewichtshundertteilen Zirkon, Zirkon-Verbindungen mit 
einem Verhältnis des llalniums yum Zirkon von weniger als 1 zu 500} Erzeugnisse, ganz aus diesen 
Stollen bestehend 

Nickeldrah t mi t 95 Gewichtshunderl teilen oder melir Nickel und einem Durchmesser von 0,1 mm oder 
weniger 

Mcdallgewebe aus Drahten mit 95 Gewichtshiindertteilen oder mehr Nickel, die auf einen Zentimeter 
Länge 60 oder mehr solcher Drähte enthalten 

Nickelpulver mit einer Korngröße von weniger als 200 Mikron 

Berylliumlialtige Erze; Beryll, ausgenommen Beryll in Schmiickstcinqualität; Beryllium-Metall; Waren 
aus ]3eryllium-Melall, ausgenommen Berylliumfensler für medizinische Strahlungsgeräte; Legierungen 
mit melrr als 50 Gewichtshundertteilen Beryllium; Beryllium-Oxyde und andere Beryllium-Verbin¬ 
dungen 

Fluor 

Chlortrifluorid 

FluorkohlenWasserstoffe wie folgt:-' 

a) Trichlortrifiuoräthan (Frigen 113) 

b) Dichlortctralluorälhan (Frigen 114) 

Spcrzialanlagon zur Trennung von Uran- oder Lithiumisotopen 

Personen-Warndosimeler für Strahlung, geeignet für die Messung 

a) einer Moinentandosis zwischen 25 und 800 Röntgen 

b) einer Gesamtdosis zwischen 1 und 80 Röntgen je Stunde, 

ausgenommen Film-Dosimeter und Dosimeter, die für medizinische Strahlungsgeräte besonders kon¬ 
struiert sind 

Elektroinagnotische lonenscparatorcn einschließlich Massenspektrographen oder Massenspektrometer, 
mit Auswerh:einrichtuiigen für IJrcinhexafluorid; Massenspektrographen oder Massenspektrometer 
mit Fcstkörper-IonorKjuellen von hoher Empfindlichkeit 

Positive lonerufuellen, geeignet für die Untersuchung von Uranhexafluorid in Massenspektrographen 
oder Massenspektrometern 

Ventile mit Fedcurohrabdichtung, mit einem Durchmesser von 30mm oder größer, für Handbetätigung 
oder für automatische Betätigung, bestehend aus oder ausgekleidet mit Aluminium, Nickel oder 
Legierungen mit 60 Gewichtshuncicrtteilen oder mehr Nickel und mit einer anderen als durch Metall 
auf Me lall-Sitz erzielten Dichtungswirkung 

Gas-Zentrifugen zur Anreicherung oder Trennung von Isotopen 

Turbo-Gebläse oder -Verdichter, radialer oder axialer Bauart, mit einer Leistung von 1,7 Kubikmeter 
je Minute oder mehr, bestehend aus oder ausgekleidet mit Aluminium, Nickel oder Legierungen mit 
60 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel 

Eleklrolytiche Zellen für die Erzeugung von Fluor mit einer Leistung von mehr als 100 g Fluor je 
Stunde 

Wärmeaustauscher, geeignet zum Gebrauch in Gasdiffusionsanlagen, beschränkt auf solche, die her- 
geslollt sind aus Aluminium, Kupfer, Nickel, Legierungen mit mehr als 60 Gewichtshundertteilen 
Nickel oder bei plattierten Rohren aus Kombinationen aus diesen Metallen, und die konstruiert sind 
für untoratmosphärischen Druck und einen Leckverlust von weniger als 10-4 Atmosphären je Stunde 
bei einem Druckunterschied von 1 Atmosphäre haben 

Künstlicher Graphit in Form von Blöcken oder Stäben, aus denen ein Würfel von mindestens 50 mm 
Seitenlange geschnilicn werden kann, mit einem Borgehalt von eins zu einer Million oder weniger 
und einem mikroskopischen Gesamtwirkungsquerschnitt für die Absorption thermischer Neutronen 
von 5 Millibarris je Atom oder weniger 

Lithiumhaltige Mineralien; lithiumhaltige Konzentrate; Lithiummetall; Lithiumverbindungen 

Kernreaktoren, nämlich Reaktoren, die geignet sind, eine kontrollierte, sich selbst fortsetzende 
Kettenreaktionsspallung aufrcchtzuerhalten, und die wichtigen Teile, die zur Verwendung in einem 
Kernreaktor konstruiert oder bestimmt sind wie ReakLorbehälter, Spezialkonstruktionen zur Auf¬ 
nahme des Reaktor-Herzens, Kühlmittelpumpen, Geräte zur Handhabung von Brennstoffelementen, 
Wärmeaustauschgeräte, Kontrollslabantriebe 

Hafnium-Metall; Hafnium-Legierungen oder -Verbindungen, mit mehr als 15 Gewichtshundcrtteilen 
Hafnium 
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Kdl/iinn, (Icis weniger als ein Hundertstel Gewichtshundertteil Unreinigkeiten außer Magnesium 
und weniger als zehn Teile Bor auf eine Million enthält 

Tritiurn, tri tiumlialtige Verbindungen, in denen das Verhältnis der Tritium- zn den Wasserstollatomen 
größer als eins zu Tausend ist 


1002 

1016 

1070 

1072 


1075 

1080 


1081 


1086 


1088 


1091 


C Internationale Kontrolliste für verschiedene Waren 

Metallbearbenungsntaschiiien 

Lehren-(Koordinaten-)Bohr- oder Schleifmaschinen mit Tischen, die Arbeitsbewegungen (längs, quer 
oder senkrecht) von mehr als 1100 mm ermöglichen 

Schlcifspindelstöcke oder Schleifspindeln für Drehzahlen von mehr als 120 000 Umdrehungen je 
Minute; Maschinen besonders konstruiert für die Verwendung derartiger Schleifspindeln 

Schmiedehämmer wie folgt: 

a) Gegenschlaghämmer mit einer Leistung von 25 000 Meterkilogramm oder mehr 

b) waagerechte Gegenschlaghämmer („impact hammers"), hydraulisch angetrieben, mit einer 
Leistung von 1 400 Meterkilogramm oder mehr 

Pressen und Spezial-Regel- und Steuereinrichtungen, Spezialzubehör und -teile hierfür wie folgt: 

a) Pressen, durch Explosionskraft angetrieben 

b) Pressen, besonders konstruiert oder umkonstruiert für die Bearbeitung oder Verformung von 
Stahl, Nichteisenmetallen, Legierungen oder anderen Materialien mit einem Schmelzpunkt über 
+ 1 900'^ C 

c) mechanische oder hydraulische Pressen, anderweitig nicht genannt, mit einer Gesamtdruckkraft 
von mehr als 5 000 Tonnen 

d) Spezial-Regel- und Steuereinrichtungen, Spezialzubehör oder -teile, für die unter den Buch¬ 
staben a bis c genannten Pressen 

Drückbänke für Kalt- oder Warmverformung, mit Spiridelantriebsmotoren von 50 PS oder mehr 

Spezialmaschincn und -Vorrichtungen zur Fertigung oder zum Vermessen von Gasturbinen-Schaufel- 
rädern, wie; 

a) Sdiaufel-Bandschleifmaschinen 

b) Schaufel kan ten-Abrundmaschin en 

c) Schaufclprofil-Fräsmaschinen, Schaufelprofil-Schlcifmascbinen 

d) Schaufelhohlkehlen-Abnmdmaschinen, Schaufelsockel-Formmaschinen; Einrichtungen hierfür 

e) Scliaufelschaft-Fräsmaschinen 

f) Scbaufelrohling-Verformmaschinen 

g) Schaufel-Walzmaschinen 

h) Schaufelprofiliermaschinen, spanlos arbeitend 

i) Schaufelsdiafl-Schleifmaschinen 

j) Sch auf elprofü-Anreiß Vorrichtungen 

k) automatische Meßeinrichtungen für Profile oder Schäfte von Gasturbincnschauleln 

Maschinen für die HersteUung von Flugzcmgcn wie folgt: 

a) Spezialmaschincn für die Bearbeitung oder Verformung von für den Flugzeugbau bestimmten 
Blechen, Platten oder Strangpreßprofilen 

b) Spezialfräsinaschinen für die Bearbeitung der Schalen der Flugzeugaußenhaut („skin millers") 

Spezialmaschinen für die Fertigung von Strahltriebwerken wie folgt: 

a) Maschinen zum Ausbohren von Verdichtergehäusen 

b) Drehmaschinen für Verdichter- oder Turbinenscheiben 

c) Schleifmaschinen für Läufer 

Maschinen für die Herstellung oder Fertigbearbeitung von Zahnrädern wie folgt: 

a) Zahnrad-Wälzschleifmaschinen für Raddurchmesser von 915 mm oder mehr 

b) Maschinen für die Fertigung von Zahnrädern mit einem Modul kleiner als 0,50 

Elektronische Regel- und Steuerorgane für Werkzeugmaschinen der spanabhebenden oder spanlosen 
Formung, bei denen ein geschlossener Regel- und Stouerkreis („foed back" -Regelung und -Steuerung) 
durch konlinuierliche, vom V/erkslück oder Werkzeug oder vom Werkstück- oder Werkzeughalter 
ausgehende Einwirkung die Kontinuität automatischer Berich ticjung der empfangenen Steuerimpulse 
sichert; Werkzeugmaschinen mit derartigen Regel- und Steuerorganen 
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1106 

UiO 


1112 

1118 


1125 


1120 

1131 


1133 


1142 

1145 


Chcmisclie Anlagen und Mineralölanlagen 

(lc(j('nsi.rorn-Lösüngsini!.l(^lexlrnktorcn wie Pulsationskolonnen und BehälLermischer („inixei-scttlers") 
aus nidilrosb'ridejji Sttdil, besonders konstruiert für die Extraktion von radioaktiver. Stoffen 

Gas V OM (i ü ssj gri ngsa n! a oj en wie fo 1 g I.: 

a) Anlagen, anderw(Mlicj nicht genannt, besonders konstruiert für die Erzeugung von Gasen in 
flüssiger Ponn, dPe mit einem Betriebsdruck von 21 Kilogramm je Quadratzentimeter oder mehr 
arbeiten und lag)ich 1 Tonne oder mehr Gas in flüssiger Form erzeugen können, ausgenommen: 

1. Anlagen, die nicht mehr als 25 Gewichtshundertteile ihrer täglichen Gesamterzeugung in 
Poum von extrahierbarevn flüssigen Gas erzeugen 

2. Spe/ialaiilagen für die Verflüssigung von Chlor oder Ammoniak 

3. oilsfesle Anhujen für die Verflüssigung von Kohlendioxyd 

4. Anlagen für die Verllüssigung von Raffinerlegasen mit niedrigem Molekulargewicht 

b) Anlagen für die Gewinnung von flüssigem Fluor 

c) Anlagen zur TrcMiruing des Heliums von Erdgasen 

Anlagen für die nr/(Mt(]tiu(j oder Konzentration von Deuteriurnoxyd 

Anlagen für die Erzeugnng militäriscber Sprengstoffe wie folgt: 

a) vollständige Anlagen 

b) Speziajmaschinen oder -apparate wie folgt: 

1. Pressen zürn Entfernen von Wasser 

2. Strangpressen für Treibmittel für Handfeuerwaffen, Geschütze oder Raketen 

3. Schncidmaschinen für die gewichts- und größenmäßige Formgebung stranggepreßter Treib¬ 
mittel 

4. Schräg-Trommel-Misdier mit Durchmessern von 185 cm oder mehr und mit einem Fassungs¬ 
vermögen von mehr als 230 kg Verarbeitungsmasse 

c) Nilrii'ranlagen, konliniiierlidi arbeitende Typen 

Anlagen für die Erzeiigung von Titan oder Zirkonmetall, ausgenommen getrennt errichtete Anlagen 
für die Erzeugung von 'Titan- oder Zirkontetrachlorid, wie folgt: 

a) vollständige Anlagcm 

b) Spezialapparate 

c) elektrische Öfen, bescuulers konslruicrl für die Wiedergewinnung von Titan oder Zirkon aus 
Schrott 

lonen-Vakuum-Pumpen zur Förderung von 800 oder mehr Liter je Sekunde Wasserstoff bei einem 
Vakuum von mindestens lO'Mum Quecksilbersäule (Hg); Spczialteile oder -Zubehör, anderweitig 
nicht genannt 

Pumpen, ausgenoimaeri Vakuumpumpen, zum Fördern von Flüssigkeiten mit oder ohne Beimengun¬ 
gen an festen Stoffen oder Gasen, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

a) besonders konstiuiert zum Fördern von geschmolzenen Metallen durch elektromagnetische 
Kräfte 

b besonders konstruiert für Betriebstemperaturen unter — 130^ C 
c) bestehend aus oder ausgekieidet mit; 

1. Legierungen, bei denen der Anteil an Tantal, Titan oder Zirkon allein oder die Summe 
der Anteile dieser Elemente 90 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

2. Legierungen, bei denen der Anteil an Kobalt oder Molybdän allein oder die Summe der 
Anteile dieser Elemente 50 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

3. Polytetrafluoräthylen, Polytrifluorchloräthylen 

Absperrventile, Hähne oder Druckregelventile, anderweitig nicht genannt, mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale: 

a) besonders konstruiert für Betriebstemperaturen unter — 130° C 

b) bestellend aus oder ausgekleidet mit: 

1. Legierungen, bei denen der Anteil an Tantal, Titan oder Zirkon allein oder die Summe 
der Anteile dieser Elemente 90 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

2. Legierungen, bei denen der Anteil an Kobalt oder Molybdän allein oder die Summe der 
Anteile dieser Elemente 50 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

3. PolytetrafJuoräthylen, Polytrifluorchloräthylen 

Rohre oder Rohrleitungen, hcrgcslellt aus, ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafluoräthylen 
oder Polytrifluorchloräthylen 

Doppelwandige Behälter, auch fahrbare, für das Lagern oder Befördern von veiilüssjglen Gasen, wie 
folgt: 

a) mit einem Fassungsvermögen von 1900 Litern oder mehr, konstruiert für folgende verflüssigte 
Gase; Stickstoff, Sauerstoff, Wasserstoff, Ozon, Flelium, Argon oder Fluor 

b) mit einem Fassungsvermögen von 950 bis 1900 Litern, konstruiert tür verflüssigtes Fluor 
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Elektrische Anlagen und Krafterzeugungsanlagen 

1203 Elektrische Vakuum-Öfen wie folgt: 

a) Vakuuin-Lidilbogenöfen mit selbstverzehrenden Elektroden und mit einem Fassungsvermögen 
über 5 Tonnen, anderweitig nicht genannt 

b) Vakuuni-Lichtbogenöfen mit flacher Wanne 

c) Vakuum-Eiekirononstrahlöfen 

d) Vakuum-Induktionsöfen mit kaltem Schmelzliegei, konstruiert für einen Betriebsdruck unter 
0,1 nun Quecksilbersäule (Hg) und Temperaturen über -f llOO^^C; Spezialteiie hierfür 

12rV) Dieselmotoren mit einer Leistung von 50 PS oder mehr und mit mehr als 50 Gewiditshundertteilen 

an nichlinügnetischom Material 

126Ü Fahrbare eloktrisdie Stromerzeugungsaggregate mit einer Leistung von mehr als 5000 Kilowatt 

Allgemeine industrielle Anlagen 

1305 Walzwerke lür Stahl oder Nichteisenmetalle wie folgt: 

a) Blech- oder Band walz werke wie folgt: 

1. mit automatischer Regelung der Anstellung der Arbeitswalzen zum Walzen von sich in 

der Längsrichtung verändernden Profilen 

2. mit mehr als 3 Arbeitswalzen je Gerüst, anderweitig nicht genannt, mit mindestens einem 

der folgenden Merkmale: 

a) Arbeitswalzen mit einem Verhältnis der Walzenlänge zum Walzendurchmesser von 
mehr als 6 zu 1 bei Walzen mit einer Walzenlänge bis einschließlich 76,2 cm oder von 
mehr als 5 zu 1 bei Walzen mit einer Walzenlänge über 76,2 cm 

b) Regelung des Umrisses der Arbeitswalzen durch gleichzeitige Deformation der Stütz¬ 
walzen, Stützzapfen oder Arbeitswalzen 

c) geschlossene elektronische Maß-Regelung 

d) regelnde Dehnungsmesser 

e) jede andere Einrichtung, mit der spezielle Seiten- oder Längs-Umrißregelungen erreicht 
werden, die im Ergebnis mit den unter den Buchstaben a bis d genannten vergleichbar 
sind 

b) Walzwerke, speziell konstruiert oder umkonstruiert für das Walzen von Metallen oder Legie¬ 
rungen mit einem Schmelzpunkt über + IPOO“^ C 

c) Spezial-Regel- und Steuereinrichtungen, Spezialteile oder -zubehör für die unter Buchstabe a 
oder b genannten Walzwerke 

1325 Baugeräte, nach militärischen Vorschriften gebaut, besonders konstruiert für die Luftbeförderung 

1353 Kabelherstellungsmaschinen, besonders konstruiert für die Herstellung von mehrpaarigen Fernmelde¬ 
kabeln, wie folgt: 

a) Maschinen zum Aufbringen von Isoiiermaterial auf Leiter 

b) Maschinen zum Zusammenbauen von Leitern oder zur Aufbringung von Material zum Isolieren, 
Trennen, Verbinden oder Kennzeichnen dieser Leiter 

c) Maschinen zum Zusammenbauen von Einzelleitern, Paaren, Vierern usw. zwecks Herstellung 
des kompletten Kabelkerns oder eines Teiles hiervon 

1354 Kabelherstellungsmaschinen, besonders konstruiert für die Herstellung von Koaxialkabeln, wie folgt: 

a) Maschinen zum Aufbringen der Abstandsisolation auf den inneren Leiter von Koaxialkabeln 
mit Luft-Dielektrikum 

b) Maschinen zum Aufbringen von Metallbändern oder -folien als Außenleiter von Koaxialkabeln 

c) Maschinen zum Formen, Verseilen oder Zusammenbauen von Koaxialkabeln mit oder ohne 
Verwendung von anderen Leitern als Koaxialtuben 

d) Einrichtung zum selbsttätigen Prüfen des Durchmessers oder der Exzentrizität des Kunststoff- 
Dielektrikums auf Drähten oder Kabeln 

1355 Maschinen zur Herstellung von Elektronenröhren wie folgt: 

a) Maschinen, Ausrüstung oder Prüfgeräte, besonders konstruiert zum Herstellen der in dieser 
Liste genannten Elektronenröhren, Transistoren oder Dioden einschließlich ihrer Bestandteile 
oder Unterbaugruppen 

b) Maschinen, Ausrüstung oder Prüfgeräte, besonders konstruiert zum voll- oder halbautomati¬ 
schem Ziisammenbauen von Elektronenröhren, Transistoren oder Dioden einschließlich ihrer 
Bestandteile oder Unterbaugruppen 

1360 Anlagen zur Herstellung von Halbleitermaterialien wie folgt: 

a) Spezial-Anlagen für die Herstellung oder Weiterverarbeitung von dendritischen Formen von 
Halblcitermaterialien, geeignet zur Verwendung in Dioden oder Transistoren 

b) Spezial-Anlagen, anderweitig nicht genannt, zum Reinigen oder Weiterverarbeiten von Silizium 
und Gerrmanium, ausgenommen solche, die Germanium nach dem Zonen-Schmelzverfahren 
reinigen 
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1380. Turbo-Gcbläsc oder -Verdichter, radialer oder axialer Bauart, anderweitig nicht genannt, mit einem 

GcsamtverdichtungsVerhältnis von 2 zu 1 oder mehr bei einer gleichzeitigen Förderleistung von mehr 
als 10 500 Kubikmeter je Minute oder mit einem Gesamtverdichtungsverhältnis von 3 zu 1 oder mehr 
bei einer gleichzeitigen Förderleistung von mehr als 3000 Kubikmeter je Minute 

Transporünittel 

1405 Eisbrecher mit 10 000 PS Wellenleistung oder mehr 

1410 Tanker, konstruiert für Geschwindigkeiten von mehr als 18 Knoten in voll beladenem Zustand 

1415 Kriegsschiffe, auch wenn sie für nichtmilitärische Zwecke umgebaut sind, ohne Rücksicht auf ihre Ein¬ 
satzfähigkeil; Rümpfe und Teile von Rümpfen für solche Schiffe 

1416 Schiffe wie folgt: 

a) Fischfangfahrzeuge oder Rümpfe hierfür, konstruiert für Geschwindigkeiten von 17 Knoten oder 
mehr in voll beladenem Zustand 

b) seegehende Schiffe einschließlich Küstenschiffe oder Rümpfe dafür, anderweitig nicht genannt, 
konstruiert für Geschwindigkeiten von 20 Knoten oder mehr in voll beladenem Zustand 

c) Schiffe, deren Rumpf und Antriebsmasdiinen ganz oder überwiegend aus nichtmagnetischen 
Stoffen bestehen 

d) neue Schiffe mit Decks oder Plattformen, besonders konstruiert oder verstärkt für die Aufnahme 
von Waffen 

e) Schiffe mit Einbauten, die in Teil I A oder unter den Nummern 1430, 1485, 1501, 1502 oder 1510 
(ausgenommen Fisch- oder WaLsuchgeräte) erfaßt werden; Schiffe mit Einrichtungen zu ihrer 
Da u e r- En t ni a g n e t i s i e r ung 

1430 Schwimm fähige, elektrische leitende Kabel, geeignet zum Räumen magnetischer Minen 

1441 Schiffsdainpfkessel, konstruiert für Betriebstemperaturen von + 600° C oder mehr 

1450 Kreiftfahrzeugc, Zugmaschinen oder Hubstapler, anderweitig nicht genannt, nach militärischen Vor¬ 

schriften gebaut, mit wesentlichen Abweichungen von den normalen Bauvorschriften für zivile Zwecke 

1460 Flugzeuge, Hubschrauber, Flugmotoren und Luftfahrtausrüstung wie folgt: 

a) Flugzeuge oder Hubschrauber, anderweitig nicht genannt, ausgenommen solche, die keine der in 
Teil I A oder unter den Nummern 1485 oder 1501 erfaßten Einrichtungen enthalten und zu 
Typen und Serien gehören, die 

1. seit mehr als zwei Jahren im normalen zivilen Luftverkehr eingesetzt gewesen sind 

2. im normalen zivilen Luftverkehr eingesetzt sind und ein Leergewicht von weniger als 
41 000 kg haben 

b) Flugmotoren, anderweitig nicht genannt 

c) Boden- oder Bordausrüstung, anderweitig nicht genannt, besonders konstruiert oder haupt¬ 
sächlich verwendet für Luftfahrtzwecke, ausgenommen Boden- oder Bordausrüstung für normalen 
zivilen Gebrauch 

1485 Kompasse und Kreisclgeräte wie folgt: 

a) nordweisende Kreiselkompasse mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. selbsttätige Berichtigung der Einflüsse, die Veränderungen der Schiffsgesebwindigkeit, der 
Beschleunigung und der geographischen Breite auf die Genauigkeit des Kompasses ausüben, 
ausgenommen handbetätigte mechanische Berichtigungsvorrichtungen 

2. Vorrichtung zur Aufnahme der Schiffsstabilitätseigenschaften auf elektrischem Wege 

3. Vorrichtung zum Einstellen der Korrektur für Stromversetzung oder Abtrift 

4. Verwendung von Beschleunigungsmessern, Geschwindigkeitskreiseln, integrierenden Ge¬ 
schwindigkeitskreiseln oder elektrolytischen Libellen als Messelemente 

5. Vorrichtung zur Ermittlung und zur elektrischen Übertragung der Schiffsla ge werte (Schlin¬ 
gern oder Stampfen) zusätzlich zu den Schiffskurswerten 

b) druckfestc Kursanzeiger für Unterseeboote 

c) Magnetkompasse mit Fernübertragung, besonders konstruiert für Unterseeboote 

d) ztjsammengefaßle Flugnavigationsgeräte (Blindfluggeräte), enthaltend Kreiselstabilisatoren oder 
Selbststeuergeräte 

e) magnetgestützte Kreiselkompasse 

f) Astro-KreiseJkoinpasse 

g) Krciselstabilisatorcn für andere als Luftfahrtzwecke, ausgenommen solche zum Stabilisieren von 
Über was.ser schiffen 

h) Selbslsteucranlagen für andere als Luftfahrtzwecke, ausgenommen solche für Überwasserschiffe 

i) Kreiselgeräte oder Beschleunigungsmesser sehr hoher Genauigkeit, konstruiert zur Verwendung 
in Trägheitsnavigationssystemen oder in Lenksystemen aller Art 

j) SpGzialteilo oder -baugruppen für die unter den Buchstaben a bis i aufgeführten Geräte 




1416 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1961, Teil I 


Nr. der 
Liste 

1501 


1502 

1503 

1507 

1510 

1514 

1516 

1517 


W ar enben ennung 


Elektronische Geräte und Präzisionsgeräte 

Ndchrithten-, Ncivjydlions-, Fiinkpeil- und Radargeräte, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) riugzeug-Bordndchrich[( ngeräte; Spezialteile oder -baugruppen hierfür 

b) Pliigzeug-Nävigations oder -Peilgeräte, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1. Fiugzeug-ßordnavigations- oder -peilgerate wie folgt: 

a) solche unter Ausnutzung des Doppler-Effekts 

b) solche unter Ausnutzung der Merkmale konslanter Geschwindigkeit oder geradliniger 
Ausbreitung elektromagnetischer Wellen mit Frequenzen unter 4 X 10^^ Hertz (0,75 
Mikron) 

c) iinpulsmodulicule Höhen niesser 

d) Funkpeilgeräte, die mit Freejuenzen über 5 Megahertz arbeiten, ausgenommen solche, 
die lür Such- und Rettungsdienstzwecke konstruiert sind und folgende Merkmale auf- 
weisen: 

der Empfänger arbeitet mit einer kristailgesleuerten Freepuenz von 121,5 Megahertz 
und das Gehäuse ist zur Unterbringung im Flugzeugbug geeignet 
und die Antennenordnung ist nur für eine Frequenz von 121,5 Megahertz konstruiert 
ej drucktest gemachte Geräte 

f) Geräte, die für den Dauerbetrieb über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur 
von unter -- 40*^' C bis über + 55° C bemessen sind 

2. Boden- oder Schiffsgeräte für die Luftnavigation, die die Merkmale konstanter Geschwindig¬ 
keit oder geradliniger Ausbreitung elektromagnetischer W'^ellen mit einei Frequenz unter 
4 X 10*'' Hertz (0,75 Mikron) ausnutzen 

3. Boden- oder Schiffs-Peilgeräte, die mit Freejuenzen über 5 Megahertz arbeiien 

c) Radargeräte, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1. Flugzeug-Bordradargeräte 

2. Boden- oder Schiffs-Radargeräte wie folgt: 

a) Radargeräte, anderweitig nicht genannt, ausgenommen Standard-Geräte, die für 
Impulsbetrieb bei Frequenzen zwischen 1300 und 1660 oder 2700 und 3900 oder 8500 
und 10 000 Megahertz konstruiert sind und die, falls es sich um Schiffsradargeräte 
handelt, eine Spitzenausgangsleistung von 75 Kilowatt oder weniger an das Antennen¬ 
system geben oder, 

falls es sich um Bodenradargeräte handelt, eine Spitzenausgangsleistung von weniger 
als 50 Kilowatt .an das Antennensystem geben und eine Reichweite von weniger als 
50 Seemeilen haben 

b) Radargeräte mit Vorrichtungen zur dauernden Festzielunterdrückung 

c) Radargeräte mit Antennensystemen für andere als lineare Polarisation 

d) Radargeräte, die eine von der üblichen Impulsmodulation oder Signaiauswertung ab¬ 
weichende Technik verwenden 

d) Spezialteile, -Zubehör, -prüf-, -eich-, -Übungsgeräte oder -Simulatoren, anderweirig nicht genannt, 
für die unter Buchstabe b oder c genannten Geräte 

Nachrichten-, Ortungs- oder Beobachtungsgeräte, die mit infraroter Strahlung oder Ultraschallwellen 
arbeiten; Spezialteile für derartige Geräte 

Nachrichtengeräte, die unter Ausnutzung von troposphärischen, ionosphäiischen oder meteorischen 
Streuerscheinungen (Scatterphänomenen) arbeiten-, Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen, -teile oder 
-Prüfeinrichtungen für derartige Geräte 

Geräte, besonders konstruiert zur Störung des Funkempfangs; Spezialteile für derartige Geräte 

Geräte zum Auffinden oder Orten von Gegenständen unter Wasser mit Hilfe von magnetischen, 
akustischen oder Ultraschall-Meßverfahren; Spezialteile für derartige Geräte, ausgenommen nautische 
Echolotgeräte, die ausschließlich zur Messung der Wassertiete oder der Entfernung untergetauchter 
Gegenstände senkrecht unter dem Ortungsgerät dienen 

Impulstaststufen zur Erzeugung elektrisdier Impulse mit einer Spitzenleistung von mehr als 150 Kilo¬ 
watt oder mit einer Impulsdauer von weniger als 0,1 Mikrosekunde oder mit einem Tastverhältnis 
von mehr als 0,002; Impulstransformatoren, Impulsformer oder Laufzeitketten für derartige Impuls- 
taslstufen 

Funkempfänger, panorarnische, die automatisch einen Teil des Funkfrequenz-Spektrums absuchen und 
die empfangenen Signale anzeigen; Spezial teile für derartige Empfänger 

Funksender und Bauteile hierfür, anderweitig nicht genannt, ausgenommen Richtfunkanlagen (siehe 
Nummer 1520), wie folgt: 

a) Sender oder Senderverstärker für 

1. Ausgangsträgerfrequenzen zwischen 108 und 156 Megahertz, ausgenommen für Such- und 
Rettungsdienstzwecke konstruierte Einrichtungen, die eine Rundstrahlbake enthalten und 
nur auf einer kristallgesteuerten Frequenz von 121,5 Megahertz arbeiten 
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noch: 1517 2. Aiisgangslrücjerijequenzen von mehr als 223 Megahertz, ausgenommen Fernseh-Rundfunk- 

setidcn- oder Verslärkcr hierlür, die mit Frequenzen zwischen 470 und 585 Megahertz oder 
zwisctien (iiO und 940 Megahertz arbeiten 

b) ScMidor oder Smiderverstärker mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. Impulsmodiiiation irgendwelcher Art, ausgenommen Fernseh- oder Telegraphie-Sender mit 
Amplituden-, Frerjueoz oder Phasenmodulation 

2. Ausiühriingon zum Betrieb über den gesamten Bereich der Umgebungstemperatur von üntor 
— 40"' C bis über + 55'^ C 

3. Vorrichtimgen zur Erzeugung einer Vielzahl von auswählbaren Ausgangsträgerfrequenzen, 
die durc:h eine geringere Anzahl von piezo-elcktrischen Kristallen konstant gehalten wct- 
deri, ohne dabei das Vielfache einer geinoinsamcri Steuerfrequenz zu bilden 

c) Spozialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile einschließlich Spezialmodulaloren und -rnodu- 
lalionsverstärkcr, für die unter Buchstabe a oder b genannten Sender 

1518 Fcrnineß- oder Feinsleuer-Einrichtiingen für Raumfahrzeuge, bemannte oder unbemannte Luftfahr¬ 
zeuge oder für gelenkte oder ungelenkte Waffen 

1519 Tfdegraphiegerüte wie folgt: 

a) mechanische, elck Iromochanische oder elektronische Sendegeräte oder -rnaschinen, die in ge¬ 
schriebener oder gedruckter Form vorliegende Nachrichten so in elektrische Wellen umserzen., 
daß sie über Nachrichtenverbindungen mit einer Geschwindigkeit von mehr als 200 Wörtern in 
rler Minute oder 150 Baud übertragen werden können, wobei der niedrigere Wert maßgebend 
ist, ausgenommen 

1. Geräte, die mit einer Geschwindigkeit bis zu 300 Baud arbeiten, sofern die entsprechende 
Anzahl von Worten 65 in der Minute nicht übersteigt 

2. Fernmeß-, Fernsteuer- oder Fernmeldegeräte, konstruiert für industrielle Zwecke, die ein 
„Multiplex"-Verfahren benutzen, dessen gesamte Arbeitsgeschwindigkeit weniger als 
150 Baud beträgt 

b) Geräte, konstruiert, um derartige elektrische Wellen aufzunehmen und die darin enthaltenen 
Nachrichten sichtbar zu machen 

c) Endgeräte, anderweitig nicht genannt, zum Senden oder Empfangen von digilalen Daten mit 
einer Geschwindigkeit von mehr als 2000 Bit je Sekunde (Baud) oder (gerechnet für Einzel¬ 
kanäle oder für jeden Teilkanal in einem Mehrkaiialsystem) mit einer GoschVvundigkeit tn Bit 
je Sekunde (Baud), die zahlenmäßig über 75 vom Plündert der Bandbreite des Kanals (oder des 
Teilkanals) in Piertz liegt 

d) Spezialtcilc, -baugruppen oder -Zubehör für die unter den Buchstaben a bis c genannten Geräte 

1520 Richtfunkanlagen; Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile für derartige Anlagen 

1521 Verstärker, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Verstärker, besonders konstruiert für Betriebsfrequenzen über 500 Megahertz 

b) Resonanz- oder Bandfilterverstärker mit einer Bandbreite, die 10 Megahertz oder 10 vom Hun¬ 
dert der mittleren Frequenz überschreitet, wobei der niedrigere Wert maßgebend ist 

c) Kettenverstärker mit einer Bandbreite, die 10 Megahertz überschreitet 

d) Gleichstromverstärker mit jeder Art von Verstärkung, mit einem Geräuschpegel (bezogen auf 
den Eingangsstroinkreis) von 10*16 Walt oder weniger oder mit einer Nullpunktabweichung je 
Stunde, die einer Änderung in der Eingangsloistung von 10*16 Watt oder weniger entspricht 

e) paramelrische Verstärker mit einer Rauschzahl von 5 Dezibel oder weniger, gemessen bei einer 
Temperatur von *P 17° C; paramagnetische Verstärker; andere Geräte, die durch induzierte 
elektromagnetische Strahlung („MASER") verstärken; Spezialteile für derartige Verstärker oder 
Geräte; Geräte, die solche Verstärker oder Vorrichtungen enthalten 

1523 Nachrichtenübertragungseinrichtungen wie folgt: 

a) Endstellen, Zwlscbcnstellen oder Verstärker zum Senden, übertragen oder Empfangen von 
Freejuenzen über 36 Kilohertz in einem Nachrichtennetz 

b) Sende- oder Empfangsgeräte für Mehrkanaltelegraphic, au.sgenommen Fermneß-, FernsLeuer- 
oder Fernrnekk^geräle, konstruiert für industrielle Zwecke, die ein „Multiplex"-Verfahren be¬ 
nutzen, dessen gesamte Arbeitsgeschwindigkeit weniger als 150 Baud beträgt 

c) Spezia]teile, -Zubehör oder -baugruppen für die unter Buchstabe a oder b genannten Finrich- 
tungen 

lv525 Koaxialkabel einschließlich Seekabel, besonders konstruiert für FernmekJezwecke einschließlich Radar 

1526 Fernmeldekabel aller Typen einchließlich Seekabel, mit mehr als einem Leiterpaar, die eindrähtige 
oder verlit.zte Leiter mit Durchmessern von mehr als 0,9 rnm enthalten 

1527 Geräte zur Vcrchlüssclung von Nachrichten im Fernsprech-, Telegraphen-, Funksprech- oder Funk¬ 
verkehr, ausgenommen solche, die mit Frequenzinvertierung oder mil Bandverwürfelung arbeiten 

1529 Elektronische Meß-, Prüf- oder Eichgeräte, anderweitig nicht genannt, mit mindestens einem der fol¬ 

genden Merkmale: 

a) konstruiert für den Gebrauch bei Frequenzen über 500 Megahertz, ausgenommen Impulsgenera¬ 
toren oder -mischer, die selbsterregende Oszillatoren verwenden, eine gesamte Frequenz- 
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noch; 1529 


gonauicjkeit schlechter als 1,0 vom Hundert haben, bei weniger als 1000 Megahertz arbeiten 
und nicht für mehr als 2 Ausgänge verschiedenen Bezugs-Potentials vorgesehen sind (Frequenz- 
Analysatoren siehe Nummer 1533) 

b) Prüfgcu'cite, die bei Betrieb im gesamten Bereich der Umgebungstemperatur von unter — 25^ C 
bis üb(!r 1- 55^ C ihre garantierten Betriebseigenschaften behalten 


1530 

1533 


1537 


1541 


1544 


1545 


Geräte zur automatischen Auslese elektronischer Bauelemente hinsichtlich ihrer elektrischen Eigen¬ 
schaften 

Frequenz-Analysatoren (Geräte, die die einzelnen Frequenzkomponenten von mehrfrequenten Schwin¬ 
gungen anzcigen können) wie folgt: 

a) konstruiert für Frequenzen über 500 Megahertz 

b) konstnuert für Frequenzen über 300 Megahertz, sofern sie austauschbare, abstimmbare Vorsatz- 
gerätc und automatische Absudivorrichtungen haben 

c) mit einer Anzeigebandbreite über 12 Megahertz 

d) Spezialtcile oder -Zubehör für die unter den Buchstaben a bis c genannten Geräte 

Elektromagnetische Hohlleiter oder Einzelteile hierfür wie folgt: 

a) starre Hohlleiter oder Einzelteile hierfür für Frequenzen über 12 500 Megahertz 

b) biegsame Hohlleiter aller Art 

c) Hohlleiter mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 zu 1 

d) Hohlleiter-Einzelteile, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1. Richtkoppler mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 zu 1 und einem Richtverhältnis 
über das Frequenzband von 15 Dezibel oder mehr 

2. Drehkupplungen, die mehr als einen einzelnen Kanal übertragen können oder eine Band¬ 
breite von mehr als 5 vom Hundert der Mittenfrequenz haben 

3. niagnetische einschließlich gyromagnetischer Hohlleiter-Bauteile 

e) driickfesle Hohlleiter oder Spezialteile hierfür 

f) im „TEM (Transversal Electric Magnetic) MODE" betriebene Geräte mit Ausnutzung magneti¬ 
scher einschließlich gyromagnetischer Eigenschaften 

Kathodenstrahlröhren wie folgt: 

a) mit einem Auflösungsvermögen von 20 Linien je Millimeter oder mehr, gemessen nach der 
Sehr umpfra sie r-Methode 

b) mit Schreibgescliwindigkeiten von mehr als 3000 Kilometer je Sekunde 

c) mit drei oder mehr Elektronenstrahl-Kanonen, ausgenommen Farbfernsehröhren für Unter- 
haltungsfernschcn mit drei Elektronenstrahl-Kanoncn 

d) Röhren zur Schirmanzcigo von alphanumerischen oder ähnlichen Daten oder Informationen, 
wobei die Darstellung entweder durch Abtasten oder durch andere Mittel erzielt wird, aus¬ 
genommen Röhren, bei denen die dargestellte Position jedes Zeichens unverrückbar ist 

Halbleiter-Dioden einschließlich Gleichrichter-Dioden und Schaltdioden, Jedoch ausgenommen Photo¬ 
dioden der Nummer 1548, wie folgt: 

a) Halbleiter-Dioden aus einem anderen Basishalbleitermaterial als Silizium, Germanium, Selen 
oder Kupferoxidul 

b) Signal-Dioden einschließlich Mixer, Frequenzwandler und Schaltdioden: 

1. Spitzendioden, deren Basishalbleitermaterial Silizium ist und die zur Verwendung bei Ein¬ 
gangsfrequenzen über 300 Megahertz konstruiert sind 

2. Spitzendioden, deren Basishalbleitermaterial Germanium ist und die zur Verwendung bei 
Eingangsfrequenzen über 1000 Megahertz konstruiert sind 

3. Flädicndioden, deren Basishalbleitermaterial Silizium ist und die zur Verwendung bei 
Eingangsfrequenzen über 1 Megahertz oder für eine Schaltfolgefrequenz über 100 Kilohertz 
konstruiert sind 

4. Flädumdloden, deren Basishalbleitermaterial Germanium ist und die zur Verwendung bei 
Eingangsfrccjuenzen über 300 Megahertz oder für Schaltfolgefrequenzen über 1 Megahertz 
konstruiert sind 

c) 1. Leistungs-Dioden, deren zulässige Spitzen-Sperrspannung 1000 Volt je Sperrschicht bei 

I 25^ C unter allen Kühlungsbedingungen überschreitet 
2. gesteuerte Dioden (Halbleiter-Bauelemente mit Mehrfach-Sperrschichten für Anwendungs- 
lälle ähnlich denen von gittergesteuerten Gasentladungsröhren), konstruiert für Schalt- 
loigelrequenzen über 100 Kilohertz 

Transistoren und artverwandte Bauteile sowie Spezialteile hierfür wie folgt: 

a) alle Typen aus beliebigem Halbleitermaterial mit vier oder mehr aktiven Sperrschichten inner¬ 
halb des einzelnen Halbleiterelemcnts 

b) alle Typen aus einem anderen Basishalbleitermaterial als Germanium 

c) mit Germanium als Basishalbleitermaterial und mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. mit einem Mittelwert von f alpha kleiner als 50 Megahertz und konstruiert für eine maxi¬ 
male Kollektor-Verlustleistung (in Watt) mal dem Mittelwert von f alpha (in Megahertz) 
größer als 7,5 
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2. mit einem Mittelwert von f alpha von 50 bis 150 Megahertz und konstruiert für eine maxi¬ 
male Kollektor-Verlustleistung größer als 150 Milliwatt 

3. mit einem Mittelwert von f alpha größer als 150 Megahertz 

d) besonders konstruiert oder bemessen für die Verwendung als Schalttraiisistoren für Schaltfolge¬ 
frequenzen von mehr als 500 Kilohertz 

Dendritisdie Ilerstellungsformen von Halbleiter-Materialien, geeignet für die Verwendung in Dioden 
oder Transistoren 

Photozellen wie folgt: 

a) photoelektrische Zollen, Photo widerstände, Photo trän sistoren oder ähnliche Zellen mit einer 
Höchstempfindlichkeit bei einer Wellenlänge von mehr als 12 000 Angström-Einheiten, ausgenom¬ 
men solche aus Germanium mit einem Maximum der Ansprechbarkeit von weniger als 17 500 
Angström-Einhei ten 

b) Phototransistoren, Photowider stände oder Photodioden mit einer Anprechzeit-Konstanten von 
1 Millisekunde oder weniger, gemessen bei derjenigen Betriebstemperatur der Zelle, bei der 
diese Zcitkonstante ihren Kleinstwert erreicht 

Photoelektronenvervielfacher aller Art, deren Höchstempfindlichkeit bei Wellenlängen über 7500 
Angström-Einheiten liegt 

Wärmestrahlunysempfindliche Bolometer und Thermoelemente mit einer Ansprechzeit-Konstanten 
von weniger als 10 Millisekunden, gemessen bei derjenigen Arbeitstemperatur der Zelle, bei welcher 
die Zeitkonstante ein Minimum aufweist 

Röntgenröhren (Blitzlichttypen) 

Bildverstärker-, Bildwandler- oder elektronische Spencherröhren einschließlich „Memory-Wandler" für 
Radarbilder und sloO unempfindliche Vidikonröhren, ausgenommen handelsübliche Kamera röhren für 
Ferns ch -Ru n dfunk se n der u n d hande 1 s ü b 1 iche Rön tgcnbi 1 d-Verstärkcrröhren 

Elektronenröhren und Spezialteile hierfür wie folgt; 

a) 1. Röhren, die für Dauerstrichbetrieb im Frequenzbereich von 300 bis 600 Megahertz bestimmt 

sind und bei denen in jedem Teilbereich dieses Frequenzgebietes und unter allen Kühlungs¬ 
bedingungen das Produkt aus dem Quadrat der Betriebsfrequenz in Megahertz und der Aus¬ 
gangsleistung der Anode oder Anoden in Watt einer einzelnen Röhreneinheit bei dieser 
Frequenz 10^ überschreitet, wenn die Röhre im Telegrafie-C-Betrieb, im Dauerstrich- oder im 
FM-Telefonie-C-Betrieb arbeitet, oder falls Daten für diese Betriebsarten fehlen, bei denen 
das Produkt aus dem Quadrat der angegebenen Maximal-Frcqucnz für volle Grenzwerte und 
der maximal zulässigen Anodenverlustleistung je Röhre in Watt 5 X 10® überschreitet 

2. Röhren, die für die Verwendung bei Frec[uenzen über 600 Megahertz bestimmt sind 

3. Röhren, die für Impulsbetrieb über 300 Megahertz bestimmt sind 

4. Röhren mit Außenanode oder Außenanoden, die für die Verwendung bei Frequenzen über 
300 Megahertz bestimmt sind 

Ausgenommen von Buchstabe a Nrn. 1 bis 3 sind handelsübliche Glaskolbenröhren mit einseiti¬ 
gen Anschlüssen und genormtem Miniatur-7-Stift- oder Noval-9-Stift-Sodcel, wie sie als Standard- 
Röhren in elektronischen Geräten für zivile Verwendung gebraucht werden. 

b) Röhren, die nicht unter die herkömmlichen Typen wie Dioden, Trioden, Tetroden, Pentoden 
fallen, und in denen die Geschwindigkeit der Elektronen als einer der Betriebs-Parameter ver¬ 
wendet wird (Laufzeitröhren), wie Klystrons, Wanderfeldröhren, Magnetrons 

c) indirekt geheizte Röhren, die durch ein kreisförmiges Loch von 7,2 mm Durchmesser geführt 
werden können 

d) Röhren, konstruiert, um wenigstens einer der folgenden Prüfungen standzuhalten: 

1. sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzenbeschleunigungen von mehr als 5 g*) während 
einer Gesamtzeit von mehr als 100 Stunden bei irgendeiner Frequenz zwischen 25 und 
170 Hertz 

2. sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzenbeschleunigungen von mehr als 4 g*) während 
einer Gesamtzeit von mehr als 200 Stunden in einem Wobbelfrequenzbereich von 60 bis 
1000 Hertz mit einem Verhältnis der Eckfrequenzen von mindestens 5 zu 1 

3. einer Beschleunigung von kurzer Dauer (Stoß) von mehr als 1000 g *) 

e) Röhren mit Keramik-Kolben, konstruiert für die Verwendung bei Frequenzen über 60 Megahertz 

f) Röhren, konstruiert zum Betrieb bei Umgebungstemperaturen über T 100° C 

Thyratrons und Gasentladungs-Modulatorröhren wie folgt: 

a) solche für Dauerbetrieb mit Spitzenströmen von mehr als 100 Ampere und Spitzenspannungen 
von mehr als 9000 Volt bei einer Impulsfolgefrequenz von 200 oder mehr in der Sekunde 

b) Wasscrstoff-l’hyratrons jeder Leistung 

Bauelemente (-steine) oder Bauteile („components and parts"), als Widerstands-, Induktions- oder 
Kapazitätselemente in elektronischen Schaltungen, anderweitig nicht genannt, konstruiert oder ge¬ 
eignet, um unter den nachstehend genannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen 


•} g ~ T'rdbosohleunigung = 981 crn/sec^ 



1420 


ßundesgeselzblaU, Jahrgang 1961, Teil I 


Nr. (lor 
Lisic 

noch: 1560 

1561 

1562 

1564 

1565 


1566 

1568 


Warenbeneiinung 


und iJU'dicHiisclKm Morkiimlo zuverlässig zu arbeiten und ihre festgclcgte Lebensdauer zu bewaliren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgobungsteniperatur von unter —45 bis über + 100 

b) bei Urngebungstemperaluren von -r 200^ C oder darüber 

Hierunter Vv^erden Waren wie feste oder veränderliche V/iderstände, Potentiometer, Kondcnsalorcn, 

Transformatoren, Drosselspulen, Relais erfaßt. 

Für feste Widerstände gilt statt der Bestimmung „konstruiert oder geeignet" die Bestimmung „kon¬ 
struiert und geeignet". 

Slüfle, enl wickelt und hergestcllt zum Gebrauch als Absorptionsmitlel für elektromagnetische Wellen 

mit Frocjucn/en über 2 X 10'^ Hertz oder unter 3 X 10‘- Hertz 

Taritalelektrolyt-Kondensatorcn, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) alle Typen zum Betrieb bei Umgebungstemperatur über + 85^ C 

b) gesinterte Kondensatoren 

c) F ü 11 e n k o n cl <m s a t o r cm 

EU}k tronischc^ Ausrüstungen und Baugruppen, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Baugruppen oder Unterbaugruppon, mit mindestens einer vollständigen Funktionsschaitung und 
einer Teilodichtc von mehr als 4,575 Teilen je Kubikzentimeter; Ausrüstungen, die solche Bau¬ 
gruppen oder Unterbaugruppen enthalten 

b) Einheits-Isolicutafcln, mit mindestens einem elektrcjnischen Element bestückt; Spezialteilc hier¬ 
für 

Elektronenrechner und verwandte Geräte, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Analogrechner mit mindestens einem der folgenden Merkmale; 

1. ausgerüstet mit einem Addierer mit einer Nenngenauigkeit von besser als 1/5000 oder 
einem Multiplizierer oder beliebig einstellbaren Funktionsgobor mit einer Nenngenauigkeit 
von besser als 1/1000 

2. ausgerüstet mit mehr als insgesamt 75 Addierern, Integratoren, Multiplizierern oderFunk- 
tionsgeborn oder entsprechend ausbaufähig 

3. ausgestattet mit Einrichtungen zur automatischen Eingabe oder Änderung der Aufgaben¬ 
stellung 

4. ausgestattet mit einer Einrichtung, die nur als Speicher dienen soll 

b) Anaiogrechnen, die für dc^n Einsatz in Flugkörpern wie Luftfahrzeugen, Raumfahrzeugen, Raketen, 
Gc^schosson gebaut oder abgewandelt und zum Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter 

- 45° C bis über 1- 55° C bestimmt sind; Geräte oder Anlagen, die solche Rechner enthalten 

c) andere Analogrechner 

d) Dlgitarrechner, die Trommel- oder Platten-Arbeitsspeicher verwenden, mit: 

1. einer gesamten direkt adressierbaren Nennspcidierkapazität von mehr als 1 Vlillion Bit, 
wobei diese Grenze sowc^hl für die maximale Kapazität eines einzelnen Speichergeräts als 
auch für die gesamte Kapazität bei Anwendung von Mehrfacheinrichtungen gilt 

2, einer linearen Speicherdichte einer einzelnen Spur von mehr als 10 Bit je Millimeter {diese 
Begrenzung gilt für alle eingeschlossenen Speichergeräte) 

c) andere Digitalrechner und digitale Differentialanalysatoren (Inkrernent-Rcchner), die für den 
Einsatz in Flugkörpern wie Luftfahrzeugen, Raumfahrzeugen, Raketen, Geschossen gebaut oder 
abgewandelt und zum Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter — 45° C bis über + 55° C 
bestimmt sind; Geräte oder Anlagen, die solche Rechner enthalten 

f) digitale Differentialanalysatoren (Inkrement-Rechner) wie folgt: 

1. ausgerüstet mit mehr als 50 Integratoren 

2. ausgerüstet mit Integratoren mit einer Inkrement-Zyklus-Zeit von weniger als 1 Milli¬ 
sekunde oder einer Iterationsgeschwindigkeit von mehr als 1000 pro Sekunde 

g) Digitalrechner oder digitale Differcmtialanalysalorcn (Inkrcraent-Rechner), soweit nicht unter 
Buchstabe d, c oder f genannt 

h) Spczialleile, -bauelemento, -baugruppen oder -zubehör, anderweitig nicht genannt 

Einrichtungen, besonders konstruiert für die Herstellung elektronischer Bauteile, die 

a) durch Aufsetzen oder Eindrücken oder eine andere Arbeitsweise Bauelemente mit Ausnahme 
der Grundverdrahtung auf Isoliertafeln, -platten oder -sdieiben aufbringen 

b) automatisch Bauelemente in Isoliertafeln, -platten oder -scheiben cinstecken oder einlöten, bei 
denen die Vendrahtung durch Druck oder auf andere Weise angebracht ist 

c) automatisdi oder halbautomatisch die unter Buchstabe a oder b genannten fertigen Einheits- 
Isolierlafcln oder -scheiben zusammenfügen, verdrahteii oder paketieren 

Geräte und Bauteile wie folgt; 

a) alle Arten von Geräten, die unter den Buchstaben b, c, d, c, f, g, oder 1 genannt sind, und die 
zum Betrieb bei einer Temperatur unter — 55° C oder über T 125°C konstruiert sind, iinob- 
bängig von den anderen unter diesen Buchstaben fcstgelegten Eigenschaften 

b) Drehmelder oder Funktionsdrebmelder („synchros and resolvers") (oder Spezialgeräte wie 
Mikrosyn, Syncliro-Tcl, Indukiosyn mit den unter Buchstabe b Nr. 1 oder 2 genannten, für Dreh¬ 
melder geltenden Daten) mit mindestens einem der folgenden Merkmale; 
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1. elekl.ri.sdK'r Fehler von 10 Winkel-Minuten oder weniger oder von 0,5 vom Hundert oder 
weniger der maximalen Ausgangs Spannung 

2. dynamischer Fehler für Empfänger von 1 Grad oder weniger, jedoch bei Geräten der 
Größen 30 (70 mm Durchmesser) oder größer dynamischer Fehler von weniger als 1 Grad 

3. Mchrfachgeschwindigkeit von Einachstypen (Grob-/Fein an Ordnungen) 

4. Geräte der Größe 11 (28mm Durchmesser) oder kleiner 

5. Ausnutzung des Hall-Effekts 

6. konstruiert für kardanische Aufhängung 

c) elcktronisciK^ oder niagnetisrhe Verstärker, besonders konstruiert zur V^erwendung mit Funk¬ 
tion sdreh melde ru, wie folgt: 

1. Trennverstärker mit einer Schwankung der Verstärkerkonstanten (Linearität der Ver¬ 
stärkung) von 0,5 vom Hundert oder weniger 

2. Additionsverstärker mit einer Schwankung der Verstärkerkonstanten (Linearität der Ver¬ 
stärkung) von 0,5 vom Flundert oder weniger oder einer Additionsgenauigkeit von 
mindestens 0,5 vom Hundert 

3. mit Aasnutzung des Ha 11-Effekts 

d) Induktionspotentiometer einschließlich Funktionsgeneratoren und Linear-Drehmeider, linear 
oder nicht linear, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. Fehler von 0,5 vom Hundert oder weniger oder von 18 Winkel-Minuten oder weniger 

2. Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

3. Ausnutzung des Hall-Effekts 

4. konstruiert für kardanische Aufhängung 

e) synchron oder asynchron arbeitende, induktive Drehzahlgeber (Tachometer-Generatoren; Tacho- 
dynamos) mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

L Liaoarilätsabweichung von 0,5 vom Hundert oder weniger 

2. Tomperalurkompensalion oder -korrektur 

3. Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

4. Ausnutzung des Hall-Effekts 

f) Stellmotoren mit oder ohne Getriebe wie folgt: 

1. konstruiert zürn Anschluß an Spannungsquellen über 300 Hertz, ausgenommen solche, die 
zum Anschiüß an Spanrmngsquellen über 300 Hertz bis höchstens 400 Hertz für einen 
Temperaturbereich von 10° C bis + 55° C konstruiert sind 

2. konstruiert für ein Verhältnis Drehmoment zu Trägheitsmoment von 10 000 Radiant je 
Sekunde im Quadrat oder größer 

3. mit besonderen Einrichtungen zur Erzielung einer inneren Dämpfung 

4. von der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

5. mit Ausnutzung des Hall-Effekts 

g) Pcjtentionieter (oder Spezialgeräte mit den gleichen Daten wie die unter Nummer 1 oder 2 
genannten Potentiometer wie Vernistaten): 

1. lineare Potentiometer mit einem konstanten Auflösungsvermögen (Wickclschritt) und einer 
Linearität von 0,1 vom Hundert oder weniger 

2. nichtlineare Potentiometer mit einem veränderlichen Auflösungsvermögen (Wickelschritt) 
und einem Fehler von: 

a) 1 vom Hundert oder weniger, wenn das Auflösungsvermögen geringer ist als das 
mit einem linearen Potentiometer der gleichen Ausführungsform und der gleichen 
Schlei tb ahn länge erzielbare 

b) 0,5 vom Hundert oder weniger, wenn das Auflösungsvermögen mindestens ebenso 
groß ist wie das mit einem linearen Potentiometer der gleichen Ausführungsform und 
der gleichen Schleifbahnlänge erzielbare 

3. konstruiert für kardanische Aufhängung 

Ausgenommen von Buchstabe g sind Potentiometer, die lediglich in Stufen geschaltet werden. 

h) Gleich- oder Wechselstrora-Drehmomentgeber (Drehmoment-Motoren), besonders konstruiert 
für Kreisel oder stabilisierte Ebenen 

i) elcklro-optische Geräte, konstruiert zur Kontrolle der Rotation entfernter Flächen 

j) Synchronmotoren wie folgt: 

1. mit Synchrondrcjhzahlen über 3000 Umdrehungen je Minute 

2. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen mit einer Frequenz über 400 Hertz 

3. konstruiert für Betrieb bei Temperaturen unter — 10° C oder über + 55° C 

4. von der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

k.) mechanische Intogriereinrichlmigen mit Kugel und Scheibe oder mit Zylinder und Kugel; 
mcdianische Kugel• AuflöseVorrichtungen 

1) Analog-Digital oder Digital-Analog-Umsetzer wie folgt: 

1. Geräte mit elektrischem Eingang und mit: 

a) einer Höchst-Umsetzgeschwindigkeit von mehr als 50 000 vollständigen Umsetzungen 
je Sekunde 

b) einer Genauigkeit besser als 0,0001 
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noch; 1568 c) einem Gütefaktor von mindestens 5 000 000, berechnet aus der Zahl der vollständigen 

Umsetzungen je Sekunde, dividiert durch die Genauigkeit 

2. Geräte mit mechanischem Eingang wie Codierer für Dreh- oder Längsbewegungen, aus¬ 
genommen komplexe Nachlaufregelungen (Servo-Systeme), wie folgt: 

a) Codierer für Drehbewegungen mit einer Genauigkeit besser als 0,0001 oder von der 
Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

b) Codierer für Längsbewegungen mit einer Genauigkeit von besser als ± 5 Mikron 

3. mit Ausnutzung des Hall-Effekts 

m) Spezialteile, -bauelemente, -baugruppen oder -prüfgeräte wie Anpaßglieder, Kopplungsgiieder, 
für die obigen Geräte 

1570 Thermoelektrische Materialien und Vorrichtungen wie folgt: 

a) thermoelektrische Materialien, bei denen das maximale Produkt aus der Effektivität (Z) und 
der absoluten Temperatur (T in ®K) größer ist als 0,75 

b) thermoelektrische Elemente („junctions") oder Kombinationen von solchen Elementen, aus den 
unter Buchstabe a genannten Materialien 

c) Einrichtungen zur Wärmeabsorption oder Erzeugung elektrischer Energie, die Elemente gemäß 
Buchstabe b enthalten 

d) andere sehr leichte oder sehr kleine thermoelektrische Einrichtungen, bei denen elektrische 
Energie von über 22,5 Watt je Kilogramm oder über 18 Watt je Kubikdezimeter der thermo¬ 
elektrischen Einrichtung erzeugt wird 

e) Spezialteile, -bauelemente oder -baugruppen, anderweitig nicht genannt, für die unter den 
Buchstaben b bis d genannten Einrichtungen oder Geräte 

Die Effektivität (Z) ist gleich dem Quadrat des Seebeck-Koeffizienten (Thermokraft) dividiert durch 
das Produkt aus spezifischem elektrischen Widerstand und Wärmeleitfähigkeit 

Die Gewichts- und Raummaße in Buchstabe d beziehen sich nicht auf das vollständige Gerät, sondern 
nur auf die thermoelektrischen Elemente mit Halte- und Verbindungsstücken sowie die zum Ab¬ 
führen der Wärme dienenden Teile. Andere Bauteile, wie Heiz- oder Kühlvorrichtungen oder 
-behälter, Gestelle, Ständer oder Prüf- und Regeleinrichtungen sind bei der Berechnung nicht mit- 
einzuschließen 

1571 Magnelometer und Teile hierfür wie folgt: 

a) Durchflußmagnetometer 

b) Elektronenstrahlmagnetometer 

c) paramagnetische Magnetonieter 

d) kernphysikalische Magnetometer 

o) Spezialteile für die unter den Buchstaben a bis d genannten Geräte 

1572 Aufnahme- oder Wiedergabegeräte, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Geräte, die eine Magnettechnik verwenden, ausgenommen solche, die für Sprache oder Musik 
besonders konstruiert sind oder nur einen Steuerkanal enthalten 

b) Geräte, die eine elektrothermische oder elektrostatische Technik verwenden und dabei mit 
rilektronenstrahlen im Vakuum arbeiten oder andere Mittel anwenden, um ein Ladungsmuster 
(„Charge pattem", Nachricbteninhalt) unmittelbar auf die Aufzeichnungsfläche aufzubringen; 
Spczialgerüte zum Ablesen derartiger Aufzeichnungen 

c) Spezialteile, -bauelemente oder -aufzeichnungsmitlel für die unter Buchstabe a oder b genann¬ 
ten Geräte 

1576 Zentrifugalschleudcrgeräte oder Einrichtungen für Beschleunigungsversuche, mit mindestens einem 

der folgenden Merkmale: 

a) Motorleistung größer als 400 PS 

b) Nutzleist 114 kg oder mehr 

c) Zentrifugalbeschleunigimg einer Nutzlast von 90 kg oder mehr auf das Sfadie oder mehr der 
Erdbeschleunigung J 

1579 lononmikroskopo mit einem Auflösungsvermögen besser als 10 Angström-Einheiten 

1584 Oszillographen und Spezialteile hierfür wie folgt: 

a) Kathodenstrahl-Oszillographen mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. eine Bandbreite größer als 12 Megahertz 

Man versteht hierunter ein Frequenzband, in dem die Auslenkung in der Kathoden¬ 
strahlröhre, gemessen bei glcichbleibender Eingangsspannung am Verstärker, nicht unter 
70,7 vom Hundert des größten Wertes fallt. 

2. einen Zeitmaßstab von weniger als 0,04 Mikrosekunde je Zentimeter 

3. enthaltend oder konstruiert für die Verwendung folgender Kathodenstrahlröhren: 

a) eine oder mehrere Kathodenstrahlröhren mit drei oder mehr Elektronenkanonen 

b) Kathodenstrahl-Speicherröhren 

4. Anwendung von Beschleunigungsspannungen von mehr als 5000 Volt 


Nr. der 
Liste 


*) Er(lbo.schlouiii()un(j 9Ö1 cm/sec* 
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b) Spezialtcilo oder -zubehör wie folgt: 

SpoziüIverstarkor oder -Vorverstärker mit einer Randbreite (definiert Vv^ie unter Buchstabe a 
Nr. 1) über 12 Megaberiz 

c) elokltonische Vorrichtungen (Geräte oder Baugruppen) zur stroboskopischen Analyse eines 
Signals („Sanipling"-Vorrichtungen), die zur Verwendung mit einem Oszillographen konstruiert 
sind, um die /Vnalyse periodischer Vorgänge zu ermöglichen, und die auf diese Weise die 
ninsalzmögluhkeiten .,ines von Buchstabe a Nr. 1 oder 2 nicht erfaßten Oszillographen erweitern 
tiiif die Vorn<ihfno von Messungen über 12 Megahertz oder auf die Möglichkeit der Herstellung 
(ätnes Z(ut.nit.ißstcibs mit weniger als 0,04 MikrosekuntJe je Zentimeter 

PIt otographisdio (k’rätt; wie folgt: 

n) schiic-llaufonde kimunatographische Aufnahmekameras: 

1. für Filmbreiten von 35 mm oder weniger und Aufnahmegeschwindigkeiten von mehr als: 

3000 Bildern je Sekunde bei Geräten, die eine ununterbrochen strahLende Lichicfuelle 
verwenden oder 

10 000 Bildcrrn je Sekunde bei Geräten, die mit dem Antriebswerk gekoppelte Einzelblitz¬ 
geräte i)\s L:icht(|ue]len verwenden 

2. für I'ilmi)r(hten von mehr als 35 mm und Aufnahmegeschwindigkeiten von mehr als 64 
BiUhu'n jo Sekunde 

b) andomo schneüaiitende Kameras für Aufnahmegeschwindigkeiten von mehr als 250 000 Bildern 
jo Sokiinde 

c) photographische Blitzyoräte zur Erzeugung von Blitzen mit einer Dauer von 0,00001 Sekunde 
oder kürzer bvA einer Rlitzfolge-Frequonz von 200 Blitzen oder mehr je Sekunde 

d) pholographischo Geräte, hesonders konstruiert für den Gebrauch in Raumfahrzeugen 

Quarzkrislalio, bearbeitet oder unbearbeitet, oder -platten, für funktechnische Zwecke 
Hierunter werden alle Quarzkrislalle mit piezo-clcktiischen Eigenschaften erfaßt, die für elektroni¬ 
sche Anw('ndungoii gecägnel sind, ohne Rücksicht auf den Zustand („grade"), die Eigenschaften 
(„quaJity"), d'iQ Äbmessnngcn, die Form oder den Bearbeitungsgrad dieser Kristalle. 

Nicht erfaßt werden folgende QnarzkrisLalle: 

1. natürliclu' Scti muck steine 

2. natürlicher Quarz optischer Qualität in fortgcesclirittenem Bearbeitungszustand, der die aner¬ 
kannten physikalischen Eigenschaften für optische Verwmndimgszwmcke besitzt, nämlich solcher, 
der nach Feststellung der optischen Achsen den Bearbeitungsgängen des Grobschleifens, des 
Feinscldoifens mit Hilfe von Schleifmitteln abnehmender Korngröße und letzter Oberflächcn- 
potitui unterzogen worden ist, die dem Endprodukt innerhalb sehr kleiner Toleranzen die 
Liehthrechung, die Schnittwinkel und sonstigen Merkmale geben, welche die Erlangung der 
C| e w ü i I s (h I e r i p h y s i k r 1 1. i s ch e n E i C| e n s cli a f l e n s i e r is l, e 11 e n. 

Ferritische Matcmialicu) und andere Materialien, die aus Kristallen mit Spinell-Struktur bestehen, 
Baugiupjjen daraus oder Vorrichtungen, die derartige Baugruppen enthalten, anderweitig nicht ge¬ 
nannt, wie folgt: 

a) synthetische Eiukrislallo von Ferriten oder Granaten 

b) Einlocb-Bautormen mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1, Scballgescbwindigkeit von 0,5 Mikrosekunde oder weniger bei der niedrigsten Feldstärke, 
die zum Umscjialten bei -h 40° C erforderlich ist 

2. eine größte Abmessung von weniger als 1,14 mm 

c) Mehrloch-Bauformen mit weniger als 10 Löchern und mindestens einem der folgenden Merk- 
niüh-: 

1. Schaltge.schwindigkeit von 1 Mikrosekunde oder v/eniger bei der niedrigsten Feldstärke, 
die zum Urnschalten bei + 40° C erforderlich ist 

2. eine größte Abmessung von w^emiger als 2,54 mm 

d) Mebrloch-Bauformen mit 10 oder mehr Löchern 

e) Speicherinatrizcm oder Schaltelemente aus dünnen Schichten 

f) elektrische Filter, bei demen die elektromechanischen Eigenschaften von Ferriten für die Kopp¬ 
lung benutzt werden 

g) Materialien, die für die Verwendung in elektromagnetischen Vorrichtungen geeignet sind und 
die das gyromagnetische Resonanzphänomen ausnulzen 

Meß-, Eich-, Zähl- und Kurzzeltmeß-Geräte, mit oder ohne eingebaute Frequenznormale, mit min¬ 
destens einem der folgenden Merkmale; 

a) 1. bestehend aus oder enthaltend Erequenzrneßeinriebtungen oder Frequenznormale mit einer 

Genauigkeit besser als 0,000 000 1, konstruiert für andere Zwecke als für Bodenlaboratoricn 
2. bestehernd aus oder enthaltend Bodenlaboratoriumsfrequenznormale oder Frequenzmeßein¬ 
richtungen, die Frequenznormale mit einer Konstanz über 24 Stunden von 0,000 000 001 oder 

besser enthalten 

b) konstruiert zur Verwendung bei Frequenzen über 500 Megahertz 

c) kojislruiert zur Herstellung einer Vielzahl von auswählbaren Ausgangsfrequenzen, die durch 
eine kleinere Anzahl von piezo-elektrischen Kristallen oder ein eingebautes oder ein von außen 
zusetzbares Ffecjuc^nznormal gesteuert sind und nicht Vielfache einer gemeinsamen Steuer¬ 
frequenz bilden 
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noch; 1593 d) Zähleinrichi iingon, die bei normalem Eingangspegel aufeinanderfolgende Eingangssignale mit 

weniger als 0,5 Mikrosekunde Zeitdifferenz auflösen können 
c) Knrzzoitrnesser, die Zählgeräte gemäß Buchstabe d enthalten 


Metalle, Mineralien und Erzeugnisse daraus 

1()01 Wälzlcigor, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Kugel- oder Zylinderrollenlager mit einem lichten Durchmesser von 10 mm oder weniger, 

mit Toleranzen entsprechend den amerikanischen Normen ABEC 5 oder RBEC 5 oder gleich¬ 
wertigen anderen wie den deutschen C 18 gemäß DIN 620 Blatt 1 oder mit kleineren Toleranzen 
und mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. mit Ringen, Kugeln oder Rollen, hergestelit aus Spczialmaterial, nämlich aus legiertem 
Shihl oder aus anderen Stoffen, ausgenommen folgende Materialien: 

kohlenstoffarmer Stahl, SAE-52 100 Chromstahl mit hohem Kohlenstoffgehalt, SAE-4615 
Nickel-Molybdänstahl oder gleichwertige Stähle mit entsprechenden nationalen Bezeich¬ 
nungen 

Beispiele für Spezialmaterial im Sinne dieser Vorschrift sind: 

Schncllarbeitsstähle. 
nichtrostende Stähle, 

Monelmctall, 

Berylliumlegierungen. 

2. hergestelit für Betriebstemperaturen, die normalerweise über T 150^ C liegen, durch Ver¬ 
wendung von Spezialmaterial oder besondere Wärmebehandlimg 

b) Kugeü- oder Zylinderrollenlager, ausgenommen auseinandernehmbarG (Schulter-)Kugellager 
und Axialkugellager, mit einem lichten Durchmesser über 10 mm, mit Toleranzen entsprechend 
den amerikanischen Normen ABEC 7 oder RBEC 7 oder gleichwertigen anderen wie den deutschen 
C 18 gemäß DIN 620 Blatt 1 oder mit kleineren Toleranzen und mit mindestens einem der unter 
Buchstabe a Nummer 1 oder 2 gemannten Merkmale 

c) Wälzlager teile wie folgt: 

Außen- oder Innenringe, Käfige, Kugeln, Rollen oder zusammengesetzte Leile, nur für die 

Linier Buchstabe a oder b erfaßten Wälzlager verwendbar 

1631 Magnetisches Material aller Art und Foimen, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

a) Dicke von 0,2 mm oder weniger bei kornorientierten Blechen, Bändern oder Streifen 

b) Anfangspermeabilität von 50 000 Gauß/Oersted oder darüber 

c) Remanenz 98 vom Hundert des maximalen Induktionsflusscs oder darüber für Werkstoffe mit 
magnetischer Permeabilität 

d) Maierialzusammeiisctzung mit einem Energieprodukt (B X H max) größer als 6 X 10^ Gauß X Oer¬ 
sted oder mit einem Gehalt von mehr als 25 Cüewichtshundertteilen Kobalt 

cg Ummagnctlsierungsverlust von 1,36 Watt je Kilogramm oder weniger bei B = 15 000 Gauß und 
50 Hertz (1,0 Watt je Kilogramm) oder weniger bei B 13 000 Gauß und 50 Hertz für korn¬ 
orientierte Rieche, Bänder oder Streifen mit einer Dicke von 0,31 mm oder weniger 

1635*) Legierte Stähle wie folgt; 

a) mit mindestens einem der folgenden Legierungselemente: 

1. 10 Gewichtshundertteile oder mehr Molybdän oder 5 Gewichtshundertteile oder mehr 
Molybdän in allen Stahllegieriingen mit mehr als 14 Gewichtshundertteilen Chrom 

2. 6 Gewichtshunclertteile oder mehr Kobalt, ausgenommen: 

a) Dauermagnelstähle mit 25 GewichtshundeiTteilen oder weniger Kobalt 

b) Schnelldrehstähle mit 10 Gewichtshundertteilen oder weniger Kobalt, weniger als 
5 Gewiebtshundertteile Chrom und ohne Gehalt an Nickel 

c) legierte Stähle zum vakuumdichten Verschmelzen von Glas mit Metallen (Glasein- 
schmelzlegiGrungen), mit einem Kobaltgehalt von 20 Gewichtshundertteilen oder 
weniger 

3. 1,5 Gewiebtshundertteile oder mehr Niob oder Tantal oder Niob und Tantal zusammen 

b) nickelhaltige, stabilisierte Stähle, anderweitig nicht genannt, mit insgesamt 38 Gewichtshundert¬ 
teilen oder mehr an Legierungselementen, ausgenommen Stähle mit weniger als 0,4 Gewichts¬ 
hundertteil Titan- oder Niob-Tantalgehalt. 

(Unter Legierungselcmenten sind alle außer Eisen zu verstehen. Für die Ermittlung des Anteils 
der Legierungselemente ist für Waren gemäß Nummer 1635 Buchstabe b ausnahmsweise nicht 
der geringste, sondern der höchste in den Werkstoffblätteni angegebene Analysenwert Jedes 
Lc'gicrungselements zugrunde zu legen. Fehlt in den Werkstoffblättern der höchste Analysen¬ 
wert für Titan oder Niob-Tantal, so ist ein Anteil von 0,4 Gewichtshundertteil Titan und ein 
solcher von 0,8 Gewichtshundertteil Niob-Tantal in die Berechnung einzubeziehen.) 

c) für Ausscheidungshärtung geeignete Stähle mit 4 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel 

1648*) Kobalt wie folgt: 

a) Rohstoffe einschließlich Weiß- und Rotlegierurigen 


*) Eilduloiunfjf'n nach Nummer 1071 
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b) K(jbdlt-Metall oder kobalthaltige Legierungen mit mindestens einem der folqenden Legierungs- 
cdojnente: 

1. 50 Gewiditsluindertteilc oder mehr Kobalt 

2. 19 Gewicbtshundertteile oder mehr Kobalt und 14 Gcwiditshundertteile oder mehr Chrom, 
sofern der Kohlenstoffgehalt Aveniger als 1 Gewichtshunderttell beträgt 

3. 19 Gcwiditshundertteile oder mehr Kobalt und 14 oder mehr Gewiditshundertteile Chrom 
und 3 (.kiwiditshundertteile oder mehr Molybdän 

c) ßearboitungsabfälle oder Schrott von Kobaltmetal] oder von den unter Buchstabe b genannten 
Legierungen 

Niob (Columbiuin) wie folgt: 

ü) Uoh.Stoffe 

b) Ferroniobiurn oden Ferroniobiumtantal 

c) Niob-Metall oder Legierungen auf Niobbasis mit 50 Gewichtsliunderttoilen oder mehr Niob oder 
mit 60 Gcwichlshundertteilen oder mehr Niob und Tantal zusammen 

d) Boarbeitungsalifälle oder Schrott von Niobmetall oder von den unter Buchstabe c genannten 
Lt'gicr urigen 

Legierungen auf Magnesiumbasis mit 0,4 GewichtshunderUeil oder mehr Zirkon oder 1,5 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr Thorium oder 1 Gewichtshundertteil oder mehr Metalle der seltenen Erden 
(Cerium-Mischinetall) wie folgt: 

a) Roh- oder Halbzeugformen 

b) Bearbeitungsabfällo oder Schrott 

Molybdän wie folgt; 

a) Ferromolybdän 

b) Molybdän-Metall oder Legierungen auf Molybdänbasis mit 50 Gewichtshundertteilen oder mehr 
Molybdän, ausgenommen blanke Drähte mit einem Durchmesser von nicht mehr als 500 Mikron, 
die naeb vollständigem Ausglühen einen Dehnungsfaktor von nicht mehr als 5 vom Hundert 
bei tOiirchmessern bis zu 200 Mikron oder 10 vom Hundert bei Durdimessern von 200 bis 500 
Mikron haben 

c) Molybdän-Rohrleitungen; platinierte Molybdän-Rohre oder -Rohrleitungen 


Nickel wie folgt: 

a) Rohstoffen 

b) Legierungen auf Nidcelbasis mit 32 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel, ausgenommen: 

1. Nickel-Kupfer-Legierungen mit nicht mehr als 6 Gewichtshundertteilen an anderen Legie- 
ruTigsolementen 

2. elektrisches Widerstandsmaterial {Drähte, Stäbe, Bänder] 

3. Therniodrähte aus Nickel-Chrom mit weniger als 95 Gewichtshundertteilen Nickel und 
mit Durchmessern von 0,2 bis 5 mm (beide Zahlen eingeschlosscn) 

4. Legierungc-nn zum vakuumdichten Verschmelzen von Glas mit Metallen (Glaseinschmelz- 
legierungen), mit einem Nickelgehalt von 55 Gewichtshundertteilen oder weniger 

c) Boarbc-üluncjsabfälle oder Schrott von den unter Buchstabe b genannten Legierungen 


Wolframdraht in jegiidier Form, ausgenommen: 

a) zugesebnittene gewcndelte Fäden (Wendeln) 

b) nichtüberzogencr Draht mit einer Stärke von höchstens 600 Mikron, dessen Zugfestigkeit 35 
Gramm je Milligramm je 200 mm, entsprechend 140 Kilogramm je Quadrätmillimeter nicht 
überschreitet 

c) thorierter Wolfiamdraht mit einer Stärke von 1 mm oder mehr und einem Anteil an Thoroxyd 
von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger und für Schweißzwecke in Längen bis zu 30 cm 
geschnitten 

d) thorierter Wolframdraht mit einer Stärke von 50 Mikron oder weniger und mit einem Anteil 
an Thoroxyd von 1 Gewichtshuridertteil oder weniger 


Tantal wie folgt: 

a) Rohstoffe 

b) Ferrotantal oder Ferrotantalniobium 

c) Tantal-Metall oder Legierungen auf Tantalbasis mit 60 Gewichtshundertteilen oder mehr Tantal 
oder Tantal und Niob zusammen 

d) ßearbeitungsabfälle oder Schrott von Tantalmetall oder von den unter Buchstabe c genannten 
Legierungen 

e) nahtlose Rohre oder Rohrleitungen 


*) Sifjhe E]ltiul.crunqtin nach Nummer 1671 
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Titan wie lolgt: 

a) Ti Lein-Mot all oinschiießlich Schwamm oder Legierungen auf Titanbasis mit 70 Gewichtshundert- 
l(’ilen oder mehr Titan 

b) ßcarbeiliingsabfälle oder Schrott von Titanmetall oder von den unter Buchstabe a genannten 
Legierungen 

Erläuterungen zu den Nummern 1635, 1648, 1649, 1654, 1658, 1661, 1670 und 1671: 

1. Rohstoffe 

Soweit durch die Textfassung der obengenannten Nummern Rohstoffe erfaßt werden, sind darunter 
diejenigen Vor- und Zwisclienerzeugnisse zu verstehen, aus denen das Metall in wirtschaftlicher 
Weise gewonnen werden kann, nämlich Erze, Konzentrate, Matte, Regulus, Rückstände oder Aschen 

2. Metalle und Legierungen 

Soweit in den Textfassungen nichts Gegenteiliges angegeben ist, werden durch die Worte „Metall" 
und „Legierungen" alle in der folgenden Zusammenstellung genannten Roh- oder Halbzeugformen 
erfaßt: 

Roh formen; 

Anoden, Barren einschließlich Kerbbarren und Drahtbarren, Rundknüppel, Blöcke, Brammen, Katho¬ 
den, Walzplattcn, Körner, Granalien, Gußblöcke, Klumpen, Kügelchen, Masseln, Stangen, Schrott, 
Plaiten, Schwamm, Kugeln, Würfel, Rondelle, Briketts, Kristalle oder Pulver 

Halbzeugforincm {auch überzogen, plattiert, gebohrt, gestanzt): 

a) Knetmaterial, auch bearbeitet, hergestelit durch Walzen, Ziehen, Strangpressen, Schmieden, 
Schlagprosscn, Pressen, Granulieren, Pulverisieren und Mahlen, nämlich Winkel, U-Profile, 
Ronden, Scheiben, Staub, Schuppen, Folien, Blaitmetall, Schmiedestücke, Platten, Pulver, Preß- 
und Stanzstücke, Bänder, Ringe, Stäbe einschließlich nicht umhüllter Schweißstäbe, Draht- 
slarigen und Walzdroht, Profile aller Art, Blech, Streifen, Rohre mit rundem, quadratischem 
oder sonstigem Querschnitt, gezogener oder stranggepreßter Draht 

b) Gußmaterial (hergestellt durch Gießen in Sand, Kokillen oder Formen aus Metall odei anderem 
Material) einschließlich Druckguß, Sintererzeugnisse und pulvermetallurgischer Erzeugnisse 

Chemikalien, Metalloide und Mineralölerzeugnisse 


Spreng- und Zündstoffe: 

a) Kriallquecksilber (Quecksilberfulminat), Bleiazid, Bleistyphnat, Bleithiocyanat, Bleidinitroresor- 
cinat, Bariumstyphnat-Tetrazen; Initialzünder oder Zündmischungen mit mindestens einem der 
vorgenannten Initia Izün der 

b) Ncitriuinazid 

Synthetische hydraulische Flüssigkeiten mit einer Viskosität von nicht mehr als 4000 Centistokes 
bei - 54^^ C und nicht weniger als 1,5 Centistokes bei + ISO'^ C 

Sprengstoff-Stabilisatoren wie folgt: 

a) Äthyl- oder Methyl-Zentralite 

b) N.N.-Diphenyl-FIarnStoff (unsymmetrischer Diphenyl-Harnstoff) 

c) Methyl-N.N.-Diphenyl-Harnstoff (unsymmetrischer Methyl-Diphenyl-Harnstoff) 

d) Äthyl-N.N.-Diphenyl-Harnstoff (unsymmetrischer Äthyl-Diphenyl-Harnstoff) 

e) Ä th y] p h (Ul y] 11 r e 1 h a n 

f) Diphenylurethan 

g) Diortholylurethan 

h) 2-Nitrodiphenylamm 

i) p-Nilromethylanilin 

Bor wie folgt: 

a) Bormineralien, roh oder aufbereitet wie Colemanit, Pandermit, Rasorit oder Ulexit 

b) Bormetall ln jeder Form, einschließlich Körner und Pulver 

c) Borkarbide oder Bornilride 

d) Borverbindungen oder borhaltige Gemische, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1. Borsäuren oder borsaure Salze (Natrium-, Kalium-, Ammonium-, Magnesium- oder Kal¬ 
ziumsalze); Borsdureester, roh oder gereinigt; ausgenommen Perborate 

2. Boroxyd, Bortrifluorid oder seine Komplexverbindungen, Bortrichlorid oder seine Komplex¬ 
verbindungen, Fluoborate 

3. andere Borverbindungen (ausgenommen Metallborate, anderweitig nicht genannt, und 
Perboratc), Legierungen oder Gemische, mit einem Borgehalt von 10 Gewichtshuhdertteilen 
oder mehr 

TelraHuoräthylen, auch polymerisiert; Erzeugnisse, ganz aus diesen Stoffen bestehend 


*) Siehe Erläuterungen nadi Nummer 1671 
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Nr. der 

Liste 

1 Warenbenennung 

1721 

Diäthylentriamin 


1723 

Trifluorchloräthylen, auch polymerisiert; Erzeugnisse ganz aus diesen 

Stoffen bestehend 

1731 

Hydrazin in einer Konzentration von 70 Gewichtshundertteilen oder 
symmetrisches Dimetbylhydrazin 

mehr, Hydrazinnitrat oder un- 

1732 

Wasserstoffperoxyd in einer Konzentration von 50 Gewichtshundertteilen oder mehi 

1741 

Nitroguanidin 


1742 

Guanidinnitrat 


1744 

Pentaerythrit tetranitrat 


1748 

Pikrinsäure (Trinitrophenol) 


1755 

Flüssige Silikone und Silikonfette wie folgt: 



1757 

1760 

1770 

1781 


a) halogenierte flüssige Silikone 

b) Schmierfette, verwendbar bei Betriebstemperaturen von + 180° C oder höher, die einen Tropf¬ 
punkt nach dem ASTM- oder ITP-Prüfverfahren von + 220° C oder höher haben 

Silizium mit einem Reinheitsgrad von 99,9 Gewichtshundertteilen oder mehr 

Tantalverbindungen, ausgenommen pharmazeutische oder kosmetische Präparate mit weniger als 
5 Gewichtshundertteilen Tantal 

Flüssige Kraftstoffe einschließlich Erdölerzeugnisse, die Bestandteile oder Zusätze hohen Energie¬ 
gehalts enthalten, soweit ihr Gesamtheizwert mindestens 13 000 Kalorien je Gramm beträgt 

Synthetische Schmieröle oder synthetische Fette (Estertypen), die aus folgenden Verbindungen 
bestehen oder solche enthalten: 

a) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und einwertigen gesättigten aliphati¬ 
schen Alkoholen, bei denen beide Bestandteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome enthalten 

b) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und Polyglykolen, bei denen ein 
Bestandteil allein sechs oder mehr oder beide Bestandteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome 
enthalten 

c) alle Ester der fluorierten Alkohole 

d) Polyphenyl-Ather, die mehr als drei Phenyl-Gruppen enthalten 

Ausgenommen von den Buchstaben a bis c sind diejenigen öle und Felle, die 50 Gewichtshündert- 

teile oder mehr neutrales Rizinusöl 

oder 

5 Gewichtshundertteile oder mehr neutrales Rizinusöl und 50 Gewichtshundertteile oder mehr 
Rizinusöl und Erdöl zusanimen enthalten. 


Kautschuk und Kautschukerzeugnisse 
1801 Synthetische Kautschuke wie folgt: 

a) flüssige Alkylpolysulfidpolymerisate 

b) tluorifirte Silikonkautschuke oder andere fluorierte elastomere Stoffe; organische Zwischen¬ 
produkte zu ihrer Herstellung, die 10 Gewichtshundertteile oder mehr Fiuorverbindungen 
enthalten 


Verschiedenes 

1920 Synthetische Folien für dielektrische Zwecke (Kondensatorenwickel) mit einer Dicke von 0,038 mm 

oder weniger, geeignet für die unter Nummer 1560 genannten Bauelemente 
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Nr. des Waronvorz. 
für die 

Auß en h a ndcl ss ta I i siik 


aus 0602 11 


0701 25 

0705 11 

0705 21 
0705 22 

0705 31 
0705 41 


1001 12 

1001 13 

1002 01 

1003 01 

1004 01 

1005 01 


1201 22 
1201 57 
1201 64 


Teil II 

Warenliste 


Warenbenennung 


ABSCHNITT II 

Waren pflanzlichen Ursprungs 

Kapitel 6 

Lebende Pflanzen und Waren des Blnmenhandels 

Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, einschließlich Stecklinge und Edel¬ 
reiser; 

Hoj>tenStecklinge, unbewurzelt .. B 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


Kapitel 7 

Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die zu Ernährungszwecken 
verwendet werden 

Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

Kartoffeln: 

Saatkartoffeln . B 

Trockene ausgolöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder zerkleinert: 

Bohnen: 

Gartenbohnen (Phaseoliis-Arten): 

zur Aussaat . B 

andere Bohnen (Vicia-Arten): 

zur Aussaat: ^ 

Ackerbohnen (Vicia faba var. minor) ... B 

Puffbohnen (Vicia faba var. megalosperma) . B 

Erbsen: 

Spciscerbsen: 

zur Aussaat . B 

Euttererbsen, einschließlich Kichererbsen: 

zur Aussaat . B 


Kapitel 10 
Getreide 

Weizen und Mengkorn: 


Weizen: 

Saatweizen: 

Sommorfrucht . B 

Winterfrucht . B 

Roggen: 

Saatroggen . B 

Gers te: 

Saatgerste . B 

Hafer: 

Saathafer . B 

Ma i s: 

Saatrruiis . B 


Kapitel 12 

Olsaaten und ölhaltige Früchte; verschiedene Samen und Früchte; 
Pflanzen zum Gewerbe- oder Ileilgebrauch; Stroh und Futter 

Ölsaaten und ölhaltige Früchte, auch zerkleinert: 


Hantsaat: 

für Saatzwecke .. B 

Rapssamen und Rübsensamen: 

für Saatzwecke . B 

Senfsamen: 

für Soatzwecke .•. B 
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Nr. dos Warc^fivorz. 
für die; 

Au ßerihandols Statistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


1203 11 
1203 19 


1203 21 
1203 22 
1203 23 
1203 24 
1203 26 
1203 27 
1203 28 
1203 31 
1203 32 
1203 33 
1203 39 


1203 41 
1203 42 

1203 45 


1203 46 
1203 47 
1203 48 
1203 51 
1203 52 
1203 53 
1203 54 
1203 55 

1203 59 


Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 

Samen von Zuckerrüben . .. B 

Samen von Kohlrüben, Runkelrüben oder anderen Wurzeln zu Futter- 
■/wecken . B 

Samen von Klee und kleeähnlichen Pflau/en: 

von Rotklee (Trifolium pratense) . B 

von Luzerne (Mcdicago sativa und Medicago varia) . ß 

von Esparsette (Onobrychis viciaefolia) ... B 

von Serradella (Ornithopus sativus) . B 

von Inkarnatklee (Trifolium incarnatum) . B 

von Weißklee (Trifolium repens) . ß 

von Schwedcnklee (Trifolium hybridum) . ß 

von Gelbklee (Medicago lupulina) .. B 

von Alexandrinerklee (Trifolium alexandrinum) . B 

von Gemeinem Hornklee (Lotus corniculatus) . B 

von anderem Klee und anderen kleeähnlichen Pflanzen . B 


Samen von Gräsern: 
von Weidelgras: 


von Deutschem Weidelgras [Englischem Raygras] (Lolium perenne) .... B 

von Welschem Weidelgras [Italienischem Raygras] (Lolium multiflorum 

italicum) . .. B 

von Westerwoldischem Weidelgras [Westerwoldischem Raygras] (Loli¬ 
um multiflorum var. westerwoldicum), Brasilianischem Weidelgras 
(Lolium multiflorum var. brasilianum), Bastard- und anderem Weidel¬ 
gras . B 

von anderen Gräsern: 

von Glathhafer [Französischem Raygras] (Arrhenaterura elatius) . B 

von Wiesen-Lieschgras [Timothee] (Phleum pratense) .. B 

von Gemeinem Knaulgras (Dactylis glomerata) . B 

von Wiesen-Rispengras (Poa pratensis) . B 

von Gemeinem Rispengras (Poa trivialis) . B 

von Wiesenschwingel (Festuca pratensis) .. B 

von Rotschwingel (Festuca rubra) . B 

von Straußgras (Agrostis tenuis, Agrostis alba und anderen Agrostis- 
Arten . B 

von anderen Gräsern . B 


1203 61 


1203 71 


1203 75 


Samen von anderen Futterpflanzen (z. B. Spörgel), ausgenommen Samen von 
Futterrüben (Warennr. 1203 19), Wicken (Warennrn., 1203 75 und 1203 76) 


und Lupinen (Warennrn. 1203 81 und 1203 82) . B 

Gemüsesamen, einschließlich Gemüserübensamen (z. B. Samen von Mai- 
rüben, Herbstrüben, Roten Rüben) und Küchenkräutersamen . B 

Wickensamen: 

für Saatzwecke .. B 


Liip i non s amen: 

für Saatzwecke . B 

aus 1203 90 Tabaksamen .. B 


ABSCHNITT V 

Mineralische Stoffe 

Kapitel 25 

Salz; Schwefel; Steine und Erden; Gips, Kalk und Zement 

Quarze (andere als natürliche Sande); Quarzite, auch roh behauen oder 
du ich Spalten oder Sägen lediglich zerteilt: 

aus 2506 10 Quarze in Stücken; andere als die unter „aus 7102 51" genannten Quarz¬ 

kristalle oder -platten, soweit für funktechnische oder optische Zwecke 
verwendbar . IL 1587 
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Nr. des Worcnverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


25:10 00 


25:12 60 


Natürliche rohe Borate und ihre Konzentrate (auch kalziniert), ausgenom¬ 
men aus natürlichen Solen ausgeschiedene Borate; natürliche rohe Bor¬ 
säure mit einem Gehalt von nicht mehr als 85 Gewichtshundertteilen 
HaBO:s in der Trockensubstanz . .. IL 1715 

Mineralische Stoffe, anderweitig weder genannt nodi inbegriffen; Scherben 
und Bruch von keramisch hergestellten Waren: 

lithiumhaltige mineralische Stoffe (z. B. Amblygonit) . IL 0135 


2601 47 
aus 2601 51 
2601 55 

2601 57 

aus 2601 90 


2603 11 
2603 15 
2603 21 
2603 25 

aus 2603 31 

2603 61 
2603 65 
2603 90 


Kapitel 26 

Metallurgische Erze sowie Schlacken und Aschen 

Metallurgische'Erzc, auch angereichcrt; Schwefelkiesabbrände: 


Nickelerze, auch kobalthaltig. IL 1661 

Niobium- oder Tantalerze . IL 1649 

IL 1670 

Uranerze oder Pechblende, mit einem Gehalt an Uran von mehr als 
5 Gewichtshundertteilen . ILOlOl 

Monazit; Uran-Thorianit oder andere Thoriumerze, mit einem Gehalt an 
Thorium von mehr als 20 Gewichtsbundertteilen . ILOlOl 


Berylliumerze; Kobalterze . 

Aschen und Rückstände, die Metall oder Metallverbindungen enthalten (aus¬ 
genommen solche der Nummer 2602 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik), überwiegend 

aluminiumhaltig ... . 

bleihaltig .. 

cadmiumhaltig . 

kupferhaltig ... 

niob- oder tantalhaltige Rückstände. 

zinkhaltig .. 

zinnhaltig . 

andere Metalle oder Metallverbindungen enthaltend, ausgenommen 
Waren der Nummer 7111 des Warenverzeichnisses für die Außenhaudels- 
statistik: 

1 . kobalt-, nickel-, uran-, thorium-, beryllium- oder lithiumhaltig . 


2. andere 


IL0112 
IL 1648 


B 

B 

B 

B 

IL 1649 
IL 1670 

B 

ß 


IL 1648 
IL 1661 
ILOlOl 
IL0112 
IL0135 

B 


Kapitel 27 

Mineralische Brennstoffe; Mineralöle und Erzeugnisse ihrer Destillation; 
bituminöse Stoffe; Mineralwachse 


A Allgemeines: 

Alle Erzeugnisse des Kapitels 27 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aufgeführt, wenn es sich um flüssige Kraftstoffe einschließlich Erdölerzeug¬ 
nisse handelt, die Bestandteile oder Zusätze hohen Energiegehalts enthalten, 
deren Gesamtheizwert mindestens 13 000 Kalorien je Gramm beträgt. IL 1770 


B Besonderes (Einzelpositionen): . 

Erdöle und Schieferöle, bearbeitet; Zubereitungen mit einem Gehalt an 
Erdöl oder Schieferöl von 70 Gewichtsbundertteilen oder mehr, anderweitig 
weder genannt noch inbegriffen, in denen diese öle den Charakter der 
Ware bestimmen: 
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Nr, des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


aus 2710 21 
aus 2710 23 
aus 2710 27 
aus 2710 29 


Erdöle und Schieferöle, bearbeitet: 


1. flüssige Kraftstoffe mit hoher Wärmeenergie, auf chemischer Grund¬ 
lage, besonders zusammengesetzt für militärische Zwecke . IL 0008 

2. flüssige Kraftstoffe, die Bestandteile oder Zusätze hohen Energie¬ 

gehalts enthalten, soweit ihr Gesamtheizwert mindestens 13 000 Ka¬ 
lorien je Gramm beträgt . Ib 1770 


aus 2801 10 


aus 2804 61 
aus 2804 70 


aus 2804 80 


2805 21 
2805 29 

2805 53 
2805 55 


aus 2809 10 


ABSCHNITT VI 

Erzeugnisse der chemischen Industrie und 
verwandter Industrien 

Kapitel 28 

Anorganische chemische Erzeugnisse, anorganische oder organische Verbin¬ 
dungen von Edelmetallen, radioaktiven Elementen, Metallen der seltenen 

Erden und Isotopen 

A Allgemeines: 

Alle Erzeugnisse des Kapitels 28 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
auf ge führt, wenn es sich handelt um: 

1. Verbindungen, die mindestens eines der folgenden Elemente enthalten: 
a) Hafnium, sofern der Anteil an diesem Element 15 Gewichts¬ 


hundertteile überschreitet .. IL0137 

b) Tantal . IL 1760 

c) Zirkon, sofern das Gewichtsverhältnis des Gehalts an Hafnium 

zum Gehalt an Zirkon kleiner als 1 zu 500 ist .. IL0108 

d) Beryllium . IL0112 

e) Lithium . IL0135 

f) Bor. ausgenommen Porborate . IL 1715 

2. ferritische Materialien oder andere Materialien, die aus Kristallen 
mit Spinell-Struktur bestehen (synthetische Einkristalle von Ferriten 
oder Granaten) . IL 1588 

B Besonderes (Einzelpositionen): 

I. Chemische Grundstoffe (Elemente) 

Halogene (Fluor, Chlor, Brom, Jod): 

Fluor . IL0114 

Wasserstoff; Edelgase; andere Nichtmetalle; 


Silizium mit einem Reinheitsgrad von 99,9 Gewiditshundertteilen oder 

mehr . IL 1757 

Tellur, in Verbindung mit Wismut und Antimon oder Selen, sofern es 
sich um thermoelektrisches Material mit einem maximalen Produkt aus 
der Effektivität (Z) und der absoluten Temperatur (T in °K) größer als 
0,75 handelt . IL 1570 

Bor . IL 1715 


Alkali- und Erdalkalimetalle Metalle der seltenen Erden, einschließlich 


Yttrium und Scandium; Quecksilber: 

Alkalimetalle: 

Lithium: 

zu nuklearen Zwecken . IL0135 

anderes . IL 0135 

Erdalkalimetalle; Metalle der seltenen Erden: 

Kalzium zu nuklearen Zwecken.. IL 0138 

synthetische Einkristalle von Ferriten oder Granaten . JL 1588 

II. Anorganische Säuren und Sauerstoffverbindungen der Nichtmetalle 

Salpetersäure; Nitriersäuren: 

rauchende Salpetersäure (Dichte = 1,49 — 1,52) . IL 0008 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außen ha fidel,s.sI.alJsl ik 


Warenbenennung 


Bescbrän- 

kungsgrund 


2812 00 


aus 2814 00 


2828 11 
ans 2828 19 
aus 2828 90 


2829 11 
aus 2829 19 
au.s 2829 80 


aus 2882 50 


aus 2839 20 


2842 57 
aus 2842 69 


aus 2843 00 
au.s 2844 00 


284G 11 

2846 19 
aus 2846 90 


aus 2850 10 
aus 2850 90 


2851 10 


Borsaure oder Borsäureanhydrid. 

in. Halogen-, Oxyhalogen- und Sdiwefelverbhidungen der Nichtmeialle 

C'.ldoride, Oxychlor!de und andere Halogeru und Oxyhalogenverbindungen 
der NichImelalle: 

1. C/.hlorlrifluorid . 

2. Bortrifluorid ... 

3. Borlrichiorid . 

IV. Anorgaofsdie Basen sowie Metalloxyde, -hydroxyde und -peroxyde 

Andere anorganische Basen, Metalloxyde, -hydroxyde und -peroxyde (ein¬ 
schließlich Hydrazin und Hydroxylamin und ihre anorganischen Salze): 

Berylliurnoxyd und -hydroxyd; Kalziumoxyd, -hydroxyd und -peroxyd: 

Herylliumoxyd zu nuklearen Zwecken . .. .. 

Brnylliumoxyd zu anderen Zwecken; Berylliumhydroxyd . 

1. syntlielische Einkristalle von Ferriten oder Granaten .. 

2. Hydrazin in einer Konzentration von 70 Gewichtshundertteilen oder 

mehr; Hydrazinnitrat . 

V. Mxdallsalze und -persalze der anorganischen Säuren 

Fluoride; Silicofluoride; Fluoborate und andere FluosaJze: 

Fluoride: 

Lithium tluorid . 

Beryll iumfhlnrid ... 

Fluoborate . 

Clilorate und Perdilorate; 

Ainmoniumperchlorat . 

Nitrite und Nitrate: 

Nitrate: 

Berylliumnitrate . 


IL 1715 


IL 0115 
IL 1715 
IL 1715 


IL0H2 
IL0H2 
IL 1588 

IL 1731 


11.0135 
IL0112 
IL 1715 

IL 0008 


1L0112 


Karbonate und Perkarbonale, einschließlich des handelsüblichen Ammonium¬ 


karbonats: 

Karbonate: 

Lilhiumkarbonat . ILÜ135 

Berylliumkarbonat . IL0112 

Einfache und komplexe Cyanide: 

Bleirhodanid (Bleithiocyanat) . IL 1701 

Fidininate und Cyanalc: 

Quecksilberfulminat (Knalkiuecksilber) . fb 1701 


Borate und Perborate: 

Natriumborate; 

mit einem Gehalt an Borsäureanhydrid (BaOa) von 67 Gewichtshundert¬ 


teilen oder mehr . IL 1715 

andere ... IL 1715 

andere Borate, ausgenommen Perborate. IL 1715 


VI. Verschiedenes 

Radioaktive chemische Elemente und radioaktive Isotope; ihre anorgani¬ 
schen oder organischen Verbindungen, auch chemisch nicht einheitlich: 

1. spaltbare Stoffe gemäß Nummer 0101 dieser Liste . ILOlOi 

2. Isotope radioaktiver Stoffe, für den Krieg.sgebrauch .. IL 0007 

3. a) Tritium . IL0139 

b) tritiumhaltige Verbindungen, in denen das Verhältnis der Tritiurn- 

zu den Wasserstoffatomeu größer als 1 zu 1000 ist . IL0139 


Isotope chemischer Elemente, sev/eit nicht in Nummer 2850 des Warenver¬ 
zeichnisses für die Außenhandelsstatistik genannt; ihre anorganischen oder 
organischen Verbindungen, auch chemisch nicht einheitlich: 

Deuterium und seine Verbindungen (einschließlich schweren Wassers); 
deuteriumhaHige Mischungen und Lösungen, bei denen das zahlenmäßige 
Verhältnis der Deuteriumatome zu den Wasserstoffatomen größer als 
1 zu 5000 ist . 


IL0105 
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Nr. des Waren vca'z. 
für die 

Aiißenhan de! ss I a I i s Lik 


Warenbenennung 


Be sehr än- 
kungsgrimd 


andere: 

aus 2851 30 1. Isotope des Lithiums oder deren Verbindungen . JL 0135 

2. mit Li‘‘ angereichertes Isotopengemisch des Lithiums oder dessen Yer- 

]:»indüngen . IL0135 


Sal/e und andere anorganische oder organische Verbindungen des Thoriums, 
des Urans und der Metalle der seltenen Erden (einschließlich derer des 
Yttriums und Scandiums), auch untereinander gemischt: 

aus 2852 10 Thorium- oder Uranverbindungen, ausgenommen Arzneimittel . ILOlOl 

aus 2854 00 Wasserstoffperoxyd in einer Konzentration von 50 Gewichtshundert- 

teilen oder mehr . IL 1732 

Karbide (z. B. Siliziumkarbid, Borkarbid, Metallkarbidc): 
aus 2856 90 Borkarbid ... IL 1715 

Hydride, Nitride, Azide, Silicide und Boride: 

2857 11 Lithiumhydrid . IL0135 

aus 2857 30 I. Blciazid . IL 1701 

2. Natriumazid . IL 1701 

3. Rornitrid .... IL 1715 


Kapitel 29 

Organische und chemische Erzeugnisse 

A Allgemeines: 


Alle Erzeugnisse des Kapitels 29 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handelsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aufgeführt, wenn es sich handelt um: 

1. Verbindungen, die mindestens eines der folgenden Elemente enthalten; 

a) Hafnium, sofern der Anteil an diesem Element 15 Gewichtshundert¬ 
teile überschreitet . IL0137 

b) Tantal . IL 1760 

c) Zirkon, sofern das GewichtsverhäUnis des Gehalts an Hafnium zum 

Gehalt an Zirkon kleiner als 1 zu 500 ist . IL0108 

d) Beryllium . 110112 

c) Lithium . IL 0135 

f) Bor .. JL1715 

2. Ester fluorierter Alkohole, die als Schmiermittel Verwendung finden 

können . IL 1781 

3. Pojyphenyl-Äther, die mehr als drei Phenyl-Gruppen enthalten. IL 1781 


B Besonderes (Einzelpositionen): 

I. Kohlenwasserstoffe, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate 


Halogenderivate der Kohlenwasserstoffe: 

aus 2902 90 1. Trichlortrifluoräthan (Frigen 113) . IL0117 

2. Dichlortotrafluoräthan (Frigen 114) ... JL0117 

3. Tetrafluoräthylen . IL 1718 

4. Trifluorchloräthyleii ..IL 1723 

Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate der Kohlenwasserstoffe: 

aus 2903 50 Trinitrotoluol . IL 0008 

aus 2903 90 1. Trinitroxylol . IL 0008 

2. Trinitronaph thalin ... IL 0008 

3. Tetranitronaphthalin . IL 0008 

4. Trinitrochlorbenzol . IL 0008 
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, Beschrän- 

Warenbenonnung kungsgrund 


III. Phenole, Phenolälkoliole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitroso 
derivate 

Ildlogca-, Suiro“, Nitro- und NiLrosoderivate der Phenole und Phenol 
ci Ikohole: 

aus 00 2.4.6.-Trinitrophenol (Pikrinsäure) . 

2. AinmoniuDipikrcit . 

6. Bleipikrat ..... 

4. Bleidinilrorcsorcinat . 

5. Bleistyphnat .'. 

6. Trinitrokresol (Kresylit) . 

IV. Äther, Alkoliolperoxyde, Ätherperoxyde, Epoxyde mit drei- oder vier¬ 
gliedrigem Ring, Acetale und Halbacetale, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- 
und Nitrosoderivale 

Äther, Älheralkohole, Älherpheriole, Ätherphenolalkohole, Alkoholper¬ 
oxyde und Atherperoxyde, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitroso- 
(k'rivale: 

cyclische Äther und Ätheralkohole, Ätherphenole, Äthorphenolalkohole: 
aus 2008 60 Trinitroanisol (Trisol) ... li., 0008 


JL 1748 
IL 0008 
JL 0008 
IL 1701 
IL 1701 
IL 0008 


Nr. th's Vv'artnivcu'/. 
tür (]ie 

Äufknih<iti(!(’i.ssl aiisiik 


aus 2014 10 


aus 2.01 ä 30 


VII. Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxyde und Persäuren; ihre 
Halogen-, SuUo-, Nitro- und Nitrosoderivate 

Fintuisische Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxyde und Persäuren; 
ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 
acyclische Säuren: 

organlsdie chemische Erzeugnisse, die chemische Kampfstoffe sind .... IL 0007 

McOirbasische Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxyde und Persäuren; 
ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 
acyclische und alicyclisdie Säuren: 

1. Ester aus zv^reibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und ein¬ 

wertigen gesättigten aliphatischen Alkoholen, bei denen beide Be¬ 
standteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome enlhalten . IL 17Si 

2. Ester aus zweibasischen gesäLtigten aliphatischen Säuren und Poly- 
glykolen, bei denen ein Bestandteil allein oder beide Bestandteile je 

sechs oder mehr Kohlenstoffatome enthalten. ^^^61 


VIII. Ester der Mineralsäuren, ihre Salze und ihre Halogen-, Sulfo-, Nilio- 
iind Nitrosoderivate 

aus 2318 00 1 . Penlaerythrittetranitrat .... IL 1744 

2, Glyzerintrinitrat (Nitroglycerin) . IL 0008 

aus 2320 00 Esten der Kohlensäure, ihre Salze und ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und 

Nitrosoderivate, die chemische Kampfstoffe sind... IL 0007 

aus 2321 00 1, andere Ester der Mineralsäuren, ihre Salze und ihre Halogen-, Sulfo-, 

Nitro- und Nitrosoderivate, die chemische. Kampfstoffe sind . IL 0007 

2. Borsäureester, roh oder gereinigt . IL 1715 

IX. Verbindungen mit Stickstoffunktionen 


Verbindungen mit Aminofunktion: 

Mono am ine: 

aus 2922 13 1. 2-Nitrodiphenylamin ... IL 1703 

2. Tetranitromcthylaiiilin (Tetryl) . IL 0008 

3. Trinitrophenylmethylnitramin . IL 0008 

4. Ilexanitrodiphenylamin (Hexyl) .. IL 0008 

5. p-Nitromethylanilin .. IL 1703 

6. anflere Monoamine, die chemische Kampfstoffe sind . IL 0007 

Pol y am ine: 

acyclische; 

aus 2922 59 1, Diacthylentriamin . IL 1721 

2. Äthylendinitramin . IL 0008 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


Verbindungen mit Amidofunktion: 
cyclische Amide: 

aus 2925 90 1. Äthyl- und Methylzentralite . IL1703 

2. Äthylphenylurethan . IL 1703 

3. Diphenylurethan . IL 1703 

4. Diorthotolylurethan . IL 1703 

5. N.N.-Diphenylharnstoff . IL 1703 

(unsymmetrischer Diphenylharnstoff) 

6. Methyl-N.N.-Diphenylharnstoff. IL 1703 

(unsymmetrischer Methyl-Diphenylharnstoff) 

7. Athyl-N.N.-Diphenylharnstoff . IL 1703 

(unsymmetrischer Äthyl-Diphenylharnstoff) 

Verbindungen mit Imido- oder Iminofunktion: 

aus 2926 90 1. Nitroguanidin . IL 1741 

2. Guanidinnitrat . IL 1742 

3. Trimethylentrinitramin (Hexogen) . IL 0008 

4. cyclisches Tetramethylentetranitramin . IL 0008 

Organische Derivate des Hydrazins oder des Hydroxylamins: 
aus 2929 90 Dimethylhydrazin, unsymmetrisch . IL 1731 


aus 2931 99 
aus 2932 00 


X. Organisch-anorganisdie Verbindungen und heterocyclische Verbindungen 

Organische ThioVerbindungen: 

Organische Thioverbindungen, die chemische Kampfstoffe sind . 

Organische Arsenverbindungen, die chemische Kampfstoffe sind . 


IL 0007 
IL0007 


Kapitel 30 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Sera von immunisierten Tieren oder Menschen; mikrobiologische Vaccine, 

Toxine, Mikrobenkulturen (einschließlich der lebenden Enzymbildner, aus¬ 
genommen Hefen) und ähnliche Erzeugnisse: 

aus 3002 50 biologische Kampfstoffe .. IL0007 


aus 3403 51 


aus 3403 59 


Kapitel 34 

Seifen, organische grenzflächenaktive Stoffe, zubereilete Waschmittel und 
Waschhilfsmittel, zubereitete Schmiermittel, künstliche Wachse, zubereitete 
Wachse, Schuhcreme, Scheuerpulver und dergleichen, Kerzen und ähnliche 
Erzeugnisse, Modelliermassen und Dentalwachs 

Zubereitete Schmiermittel, bestehend aus Mischungen von Ölen oder Fetten 
aller Art oder aus Mischungen auf der Grundlage dieser Oie und Fette, auch 
mit einem Gehalt an Erdöl oder Schieferöl von weniger als 70 Gewichts¬ 
hundertteilen: 

Silikonschmierfette, verwendbar bei Betriebstemperaturen von +180°C 
oder höher, die einen Tropfpunkt nach dem ASTM- oder ITP-Prüfver- 


fahren von 4- 220° C oder höher haben . . IL 1755 

1. Silikonschmierfette, verwendbar bei Betriebstemperaturen von 

+ 180° C oder höher, die einen Tropfpunkt nach dem ASTM- oder 
ITP-Prüfverfahren von + 220° C oder höher haben . IL 1755 

2. Schmiermittel, enthaltend: 

a) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und ein¬ 
wertigen gesättigten aliphatischen Alkoholen, bei denen beide 
Bestandteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome enthalten .... IL 1781 

b) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und Poly¬ 
glykolen, bei denen ein Bestandteil allein oder beide Bestandteile 

je sechs oder mehr Kohlenstoffatome enthalten . IL 1781 

c) Ester der fluorierten Alkohole . IL 1781 


3601 00 

3602 00 


Kapitel 36 

Pulver und Sprengstoffe; Feuerwerksartikel; Zündhölzer; Zündmetall¬ 
legierungen; leicht entzündliche Stoffe 


Schießpulver . IL 0008 

Zubereitete Sprengstoffe ... IL 0008 
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Nr. des Wcnx^rvcrz. 
für die 

A uß eil I) ä 11 d e 1 s s I ü l i s t i k 


Warenbenennung 


Besdirän* 

kungsgrund 


aus 3604 00 Zündhüldien, ausgenommen solche für Munition für Schrotflinten, Vorder« 

ladcu, Donnerbüchsen, Bol 2 eriselz-(Pulvertreib-)Werkzeuge oder Viehtötungs- 
a])parate . IL 0003 


aus 3801 11 

aus 3819 01 

aus 3819 61 

aus 3819 90 


Kapitel 38 

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen Industrie 
A Allgemeines; 


Alle Erzeugnisse des Kapitels 38 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
hande.sstatistlk, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aufgeführt, wenn es sich handelt um: 

t. feste oder flüssige Kraftstoffe mit hoher Wärmeenergie, auf chemischer 

Grundlage, besonders zusammengesetzt für militärische Zwecke . IL 0008 

2. thermoelektrische Materialien, Elemente („junctions") oder Kombina¬ 
tionen von soldien Elementen, gemäß Nummer 1570 dieser Liste . IL 1570 

3. ferritische Materialien oder andere Materialien, die aus Kristallen mit 

Spinell-Struktur bestehen, gemäß Nummer 1588 dieser Liste . IL 1588 


B Besonderes (Einzelpositionen): 

Künstlicher Graphit, kolloider Graphit (nicht in öliger Suspension): 
künstlicher Graphit: 

in Form von Blöcken oder Stäben, aus denen ein Würfel von mindestens 
50 mm Seitenlange geschnitten werden kann, mit einem Borgehalt von eins 
zu einer Million oder weniger und einem mikroskopischen Gesamtwir¬ 
kungsquerschnitt für die Absorption thermischer Neutronen von 5 Milli¬ 
barns je Atom oder weniger.... IL0134 

Chemisdie Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder 
verwandter Industrien (einschließlich Mischungen von Naturprodukten), 
anderweitig weder genannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen 
Industrie oder verwandter Industrien, anderweitig weder genannt noch in¬ 
begriffen: 

11 nvermischte Erzeugnisse und Rückstände: 

Ester der fluorierten Alkohole, die als Schmiermittel Verv/endung 


ünden . IL 1781 

vermischte Erzeugnisse und Rückstände; andere Zubereitungen: 

synthetische hydraulische Flüssigkeiten mit einer Viskosität von nicht 
mehr als 4000 Centistokes bei —54 °C und nicht weniger als 1,5 Centi- 
stokes bei -f 150® C . IL 1702 

1. Stoffe, entwickelt und hergestellt zum Gebrauch als Absorptions¬ 
mittel für elektromagnetische Wellen mit Frequenzen höher als 
2X10® Hertz oder unter 3 X 10*^ Hertz .. IL 1561 


2. thermoelektrische Materialien oder thermoelektrische Elemente 
(„junctions") oder Kombinationen von solchen Elementen; 

a) thermoelektrische Materialien, bei denen das maximale Pro¬ 

dukt aus der Effektivität (Z) und der absoluten Temperatur 
(T in ® K) größer ist als 0,75 . 

b) thermoelektrische Elemente oder Kombinationen von solchen 
Elementen, aus den unter Buchstabe a genannten Materialien 

3. ferritische Materialien oder andere Materialien, die aus Kristallen 

mit Spinell-Struktur bestehen (synthetische Einkristalle von Ferriten 
oder Granaten) ... 

4. Materialien, geeignet für die Verwendung in elektromagnetischen 

Einrichtungen, die das gyromagnetische Resonanzphänomen aus¬ 
nutzen . 

5. synthetische hydraulische Flüssigkeiten mit einer Viskosität von 

nicht mehr als 4000 Centistokes bei —54 ®C und nicht weniger als 
1,5 Centistokes bei + 150® C . 

6. Mischungen oder Lösungen, die eines der folgenden Erzeugnisse ent¬ 
halten: 

a) Deuterium, sofern das Verhältnis der Deuteriumatome zu den 

Wasserstoffatomen zahlenmäßig 1 zu 5000 überschreitet . 

b) Bormetall oder -Verbindungen (ausgenommen Perborate), sofern 
der Gesamtborgehalt 10 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

7. Gemische organisch chemischer Erzeugnisse, die 

a) chemische Kampfstoffe oder Tränengas sind . 



IL 1570 
IL 1570 

IL 1588 

IL 1588 


b) als Brennstoffverdickimgsmittei Verwendung finden 


IL 0007 
IL 0017 
IL 0004 
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Nr. de.s Warenverz. 
für die 

AußenhandeJsstalisl ik 


Warenbenennung 


Beschrän- 

kungsgrund 


nodi: 

aus 3819 90 


o. Misdu]ng(yn von syntheLischen Schmierölen oder -fetten, enthaltend: 

a) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und 

einwertigen gesättigten aliphatischen Alkoholen, bei denen 
beide Bestandteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome ent¬ 
halten .. IL1781 

b) Ester aus zweibasischen gesättigten aliphatischen Säuren und 
Polyglykolen, bei denen ein Bestandteil allein oder beide Be¬ 
standteile je sechs oder mehr Kohlenstoffatome enthalten ... IE 1781 

c) Ester der fluorierten Alkohole . IE 1781 


aus 3901 57 


aus 3901 67 


aus 3901 80 
bis 

aus 3901 89 


aus 3902 17 
aus 3902 57 
aus 3902 87 


ABSCHNITT VII 

Kunststoffe, Zelluloseätlier und -ester und Waren daraus; 

Kautschuk (Naturkautschuk, synthetischer Kautschuk und 
Faktis) und Kautschukwaren 

Kapitel 39 

Kunststoffe, Zelluloseätlier und -ester und Waren daraus 

A Allgemeines: 

1. Alle Erzeugnisse des Kapitels 39 des Warenverzeichnisses für die Aiißen- 
handelsstatistik, die Polyphenyl-Äther mit mehr als drei Phenyl-Gruppen 

sind . IE 1781 

2. Alle Erzeugnisse der Nummern 3901 1. bis 3901 9. oder 3902 1. bis 3902 9, 
des Waronverzcichnisses für die Außenhandelstatislik, wenn sie zum 
Gc])raiich als Ab.sorptionsraittel für elektromagnetische Wellen mit Fre- 
höiior als 2 X 10^ Hertz oder unter 3 X 10^^ Hertz besonders hergestellt 

IL 15G1 

B thisonderes (Einzeipositionen): 

Kondensations-, Polykondensations- und Polyadditionserzeugnisse, auch mo¬ 
difiziert. auch polymerisiert, linear oder vernetzt (z. B. Phenoplaste, Amino¬ 
plaste, Alkydo, Allylpolyester und andere ungesättigte Polyester, Silikone): 

andere: 

Polyester, einschließlich Alkydharze: 
synthetische Folien für dielektrische Zvzecke (Kondensatorenwickel) 
mit einer Dicke von 0,038 mm oder weniger, geeignet für Konden¬ 


satoren gemäß „aus 8518 11" oder „aus 8518 19" Nr. 1 . IE 1920 

P () 1 y a m i d o, P o 1 y u r e 1. h a n e: 

synthetische Folien für dielektrische Zwecke (Kondcnsatürenwickcl) 
mit einer Dicke von 0,038 mm oder weniger, geeignet für Konden¬ 
satoren gemäß „aus 8518 11" oder „aus 8518 19" Nr. 1 . IL 1920 

Silikone: 

E fluorierte Silikonkautschuke .. IL 1801 

2. flüssige Silikone oder Silikonfette wie folgt: 

a) halogenierte flüssige Silikone . IL 1755 

b) Schmierfette, verwendbar bei Betriebstemperaturen von + 180^ C 

oder höher, die einen Tropfpunkt nach dem ASTM- oder ITP- 
Prüfverfahren von + 220°C oder höher haben. IL 1755 

3- synthetisebe hydraulische Flüssigkeiten mit einer Viskosität von 
nicht mehr als 4000 Centistokes bei ~ 54 ° C oder nicht weniger als 
1,5 Centistokes bei + 150° C . IL 1702 


Polyrnen.sdtions- und Mischpolyiiierisationserzeugnisse (z. B. Polyäthylen, 
Polytetrahaloäthylen, Polyisobutylen, Polystyrol, Polyvinylchlorid, Poly- 
vinylace^at, Polyvinylchloracelat und andere Polyvinylderivate, Polyacryl- 
und Polymethücrylderivate, Cunmron-Inden-IIarze): 

Synthetische Folien für dielektrische Zwecke {Kondensatorenwickel) mit 
c;iner Dicke von 0,033 mm oder weniger, geeignet für Kondensatoren ge¬ 
mäß „am-> 8518 11" oder „aus 8518 19" Nr. 1 . 


aus 3902 90 E flnorierlo elastomerc Stoffe oder organische Zwischenprodukte zu 

bis ihrer Herstellung, die 10 Gewiebtshundertteile oder mehr Fluorverbin- 


aUS 3902 99 düngen emhalten . IL 1801 

2. Polytetrafluoräthylen oder Polytrifluorchloräthylen . IL 1718 

IL 1723 

3. synthetische Folien für dielektrische Zwecke . (Kondensatorenwickel) IL1142 

mit einer Dicke von 0,038 mm oder weniger, geeignet für Kondensa¬ 
toren gemäß „aus 8518 11" oder „aus 8518 19" Nr. 1 . IL 1920 
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Nr. f](^s Wiironvcrz. 
tür die 

A u ß on hti n (i t' 1 s s Ici 1 i s i i k 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


aus 390d 30 
bis 

aus 3903 39 

aus 3903 ÜO 
bis 

aus 3903 69 


aus 390ei 90 


aus 3907 99 


aus 4002 19 


aus 4002 39 


aus 4011 53 
aus 4011 55 
aus 4011 57 
aus 4011 59 
aus 4011 83 
aus 4011 85 
aus 4011 87 
aus 4011 89 


4101 31 
4101 35 

4101 41 
4101 45 


4101 61 
4101 65 


Regenerierte Zellulosej Zellulosenitrate, Zelluloseacetate und andere Zellu- 
loscester, Zelluloseäther und andere chemische Zellulosederivate, auch 
weichgcinacht {z. B. Zelloidin, Kollodium, Zelluloid); Vulkanfiber: 

andere: 

Zellulosenitrate: 

Kollodiumwolle mit einem Stickstoffgehalt von mehr als 12,2 bis 12,3 


Gewichtshunderlteilen . IL 0008 

1. Kollodiumwolle mit einem Stickstoffgehalt von mehr als 12,3 Ge¬ 
wichtshundertteilen .,. IL 0008 

2. Schießbaumwolle . IL 0008 

Andere Hochpolymere und Kunststoffe, einschließlich Alginsäure, ihre Salze 
und Ester, Linoxyn: 

Nitrostärke (Stärkenitrate) . IL 0008 

Waren aus Stoffen der Nummern 3901 bis 3906 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik: 

Waren aus Polytelrafluoräthylen und Polytrifluorchloräthylen . IL 1718 


IL 1723 
IL 1133 
IL 1142 

Kapitel 40 

Kautschuk (Naturkautschuk, synthetischer Kautschuk und Faktis) 
und Kautschukwaren 

1. Rohkautschuk 


Synthetischer Kautschuk, einschließlich des synthetischen Latex, auch stabi¬ 
lisiert; Faktis: 

synthetischer Kautschuk, flüssig (z. B. Latex): 


flüssige Alkylpolysulfidpolymerisate . IL 1801 

synthetischer Kautschuk, fest: 

fluorierte elastomere Stoffe . IL 1801 


III. Weichkaulschukwaren (vulkanisiert) 

Reiten, Luflschläucbe und Felqenbänder aus Weichkautschuk, für Räder aller 
Art: 


l Lauldecken oder schlauchlose Reifen, kugel- und pannonsicherer Spe- 

zialbauweisc ... IL 0006 

2. Spezial-Laufdecken oder schlaudilose Spezialreifen, für Flugzeuge der 
Nummer 8802 10 des Warenverzeichnisses für die Außenhandels- 
stdtistik . IL 0010 


ABSCHNITT Vlli 

Häute, Felle, Leder, Pelzfelle uud Waren daraus; 
Sattlerwaren; Reiseartikel; Täsclinerwaren; 

Waren aus Därmen 

Kapitel 41 
Häute und Felle; Leder 

Rohe Häute und Felle (frisch, gesalzen, getrocknet, geäschert oder gepickelt): 
Kalbfelle: 

grün, naß gesalzen, geäschert oder gepickelt . 

getrocknet, trocken gesalzen oder gekalkt . 

Rindshäute (von Kühen, Ochsen oder Bullen): 

grün, naß gesalzen, geäschert oder gepickelt. 

qelrocknet, trocken gesalzen oder gekalkt . .. 

Roßhäute, Fohlenfelle und Häute von anderen Einhufern (z. B. von Eseln, 


Maultieren): 

grün, naß gesalzen, geäschert oder gepickelt , .. B 

getrocknet, trocken gesalzen oder gekalkt . B 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


ßeschrän» 

kungsgrund 


aus 4401 10 


aus 4401 90 


4403 10 
aus 4403 20 
aus 4403 30 

4403 41 
4403 49 


aus 6101 01 
aus 6101 21 
aus 6101 25 
aus 6101 30 
aus 6101 50 
aus 6101 60 
aus 6101 90 


aus 6506 20 
aus 6506 80 
aus 6506 90 


aus 710251 
a US 7102 55 


ABSCHNITT IX 

Holz, Holzkohle und Holzwaren; Kork und Korkwaren; 
Flechtwaren und Korbmacherwaren 

Kapitel 44 

Holz, Holzkohle und Holzwaren 

Bronn hol 7 in Form von Rundlingen, Scheiten, Zweigen oder Reisigbündeln; 


Hol/abfälle, einschließlich Sägespäne: 

Nddelbrennholz . B 

I lol/abfälle: 

Schwarten und Spreißel von Nadelholz . B 

R()hhf)lz, auch entrindet oder nur grob zugerichtet; 

Nadelholz: 

Faserholz . B 

Grubenholz aus Fichten oder Tannen . B 

Nadelholzderbstangen . B 

anderes Nadelholz: 

Stammholz . B 


anderes (z. B. Nutzrollen, -scheite, -knüppel) . 

ABSCHNITT XI 

SpiiHi.stoffe und Waren daraus 

Kapitel 61 

Bekleidung ued Bekleidungszubehör, aus Spinnstoffen 


Ol)orbckleidung für Männer und Knaben: 

1 Ihruckanzüge für die Verwendung in Flugzeugen. IL ÜÜIO 

2. Anzüge zur Ausschaltung der Beschleunigungswirkung . ILOOlO 

3. Panzeranzuge, auch unfertig oder unvollständig . IL0013 


ABSCHNITT XII 

Schuhe; Kopfbedeckungen; Regen- und Sonnenschirme; 
Kfotstliche Blumen und Waren aus Menschenhaaren; Fächer 

Kapitel 65 

Kopfbedeckungen und Teile davon 

Andere Hüte und Kopfbedeckungen, ausgestattet oder nicht ausgestattet: 


1 militärische Sturzhelme . ILOOlO 

2. militärische Stahlhelme . IL0013 


ABSCHNITT XIV 

Echte Perlen, Edelsteine, Schmucksteine und dergleichen, 

Edelmetalle, Edelmetallplattierungen, Waren daraus; 
Phantasieschmuck; Münzen 

Kapitel 71 

Echte Perlen, Edelsteine, Schmucksteine und dergleichen, Edelmetalle, 
Edelmetallplattienmgen, Waren daraus; Phantasieschmuck 

I. Echte Perlen, Edelsteine, Schmucksteine und dergleichen 

Edelsteine und Schmucksteine, roh, geschliffen oder anders bearbeitet, 
weder gefaßt noch montiert, auch wenn sic zur Erleichterung der Versen¬ 
dung vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht einheitlich gebrauchsfertig 
zusammengestellt sind: 

Kergkri stalle; 

Quarzkristalle (bearbeitet oder unbearbeitet) oder -platten, für funk¬ 
technische Zwecke . IL 1587 

Anmerkung: 

Hierunter werden alle Quarzkristalle mit piczo-olektrischen Eigenschaf¬ 
ten erfaßt, die für elektronische Anwendungen geeignet sind, ohne 
Rücksicht auf den Zustand („grade'')i die Eigenschaften („quality"), die 
Abmessungen, die Form oder den Bearbeitungsgrad dieser Kristalle. 
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Nr. des W.rreiiverz. 
für (1)0 

AidkinhtindfüssicUisLik 


Warenbenennung 


Beschrän- 

kungsgrund 


aus 710'^ 9i 


ans 7103 10 
aus 7103 99 


aus 7104 00 


Niehl criaßl werden folgende Quarzkristalle: 

1. nntürliche Schmuck steine 

2. natürlicher Quarz optischer Qualität in fortgeschrittenem Bearbei- 
tnngszustand, der die anerkannten physikalischen Eigenschaften für 
optische Verwendungszwecke besitzt, nämlich solcher, der nach Fest¬ 
stellung der optischen Achsen den Bearbeitungsvorgängen des Grob- 
schleifens, des Feinschleifcns mit Hilfe von Schleifmitteln abnehmen¬ 
der Korngröße und letzter Oberflächenpolitur unterzogen worden ist, 
die dem Endprodukt innerhalb sehr kleiner Toleranzen die Licht¬ 
brechung, die Schnittwinke] und sonstigen Merkmale geben, welche 
die Erlangung der gewünschten physikalischen Eigenschaften sicher¬ 
stellen 

andere Edelsteine und Schmucksteine: 

Beryll, ausgenommen Schmucksteinqualitäten . TL 0112 

Synthetische und rekonstruierte Steine, roh, geschliffen oder anders be- 
«irbeitet, weder gefaßt noch montiert, auch wenn sie zur Erleichterung der 
Versendung vorübergehend aufgereiht, jedoch nicht einheitlich gebrauchs¬ 
fertig zusammengestellt sind: 

synthetische Quarzkristalle (bearbeitet oder unbearbeitet) oder -platten. 


für funktechnische Zwecke 

(hierzu gilt auch die Anmerkung zu „aus 7102 51" und „aus 7102 55") IL 1587 
Pulver oder Staub von Beryll . TL 0112 


ABSCHNITT XV 

Unedle Metalle und Waren daraus 

Kapitel 73 
Eisen und Stahl 

A Allgemeines: 

1. Legierungen: 

Roheisen oder legierter Stahl in Roh- oder Halbzeugformen gemäß den 
Erläuterungen nach der Nummer 1671 dieser Liste oder Eisen- und Stahl¬ 
erzeugnisse zum Wiederverwenden oder zum Wiederauswalzen (Nutz¬ 
eisen), unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln auf¬ 
geführt, wenn das Material mindestens eines der folgenden Legierungs¬ 
elemente mit den angegebenen Anteilen enthält: . IL 1635 

a) 10 Gewichtshundertteile oder mehr Molybdän oder 

5 Gewichtshundertteile oder mehr Molybdän in jeder Legierung, 
die mehr als 14 Gewichtshundertteile Chrom enthält 

b) 6 Gewichtshundertteile oder mehr Kobalt, ausgenommen: 

1) Dauermagnetstähle mit 25 Gewichtshundertteilen oder weni¬ 
ger Kobalt 

2) Schnelldrehstähle mit 10 Gewichtshundertteilen oder weniger 
Kobalt, weniger als 5 Gewichtshundertteilen Chrom und ohne 
Gehalt an Nickel 

3) legierte Stähle zum vakuumdichten Verschmelzen von Glas 
mit Metallen (Glaseinscdimelzlegierungen), mit einem Kobalt- 
gehalt von 20 Gewichtshundertteilen oder weniger 

c) 1,5 Gewichtshundertteile oder mehr Niob oder Tantal oder Niob 

und Tantal zusammen 

d) 38 Gewichtshundertteile oder mehr Nickel zusammen mit anderen 

Legierungselcmenten bei stabilisierten nickelhaltigen Stählen, die 
mindestens 0,4 Gewichtshundertteil Titan oder Tantal/Niob ent¬ 
halten 

(Unter Legieriingselementen sind alle außer Eisen zu verstehen. 

Für die Ermittlung des Anteils der Legierungselemente ist für 
Waren gemäß Buchstabe d ausnahmsweise nicht der geringste, 
sondern der höchste in den Werkstoffblättern angegebene Ana¬ 
lysenwert jedes Legierungselements zugrunde zu legen. Fehlt in 
den Werkstoffblättern der höchste Analysenwert für Titan oder 
Niob/Tanlal, so ist ein Anteil von 0,4 Gewichtshundertteil Titan 
und ein solcher von 0,8 Gewichtshundertteil Niob/Tantal in die 
(Berechnung einzubeziehen.) 

e) 4 Gewichtshundertteile oder mehr Nickel in für Ausscheidungs¬ 

härtung geeigneten Stählen 
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Nr. des Warc^nvcdz. 
für die 

Außcnhand el ss f a 1 i s l i k 


W ci re nb enennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


2 . Magnetisches Material: 

Mfignetiscliei Stahl aller Art und Formen oder Eisen- und Stahlerzeug¬ 
nisse zürn V\/ie(ierverwenden oder zum Auswalzen {Nutzeisen), unab¬ 
hängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln aiifgeführt, wenn 
dic^ses Material mindestens eines der folgenden Merkmale besitzt: .... Ib 1631 

a) Dicke von 0,2 mm oder weniger für kornorientierte Bleche, Bänder 
oder Streifen 

b) Anfangspermeabilität von 50 000 Gauß/Oersted oder darüber 

() Remanenz 98 vom Hundert des maximalen Induktionsflusses oder 
darüber für Werkstoffe mit magnetischer Permeabilität 

d) Materialzusammensetzung mit einem Energieprodukt (BXHmax) 
größer als 6 X 10® Gauß X Oorsted oder mit einem Gehalt von mehr 
als 25 Gewichtshundertteilen Kobalt 

e) UrnmagnetisierungsVerlust von 1,36 Watt/kg oder weniger bei 
B 15 000 Gauß und 50 Hertz für kornorientierte Bleche, Bänder 
oder Slreifen mit einer Dicke von 0,31 mm oder weniger 


aus 7301 99 


7302 81 
7302 91 
7302 93 
aus 7302 99 


7303 01 


7303 11 
7303 13 
7303 19 
7303 95 
7303 99 


aus'7307 90 


aus 7312 53 
aus 7312 54 


aus 7313 89 


aus 7315 01 
bis 

aus 7315 58 


aus 7315 61 
aus 7315 62 


B Besonderes (Einzelposdionen): 

Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen oder 


dergleichen, auch in formlosen Stücken: 

legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . Iß 1535 

F (rr r o 1 g i er u n {j cm: 

Forromolybdän . IL 1658 

Fei rotantal . IL 1670 

Ferroniobium . IL 1649 

Ferro-Tantal-Niobium, Ferro-Niobium-Tantal . IL 1649 

IL 1670 


Boa I heilungsabfälle und Schrott, von Eisen oder Stahl, gemäß Vorschrift 6 
zu Kapitel 73 des Waremverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik: 


weder sortiert noch klassiert . g 

sortier! oder klassiert: 
aus Gußeisen: 

ßrandguß . B 

Späne . B 

anderer Schrott aus Gußeisen . B 

aus verzinntem Stahl .. B 

andere . B 


Vorblücke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen, aus Stahl; Stahl, nur 
vorgeschmiedet oder gehämmert (Schmiedehalbzeug): 

Schmiedehalbzeug, bestimmt für die Herstellung von Geschützrohren oder 
anderen Waffen, ohne aber erkennbar hierfür vorgearbeitet zu sein .... IL0016 

Bandstahl, warm oder kalt gewalzt: 

plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

messing- oder tombakplattierler Bandstahl für die Herstellung von 
Kriegsmaterial . IL0016 

Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt: 

plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächenbearbeitung: 

messing- oder torabakplattierte Stahlbleche für die Herstellung von 
Kriegsmaterial . ILOOIG 

QualitätskohlenstoffsLahl und legierte Stähle in den in den Nummern 7306 
bis 7314 des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik aufgeführten 
Formen: 

legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses 

. IL1635 

IL 1631 

Bandstahl; 

1. legiert odem mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses 
Kapitels . 


IL 1635 
IL 1631 
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Nr. de.s VVüronverz 
für die 

Außen hcJ (I ! s s i c 11 i s I :i ]< 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 7315 61 2 . inessiuy- oder tombakpiattierter Bandstahl für die Herstellung von 

aus 7315 62 Krie(p-:jiiater[a] .... IL 0016 

aus 7v315 66 bis legieri oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 

aus 7315 71 Kapitels . IL 1631 

aus 7315 72 bis 1. legieri. oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 

aus 7315 73 Kapitels ... IL 1631 

2. Panzerplatten . IL0013 

aus 7315 79 legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 

Kapitels ..... IL 1631 


aus 7315 81 
aus 7315 84 


aus 7315 86 
aus 7315 88 


aus 7315 90 bis 
aus 7315 99 


1. legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 

Kapitels ... IL1631 

2. messing- oder tombakplattierte Bleche für die Herstellung von Kriegs¬ 
material . IL0016 


1. logiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses 
Kapitels . 


IL 1635 
IL 1631 


2, Panzerplatten, besonders geschnitten oder bearbeitet 


IL 0013 


legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 
Kapitels ... TL 1631 


Oberbaumaterial für Bahnen aus Stahl: Schienen, Leitschienen, Weichen¬ 
zungen, Herzstücke, Kreuzungen, Weichen, Zungenverbindungsstangen, 
Zahnstangen; Bahnscliwellen, Laschen, Unterlagsplatten, Klemmplatten, 
Spurplatten und Spurstangen für die Verlegung und Befestigung von 
Schienen; 


7316 12 
7316 16 


aus 7317 10 
aus 7317 90 


aus 7318 12 
aus 7318 19 
aus 7318 21 
aus 7318 23 
aus 7318 25 
aus 7318 29 


aus 7318 32 
aus 7318 39 
aus 7318 41 
aus 7318 43 
aus 7318 45 


aus 7318 52 
aus 7318 59 
aus 7318 60 
aus 7318 70 


Schienen: 

andere Schienen, mit einem Gewicht je ifd. Meter: 
von 20 kg oder mehr: 

gebraucht . B 

von weniger als 20 kg: 

gebraucht . B 

Rohre aus Gußeisen: 

Druckrohre, ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafiuoräthylen oder 

Polytrifluorchloräthylen ... IL 1142 

andere gußeiserne Rohre, ausgekleidet oder überzogen mit Polytetra- 
Ruoräthyien oder Polytrifluorchloräthylen . IL 1142 


Rohre (einschließlich Rohrluppen) aus Stahl, ausgenommen Waren der 
Nummer 7319 des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik: 

gerade Rohre von gleichmäßiger Dicke, roh: 

aus legiertem Stahl oder aus Qualitätskohlenstoffstahl: 


1. legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1635 

2. Rohlinge für die Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL 0016 


aus anderem Stahl: 

Rohlinge zur Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL 0016 


Rohre, besonders geformt oder bearbeitet: 

aus legiertem Stahl oder aus Qualitätskohlenstoffstahl: 

1. legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels... IL 1635 

2. ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafiuoräthylen oder Poly¬ 
trifluorchloräthylen .. IL 1142 

3. Rohlinge für die Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL0016 
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Nr. des Warenver^. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


aus 7318 82 
aus 7318 89 
aus 7318 91 
aus 7318 93 
aus 7318 95 


aus 7320 11 
aus 7320 19 
aus 7320 30 
aus 7320 91 
aus 7320 93 
aus 7320 95 
aus 7320 99 


aus 7324 10 
aus 7324 51 
aus 7324 59 


aus 7327 90 


aus 7340 13 


aus 7340 75 


aus 7340 77 


aus 7340 81 
aus 7340 83 
aus 7340 85 
aus 7340 87 
aus 7340 89 


7342 00 


aus 7343 30 
aus 7343 90 


7401 80 
7401 90 


aus anderem Stahl: 

1. ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafluoräthylen oder Poly- 

trifluorchloräthylen . IL1142 

2. Rohlinge für die Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL 0016 

Rohrformstücke, Rohrversdilußstücke und Rohrverbindungsstücke (Nippel, 

Kniestücke, Kupplungen, Muffen, Flansdien und dergleichen), aus Eisen 
oder Stahl: 

ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafluoräthylen oder Poly- 
trifluorchloräthylen . IL1142 


Druckbehälter aus Eisen oder Stahl für verdichtete oder verflüssigte Gase: 

Doppelwandige Behälter, besonders konstruiert für das Lagern oder Be¬ 
fördern von verflüssigten Gasen, wie folgt; 

1. solche mit einem Fassungsvermögen von 1900 Litern oder mehr für 
folgende verflüssigte Gase: Stickstoff, Sauerstoff, Wasserstoff, Ozon, 

Helium, Argon oder Fluor . IL1145 

2. solche mit einem Fassungsvermögen von 950 bis 1900 Litern für ver¬ 
flüssigtes Fluor . IL1145 

Gewebe, Gitter und Geflechte, aus Stahldraht: 

Unterseeboot- und Torpedofangnetze .. IL 0009 

Andere Waren aus Eisen oder Stahl: 

Landematten für Flugzeuge . IL 0010 

andere Waren aus Stahlguß: 
roh: 

1. legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1635 

2. Gußstücke für die Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL 0016 
bearbeitet: 

Gußstücke für die Herstellung von Geschützen oder anderen Waffen IL 0016 


andere Waren aus Stahl (ausgenommen Stahlguß): 
roh; 

legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1635 


Eisen- und Stahlerzeugnisse zum Wiederverwenden oder zum Wieder¬ 
auswalzen (Nutzeisen), gemäß Vorschrift 6 zu Kapitel 73 des Warenver¬ 
zeichnisses für die Außenhandelsstatistik: 

1. legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL 1635 

Kapitels ... IL 1631 

2. andere . B 


Vollständige Rohrleitungen aus Eisen oder Stahl, für Kraftwerke, Industrie¬ 
anlagen und ähnliche Anlagen: 

aus genieteten oder geschweißten Rohren: 

Rohrleitungen, ausgekleidet oder überzogen mit Polytetrafluoräthylen 

oder Polytrifluorchloräthylen . IL1142 

andere (z. B. nahtlos, gegossen), ausgekleidet oder überzogen mit Poly¬ 
tetrafluoräthylen oder Polytrifluorchloräthylen . IL 1142 

Kapitel 74 

Kupfer « 

Kupfermatte; Rohkupfer (Kupfer zum Raffinieren und raffiniertes Kupfer); 
Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Kupfer: 

Bearbeitungsabfälle und Schrott: 


von nichtlegiertem Kupfer. B 

von legiertem Kupfer . B 
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Nr. des VVuTcrii verz. 
lür die 

A u ß (? i 1 h <1 n {I e 1 s s l,a t i s (; i k 


ans 7404 31 
aus 7404 33 
au.s 7404 35 
eins 7404 39 


ans 7405 30 


aus 7419 30 
aus 7419 40 
aus 7419 50 


7501 10 


i 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


Rieche, Platten, Tafeln und Bänder, aus Kupfer, mit einer Dicke von mehr 
als 0,15 mm: 

Halbzeug aus Kupfer für die Herstellung von Munition oder anderem 
Kriegsmalerial . ILOOiö 


Blattmctall, Folien und dünne Bänder, aus Kupfer, mit einer Dicke (ohne 
Unterlage) von 0,15 mm oder v/eniger: 

Folien und dünne Bänder; 
ohne Unterlage; 

Halbzeug aus Kupfer für die Herstellung von Munition oder anderem 
Kriegsmaterial . IL 0016 

Andere Waren aus Kupfer: 
roh: 

Guß teile, Gesenkpreß- oder Schmiede teile oder andere rohe Waren aus 

Kupfer, für die Herstellung von Munition oder anderem Kriegsmaterial IL0016 


A Allgemeines; 


Kapitel 75 

Nickel 


1. Legierungen; 

Nickellegierungen, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B ein¬ 
zeln aufgeführt, wenn sie mindestens eines der folgenden Legierungs¬ 
olemente mit den angegebenen Anteilen enthalten: 

a) 32 Gewichishunderttelle oder mehr Nickel, ausgenommen: 

1) Nickel-Kupfer-Legierungen mit nicht mehr als 6 Gewichtshundert¬ 
teilen an anderen Legierungselementen 

2) elektrisches Widerstandsmaterial 

3) Thermodrähte aus Nickel-Chrom mit weniger als 95 Gewichts¬ 
hundertteilen Nickel und mit Durchmessern von 0,2 bis 5 mm 
(beide Zahlen eingeschlossen) 

4) Legierungen zum vakuumdiebten Verschmelzen von Glas mit 
Metallen (Glaseinsdimelzlegierungen), mit einem Nickelgehalt 
von 55 Gewicbtshundertteilen oder weniger 

b) 10 Gewichtshundertteile oder mehr Nickel und eines der folgenden 
Leg ierungselemente: 

1) 60 Gewkihtshundertteiic oder mehr Molybdän . .... 

2) 60 Gewichishunderttelle oder mehr Tantal oder Niob oder Tan¬ 
tal und Niob zusammen ..... 


IL 1661 


IL 1658 
IL 1649 
IL 1670 


3) 70 Gewichlshundertteile oder mehr Titan . 

4) 50 Gewichtshundertteile oder mehr Kobalt oder 19 Gewichts¬ 

hundertteile oder mehr Kobalt zusammen mit 14 Gewichts- 
hundertleilen oder mehr Chrom, ausgenommen Legierungen, die 
1 Gewichtshundertteil oder mehr Kohlenstoff oder weniger als 
3 Gewichtshundertteile Molybdän enthalten . 

2, Magnetisches Material: 

Nickellegierungen, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B ein¬ 
zeln aufgeführt, wenn sie mindestens eine der folgenden magnetischen 
Eigenschaften besitzen; .. IL 1631 

a) Anfangspermenbilität von 50 000 Gauß/Oersted oder darüber 

b) Remanenz 98 vom Hundert des maximalen Induktionsflusses oder 
darüber für Werkstoffe mit magnetischer Permeabilität 

c) Materialzusammensetzung mit einem Energieprodukt (BXHmax) größer 
als 6 X 10® Gauß X Oersted oder mit einem Gehalt von mehr als 
25 Gewichtshundertteilen Kobalt 


IL 1671 


IL 1648 


B. Besonderes (Einzelpositionen): 

Nickelmatte, Nickelspeise und andere Zwischenerzeugnisse der Nickelher¬ 
stellung; Rohnickel (ausgenommen Anoden der Nummer 7505 des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik); Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Nickel: 

NickeJmatte, Nickelspeise und andere Zwischenerzeugnisse der Nickel¬ 
herstellung . IL 1661 
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Nr. des Warenvcrz, 
für die 

Außenhandel sstalistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 7501 31 
aus 7501 39 


7501 91 
7501 95 


aus 7502 15 
aus 7502 17 
aus 7502 19 


aus 7502 55 
aus 7502 64 
aus 7502 68 


aus 7502 72 


aus 7502 75 
aus 7502 84 
aus 7502 88 


Rohnidcel (z. B. Blöcke, Kathodennickel, Würfel, Kugeln, Granalien): 

legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 

Kapitels . s. Absatz A 

Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

aus nicht legiertem Nickel . B 

andere: IL-Nrn. 

1. legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . s, Absatz A 

2. andere . B 

Stäbe, Profile und Drahl, aus Nickel, massiv: 

Stäbe (Stangen) und Profile: 


legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 
Kapitels . s. Absatz A 


Draht mit einer Stärke: 
von 0,5 mm oder mehr: 


legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 
Kapitels ... s. Absatz A 


von weniger als 0,5 mm: 

Nickeldraht mit 95 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel und mit 

einem Durchmesser von 0,1 mm oder weniger. IL0109 

legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A IL-Nrn. 
dieses Kapitels .. s. Absatz A 


Bleche, Platten Tafeln und Bänder, von beliebiger Dicke, aus Nickel; Pulver, 
Flitter, aus Nickel: 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, ausgenommen Folien: 


aus 7503 03 legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 

aus 7503 14 Kapitels .. s- Absatz A 

aus 7503 18 

Folien: 

aus 7503 20 legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 

Kapitels . s. Absatz A 

Pulver und Flitter: 
grobes Pulver: 

aus 7503 30 legiert oder mit magnetischen Eigenschaften, gemäß Absatz A dieses IL-Nrn. 

Kapi tels . s. Absatz A 

aus 7503 90 feines Pulver mit einer Korngröße von weniger als 200 Mikron . ILOlll 

Rohre (einschließlich Rohlinge), Hohlstangen, Rohrformstücke, Rohrver- 
srhlußslücke und Rohrverbindungsstücke (Nippel, Kniestücke, Kupplungen, 

Mülfevn, Flanschen und ähnliche Waren), aus Nickel: IL-Nrn. 

aus 7504 10 Rohre oder Mohlslaiigen, legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels. s. Absatz A 

Andere Waren aus Nickel: 

aus 7506 10 MetaIlgewebe ans Drähten mit 95 Gewichtshundertteilen oder mehr 

Niclsol, die auf einen Zentimeter Länge 60 oder mehr solcher Drähte ent¬ 
halten . IL 0110 


Kapitel 76 

Aluminium 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Aluminium: 


Benrbeitungsabfälle: 

7601 91 Späne und Staub aller Art . ^ B 

7601 93 andere . B 

7601 99 Schrott . B 


3 
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Nr. des Warenvorz. 
für die 

AnßenhandeLssUdislik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


tiüs 770 i !'> 
7701 90 


aus 7702 10 
aus 7702 30 
aus 7702 50 
aus 7702 70 
aus 7702 90 


aus 7703 00 


aus 7704 00 


7801 90 


7901 90 


8001 90 


aus 8101 31 


aus 8101 35 


aus 8101 90 


Kapitel 77 

Magnesium, Beryllium (Glucinium) 

A Allgemeines: 

Magnesiumlegierungen, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B 
einzeln aufgeführt, wenn sie mindestens eines der folgenden Legierungs¬ 
elemente mit den angegebenen Anteilen enthalten: . IL 1654 

0,4 GewichtshunderLteil oder mehr Zirkon, 

1,5 Gewichtshundertteile oder mehr Thorium, 

1 Gewichtshundertteil oder mehr Metalle der seltenen Erden (Cerium- 
Mischmetall) 

B Besonderes (Einzelpositionen): 

Rohmagnesium; Bearbeitungsabfälle und Schrott (einschließlich Drehspäne, 
nicht nach Größe sortiert), aus Magnesium: 

Rohmagnesium: 

legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels. 1654 

Bcarbeitungsabfälle und Schrott, einschließlich Drehspäne, nicht nach 
Größe sortiert: 


1. legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1654 

B 

2. andere . B 


Stäbe (Stangen), Profile, Draht, Bleche, Tafeln, Bänder, Rohre, Hohlstangen, 
Pulver, Flitter, aus Magnesium; Drehspäne, nach Größe sortiert, aus Mag¬ 
nesium: 


legiert gemäß Absatz A dieses Kapitels .. IL 1654 

Andere Waren aus Magnesium: 

Gußerzeiignisse, Gesenkpreß- und Schmiedestücke, roh, legiert gemäß 

Absatz A dieses Kapitels . 1654 

Beryllium (Glucinium), roh oder verarbeitet: 

Beryllium-Metall, ausgenommen Berylliumfenster für medizinische Strah- 
kinqsgeräte; Legierungen, die mehr als 50 Gewichtshundertteile Beryllium 
enthalten . IL0112 

Kapitel 78 
Blei 

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Blei: 
Bearbeitungsabfälle und Schrott . ^ 

Kapitel 79 

Zink 

Rohzink; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zink: 

Bearbeitungsabfälle und Schrott. ^ 

Kapitel 80 

Zinn 

Rohzinn: Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zinn; 

Bearbeitungsabfälle und Schrott . ^ 

Kapitel 81 
Andere unedle Metalle 
Wolfram, roh oder verarbeitet: 

Draht (auch Fäden), mit einer Stärke: 

von 1 mm oder mehr, ausgenommen thorierter Wolframdraht mit einem 
Anteil an Thoroxyd von 2 Gewichtshundertteilen oder weniger und 


für Schweißzwecke in Längen bis zu 300 mm zugeschnitten... IL 1668 

von weniger als 1 mm, ausgenommen: . IL 1668 


1. nicht überzogener Draht mit einer Stärke von nicht mehr als 600 
Mikron und mit einer Zugfestigkeit von nicht mehr als 35 Gramm 
je Milligramm je 200 mm (140 Kilogramm je Quadratmillimeter) 

2. thorierter Wolframdraht mit einer Stärke von nicht mehr als 
50 Mikron und mit einem Anteil an Thoroxyd von 1 Gewichts- 
hundertteii oder weniger 

andere Waren: 

1. überzogene zugeschnittene Wendeln . 


IL 1668 
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Nr. des Weirenvcrz. 
für die 

AußenhandelsslaUslik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 
kung sgr und 


noch: aus 8101 90 


aus 8102 12 
aus 8102 19 

aus 8102 20 


aus 8102 31 
aus 8102 35 

aus 8102 40 

aus 8102 90 


aus 8103 12 
aus 8103 18 
aus 8103 80 


aus 8103 90 


aus 8104 11 
8104 41 


aus 8104 42 


aus 8104 48 


aus 8104 49 


2. nicht überzogene zugescbnittene Wendeln, ausgenommen: 

a) doppelt gewendelte Fäden 

b) einfach gewendelte Leuchtfäden mit mindestens einem der folgen¬ 
den Merkmale: 

1) formgeglüht oder gesintert 

2) Durchmesser von 19 Mikron oder weniger 

3) Durchmesser von 250 Mikron oder mehr bei einer Länge von 
nicht mehr als 100 mm 


Molybdän, roh oder verarbeitet: 

roh; Bcarbeitungsabfälle und Schrott: 

unlegiert oder legiert mit 50 Gewichts¬ 
hundertteilen oder mehr Molybdän, 
ausgenommen Bearbeitungsabfälle und 
Schrott...;. 

1. unlegiert oder legiert mit 50 Ge¬ 

wichtshundertteilen oder mehr Mo¬ 
lybdän, ausgenommen blanke 
Drähte mit einem Durchmesser von 
nicht mehr als 500 Mikron, die nach 
vollständigem Ausglühen einen 
Dehnungsfaktor von nicht mehr als 
5 vom Hundert bei Durchmessern 
bis zu 200 Mikron oder 10 vom 
Hundert bei Durchmessern von 200 
bis 500 Mikron haben . 

2. mit Platin überzogene Rohre . 

Rohrform- oder Rohrverbindungsstücke . 

Tantal, roh oder verarbeitet: 

roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 
in Pulverform . 


in Pulverform 
andere 


Stäbe (Stangen), gehämmert, 
gewalzt oder gezogen; Pro¬ 
file; Tiegel 

Draht (auch Fäden), mit einer 
Stärke: 

von 1 mm oder mehr 
von weniger als 1 mm 

Bleche, Platten, Bänder, Blätt¬ 
chen, Rohre und Hohlstangen 


andere .. 

Stäbe (Stangen), Profile, 

Draht, Bleche, Platten, Bänder, 

Blättchen, Rohre 
Rohrform- oder Rohrverbindungsstücke .. . 
Andere unedle Metalle, roh oder verarbeitet; 
Antimon: 


unlegiert oder legiert mit 60 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr Tantal 
oder Tantal und Niob zusammen .... 


Bciarbeitiingsabfälle und Schrott . 

Kobalt: 

Matte, Speise oder andere Zwischenerzeugnisse der Kobaltherstellung 


roh 


Bearbeitungsabfälle und 
Schrott 


anderes 


1. unlegiert oder legiert mit einem 
Gehalt an Kobalt von: 

a) 50 Gewichtshundcrtteilen oder 

mehr . .. 

b) 19 Gewichtshundertteilen oder 

mehr, zusammen mit 14 Ge¬ 
wichtshundertteilen oder mehr 
Chrom, ausgenommen Legie¬ 
rungen, die 1 Gewichtshundert¬ 
teil oder mehr Kohlenstoff 
oder weniger als 3 Gewichts¬ 
hundertteile Molybdän enthal¬ 
ten . 

2. mit mindestens einer der folgenden 

magnetischen Eigenschaften: . 

a) Anfangspermeabilität von 

50 000 Gauß/Oersted oder dar¬ 
über 

b) Remanenz 98 vom Flundert 
des maximalen Induktions¬ 
flusses oder darüber für Werk¬ 
stoffe mit magnetischer Per¬ 
meabilität 

c) Materialzusammensetzung mit 
einem Energieprodukt (B X H 
max) größer als 6 X 10® Gauß 
X Oersted oder mit einem 
Gehalt von mehr als 25 Ge¬ 
wichtshundertteilen Kobalt 


IL 1668 


IL 1658 


IL 1658 
IL 1658 
IL 1658 


IL 1670 
IL 1670 


B 

IL 1648 


IL 1648 


IL 1648 
IL1631 
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Nr. des Wcireuvcrz. 
für die 

Anßcr)hand(^lssUitistlk 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 8H)4Ö1 


8104 62 
8104 64 


aus 8104 65 
aus 8104 69 


aus 8104 81 
aus 8104 89 


aus 8104 90 


Niob (Columblurn), unlGgiert oder legiert mit 50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr Niob oder mit 60 Gewichtshunderttellen oder mehr Niob und Tantal 


zusammen . IL 1649 

Uran und Thorium- 

roh; Bearbcitimgsabfdlle und Schrott. ILOlOl 

anderes . ILOlOl 


T'i l.a n: 

roh; Bearbeilungsabtalle und 

Schrott 

anderes 

Zirkon; 

roh; Bearbeitungsabfälle und 

Schrott 

anderes 


unlegiert oder legiert mit 70 Gewichts- 
hunderttcilen oder mehr Titan . 


unlegiert oder legiert mit mehr als 
50 Gewichtshundertteilen Zirkon und 
bei denen das Gev/ichtsverhältnis des 
Hafniumgehaits zum Zirkongehalt 
niedriger als 1 zu 500 ist .. 


Hafnium-Metall, Hafnium-Legierungen mit mehr als 15 Gewichtshundert¬ 
teilen Hafnium . . 


IL 1671 


IL0108 

IL0137 


ABSCHNITT XVI 

Maschinell, Apparate und mechanische Geräte; 
elektrotechnische Waren 


Kapitel 84 

Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Geräte 

A Allgemeines: 

Alle Waren des Kapitels 84 des Warenverzeichnisses für die Außenhandels- 
Statistik. unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln aiif- 
geführt, wenn es sich handelt um: 


1. Waren, die für militärische Zwecke oder für die Ausrüstung, Prüfung, 

Herstellung, Erprobung, Überwachung, Inbetriebnahme oder Hand- IL 0001 
habung von Waffen, Munition oder militärischen Geräten oder für die bis 

Abwehr besonders konstruiert sind ... .. IL0020 


2. folgende Maschinen der Nummern 8445 01 bis 8445 99 des Waren¬ 


verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik: 

a) Spezialmaschinen, die besonders konstruiert sind für; 

1) die Fertigung von Gasturbinenschaufelblättern . IL 1080 

2) die Bearbeitung oder Verformung von Flugzeugblechen oder 

Flugzeugstrangpreßprofilen ... . .. . . IL 1081 


b) Werkzeugmaschinen der spanabhebenden oder spanlosen For¬ 
mung, die ausgerüstet sind mit elektronischen Regel- und Steuer¬ 
organen, bei denen ein geschlossener Regel- und Steuerkreis 
(„feed back "-Regelung und Steuerung) durch kontinuierliche, vom 
Werkstück oder Werkzeug oder vom Werkstück- oder Werkzeug¬ 
halter ausgehende Einwirkung die Kontinuität automatischer 
Bei icbtigiing der empfangenen Steuerimpulse sichert . . . IL 1091 

3. ninrichtungen, besonders konstruiert für die Herstellung elektronischer 
Bauteile, die 


a) durch Aufsetzen oder Eindrücken oder eine andere Arbeitsweise 

Bauelemente mit Ausnahme der Grundverdrahtung auf Isolier¬ 
tafeln, -platten oder -scheiben aufbringen .. IL 1566 

b) automatisch Bauelemente in Isoliertafeln, -platten oder -scheiben 
einstecken oder cinlöten, bei denen die Verdrahtung durch Druck 

oder auf andere Weise angebracht ist . IL 1566 

c) automatisch oder halbautomatisch die unter Buchstabe a oder b 

genannten, fertigen Einheits-Isoliertafcln oder -scheiben zusammen¬ 
fügen, verdrahten oder paketieren . IL 1566 
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Nr. des Wdrenverz. 
für die 

AußonhandclsslalisUk 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


aus 8401 30 
aus 8401 50 


aus 8406 16 
aus 8406 17 
aus 8406 18 


aus 8406 62 
aus 8406 63 
aus 8406 64 
aus 8406 65 
aus 8406 66 
aus 8406 67 

aus 8406 68 


4. niediciriische InlegriereinridTlungen mit Kugel und Scheibe oder mit 

Zylinder und Kugel oder mechanische Kugeiauflösevorrichtungen. IL 1568 

5. Ihermoelektrische Materialien und Vorrichtungen wie folgt: 

a) l.herTnoeiekirisdie Materialien, bei denen das maximale Produkt 
aus der Ellektivität (Z) und der absoluten Temperatur (T in ^K] 

großer ist als 0,75 ... 16 1570 

b) thennoelektrische Elemente („junctions") oder Kombinationen von 

soIdum Elementen, aus den unter Buchstabe a genannten Materia¬ 
lien. IL 1570 

c) Einrichtungen zur Wärmeabsorption oder Erzeugung elektrischer 

Energie, die Elemente gemäß Buchstabe b enthalten . IL 1570 

d) andere sehr leichte oder sehr kleine thermoelektrische Einrich¬ 

tungen, bei denen elektrische Energie von über 22,5 Watt je Kilo¬ 
gramm oder über 18 Walt je Kubikdezimeter der thermoelektri¬ 
schen Einrichtung erzeugt wird. IL 1570 

e) Spezial teile, -bauelemente oder -baugruppen, anderweitig nicht 

genannt, für die unter den Buchstaben b bis d genannten Einrich¬ 
tungen oder Gerate . IL 1570 

Die Effektivität (Z) ist gleich dem Quadrat des Seebeck-Koeffizienten 
(Thormokraft) dividiert diirch das Produkt aus spezifischem elektrischen 
Widerstand und Wärmeleitfähigkeit. 


Die Gewichts- und Raummaße in Buchstabe d beziehen sich nicht auf 
das vollständige Gerät, sondern nur auf die thermoelektrischen Ele¬ 
mente mit Halte- und Verbindungsstücken sov/ie die zum Abführen der 
Wärme dienenden Teile. Andere Bauteile wie Heiz- oder Kühlvorrich- 
tunrien oder -behälter, Gestelle, Ständer oder Prüf- und Regeleinrich¬ 


tungen sind bei der Berechnung nicht miteinzu sch ließen. 

6. Spezialzubehör, anderweitig nicht genannt, zu den unter 

„aus 8415 61" bis „aus 8415 69" Nummer 2 . IL 0020 

„aus 8445 83" bis „aus 8445 86" . IL 1072 

„aus 8445 99", „aus 8459 80" Nummer 1 . IL 1072 

„aus 8411 40", „aus 8411 70" . IL 1129 

„aus 8444 19" .. IL 1305 

„aus 8459 80" Nummer 2, „aus 8457 10" Nummern I und 2 . IL 1355 

Nummer 2 des Absatzes A dieses Kapitels. IL 1080 

aufgeführlcn Waren 


B Besonderes (Einzelpositionen): 

Vorbemerkung: 

Unter „Spov/ialteile" sind wesentliche Bestandteile zu verstehen, die für eine 
bestimmte Ware besonders konstruiert und nur für diese verwendbar sind. 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel): 

Scbiffsdampfkessel für Betriebstemperaturen von + 600 ° C oder darüber IL 1441 

Kolbenverbrennungsmotoren: 

Ottomotoren für Flüssigkraftstoff für Flugzeuge der Nummer 8802 10 des 
Warenverzeichnisses für die Außcnhandelsstatistik oder gemäß „aus ILOOlO 
8802 50" . IL1460 

Diese] moto reu: 

Dieselmotoren für Wasserfahrzeuge (Schiffshauptmotoren) mit einer Lei¬ 
stung von 50 PS oder mehr, deren Anteil an nichtmagnetischem Material 
v50 Gewiditshundertteile übersteigt. IL 1255 


1. Dieselmotoren für Wasserfahrzeuge (Schiffshaiiptmotoren) mit einer 

Leistung von mehr als 1000 PS, deren Anteil an nichtmagnetischem 
Material 50 vom Hundert des Gesamtgewichts übersteigt. IL 1255 

2. Dieselmotoren für Wasserfahrzeuge (Schiffshauptmotoren) mit einer 

Leistung von 1500 PS oder mehr und mit einer Drehzahl von 700 Um- 
dreliungen je Minute oder mehr, die für Unterseeboote besonders 
konstruiert sind . IL 0009 
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Nr. des Warenvevz. 
für die 

Auf3enhdndcl.ssUI:isf.ik: 


Warenbenennung 


Be sehr än- 
kungsgnmd 


aus 840G 72 Dieselmotoren für andere Zwecke mit einer Leistung von 50 PS oder mehr, 

aus 8406 73 deren Anteil an nichtmagnetischem Material 50 Gev/ichtshundertteile 


aus 8406 74 übersteigt . IL 1255 

aus 8406 75 
aus 8406 76 
aus 8406 77 
aus 8406 78 

aus 8406 92 Spczialteile zu den unter „aus 8406 16" bis „aus 8406 18" aufgeführten TL 0010 

Flugmotoren ... IL 1460 


Andere Motoren und Kraftmaschinen: 


aus 8408 40 Gasturbinen (Verbrennungsturbinen), Strahltriebwerke, Turbo-Propeller- 

trlebv/oike, Raketentriebwerke, die für Raketen, gelenkte oder ungelenkte 
Geschosse oder Flugkörper oder für Flugzeuge der Nummer 8802 10 des IL 0004 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik oder gemäß „aus ILOOlO 
8802 50" besonders konstruiert oder diesen angepaßt sind. IL’1460 

aus 8408 94 Spezialteile für die unter „aus 8408 40" genannten Gasturbinen (Verbren- IL 0004 

nungsturbinen), Strahltriebv/erke, Turbo-Propellertriebwerke oder Raketen- IL 0010 
triebwerke . IL 1460 


Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanischer Pumpen und Ausgabe¬ 
pumpen mit Flüssigkeitsmesser; Hebewerke für Flüssigkeiten (z. B. Becher¬ 
werke, Schöpfwerke, Bandeievatoren): 

1. Kühlmittelpumpen, die zur Verwendung in Kernreaktoren konstruiert 

oder bestimmt sind. IL0136 

2. Pumpen, ausgenommen Vakuumpumpen, zum Fördern von Flüssig¬ 

keiten, mit oder ohne Beimengungen an festen Stoffen oder Gasen, mit 
mindestens einem der folgenden Merkmale: . IL1131 

a) besonders konstruiert zürn Fördern von geschmolzenen Metallen 
durch elektromagnetische Kräfte 

b) besonders konstruiert für Betriebstemperaturen unter —130 °C 

c) bestehend aus oder ausgekleidet mit: 

1) Legierungen, bei denen der Anteil an Tantal, Titan oder Zir¬ 
kon allein oder die Summe der Anteile dieser Elemente 
90 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

2) Legierungen, bei denen der Anteil an Kobalt oder Molybdän 
allein oder die Summe der Anteile dieser Elemente 50 Ge- 
wichtshuiidertteile oder mehr beträgt 

3) Polytetrafluoräthylen, Polytrifluorchloräthylen 


Luftpumpen, einschließlich Vakuumpumpen ;Luft- und Gaskompressoren; 
Froikolbenkompressoren; Ventilatoren und dergleichen: 

aus 8411 40 lonen-Vakuurapumpen zur Förderung von 800 oder mehr Litern je Sekunde 

Wasserstoff bei einem Vakuum von mindestens 10-"*^ mm Quecksilber¬ 
säule (Hg) ... IL1129 


aus 8411 65 Kreisel-(TurbO“)Verdichter und -gebläse, radialer oder axialer Bauart, wie 

folgt: 

1. Mit einer Leistung von 1,7 Kubikmetern je Minute oder mehr und 

bestehend aus oder ausgekleidet mit Aluminium, Nickel oder Legierun¬ 
gen mit 60 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel . 

2. mit einem Gesamtverdichtungsverhältnis von 2 zu 1 oder mehr bei 

einer gleichzeitigen Förderleistung von mehr als 10 500 Kubikmetern 
je Minute oder mit einem GesomtverdichUmgsverhältnis von 3 zu 1 
oder mehr bei einer gleichzeitigen Förderleistung von mehr als 3000 
Kübikrnetern je Minute .... 


aus 8411 70 loncn-Vakuumpumpen zur Förderung von 800 oder mehr Litern je Sekunde 

Wasserstoff bei einem Vakuum von mindestens 10~*^ mm Quecksilber¬ 
säule (Hg) . IL1129 


aus 8411 89 Ventilatoren radialer oder axialer Bauart mit einer Leistung von 1,7 Kubik¬ 

metern je Minute oder mehr und bestehend aus oder ausgekleidet mit 
Aluminium, Nickel oder Legierungen mit 60 Gewichtshundertteilen oder 
mehr Nickel . 


IL0130 


IL 1380 


aus 8410 01 
aus 8410 43 
aus 8410 45 
aus 8410 47 
aus 8410 51 
aus 8410 53 
aus 8410 61 
aus 8410 63 
aus 8410 64 
aus 8410 67 
aus 8410 69 
aus 8410 70 


IL 0130 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 8411 93 
aus 8412 00 


aus 8415 61 
aus 8415 63 
aus 8415 65 
aus 8415 69 


aus 8415 81 
aus 8415 89 
aus 8415 90 


aus 8417 01 


aus 8417 43 


aus 8417 69 


Spezialteile oder -Zubehör, anderweitig nicht genannt, für die unter „aus 

8411 40" oder „aus 8411 70" genannten lonen-Vakuumpumpen . IL1129 

Klimakammern, in denen in allen Höhen vorkommende Temperaturen, Strah¬ 
lungen, Luftdruck- oder Feuchtigkeitsverhältnisse dargestellt werden können IL0019 


Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Kälteerzeugung, mit 
elektrischer oder anderer Ausrüstung: 

andere Maschinen, Apparate, Geräte und Einrichtungen zur Kälte¬ 
erzeugung (z. B. Kompressionskältemaschinen, Absorptionskältemaschinen, 
Kältemasdiinenanlagen zur Ausstattung von Kühlhäusern; auch Einrich¬ 
tungen für die Kunsteisherstellung und dergleichen): 

1. thermoelektrische Elemente oder Vorrichtungen wie folgt: 

a) thermoelektrische Elemente („junctions") oder Kombinationen 

von solchen Elementen, aus thermoelektrischen Materialien, bei 
denen das maximale Produkt aus der Effektivität (Z) und der 
absoluten Temperatur (T in °K) größer ist als 0,75. 

b) Einrichtungen zur Wärmeabsorption oder Erzeugung elektrischer 


Energie, die Elemente gemäß Buchstabe a enthalten. JL 1570 

c) Spezialteile, -bauelemente oder -baugruppen, anderweitig nicht 
genannt, für die unter Buchstabe a oder b genannten Elemente, 

Einrichtungen oder Geräte . IL 1570 

2. cryogenische {Tieftemperatur-) Ausrüstung wie folgt: 


a) Ausrüstung, konstruiert zur Aufrechterhaltung einer Umgebungs¬ 
temperatur unter — 130® C: 

1) konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luftfahrt oder 


Raumfahrt. IL 0020 

2) schüttelfest für Bodentransportzw’ecke . IL0020 

3) konstruiert zur Aufrechterhaltung der Betriebstemperaturen 
für elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung 

oder Bauteile . IL 0020 

b) elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung oder 
Bauteile, besonders konstruiert für Dauerbetrieb oder Stoß¬ 
betrieb bei einer Umgebungstemperatur unter — 130 ® C . IL 0020 

Ersatz- und Einzelteile: 

Spezialteile, -unterbaugruppen oder -bauelemente für Waren gemäß IL0020 

„aus 8415 61", „aus 8415 63", „aus 8415 65" oder „aus 8415 69" . IL 1570 


Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch beheizt, zum Behandeln von 
Stoffen durch auf einer Temperaturänderung beruhende Vorgänge, z. B. 

Heizen, Kochen, Rösten, Destillieren, Rektifizieren, Sterilisieren, Pasteurisie¬ 
ren, Dämpfen, Trocknen, Verdampfen, Kondensieren oder Kühlen, ausge¬ 
nommen Haushaltsapparate; nichielektrische Warmwasserbereiter und Bade¬ 
öfen: 

Gasverflüssigungsapparate wie folgt: 

1. Apparate, anderweitig nicht genannt, besonders konstruiert für die 
Erzeugung von Gasen in flüssiger Form, soweit sie mit einem 
Betriebsdruck von 21 Kilogramm je Quadratzentimeter oder mehr 
arbeiten und täglich 1 Tonne oder mehr Gas in flüssiger Form erzeu¬ 
gen können, ausgenommen: . IL 1110 

a) Apparate, die nicht mehr als 25 Gewichtshundertteile ihrer täg¬ 
lichen Gesamterzeugung in Form von extrahierbarem flüssigen 
Gas erzeugen 

b) Spezialapparate zur Verflüssigung von Chlor und Ammoniak 

c) ortsfeste Apparate zur Verflüssigung von Kohlendioxyd 

d) Apparate zur Verflüssigung von Raffineriegasen mit niedrigem 
Molekulargewicht 


2. Apparate für die Gewinnung von flüssigem Fluor. IL 1110 

3. Apparate zur Trennung des Heliums von Erdgasen. IL 1110 

andere Apparate und Vorriditungen: 

1. Apparate für die Erzeugung oder Konzentration von Deuteriumoxyd IL1112 

2. kontinuierlich arbeitende Nitrierapparate . IL1118 

3. Spezialapparate oder -einrichtungen zur Trennung von Uran- oder 

Lithiumisotopen . IL 0018 

1. Wärmeaustauscher, geeignet zum Gebrauch in Gasdiffusionsanlagen, 


beschränkt auf solche, die hergestellt sind aus Aluminium, Kupfer, 

Nickel, Legierungen mit mehr als 60 Gewichtshundertteilen Nickel 
oder bei plattierten Rohren aus Kombinationen aus diesen Metallen, 
und die konstruiert sind für unteratmosphärischen Druck und einen 
Leckverlust von weniger als 10—^ Atmosphären je Stunde bei einem 
Druckunterschied von 1 Atmosphäre haben . IL0133 
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Nr. des Warenverz, 


für die 

Außen ha ndelssUULslik 


Warenbenennung 


Beschrän- 

kungsgrund 


noch: aus 8417 69 


aus 8417 90 
aus 8417 94 
aus 8417 97 


aus 8418 10 
<ius 8418 77 
aus 8418 79 


aus 8444 19 


aus 8444 91 
aus 8444 93 
aus 8444 95 

aus 8444 99 


aus 8445 22 
aus 8445 24 

aus 8445 31 
aus 8445 35 

aus 8445 39 


aus 8445 45 
aus 8445 49 


aus 8445 61 
aus 8445 65 
aus 8445 69 


2. Spezialapparate und -cinriditungen zur Gewinnung von Titan- oder 

Ziikonsciilarnm aus Titan- oder Zirkontelrachlorid . IL1125 

3. Gasdiliusionsapparate zur Trennung von Uran- oder Lilhiumisotopen IL0118 
Spczialt.eüe zu Ag)paral:en oder Einricbiungen gemäß „aus 8417 01" bis 

„aus 8417 69" ... IL0133 

Zcmliilugen; Apparate zum FiUricrcn oder Reinigen von Flüssigkeiten oder 
Gasen: 

1. Gaszentrifugen zur Anreicherung oder Trennung von Isotopen. 18 0129 

2. Gogenst)om-Lösungsmittelextraktoren wie Piilsationskolonnen oder 

Behdlterrnischer („mixer-scLtlers"). besonders konstruiert für die 
Extraktion von radioaktiven Stoffen. ILHOG 

3. Spezial-Zentrifugen zur Trennung von Uran- oder Lithiumisotopen_ IL 0118 


Walzwerke und Walzerislraßcm, für Metalle; Walzen hierfür: 

Walzwerke für Stahl oder Nichteisenmetalle wie folgt: 
i. Blech- oder Bandwalzwerke wie folgt: 

a) mit automatischer Regelung der Anstellung der Arbcitswalzen 


zum Walzen von sich in der Längsrichtung verändernden Pro¬ 
filen . IL 1305 

b) mit mehr als 3 Arbeitswalzen je Gerüst, anderweitig nicht 

genannt, mit mindestens einem der folgenden Merkmale:. IL 1305 


1) Arbeitswalzen mit einem Verhältnis der Walzenlänge zum 
Walzendurcbmesser von mehr als 6 zu 1 bei Walzen mit 
einer Walzenlänge bis einschließlich 76,2 cm oder von mehr 
als 5 zu i bei Walzen mit einer Walzenlänge über 76,2 cm 

2) mit Regelung des Umrisses der Arbeitswalzen durch die 
gleichzeitige Deformation der Stütz walzen, Stütz2apfen oder 
Arbeitswalzen 

3) geschlossene elektronische Maß-Regelung 

4) regelnde Dehnungsmesser 

5) jede andere Einrichtung, mit der spezielle Seiten- oder 
Längs-Umrißregelungen erreicht werden, die im Ergebnis 
mit den unter den Nummern l bis 4 genannten vergleich¬ 
bar sind 

2. Walzwerke, besonders konstruiert oder umkonstruiert für das Walzen 
von Metallen oder Legierungen mit einem Schmelzpunkt über 


+ 1900° C.:. IL 1305 

Walzen, besonders konstruiert für Walzwerke gemäß „aus 8444 19" .. IL1305 

Spezialteile für Walzwerke gemäß „aus 8444 19" . IL 1305 


Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Metallen oder Hartmetallen, aus¬ 
genommen Maschinen der Nummern 8449 und 8450 des Warenverzeich¬ 


nisses für die Außenhandelsslatistik: 

Drehbänke: 

Drehmasdiinen für Verdichter- oder Turbinenscheiben von Strahltrieb¬ 
werken . IL 1086 

Bohrmaschinen und InncngewindeschneidmaschinGn: 

Senkrecht-Bohrmaschinen zum Ausbohren von Verdichtergehäusen für 

Strahltriebwerke . IL 1086 

Lehren-(Koordinaten-)Bohrmaschinen sowie Lehren-(Koordinaten-jBohr- 
und Schleifmaschinen mit Tischen, die Arbeitsbewegungen (längs, quer 

oder senkrecht) von mehr als 110 mm ermöglichen .. IL 1002 

Spezialbohrmasdiinen zum Ausbohren von Verdichtergehäusen für 
Strahltriebwerke . IL 1086 


Fräsmaschinen und Waagerecht-Bohr- und -Fräswerke, ausgenommen 
solche für Verzahnungen {Nummer 8445 71 des Warenverzeichnisses für 
dke Außenhandelsstatistik): 

Spezialfiäsmaschinen für die Bearbeitung der Schalen für die Flugzeug¬ 
außenbaut .. IL 1081 

Schleif-, Polier- und Läppmaschinen, ausgenommen solche für Verzahnun¬ 
gen (Nummer 8445 72 des Warenverzeichnisses für die Außenhandels- 
statistik): 

1. Lehren-(Koordinaten-)Bühr- oder Schleifmaschinen mit Tischen, die 
Arbeitsbewegungen (längs, ejuer oder senkrecht) von mehr als 
1100 mm ermöglichen . IL 1002 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


nodi: aus 8445 61 
aus 8445 65 
aus 8445 69 


aus 8445 71 

aus 8445 72 


aus 8445 79 


aus 8445 81 


aus 8445 83 
aus 8445 84 
aus 8445 86 


aus 8445 89 


aus 8445 99 


aus 8448 51 


aus 8448 55 


2. Innenrundsdileifmasdiinen, besonders konstruiert für die Verwendung 
von Sdileifspindeln mit Drehzahlen von mehr als 120 000 Umdrehungen 

je Minute . IL 1016 

3. Spezialschleifmasdiinen für Läufer von Strahltriebwerken . IL 1086 

Verzahn masdiinen: 

Fräsmaschinen für die Fertigung von Zahnrädern mit einem Modul kleiner 

als 0,50 . IL 1088 

1. Zahnrad-Wälzschleifmaschinen für Raddurchmesser von 915 mm oder 

mehr . IL 1088 

2. Maschinen für die Fertigung von Zahnrädern mit einem Modul kleiner 

als 0,50 . IL1088 

Werkzeugmaschinen der unter „aus 8445 22" bis „aus 8445 72" genannten IL 1002 

Art für verschiedene Bearbeitungsarten wie Drehen, Bohren, Fräsen, soweit IL 1016 

sie als Sondermaschinen wie Schalttis chm aschinen oder Schalttrommel- IL 1081 

maschinen oder als Fertigungsstraßen unter diese Warenummer fallen , — IL 1086 


Schmiedehämmer wie folgt: 

1. Gegenschlaghämmer mit einer Leistung von 25 000 Meterkilogramm 

oder mehr . IL 1070 

2. waagerechte Gegenschlaghämmer („impact hammers"), hydraulisch an- 

getrieben, mit einer Leistung von 1400 Meterkilogramm oder mehr- IL 1070 

Pressen wie folgt: 

1. Pressen, besonders konstruiert oder umkonstruiert für die Bearbeitung 
oder Verformung von Stahl, Nichteisenmetallen oder Legierungen mit 

einem Schmelzpunkt über + 1900^ C. IL 1072 

2. mechanische oder hydraulische Pressen, anderweitig nicht genannt, mit 

einer Gesamtdruckkraft von mehr als 5000 Tonnen . IL 1072 

Drückbänke für Kalt- oder Warmverformung mit Spindelantriebsmotoren 

von mehr als 50 PS .. IL 1075 

Pressen, durch Explosionskraft angetrieben . Ib 1072 


Teile und Zubehör, erkennbar ausschließlich oder hauptsächlich' für Ma¬ 
schinen der Nummern 8445, 8446 oder 8447 des 'Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik bestimmt, einschließlich Werkstück- und Werk¬ 
zeughalter, sich selbst öffnende Gewindeschneidköpfe, Teilköpfe und andere 
Spczialvorrichtungen für Werkzeugmaschinen; Werkzeughalter für mechani¬ 
sche Handwerkzeuge der Nummern 8204, 8449 oder 8505 des Warenverzeich¬ 
nisses für die Außenhandelsstatistik: 
andere Ersatz- und Einzelteile und anderes Zubehör: 
für Metallbearbeitungsmaschinen: 
der spanabhebenden Formung: 

Schleifspindelstöcke und Schleifspindeln für Drehzahlen von mehr als 


120 000 Umdrehungen je Minute. IL 1016 

der spanlosen Formung: 

Spezialteile oder -Zubehör für Pressen gemäß „aus 8445 83" bis „aus 

8445 86" ... IL 1072 


Redienmaschinen; Buchungsmaschinen, Registrierkassen, Frankiermaschinen, 

Fahrbar len- oder Ein trittskarten-Ausgabemaschinen und dergleichen, mit 
Rechenwerk: 

aus 8452 30 Elektronenrechner und verwandte Geräte, anderweitig nicht genannt, wie 

folgt: 

1. Analogrechner mit mindestens einem der folgenden Merkmale: IL 1565 

a) ausgerüstet mit einem Addierer mit einer Nenngenaiiigkeit von 
besser als 1/5000, oder einem Multiplizierer oder beliebig ein¬ 
stellbaren Funktionsgebern mit einer Nenngenauigkeit von 
besser als T/1000 

b) ausgerüstet mit mehr als insgesamt 75 Addierern, Integratoren, 
Multiplizierern oder Funktionsgehern, oder entsprechend aus¬ 
baufähig 

c) ausgesfattet mit Einrichtungen zur automatischen Eingabe oder 
Änderung der Aufgabenstellung 

d) ausgestattet mit irgendeiner Einheit, die nur als Speicher die¬ 
nen soll 
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Nr. dos Waronvorz. 
für die 

Auik^nhandelsstcUisUk 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: au.s 845230 


aus 8454 80 


aus 8455 01 
aus 8455 21 
aus 8455 30 


2. Analogrechner, die für den Einsatz in Flugkörpern wie Luftfahr¬ 
zeugen, Raumfahrzeugen, Raketen, Geschossen gebaut oder abge¬ 
wandelt und zum Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter — 45^ C 
bis über + 55^ C bestimmt sind; Geräte oder Anlagen, die solche 


Rechner enthalten . IL 1565 

3. andere Analogrechner . IL 1565 


4. Digitalrechner, die Trommel- oder Platten-Arbeitsspeicher benutzen 
mit 

a) einer gesamten direkt adressierbaren Nennspeicherkapazität von 
mehr als 1 Million Bit, wobei diese Grenze sowohl für die 
maximale Kapazität eines einzelnen Speichergeräts als auch für 
die gesamte Kapazität bei Anwendung von Mehrfachausrüstun¬ 


gen gilt . IL 1565 

b) einer linearen Speicherdichte einer einzelnen Spur von mehr 
als 10 Bit je Millimeter (diese Begrenzung gilt für alle ein- 
geschlossenen Speichergeräte) . Ib 1565 


5. andere Digitalrechner oder digitale Differentialanalysatoren (Inkre¬ 
ment-Rechner), die für den Einsatz in Flugkörpern wie Luftfahr¬ 
zeugen, Raumfahrzeugen, Raketen, Geschossen gebaut oder ab ge¬ 
wandelt und zum Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter — 45^ C 
bis über + 55° C bestimmt sind; Geräte oder Anlagen, die solche 


Rechner enthalten ... TL 1565 

6. digitale Differentialanalysatoren (Inkrement-Rechner) wie folgt: 

a) ausgerüstet mit mehr als 50 Integratoren . IL 1565 

b) ausgerüstet mit Integratoren mit einer Inkremont-Zyklus-Zeit 
von weniger als 1 Millisekunde oder einer Itcrationsgeschwih- 

digkeit von mehr als 1000 je Sekunde. IL 1565 

7. Digitalrechner oder digitale Differentialanalysatoren (Inkrement- 
Rechner), soweit nicht unter den Buchstaben 4, 5 oder 6 genannt .... IL 1565 

8. Analog-Digital- oder Digital-Analog-Umsetzer wie folgt: 

a) Geräte mit elektrischem Eingang und mit; 

1) einer Höchst-Umsetzgeschwindigkeit von mehr als 50 000 

vollständigen Umsetzungen je Sekunde. IL 1568 

2) einer Genauigkeit besser als 10 —* . IL 1568 

3) einem Gütefaktor von 5 X 10^ berechnet aus der Zahl der 

vollständigen Umsetzungen je Sekunde, dividiert durch die 
Genauigkeit . IL 1568 


b) Geräte mit mechanischem Eingang wie Codierer für Dreh- oder 
Längsbewegnngen, ausgenommen komplexe Nachlaufregelungen 
(Servo-SySterne), wie folgt: 

1) Codierer für Drehbewegungen mit einer Genauigkeit 
besser als 10—oder von der Größe 11 (28 mm Durch¬ 


messer) oder kleiner. IL 1568 

2) Codierer für Längsbewegungen mit einer Genauigkeit 

besser als ± 5 Mikron. IL 1568 

c) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter 

— 55° C oder über + 125° C . IL 1568 


Andere Büromaschinen und -apparate (z. B. Hektographen, Schablonen¬ 
vervielfältiger, Adressiermaschinen, Geld sortier-, Geldzähl- und Geld¬ 
ei nwi ekel maschinen, Bleistiftspitzmaschinen, Perforiermaschinen und Büro- 
h e f tm a s chine n): 

Geräte zur Verschlüsselung von Nachrichten im Fernsprech-, Telegraphen-, 
Funksprech- oder Funkverkehr, ausgenommen solche, die mit Frequenz¬ 
invertierung oder mit Bandverwürfein ng arbeiten . IL 1527 

Teile und Zubehör, ausgenommen Kofferbehälter, Schutzhüllen und der- 
g lei dien, erkennbar ausschließlich oder hauptsächlich für Maschinen oder 
Apparate der Nummern 8451, 8452, 8453 oder 8454 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhand eis Statistik bestimmt: 

Per rite und andere Mater allen aus Kristallen mit Spinell-Struktur, Zu¬ 
sammenstellungen hiervon und Vorrichtungen, die derartige Zusammen¬ 


stellungen enthalten, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1. Einkristalle von Ferriten oder Granaten, nur synthetische . IL 1588 

2. Einloch-Bauformen mit mindestens einem der folgenden Merkmale: IL 1588 


a) Schaltgeschwindigkeit von 0,5 Mikrosekunde oder weniger bei 
der niedrigsten Feldstärke, die zum Umschalten bei + 40° C 
erforderlich ist 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandeiss 1 a I i s I ik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 845501 
aus 8455 21 
aus 8455 30 


aus 8457 10 


8459 08 


aus 8459 23 


aus 8459 41 


b) eine groß Le Abmessung von v^eniger als 1,14 mm 

3. Mehrloch-Bauformen mit weniger als 10 Löchern, mit mindestens einem 

der folgenden Merkmale: . IL 1588 

a) Schaltgeschwindigkeit von 1 Mikrosekunde oder weniger bei der 
niedrigsten Feldstärke, die zum Umschalien bei T 40 ° C er¬ 


forderlich ist 

b) eine größte Abmessung von weniger als 2,54 mm 

4. Mehrloch-Bauformen mit 10 oder mehr Löchern . jL 1588 

5. Speicherraatrizen oder Schaltelemenle aus dünnen Schichten . jL 1588 

6. elektronische Rechen- und Speichereinheiten oder andere Spezialteile, 
-bauelemente, -baugruppen oder -Zubehör, anderweitig nicht genannt, 

für Elektronenrechner gemäß „aus 8452 30" . IL 1565 


7. Aufnahme- oder Wiedergabegeräte für Elektronenrechner, anderweitig 
nicht genannt, wie folgt: 

a) Geräte, die eine Magnettechnik verwenden, ausgenommen solche, 
die für Sprache und Musik besonders konstruiert sind oder nur 

1 Steuerkanal enthalten . IL 1572 

b) Geräte, die eine elektrothermische oder elektrostatische Technik 

verwenden und dabei mit Elektronenstrahlen im Vakuum arbeiten 
oder andere Mittel anwenden, um ein Ladungsmuster („Charge 
pattem", Nachrichteninhalt) unmittelbar auf die Aufzeichungs- 
fläche aufzubringen; Spezialgeräte zum Ablcsen derartiger Auf¬ 
zeichnungen . IL 1572 

Maschinen und Apparate zum Herstellen oder Warmbearbeiten von Glas 
oder Glaswaren; Maschinen zum Zusammenbauen von elektrischen Lampen 
oder Röhren: 

Maschinen zur Herstellung von Elektronenröhren wie folgt: 

1. Maschinen oder Apparate, besonders konstruiert zum Herstellen der 
in dieser Liste genannten Elektronenröhren, Transistoren oder 


Dioden, ihrer Bestandteile oder Unterbaugruppen . IL 1355 

2. Maschinen oder Apparate, besonders konstruiert zum voll- oder halb¬ 
automatischen Zusammenbau von Elektronenröhren, ihrer Bestand¬ 
teile oder Unterbaugruppen . IL 1355 


Maschinen, Apparate und mechanische Geräte, in Kapitel 84 anderweitig 
weder genannt noch inbegriffen: 

Kernreaktoren, nämlich Reaktoren, die geeignet sind, eine kontrollierte, 
sich selbst fortsetzende Kettenreaktionsspaltung aufrechtzuerhalten; die 
wichtigen Teile, die zur Verwendung in einem Kernreaktor konstruiert 
oder bestimmt sind wie Reaktorbehälter, Spezialkonstruktionen zur Auf¬ 
nahme des Reaktor-Herzens, Geräte zur Handhabung von Brennstoff¬ 
elementen, Wärmeaustauschgeräte, Kontrollstabantriebe . IL0136 

Andere Maschinen, Apparate und mechanische Geräte; 

Spezialmaschinen oder -apparate für die Erzeugung militärischer Spreng¬ 
stoffe wie folgt: 


1. Pressen zum Entfernen von Wasser . IL1118 

2. Strangpressen für Treibmittel für Handfeuerwaffen, Geschütze oder 

Raketen . IL1118 

3. Schneidmaschinen für die gewichts- und größenmäßige Formgebung 

von slranggepreßten Treibmitteln . IL1118 

4. Schräg-Trommel-Mischer mit einem Durchmesser von 185 cm oder 

mehr und mit einem Fassungvermögen von mehr als 230 kg Ver¬ 
arbeitungsmasse . IL1118 

für die MolallbearbeiLung und -Verarbeitung: 

1. Maschinen, besonders konstruiert für die Herstellung von mehr¬ 
paarigen Fernmeldekabeln: 

a) Maschinen zum Aufbringen von Isoliermaterial auf Leiter .... IL 1353 

b) Maschinen zum Zusammenbaucn von Leitern oder zur Aufbrin¬ 

gung von Material zum Isolieren, Trennen, Verbinden oder 
Kennzeichnen dieser Leiter. IL 1353 

c) Maschinen zum Zusammenbauen von Einzelleitern, Paaren, 

Vierern usw. zwecks Herstellung des kompletten Kabelkerns 

oder eines Teiles davon . IL 1353 

2. Maschinen, besonders konstruiert für die Herstellung von Koaxial¬ 
kabeln: 

a) Maschinen zum Aufbringen der Abstandsisolation auf den in¬ 
neren Leiter von Koaxialkabeln mit Luft-Dielektrikum. IL 1354 
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Nr. des Warenver/. 
für die 

Außenhandelsstalislik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 8459 41 


aus 8459 49 


aus 8459 61 


aus 8459 80 


aus 8461 11 
aus 8461 13 
aus 8461 15 
aus 8461 19 
aus 8461 70 
aus 8461 90 


b) Maschinen zum Aufbringen von Metallbändern oder -folien als 

Außenleiter von Koaxialkabeln .. IL 1354 

c) Maschinen zum Formen, Verseilen oder Zusammenbauen von 

Koaxialkabeln . IL 1354 


andere Werkzeugmaschinen, ausgerüstet mit elektronisdien Regel- und 
Steuerorganen, bei denen ein geschlossener Regel- und Steuerkreis 
(„feed back "-Regelung) durch kontinuierliche, vom Werkstück oder 
Werkzeug oder vom Werkstück- oder Werkzeughalter ausgehende Ein¬ 
wirkung die Kontinuität automatischer Berichtigung der empfangenen 
Steuerimpulse sichert . IL 1091 

für die Be- oder Verarbeitung von Kautschuk oder Kunststoff: 

Pressen: 

Spritzgußmaschinen zum Aufbringen von Isoliermaterial auf Leiter 


von mehrpaarigen elektrischen Fernmeldekabeln oder zum Auf bringen IL 1353 

der Abstandsisolation auf den inneren Leiter von Koaxialkabeln .... IL 1354 

1, Pressen, besonders konstruiert oder umkonstruiert für die Be¬ 
arbeitung oder Verformung von Stahl, Nichteisenmetallen oder 
Legierungen oder anderen Materialien mit einem Schmelzpunkt 

über + 1900° C . IL 1072 

2. Maschinen zur Herstellung von Transistoren oder Dioden: 

a) Maschinen oder Apparate, besonders konstruiert zum Her¬ 

stellen der in dieser Liste genannten Transistoren oder 
Dioden einschließlich ihrer Bestandteile oder Unterbau- 
gnippen . IL 1355 

b) Maschinen oder Apparate, besonders konstruiert zum voll- 

oder halbautomatischen Zusammenbauen von Transistoren 
oder Dioden einschließlich ihrer Bestandteile oder Unter¬ 
baugruppen .. IL 1355 


3. Maschinen oder Apparate, besonders konstruiert für die Her¬ 
stellung elektronischer Bauteile, die 

a) durch Aufsetzen oder Eindrücken oder eine andere Arbeits¬ 
weise Bauelemente mit Ausnahme der Grundverdrahtung 


auf Isoliertafeln, -platten oder -scheiben auf bringen . IL 

b) automatisch Bauelemente in Isoliertafeln, -platten oder 
-scheiben einstedeen oder einlöten, bei denen die Ver¬ 
drahtung durch Druck oder auf andere Weise angebracht ist IL 1566 

c) automatisch oder halbautomatisch die unter Buchstabe a 
oder b genannten fertigen Einheits-Isoliertafeln oder 
-scheiben zusammenfügen, verdrahten oder paketieren .... IL 1566 

4. Spezial-Apparate oder -Vorrichtungen zur Trennung von Uran- 

oder Lithiumisotopen . IL0118 

5. Zentrifugalschleudergeräte oder Einrichtungen für Beschleuni¬ 
gungsversuche, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: IL 1576 

a) Motorleistung größer als 400 PS 

b) Nutzlast 114 kg oder mehr 


c) Zentrifugalbeschleunigung einer Nutzlast von 90 kg oder 
mehr auf das Bfache oder mehr der Erdbeschleunigung *) 
6. Klimakammern, in denen in allen Höhen vorkommende Tempera¬ 
turen, Strahlungen, Luftdruck- oder Feuchtigkeitsverhältnisse dar¬ 
gestellt werden können . 


Armaturen und ähnlidie Apparate (einschließlich Druckminderventile und 
thermostatisch gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, Dampf¬ 
kessel, Tanks, Wannen oder ähnliche Behälter: 

1. Absperrventile, -Schieber, -klappen, Hähne oder Druckregler, mit min¬ 
destens einem der folgenden Merkmale: . 

a) besonders konstruiert für Betriebstemperaturen unter — 130° C 

b) bestehend aus oder ausgekleidet mit: 

1) Legierungen, bei denen der Anteil an Tantal, Titan oder Zir¬ 
kon allein oder die Summe der Anteile dieser Elemente 90 
Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

2) Legierungen, bei denen der Anteil an Kobalt oder Molybdän 
allein oder die Summe der Anteile dieser Elemente 50 Ge¬ 
wi cht.shundertteile oder mehr beträgt 

3) Polytetrafluoräthylen, Polytrifluorchloräthylen 


♦) Urdbosdileunigung = 981 cm/sec* 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandel SS tat j slik 


Warenbeiiennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 8461 11 
aus 8461 13 
aus 8401 15 
aus 8461 19 
aus 8401 70 
aus 8461 90 


aus 8402 10 
aus 8462 06 
aus 8462 99 


aus 8466 20 
aus 8466 30 
aus 8466 90 


2. Ventile mit Federrohrabdichtung, mit einem Durchmesser von 30 mm 
oder mehr, für Ilandbetätigung oder für automatische Betätigung, be¬ 
stehend aus oder ausgekleidet mit Aluminium, Nickel oder Legierungen 
mit 60 nev\richtshundertteilen oder mehr Nickel und mit einer anderen 
als durch Metall auf Metall-Sitz erzielten Dichtungswirkung. IL0127 

WälzUiger (Kugel-, Rollen- und Nadellager aller Art), anderweitig nicht 
gen an nt: 

1. Kugel- oder Zylinderrollcniager mit einem liebten Durchmesser von 
10 min oder weniger mit Toleranzen entsprechend den amerikanischen 
Nonnen ABEC 5 oder RBHC 5 oder gleichwertigen anderen wie den 
deiitschon C 18 gemäß DIN 620 Blatt! oder mit kleineren Toleranzen 

und mit mindestens einem der folgenden Merkmale: . IL 1601 

a) mit Ringen, Kugeln oder Rollen, hergestellt aus Spezialmaterial, 
näinlicb aus legiertem Stahl oder aus anderen Stoffen, ausgenom¬ 
men folgende Materialien: 

koiilenstüffarmer Stahl, 

SAE-52100 Chromstahl mit hohem Kohlcnstoffgehalt, 

SAE-4G15 Nickel-Molybdänstahl oder gleichwertige Stähle mit 
entspredienden nationalen Bezeichnungen 
Beispiele für Spezialmaterial im Sinne dieser Vorschrift sind: 
Schnellarbeitsstähle, 
nichtrostende Stähle, 

Monelmetall, 

Berylliumlegierungen. 

b) hergestelU für Betriebstemperaturen, die normalerweise über 
4- 150^ C liegen, sei es durch Verwendung von Spezialmaterial 
oder durch besondere Wärmebehandlung 

2. KugoL oder Zylinderrollenlager, ausgenommen auseinandernehmbare 
(Schuher-)Kugeilager und Axialkugellager, mit einem lichten Durch¬ 
messer über tOmm mit Toleranzen entsprechend den amerikanischen 
Normen ABEC 7 oder RBEC7 oder gleichwertigen anderen wie den 
deutschen C 18 gemäß DIN 620 Blatt 1 oder mit kleineren Toleranzen 
und mit mindestens einem der unter Nummer 1 Buchstabe a oder b 


genannten Merkmale . IL 1601 

3. Wälzlager, besonders konstruiert für die in Teil I Abschnitt A genann- Teil I 
ten Waffen oder Kriegsgeräte. Abschnitt A 

Maschinelle und apparatebautechnische Ausrüstungen für vollständige Fabri- 
Ica 1 ion s e i n r i ch t un gen: 

sofern sie genehmigungsbedürftige Waren enthalten oder für genehmi- 
gungsbedürhige Einrichtungen bestimmt sind. TEIL I + 11 


4. Wälzlagerteile: 

Außen- oder Innenringe, Käfige, Kugeln, Rollen oder zusammen¬ 
gesetzte Teile, nur für die unter den Nummern 1, 2 oder 3 erfaßten 
Wälzlager verwendbar . IL 1601 


Kapitel 85 

Elektrische Maschinen, Apparate wnd Geräte sowie andere 
elektrotechnische Waren 


A Allgemeines: 

Alle Erzeugnisse des Kapitels 85 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handolsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aufgeführt, wenn es sich handelt um: 

1. Waren, die für militärische Zwecke oder für die Ausrüstung, Prüfung, 


Iferstellnng, Erprobung, Überwachung, Inbetriebnahme oder Hand- ILOOOl 
habung von Waffen, Munition oder militärischen Geräten oder für ihre bis 

Abwelu besonders konstruiert sind. IL 0020 


2. cryogonisebe (Tieftemperatur-) Ausrüstungen wie folgt: 

a) Ausrüstung, konstruiert zur Aufrechtcrhaltung einer Umgebungs¬ 
temperatur unter — 130*^0: 

1. konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luftfahrt oder 


Raumfahrt . IL 0020 

2. schültelfcst für Bodentransportzv/ecke . IL 0020 

3. konstruiert zur Aiifrechterhaltung der Betriebstemperaturen 
für elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung 

oder Bauteile . IL 0020 
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Nr. des Wotonverz. 
für die 

AußcnhandclssUUisljk 


Warenbenennung 


Beschrän- 

kungsgrund 


b) elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung oder Bau¬ 

teile, besonders konstruiert für Dauerbetrieb oder Stoßbetricb bei 
Umgebungstemperaturen unter — 130*^ C.. IL 0020 

c) Spezialzubehör, -unterbaugruppen, -teile oder -bauelemeiile für 

die unter Buchstabe a oder b genannten Ausrüstungen . IL 0020 

3. Spezial-Übungsgeräte oder -Simulatoren für die unter „aus 8515 20" 

Nr. 1 aufgeführten Navigations-, Fiinkpeil- oder Radargeräte . IL 1501 

4. Verstärker-Geräte, die 

a) durch induzierte elektromagnetische Strahlung verstärken (MASER) IL 1521 

b) parametrische Verstärker mit einer Rauschzahl von 5 Dezibel oder 

weniger, gemessen bei einer Temperatur von -f 17 ^ C, para- 
magnetische Verstärker oder Verstärkung durch induzierte elektro¬ 
magnetische Strahlung enthalten . IL 1521 

5. elektronische Geräte, die Baugruppen oder Unterbaugruppen enthalten, 
die mindestens eine vollständige Funktionsschaltung mit einer Teile- 

dichtc von mehr als 4,575 Teilen je Kubikzentimeter enthalten. IL 1564 


6. Einrichtungen, besonders konstruiert für die Herstellung elektronischer 
Bauteile, die 

a) durch Aufsetzen oder Eindrücken oder eine andere Arbeitsweise 
Bauelemente mit Ausnahme der Grundverdrahtung auf Isolier¬ 


tafeln, -platten oder -scheiben aufbringen . IL 1566 

b) automatisch Bauelemente in Isoliertafeln, -platten oder -scheiben 
ein stecken oder einlöten, bei denen die Verdrahtung durch Druck 

oder auf andere Weise angebracht ist . IL 1566 

c) automatisch oder halbautomatisch die unter Buchstabe a oder b 

genannten, fertigen Einheits-Isoliertafeln oder -scheiben zusammen¬ 
fügen, verdrahten oder paketieren . IL 1566 

7. mechanische Integriereinrichtungen mit Kugel und Scheibe oder mit 
Zylinder und Kugel, oder mechanische Kugelauflösevorrichtungen ... il 1568 

8. thermoelektrische Materialien oder Vorrichtungen wie folgt: 

a) thermoelektrische Materialien, bei denen das maximale Produkt 
aus der Effektivität (Z) und der absoluten Temperatur (T in ^K) 

größer ist als 0,75. IL 1570 

b) thermoelektrische Elemente („junctions") oder Kombinationen von 

solchen Elementen, aus den unter Buchstabe a genannten Materia¬ 
lien . IL 1570 

c) Einrichtungen zur Wärmcabsorption oder Erzeugung elektrischer 

Energie, die Elemente gemäß Buchstabe b enthalten . IL 1570 

cl) andere, sehr leichte oder sehr kleine thermoelektrische Einrich¬ 
tungen, bei denen elektrische Energie von über 22,5 Watt je Kilo¬ 
gramm oder über 18 Watt je Kubikdezimeter der thermoelektri¬ 
schen Einrichtung erzeugt wird . IL 1570 

e) Spezialteile, -bauelemente oder -baugruppen, anderweitig nicht 
genannt, für die unter den Buchstaben b bis d genannten Einrich¬ 
tungen oder Geräte . IL 1570 


Die Effektivität (Z) ist gleich dem Quadrat des Seebeck-Koeffizienten 
(Therraokraft) dividiert durch das Produkt aus spezifischem elek¬ 
trischen Widerstand und Wärmeleitfähigkeit. 

lOie Gewichts- und Raummaße in Buchstabe d beziehen sich nicht auf 
das vollständige Gerät, sondern nur auf die thermoelektrischen Ele¬ 
mente mit Halte- und Verbindungsstücken sowie die zum Abführen 
der V/ärme dienenden Teile. Andere Bauteile wie Heiz- oder Kühl¬ 
vorrichtungen oder -bchälter, Gestelle, Ständer oder Prüf- und Regel¬ 
einrichtungen sind bei der Berechnung nicht miteinzuschließen. 

9. Spezialzubchör, anderweitig nicht genannt, zu den unter 


„aus 851520" Nr. 1 . jL 1501 

„aus 851380" Nr. 1 . jp 1519 

„aus 851510" Nr. 1 . IL 1523 

auf gef ährten Waren 


E Besonderes (Einzclpositionen): 

Vorbemerkung: 

Unter „Spezialteile" sind wesentliche Bestandteile zu verstehen, die für 
eine bestimmte Ware besonders konstruiert und nur für diese verwendbar 
sind. 
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Nr. des Waren verz. 
für die 

AußenhandeisslatisUk 


Warenbeneniumg 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 8501 18 
aus 8501 19 


aus 8501 25 
aus 8501 26 


aus 8501 34 
aus 8501 38 
aus 8501 39 

aus 8501 49 


Ejoklrisdio Generatoren, Motoren und rotierende Umformer; Transforma¬ 
toren, Drosselspulen und andere Selbstinduktionsspulen; Stromrichter (z. B, 
Gleichrichter): 

besonders für Unterseeboote konstruierte Gleichstrommotoren mit einer 
Leistimg von mehr als 1000 PS, schnell umsteuerbar, flüssigkcitsgekühlt 
und voilständig verkleidet . IL 0009 

Stellmotoren (mit oder ohne Getriebe) wie folgt: 

1. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen über 300 Hertz, 
ausgenommen solche, die zum Anschluß an Spannungsquellen über 
300 Hertz bis höchstens 400 Hertz für einen Temperaturbereich von 


— lO^C bis +55°C konstruiert sind . IL 1568 

2. konstruiert für ein Verhältnis Drehmoment zu Trägheitsmoment 

von 10 000 Radiant je Sekunde im Quadrat oder größer. IL 1568 

3. mit besonderen Einrichtungen zur Erzielung einer inneren 

Dämpfung .. IL 1568 

4. von der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner . IL 1568 

5. mit Ausnutzung des Hall-Effekts .... IL 1568 

6. konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter —55^ C 

oder über d- 125° C . IL 1568 

fahrbare elektrische Stronierzeugungsaggregate mit einer Leistung von 

mehr ais 5000 Kilowatt . IL 1266 


1. Stellmotoren (mit oder ohne Getriebe) wie folgt: 

a) konstruiert zum Anschluß an Spannungsqucllen über 300 Hertz, 
ausgenommen solche, die zum Anschluß an Spannungsquellen 
über 300 Hertz bis höchstens 400 Hertz für einen Temperatur¬ 


bereich von — 10° C bis + 55° C konstruiert sind . JL 1568 

b) konstruiert für ein Verhältnis Drehmoment zu Trägheitsmoment 

von 10 000 Radiant je Sekunde im Quadrat oder größer. IL 1568 

c) mit besonderen Einrichtungen zur Erzielung einer inneren 

Dämpfung . IL 1568 

d) von der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner. IL 1568 

e) mit Ausnutzung des Hall-Effekts . IL 1568 

f) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter 

~55°C oder über + 125° C . IL 1568 

2. synchron oder asynchron arbeitende induktive Drehzahlregler 
(Tacbometergeneratoren; Tachodynamos) mit mindestens einem der 
folgenden Merkmale: . IL 1568 


a) Linearitätsabweichung von 0,5 vom Hundert oder weniger 

b) Temperaturkompensation oder -korrektur 

c) Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

d) Ausnutzung des Hall-Effekts 

e) konstruiert für den Betrieb bei einer Temperatur von unter 


— 55° C oder über + 125° C 
3. Synchronmotoren wie folgt: 

a) mit Synchrondrehzahlen über 3000 Umdrehimgen je Minute . . IL 1568 

b) konslriiiert zum Anschluß an Spannungsquellen mit einer Fre¬ 
quenz über 400 Hertz ... IL 1568 

c) konstruiert für Betrieb bei Temperaturen unter — 10° C oder 

über +55°C .. IL 1568 

d) von der Größe 11 (28 mm Durdimesser) oder kleiner . IL 1568 


Transformatoren: 

Kleintransformatoren aller Art bis 5 kVA: 

aus 8501 61 L Impiilslransformatoren, Impulsformer, Laufzeitketten, die Spezial¬ 
aus 8501 63 teile von Impiiis-Taststufen gemäß „aus 8515 99" Nr. 1 sind. IL 1514 

2. Transformaloren, konstruiert oder geeignet, um unter den nach¬ 
stehend genannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektri¬ 
schen und mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre 
vorgesehene Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungsteniperalur von unter 


— 45° C bis über + 100° C . IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200° C oder darüber .... IL 1560 

3. Spezial-Transformatoren für Geräte oder Einrichtungen gemäß „aus IL 1523 
8513 10" oder „aus 8513 20" . IL 1527 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außeiihändcdsstatisük 


Warenbenennimg 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus dSOl 71 
aus 85Ü1 7Ü 


aus 8501 84 


aus 8501 91 


aus 8501 95 


aus 8502 11 
aus 8502 19 


aus 8503 80 


aus 8503 90 


aus 8504 29 
aus 8504 80 


aus 8511 11 
aus 8511 21 
aus 8511 25 
aus 8511 29 


Drosselspulen und andere Sclbstinduktionsspulen: 

1. Drosselspulen, konstruiert oder geeignet, um unter den nachstehend 
genannlon Be!riebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen und 
mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre vorge¬ 
sehene Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 


-- 45''C bis über f !00°C . IL 1560 

b) bei Umgebungslemperaturen von + 200° C oder darüber . IL 1560 

2. elektrische Filter, bei denen die elektromechanischen Eigenschaften 

von Perriten für die Kopplung benutzt werden . .. IL 1588 

3. Spezial-Drosselspulen für Geräte oder Einrichtungen gemäß „aus IL 1523 

8513 10" oder „aus 8513 20" .. IL 1527 

Stromrichter, ausgenommen Gleichrichlerröhren (Nummer 8521 des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik): 

mechanische Stromrichter, anderweitig nicht genannt . IL 1544 

Ersatz- und Einzelteile: 

Spezialteiie für: 

1. Stellmotoren gemäß „aus 8501 25" oder „aus 8501 26" . IL 1568 

2. Stellmotoren, Tachogeneratoren oder Synchronmotoren, gemäß „aus 

8501 49" . IL 1568 

Elektrische Filter, bei denen die elektromechanischen Eigenschaften von 
Perriten für die Kopplung benutzt werden . . IL 1588 


Elektromagnetc; vormagnetisierte oder nichtvormagnetisierte Dauer¬ 
magnete; Spannplatten, Spannfutter und ähnliche dauermagnetische oder 
eletromagnetische Aufspannvorrichtungen; elektromagnetische Kupplun¬ 
gen, Getriebe und Bremsen; elektromagnetische Hebeköpfe: 

1. Dauermagnete in Form von Gußstücken oder -blöcken, mit minde¬ 
stens einem der folgenden Merkmale: . TL 1631 

a) Remanenz 98 vom Hundert des maximalen Induktionsflusses 
oder darüber für Metalle mit magnetischer Permeabilität 

b) Materialzusammcnsctzung mit einem Energieprodukt (B X H 
max) größer als 6 X 10® Gauß X Oersted oder mit einem Gehalt 
von mehr als 25 Gewichtshundertteilen Kobalt 

2. Vorrichtungen, anderweitig nicht genannt, aus ferritischen Materia¬ 
lien oder aus anderen Materialien, die aus Kristallen mit Spinell- 
Struktur bestehen, wie folgt: 

a) Einloch-Bauformen mit mindestens einem der folgenden Merk¬ 
male: . IL 1588 

1) Schallgeschwindigkeit von 0,5 Mikrosekunde oder weniger 
bei der niedrigsten Feldstärke, die zum Umschalten bei 
-f- 40° C erforderlich ist 

2) eine größte Abmessung von weniger als 1,14 mm 

b) Mehrloch-Bauformc-m mit weniger als 10 Löchern, mit minde¬ 
stens einem der folgenden Merkmale: . IL 1588 

1) Schallgeschwindigkeit von 1 Mikrosekunde oder weniger 
bei der niedrigsten Feldstärke, die zum Umschaiten bei 
+ 40° C erforderlich ist 

2) eine größte Abmessung von weniger als 2,54 mm 

c) Mchrloch-Bauformen mit 10 oder mehr Löchern . IL 1588 

Primärclemcnte und Primärbalterien: 

sehr leichte oder sehr kleine thermoelektrische Einrichtungen, bei denen 
elektrische Energie von über 22,5 Watt je Kilogramm oder über 
18 Watt Je Kubikdezimeter der thermoelektrischen Einrichtung erzeugt 


wird . . IL 1570 

Spezialteiie zu thermoelektrischen Einrichtungen gemäß „aus 8503 80" IL 1570 

Elektrische Akkumulatoren: 

elektrische Akkumulatoren für Unterseeboote . IL 0909 


Elektrische Industrie- und Laboratoriumsöfen, einschließlich Einrichtungen 
zum Warmbehandeln von Stoffen mittels Induktion oder dielektrischer Er¬ 
wärmung; Maschinen, Apparate und Geräte zum elektrischen Schweißen, 

Löten oder Schneiden: 

1. Öfen, besonders konstruiert für die Gewinnung von Titan oder Zirkon 
aus Titan- oder Zirkontetrachlorid oder für die Wiedergewinnung von 
Titan oder Zirkon aus Schrott ... IL1125 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außcnhandclsstolislik 


Warenbeneniiung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: am: 8511 11 
aus 8511 21 
aus 8511 25 
aus 8511 29 


aus 8511 91 
aus 8511 99 


aus 8513 10 
aus 8513 20 


aus 8513 80 


2. elektrische Vakuum-Öfen wie folgt: 

a) Vakuum-Lichlbogenöfe-m mit selbstverzehrenden Elektroden und 

mit einem Fassungsvermögen über 5 Tonnen, anderweitig nicht 
genannt . IL 1203 

b) Vakuum-Lichtbogenöfen mit flacher Wanne . IL 1203 

c) Vakuum-Elektronenstrahlöfen . IL 1203 

d) Vakuiim-Induktionsöfen mit kaltem Schmelztiegel, konstruiert für 

einen Betriebsdruck unter 0,1 mm Quecksilbersäule (Hg) und für 
Temperaturen über +1100^C . IL 1203 


3. elektrische Öfen oder Einrichtungen zur Herstellung von Halbleiter- 
materialien wie folgt: 

a) elektrische Spezialöfen oder -einrichtungen für die Herstellung 
oder Weiterverarbeitung von dendritischen Formen von Halb¬ 
leitermaterialien, geeignet zur Verwendung in Dioden oder Tran¬ 


sistoren . IL 1360 

b) elektrische Spezialöfen, anderweitig nicht genannt, zur Reinigung 
oder Weiterverarbeitung von Silizium oder Germanium, ausge¬ 
nommen solche, die Germanium nach dem Zonen-Schmelzver¬ 
fahren reinigen . IL 1360 

Ersatz- und Einzelteile; 

SpeziaUeile für Vakuum-Induktionsöfen mit kaltem Schmelztiegel, kon¬ 
struiert für einen Betriebsdruck unter 0,1 mm Quecksilbersäule (Hg) und 
für Temperaturen über d-1100°C . IL 1203 


Elektrische Geräte für die drahtgebundene Fernsprech- oder Telegraphen¬ 


technik, einschließlich solcher Geräte für Trägerfrequenzsysferne: 

Fernsprechgeräte und -einrichtungen: 

1. Endstellen, Zwischenstellen oder Verstärker zum Senden, Übertragen 

oder Empfangen von Frequenzen über 36 Kilohertz in einem Nach- 
richtennetz .'. IL 1523 

2. Geräte zur Verschlüsselung von Nachrichten im Fernsprechverkehr, 

ausgenommen solche, die mit Frequenzinvertierung oder mit Band- 
verwürfelung arbeiten . IL 1527 

3. Geräte, geeignet für die Verwendung in elektromagnetischen Ein¬ 
richtungen, die das gyromagnetische Resonanzphänomen ausnutzen , IL 1588 

4. Spezial-Baugruppen für die in Nummer 1 oder 2 genannten Einrich- 1523 

tungo“ .IL1527 

1. Tclegraphiegeräte wie folgt: 

a) mechanische, elektromechanische oder elektronische Sendegeräte 
oder -raaschinen, die in geschriebener oder gedruckter Form vor¬ 
liegende Nachrichten so in elektrische Wellen umsetzen, daß sie 


über Nachrichtenverbindungen mit einer Geschwindigkeit von 
mehr als 200 Worten in der Minute oder 150 Baud übertragen 
werden können, wobei der niedrigere Wert maßgebend ist, aus¬ 
genommen: . IL 1519 

1) Geräte, die mit einer Geschwindigkeit bis zu 300 Baud ar¬ 
beiten, sofern die entsprechende Anzahl von Worten 65 in 
der Minute nicht übersteigt 

2) Fernmeß-, Fernsteuer- oder Ferumelclegeräte, konstruiert für 
industrielle Zwecke, die ein „Multiplex"-Verfahren benutzen, 
dessen gesamte Arbeitsgeschwindigkeit weniger als ESO 
Baud beträgt 

b) Geräte, konstruiert um derartige elektrische Wellen aufzunehmen 

und die darin enthaltenen Nachrichten sichtbar zu machen. IL 1519 

c) Endgeräle, anderweitig nicht genannt, zum Senden oder Empfan¬ 
gen von digitalen Daten mit einer Geschwindigkeit von mehr als 
2000 Bit je Sekunde (Baud) oder, gerechnet für Einzelkanäle oder 
für jeden Tcilkanal in einem Mehrkanalsystem, mit einer Ge¬ 
schwindigkeit in Bit je Sekunde (Baud), die zahlenmäßig über 


75 vom Hundert der Bandbreite des Kanals oder des Teilkanals 

in Hertz liegt . IL 1519 

2. Übertragurigseinrichtungen für Nachrichtensysteme wie folgt: 

a) Endstellen, Zwischenstellen oder Verstärker zum Senden, Über¬ 

tragen oder Empfangen von Freqenzen über 36 Kilohertz in einem 
Nachrichtennetz . IL 1523 

b) Sende- oder Empfangsgeräte für Mehrkanallelegraphie . IL 1523 

3. Geräte zur Verschlüsselung von Nachrichten im Telegraphenverkehr, 

ausgenommen solche, die mit Frecfuenzinvertierung oder mit Band- 
verwürfelung arbeiten . IL 1527 
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Nr. des VVarenverz. 
für die 

Aiixf^enhcmdelsslatislik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


ans 8513 91 
aus 8513 99 


aus 8514 80 


aus 8514 90 


aus 8515 10 


Brsalz- und Einzelteile: 

1. Hüll Heiter oder Einzelteile hierzu wie folgt: 

a) starre Hohlleiter oder Einzelteile hierfür, konstruiert für Fre¬ 
quenzen über 12 500 Megahertz ... IL 1537 

b) biegsame Hohlleiter aller Art . IL 1537 

c) Hohlleiter mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 zu 1 . . . IL 1537 

d) Hohlleiter-Einzelteile, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

1) Richtkoppler mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 zu 
1 und einem Richtverhältnis über das Frequenzband von 

15 Dezibel oder mehr .. IL 1537 

2) Zirkulatoren mit Ausnutzung qyromagnetischer Eiqcni- 

schaften . IL 1537 

3) Drehkupplungen, die mehr als einen einzelnen Kanal über¬ 

tragen können oder eine Bandbreite von mehr als 5 vom 
Hundert der Mittenfrequenz haben . IL 1537 

4) magnetische Einzelteile für Hohlleiter . IL 1537 

2. Teile, geeignet für die Verwendung in elektromagnetischen Einrichtun¬ 
gen, die das gyromagnetische Resonanzpliänomcn ausnutzen. IL 1588 

3. Spczialteile für: 

a) Telcgraphiegcräie gemäß „aus 8513 80" . IL 1519 

b) Endstellen, Zwischenstellen oder Verstärker gemäß „aus 8513 10", 

„aus 8513 20" öder „aus 8513 80" . IL 1523 


Mikropliüiie und Haltevorrichtungen dazu; Lautsprecher; Tonfrequenz Ver¬ 
stärker: 

elektronische oder magnetische Verstärker, besonders konstruiert zur 
Verwendung mit Funktionsdrehmeldern wie folgt: 

1. Trennverstärker mit einer Schwankung der Verslärkerkonstanten 
(Linearität der Verstärkung) von 0,5 vom Hundert oder weniger .. IL 15G8 

2. Additionsverstärker mit einer Schwankung der Verstärkerkonstanten 
(Linearität der Verstärkung) von 0,5 vom. Hundert oder weniger 

oder einer Additions-Genauigkeit von mindestens 0,5 vom Hundert IL 1568 

3. mit Ausnutzung des Hall-Effekts . IL 1568 

4. konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter —55° C 

oder über I- 125° C . IL 1568 

Ersatz- und Einzelteile: 

Spezialteile zu Verstärkern gemäß „aus 8514 80" . IL 1568 


Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegraphie- 
verkchr; Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen, ein¬ 
schließlich der mit Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten kombinierten 
Empfänger und der Fernsehkameras; Geräte für Flinknavigation, Funkmes- 
sung oder Funkfernsteuerung: 

1. Funksender wie folgt: 

a) Sender oder Senderverstärker für: 

1) Ausgangsträgerfrequenzen zwischen 108 und 156 Megahertz, 
ausgenommen für Such- und Rettungsdienstzwecke kon¬ 
struierte Einrichtungen, die eine Riindstrahlbake enthalten 
und nur auf einer kristallgesteuerten Frequenz von 121,5 


Megahertz arbeiten . IL 1517 

2. Ausgangsträgerfrequenzen von mehr als 223 Megahertz, aus¬ 
genommen Fernseh-Rundfnnksender oder Verstärker hierfür, 
die mit Frequenzen zwischen 470 und 585 Megahertz oder 

zwischen 610 und 940 Megahertz arbeiten . IL 1517 

b) Sender oder Senderverstärker mit mindestens einem der fol¬ 
genden Merkmale: .. IL 1517 


1) Impulsmodulation irgendwelcher Art, ausgenommen Fern¬ 
seh- oder Telegraphie-Sender mit Amplituden-, Frequenz- 
oder Phasenmodulation 

2) Ausführungen zum Betrieb über den ganzen Bereich der 
Umgebungstemperatur von unter —40° C bis über + 55° C 

3) Vorrichtungen zur Erzeugung einer Vielzahl von auswähl¬ 
baren Ausgangsträgerfrequenzen, die durch eine geringere 
Anzahl von piezo-elektrischen Kristallen konstant gehalten 
werden, ohne dabei das Vielfache einer gemeinsamen Steuer¬ 
frequenz zu bilden 

2. Richtfunkanlagen . IL 1520 
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Nr. des Warenverz. 

1 

Besch rän- 

für die 

Außenhandelsstatistik 

Warenbenennung 

kungsgrund 


noch: aus 8515 10 


aus 8515 20 


3. Nadirichtenübertragungseinrichtungen wie folgt: 

ü) Endstellen, Zwiscbenstellen oder Verstärker zum Senden, Über¬ 
tragen oder Empfangen von Frequenzen über 36 Kilohertz in 

ei n ('I n Na chrichtemieIz . 

b) Sende- oder Empfangsgeräte für MehrkanaltelGgraphie, ausge¬ 
nommen Fernmeß-, Fernsteuer- oder Fernmeldegeräte, die ein 
„Multiplex''-Verfahren benutzen, dessen gesarate Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit weniger als 150 Baud beträgt. 

4. Nachrichtengerate, die unter Ausnutzung von troposphärischen, iono¬ 

sphärischen oder meteorischen Streuerscheinungen (Scatterphänomen) 
arbeiten .. 

5. Flugzeug-Bordnachnchtengeräte ... 

6. Geräte, besonders konstruiert zur Störung des Funkempfangs. 

7. Geräte^ zur Verschlüsselung von Nachrichten im Funksprech- oder 

Funkverkehr, ausgenommen solche, die mit Frequenzinvertierung oder 
mit Bandverwürfelung arbeiten ... 

8. Funkempfänger, panoramische, die automatisdi einen Teil des Funk- 
freqiienz-Spektrums absuchen und die empfangenen Signale anzeigen .. 


1. Navigations-, Funkpeil- und Radargeräte wie folgt; 

a) Flugzeug-, Bordnavigations- oder -peilgeräte: 

J) solche unter Ausnutzung des Dopplereffekts . 

2} solche unter Ausnutzung der Merkmale konstanter Geschwin¬ 
digkeit oder geradliniger Ausbreitung elektromagnetischer 
Wellen mit Frequenzen unter 4 X 10^^ Hertz (0,75 Mikron) . . 

3) impulsmodulierte Höhenmesser .. . 

4) Funkpeilgeräte, die mit Frequenzen über 5 Megahertz arbei¬ 

ten, ausgenommen solche, die für Such- und Rettungsdienst- 
zwecke konstruiert sind und folgende Merkmale aufweisen: 
Der Empfänger arbeitet mit einer kristallgesteuerten Fre¬ 
quenz von 121,5 Megahertz und das Gehäuse ist zur Unter¬ 
bringung im Flugzeugbug geeignet und die Antennenanord- 
nung ist nur für eine Frequenz von 121,5 Megahertz kon¬ 
struiert . 

5) drucktest gemachte Geräte ... 

6) Geräte, die für den Dauerbetrieb über den gesamten Bereich 

der Umgebungstemperatur von unter — 40^ C bis über 
f 55° C bemessen sind . 

b) Boden- oder Schiffsgeräte für die Luflnavigation, die die Merk¬ 

male konstanter Geschwindigkeit oder geradliniger Ausbreitung 
elektromagnetischer Wellen mit einer Frequenz unter 4X10^^ Hertz 
(0,75 Mikron) ausnutzen ... 

c) Bodem- oder Schiffs-Peilgeräte, die mit Frequenzen über 5 Mega¬ 
hertz arbeiten .. 

d) Flugzeug-Bordradargeräte . 

e) Boden- oder Schiffsradargeräle wie folgt: 

1) Radargeräte, anderweitig nicht genannt, ausgenommen Stan¬ 

dard-Geräte, die für Impulsbetrieb bei Frequenzen zwischen 
1300 und 1660, 2700 und 3900 oder 8500 und 10 000 Megahertz 
konstruiert sind und die, falls es sich um Schiffsradargeräte 
handelt, eine Spitzenausgangsleistung von 75 Kilowatt oder 
weniger an das Antennensystem geben oder, falls es sich um 
Bodenradargeräte handelt, eine Spitzenausgangsleistung von 
weniger als 50 Kilowatt an das Antennensystem geben und 
c^ine Reichweite von weniger als 50 Seemeilen haben .. 

2) Radargeräte mit Vorrichtungen zur dauernden Festziel- 

Unterdrückung , , ... 

3) Radargeräte mit Anteimensystemen für andere als lineare 

Polarisation . 

4) Radarejeräte, die eine von der üblichen Impulsmodulation 
cjder Signalauswertung abweichende Technik verwenden .... 

2. Funk Sender wie folgt: 

a) Sender oder Send ervers türk er für: 

1) Ausgangs trag erfrequenzen zwischen 108 und 165 Megahertz, 
ausgenommen für Sudi- und Rettungsdienstzwecke konstru¬ 
ierte Einrichtungen, die eine Rundstrahlbake enthalten und 
nur auf einer quarzgesteuerten Festfrequenz von 121,5 Mega¬ 
hertz arbeiten . 


IL 1523 


IL 1523 


IL 1503 
IL 1501 
IL 1507 


IL 1527 
IL 1516 


IL 1501 

IL 1501 
IL 1501 


IL 1501 
IL 1501 


IL 1501 


IL 1501 

IL 1501 
IL 1501 


IL 1501 
IL 1501 
IL 1501 
IL 1501 


IL 1517 
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Nr. des VV<jrenvorz. 
für di(; 

Auf) c n h d 11 d e i s s tu l i s t i k 


Warenbenennung 


Bescbrän- 

kungsgrund 


noch: aus 8515 20 2) Ausgangsträgerfrequenzen von mehr als 223 Megahertz, aus- 

geriünnnen Fernseh-Rundfunksender oder Verstärker hierfür, 
die mit Frequenzen zwischen 470 und 585 oder 610 und 940 


Megahertz arbeiten . IL 1517 

b) Sender oder Senderverstarker mit mindestens einem der folgen- 

den Merkmale: . .. IL 1517 


1) Inipiilsmodulation irgendwelcher Art, ausgenommen Fernseh¬ 
oder Telegraphie-Sender mit Amplituden-, Frequenz- oder 
Phasenmodu ia tion 

2) Ausführungen zum Betrieb über den ganzen Bereich der 
Umgebungstemperatur von unter — 40° C bis über + 55° C 

3) Vorrichtungen zur Erzeugung einer Vielzahl von aus wähl¬ 
baren Ausgangsträgerfrequenzen, die durch eine geringere 
Anzahl von piezo-elektrisdien Kristallen konstant gehalten 
werden, ohne dabei das Vielfache einer gemeinsamen Steuer¬ 
frequenz zu bilden 

3. Fernmeß- oder Fernsteuer-Einrichtungen für Raumfahrzeuge, bemannte 
oder imbemaimte Luftfahrzeuge oder für gelenkte oder ungelenkte 


Waffen . IL 1518 

4. Endstellen, Zwiscbenstellen oder Verstärker zum Senden, übertragen 

oder Empfangen von Frequenzen über 36 Kilohertz in einem Nach- 
richtennetz ^. IL 1523 

5. Feuerleitgeräte für Kriegswaffen . IL 0005 

aus 8515 51 Funkempfänger, panoramisebe, die automatisch einen Teil des Funk¬ 

frequenzspektrums absuchen und die empfangenen Signale anzeigen .. IL 1516 


aus 8515 91 
aus 8515 93 


aus 8515 97 
aus 8515 99 


Ersatz- und Einzelteile: 

Anlennenanordnuiigen, ausgenommen Trag- und Flaltekonstruktionen 
(nach Besdiaffenhelt): 

Spezialantennenanordnungen für Sende- oder Empfangsgeräte gemäß 
„aus 8515 10" oder „aus 8515 20" . J 


andere Ersatz- und Einzelteile: 

Spezialteile für panoramische Funkempfänger gemäß „aus 8515 51" .... 

1. Irnpuls-Taststufen zur Erzeugung elektrischer Impulse mit einer Spitzen¬ 

leistung von mehr als 150 Kilowatt oder einer Impulsdauer von 
weniger als 0,1 Mikrosekunde oder mit einem Tastverhältnis von mehr 
als 0,002 . 

2. Verstärker, anderweitig nicht genannt, wie folgt; 

a) Verstärker, besonders konstruiert für Betriebsfrequenzen über 

500 Megahertz .. 

b) Resonanz- oder Bandfilter-Verstärkcr mit einer Bandbreite, die 

größer ist als 10 Megahertz oder 10 vom ITundert der mittleren 
Frequenz, wobei der kleinere Wert maßgebend ist. 

c) Kettenverstärker mit einer Bandbreite, die größer ist als 10 Mega¬ 
hertz . 

d) Gleichstrom-Verstärker mit jeder Art von Verstärkung, mit einem 

Geräuschpegel, bezogen auf den Eingangsstromkreis, von 10—^® 
Watt oder weniger oder mit einer Nullpunktabweichung innerhalb 
einer Stunde, die einer Änderung in der Eingangslcistung von 
10 -ifi Watt oder weniger entspricht . . . 

e) parametrisebe Verstärker mit einer Rauschzahl von 5 Dezibel oder 
weniger, gemessen bei einer Temperatur von + 17° C; para¬ 


magnetische Verstärker; Spezialteile für derartige Verstärker .... IL 1521 
3, Hohlleiter und Einzelteile hierzu wie folgt: 

a) starre Hohlleiter oder Einzelteile hierfür, konstruiert für Frequen¬ 
zen über 12 500 Megahertz. IL 1537 

b) biegsame Hohlleiter aller Art . IL 1537 

c) Hohlleiter mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 zu 1 . . IL 1537 

d) Hohlleiter-Einzelteile, anderAveitig nicht genannt, wie folgt: 

1) Richtkoppler mit einer relativen Bandbreite größer als 1,5 
zu 1 und einem Richtverhältnis über das Frequenzband von 
15 Dezibel oder mehr ... IL 1537 


IL 0005 
IL 1501 
IL 1503 
IL 1507 
IL 1516 
IL 1517 
IL 1520 
IL 1523 

IL 1516 


IL 1514 


IL 1521 


IL 1521 


IL 1521 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

AußenhandelsstaLislik 


Warenbenennung 


Bescbrän- 

kungsgrund 


no(.h; aus 8515 99 


2) Drehkupplungen, die mehr als einen einzelnen Kanal über¬ 

tragen können oder eine Bandbreite von mehr als 5 vom 
Hundert der Mittenfrequenz haben . 

3) magnetische oder gyroinagnetische Hohlleiter-Bauteile . 

c) druck feste Hohlleiter oder Spezialteile hierfür . 

f) im „TEM (Transversal Electric Magnetic) MODE" unter Aus¬ 
nutzung magnetischer oder gyromagnetischer Eigenschaften be¬ 
triebene Vorrichtungen . 

4. Bauelemente (-steine) oder Bauteile („components and parts") als 
Widerstands-, Induktions- oder Kapazitatselemente in elektronischen 
Schaltungen, anderweitig nicht genannt, konstruiert oder geeignet, um 
unter den nachstehend genannten Betriebsbedingungen in bezug auf 
ihre elektrischen und mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten 
und ihre festgelegte Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 

— 45^ C bis über + 100° C . 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200° C oder darüber. 

5. elektronische Baugruppen oder Unterbaugruppen, die mindestens eine 

vollständige Funktionsschaltung mit einer Teiledichte von mehr als 
4,575 Teilen je Kubikzentimeter enthalten. 

6. Einheits-Isoliertafeln, mit mindestens einem elektronischen Element 

bestückt; Spezialteile hierfür . 

7. gefaßte Quarzkristalle oder -platten für funktechnische Zwecke, soweit 

sic mit anderen Bauelementen zusammengebaut sind. 

8. elektrische Filter, bei denen die elektromechanischen Eigenschaften von 

Ferrilen für die Kopplung benutzt werden . 

9. Spezialteile für genehmigungsbedürftige Sende- oder Empfangsgeräte 
für: 


a) Funksprech- oder Funktelegraphieverkehr, gemäß „aus 8515 10'" . . 


IL 1537 
IL 1537 
IL 1537 


IL 1537 


IL 1560 
IL 1560 

IL 1564 
IL 1564 
IL 1587 
IL 1588 


IL 1501 
IL 1503 
IL 1507 
IL 1516 
IL1517 
IL 1520 
IL 1523 


b) Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung, gemäß [ IL0005 

„aus 8515 20" . \ IL 1501 

[ IL 1523 

c) panoramische Fernsehempfänger gemäß „aus 8515 51" . IL 1516 


Elektrische Festkondensatoren, Drehkondensatoren und andere einstellbare 
Kondensatoren: 

Kondensatoren für Fernmelde-, Hochfrequenz-, Tonfrequenz- und Meß¬ 
technik: 

aus 8518 11 1 . Kondensatoren, konstruiert oder geeignet, um unter den nachstehend 

aus 8518 19 genannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen und 

mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre festgelegte 
Lebensdauer zu bewahren; 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 


— 45°C bis über + 100° C . IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von T 200 ° C oder darüber . IL 1560 

2. Taiitcilelektrolyt-Kondensatoren, anderweitig nicht genannt, wie folgt; 

a) alle Typen zum Betrieb bei Umgebungstemperatur von mehr 

als -f85°C . IL1562 

b) gesinterte Kondensatoren . IL 1562 

c) Folienkondensatoren . IL 1562 

3. Spezial-Kondensatoren für Geräte oder Einrichtungen gemäß „aus il 1523 

8513 10", „aus 8513 20" . IL 1527 


Elektrische Geräte zum Schließen, öffnen, Verbinden oder Schützen von 
elektrischen Stromkreisen (z. B. Schalter, Relais, Sidierungen, Uber- 
sfjannungsableil.er, Steckvoriichtungen, Fassungen, Klemmen, A^bzweig- 
dosen und Vorbindungskästen); Fest- und Stellwiderstäade (einschließlich 
Si>aiinungsteiier, ausgenommen Heizv/iderstände); selbsttätige Spannungs- 
rc;yler mit veränderlichem Ohrnschem oder induktivem Widerstand, Schwing-^ 
kontakt oder Stellmotor; Schalt- und Verteiiungstafeln und -schränke: 
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Nr. des Worenverz. 
für die 

Außenhandelssüilisl ik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 8519 61 
aus 8519 69 


aus 8519 73 
aus 8519 75 
aus 8519 79 


aus 8519 81 


aus 8519 93 
aus 8519 96 
aus 8519 99 


Relais, konstruicrL oder geeignet, um unter den nachstehend genannten 
Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen and mechanischen 
Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre festgelegte Lebensdauer zu 
bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 

— 45'’C bis über + 100°C ... 

b) bei Umgebungstemperaturen von +20ü" C oder darüber . 

Stell- und Festwiderstände: 

für Fernmelde-, Hochfrequenz-, Tonfrequenz- und Meßtechnik: 

1. Widerstände, konstruiert oder geeignet, um unter den nachstehend 
genannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen 
und mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre 
fcstgelegte Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von 

unter —45 ° C bis über +100°C . 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200 ° C oder darüber .. 
Für feste Widerstände gilt statt der Bestimmung „konstruiert 
oder geeignet" die Bestimmung „konstruiert und geeignet". 

2. Spezial-Widerstände für genehmigungsbedürftige Geräte oder Ein¬ 
richtungen gemäß „aus 8513 10", „aus 8513 20" . 

3. Potentiometer oder Spezialgeräte mit den gleichen Daten wie die 
nachstehend unter den Buchstaben a und b genannten Potentio¬ 
meter, z. B. Vernistaten, wie folgt: 

a) lineare Potentiometer mit einem konstanten Auflösungsver¬ 

mögen (Wickelsdiritt) und einer Linearität von 0,1 vom Hun¬ 
dert oder weniger . 

b) nichtlineare Potentiometer mit einem veränderlichen Auf¬ 
lösungsvermögen (Wickelschritt) und einem Fehler von: 

1) 1 vom Hundert oder weniger, wenn das Auflösungsver¬ 

mögen geringer ist als das mit einem linearen Potentio¬ 
meter der gleichen Ausführungsform und der gleichen 
Schieifbahnlänge erzielbare . 

2) 0,5 vom Hundert oder weniger, wenn das Auflösungs¬ 

vermögen mindestens ebenso groß ist wie das mit einem 
linearen Potentiometer der gleichen Ausführungsform und 
der gleichen Schleifbahnlänge erzielbare . 

c) konstruiert für kardanische Aufhängung . 

d) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter 

— 55 oder über + 125° C .. 

Ausgenommen sind Potentiometer, die nur in Stufen geschal¬ 
tet werden. 

4. Tnduktionspotentiometer einschließlich Fiinktionsgeneratoren und 

Linear-Drehmelder, linear oder nicht linear, mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale. 

a) Fehler von 0,5 vom Hundert oder weniger oder von 18 
Winkel-Minuten oder weniger 

b) Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

c) Ausnutzung des Hall-Effekts 

d) konstruiert für kardanische Aufhängung 

e) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter 

— 55°C oder über + i25°C 


IL 1560 
IL 1560 


IL 1560 
IL 1560 


IL 1523 
IL 1527 


IL 1568 


IL 1568 

IL 1568 
IL 1568 

IL 1568 


IL 1568 


Spezial-Steuer und -Regeleinrichtungen für Stahl- oder Nichteisenmetall- 

Walzwerke gemäß „aus 8444 19" . IL 1305 

Ersatz- und Einzelteile: 

1. Bauelemente (-steine) oder Bauteile („components and parts") als 
Widerstands-, Induktions- oder Kapazitätselemente in elektronischen 
Schaltungen, anderweitig nicht genannt, konstruiert oder geeignet, 
um unter den nachstehend genannten Betriebsbedingungen in bezug 
auf ihre elektrischen und mechanischen Merkmale zuverlässig zu 
arbeiten und ihre festgelegte Lebensdauer zu bewahren: 
a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 


— 45°C bis über -f 100°C . IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200 °C oder darüber. IL 1560 

2. Spezialteile, anderweitig nicht genannt, für: 

a) Widerstände, Potentiometer oder Induktionspotentiometer ge¬ 
mäß „aus 8519 73", „aus 8519 75" oder „aus 8519 79" . IL 1568 

b) Spezial-Steuer- und -Regeleinrichtungen für Stahl- oder Nicht¬ 
eisenmetall-Walzwerke gemäß „aus 8444 19" . IL 1305 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Aiißenhandelsstatislik 


Warenbenennimg 


Beschrän- 

kungsgrund 


Elektrische (Glühlampen und Entladimgslampen, einschließlich solcher für 
Infrarot- oder Ultraviolettstrahlung; Photoblilzlichtlampen; Bogenlampen; 

aus 8520 20 Lampen für Infrarotstrahlung für Nachrichten- oder Ortungsgeräte . IL 1502 

Elektronenröhren (Glühkathoden-, Kaltkathoden- oder Photokathodenröh¬ 
ren, andere als solche der Nummer 8520 des Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik), einschließlich Röhren mit Dampf- oder Gasfüllung, 
Quecksilberdam|)f gl eichrichterröhren, Kathodenstrahlröhren und Fernseh- 
bildaufnahmeröhrcn; Photozellen; Kristalldioden, Kristalltrioden usw. (z. B. 
Transistoren); gefaßte oder montierte piezo-elektrische Kristalle; 

Elektronenröhren wie folgt; 

aus 8521 11 La) Röhren, die für Dauerstrichbetrieb im Frequenzbereich von 300 

aus 8521 13 bis 600 Megahertz bestimmt sind und bei denen in jedem Teil¬ 

bereich dieses Frequenzgebietes und unter allen Kühlungsbedin¬ 
gungen das Produkt aus dem Quadrat der Betriebsfrequenz in 
Megahertz und der Ausgangsleistung der Anode oder der Anoden 
in Watt einer einzelnen Röhreneinheit bei dieser Frequenz 10^ 
überschreitet, wenn die Röhre im Telegraphie-C-Betrieb im Daner- 
strich oder im FM-Telephonie-C-Betrieb arbeitet oder, falls 
Daten für diese Betriebsarten fehlen, bei denen das Produkt aus 


dem Quadrat der angegebenen Maximal-Frcquenz für volle Grenz¬ 
werte und der maximal zulässigen Anodenverlustleistung je Röhre 
in Watt 5X 10^' überschreitet .. IL 1558 

b) Röhren, die für die Verwendung bei Frec{uenzen über 600 Mega¬ 
hertz bestimmt sind ... IL 1558 

c) Röhren, die für Impulsbetricb über 300 Megahertz bestimmt sind IL 1558 

d) Röhren mit Außenanode oder Außenanoden, die für die Verwen¬ 
dung bei Frequenzen über 300 Megahertz bestimmt sind . IL 1558 

Ausgenommen von Nummer 1 Buchstaben a bis c sind handelsübliche 
Glaskolbenröhrcn mit einseitigen Anschlüssen und genormtem Miniatur- 


7-Stift- oder NovaI-9-Stift-Sockel, wie sie als Standard-Röhren in elektro¬ 
nischen Geräten für zivile Verwendung gebraucht worden. 

2. Röhren, die nidit unter die herkömmlichen Typen wie Dioden, Tri¬ 
oden, Tetroden, Pentoden fallen und in denen die Geschwindigkeit 
der Elektronen als einer der Betriebs-Parameter verwendet wird 


wie Klystrons, W^anderfeldröhren, Magnetrons (Laufzeitröhren) .... IL 1558 
3, indirekt geheizte Röhren, die durch ein kreisförmiges Loch von 

7,2inrn Durchmesser geführt werden können ... IL 1558 


4. Röhren, konstruiert, um wenigstens einer der folgenden Prüfungen 
standzuhalten: 


a) sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzoiibeschleimigungen 
von mehr als 5g*) während einer Gcsamtzcii von über 100 
Stunden bei irgendeiner Frequenz zwischen 25 und 170 Hertz IL 1558 

b) sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzenbeschlcunigungen 
von mehr als 4g*) während einer Gesaratzeil von über 200 
Stunden in einem Wobbelfrec[uenzbcrcich von 60 bis 1000 
Hertz mit einem Verhältnis der Eckfrequenzen von mindestens 

5 zu 1 . IL 1558 

c) einer Beschleunigung von kurzer Dauer (Stoß) von mehr als 

1000 g*) .. IL 1558 

5. Röhren mit Keramik-Kolben, konstuiert für die Verwendung bei 

Frequenzen über 60 Megahertz . IL 1558 

6. Röhren, konstruiert zum Betrieb bei Umgebungstemperatur von über 

TIOO^^’C . IL1558 


aus 8521 15 Kathodensirahlröhren wie folgt; 

1. mit einem Auflösungsvermögen von 20 Linien je Millimeter (500 
Linien je Zoll) oder mehr bei Benutzung des Meßverfahrens mit 


Schrumpf ras ter . IL 1541 

2. mit Schreibgesdiwindigkeiten von mehr als 3000 Kilometer je Sekunde ^L 1541 

3. mit drei oder mehr Elektronenstrahl-Kanonen, ausgenommen Farb- 

fernseliröhren für Unterhaltungsfernschcn mit drei Elektroncnstrahl- 
Kanonen . IL 1541 

4. Röhren zur Schirrnanzeige von alphanumerischen oder ähnlichen 
Daten oder Informationen, wobei die Darstellung entweder durch 
Abtasten oder durch andere Mittel erzielt wird, ausgenommen Röh¬ 
ren, bei denen die dargesteilte Position jedes' Zeichens unverrückbar 

ist ... IL1541 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandels Statistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 
kung sgrund 


aus B521 19 


andere Röhren: 


1. Photoelektronenvervielfacher aller Art, deren Höchstempfindlichkeit 

bei Wellenlängen über 7500 Angström-Einheiten liegt .. 

2. Bildverstärker-, Bildwcindler- oder elektronische Speicherröhren ein¬ 

schließlich „memory"-Wandler für Radarbilder und stoßunempfind¬ 
licher Vidikon-Röhren, ausgenommen handelsübliche Kameraröhren 
für Fernseh-Rundfunksender und handelsübliche Röntgenbild ver¬ 
stärkerröhren . 

3. Elektronenröhren v/ie folgt: 

a) 1) Röhren, die für Daucrstrichbctrieb im Frequenzbereich von 

300 bis 600 Megahertz bestimmt sind und bei denen in jedem 
Teilbereich dieses Frequenzgebietes und unter allen Küh¬ 
lungsbedingungen das Produkt aus dem Quadrat der Betriebs¬ 
frequenz und der Ausgangsleistung der Anode oder der 
Anoden in Watt einer einzelnen Röhreneinheit bei dieser 
Frequenz 10^ überschreitet, wenn die Röhre im Telegraphie- 
C-Betrieb im Dauerstrich oder im FM-Telephonie-C-Betrieb 
arbeitet, oder, falls Daten für diese Betriebsarten fehlen, bei 
denen das Produkt aus dem Quadrat der angegebenen 
Maximal-Frequenz für volle Grenzwerte und der maximal 
zulässigen Anodenverlustleistung je Röhre in Watt 5X10® 
überschreitet ... 

2) Röhren, die für die Verwendung bei Frequenzen über 600 

Megahertz bestimmt sind . 

3) Röhren, die für Impulsbetrieb über 300 Megahertz bestimmt 

sind . 

4) Röhren mit Außenanode oder Außenanoden, die für die Ver¬ 
wendung bei Frequenzen über 300 Megahertz bestimmt sind 

Ausgenommen von Buchstabe a Nrn. 1 bis 3 sind handelsübliche 
Glaskolbenröhren mit einseitigen Anschlüssen und genormtem 
Mlniatur-7-Stift- oder Novai-9-Stift-Sockel, wie sie als Standard- 
Röhren in elektronischen Geräten für zivile Verwendung ge¬ 
braucht werden. 

b) Röhren, die nicht unter die herkömmlichen Typen wie Dioden, 

Trioden, Tetroden, Pentoden fallen und in denen die Geschwin¬ 
digkeit der Elektronen als einer der Betriebs-Parameter ver¬ 
wendet wird wie Klystrons, Wanderfeldröhren, Magnetrons 
(Laufzeitröhren) . . 

c) indirekt geheizte Röhren, die durch ein kreisförmiges Loch von 

7,2 mm Durchmesser geführt werden können .. 

d) Röhren, konstruiert, um wenigstens einer der folgenden Prü¬ 
fungen standzuhalten: 

1) sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzenbeschleiinigungen 

von mehr als 5 g*) während einer Gesamtzeit von mehr 
als 100 Stunden bei irgendeiner Frequenz zwischen 25 und 
170 Hertz . .. 

2) sinusförmigen Erschütterungen mit Spitzenbeschleiinigungen 

von mehr als 4 g*) während einer Gesamtzeit von mehr 
als 200 Stunden in einem Wobbelfrequenzbcreicb von 60 bis 
1000 Hertz mit einem Verhältnis der Eckfrequenzen von 
mindestens 5:1 . 

3) einer Beschleuniqunq von kurzer Dauer (Stoß) von mehr 

als 1000 g*) . 

e) Röhren mit Keramik-Kolben, konstruiert für die Verwendung 

bei Freciuenzcn über 60 Megahertz.. 

f) Röhrc^n, konstruiert zum Betrieb bei Umgebungstemperatur über 

+ 100°C . 

4. Thyratrons und Gasentladungs-Modulatorröhren wie folgt: 

a) solche für Dauerbetrieb mit Spitzenströmen von mehr als 100 
Ampere und Spitzenspannungen von mehr als 9000 Volt bei 
einer Impulsfolgefrequenz von 200 oder mehr in der Sekunde . 

b) Wasserstoff-Thyratrons jeder Leistung . 

5. Spezial-Röhren für genehmigungsbedürftige Geräte oder Einrichtun¬ 
gen gemäß „aus 8513 10", „aus 8513 20" . 


IL 1549 


IL 1555 


IL 1558 
IL 1558 
IL 1558 
IL 1558 


IL 1558 
IL 1558 


IL 1558 


IL 1558 
IL 1558 
IL 1558 
IL 1558 


IL 1559 
IL 1559 

IL 1523 
IL 1527 


0 g -^ Erdbesdüeunigung == 981 cm/scc2 
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Nr, dos Wciroaiverz. 
für die 

A u ß en h and ol ss t a t i s ti k 


Warenbenennung 


Bescbrän- 

kungsgrund 


I 


aus 8521 30 


aus 8521 41 


aus 8521 49 


PholüzcJien, Photowiderstande, Photoelemenle: 

1. phol<)(ii(Vkl:rist.be ZePen, Pholowiderstände oder ähnliche Zellen, mit 

(uiKn: 1 lötlisltiriipündliclikeit bei einer Wellenlänge von mehr als 
12 000 Angslrom-Einheiten, ausgeuommen solche aus Gerrnaniimi 
niil einem Maximum der Ansprechbarkeit von weniger als 17 500 
Angströrn-Pinhcilcn .... IL 1548 

2. Pholowiderslände mit einer Ansprechzeit-Konstanten von 1 Milli¬ 
sekunde oder weniger, gemessen bei derjenigen Betriebstemperatur 

der Zelle, bei der diese Zeitkonstante ihren Kleinstwert erreicht .... IL 1548 

Kristalldioden, Kristalltrioden und dergleichen: 

1. IlaJbleiter-Dioden einschließlich Gleichrichter-Dioden und Schalt¬ 
dioden, ausgenommen Photodioden {siehe Nummer 2), wie folgt: 

a) Halbleiter-Dioden aus einem anderen Basishalbleitermaterial 

als Silizium, Germanium, Selen oder Kupferoxidul . IL 1544 

b) Signal-Dioden einschließlich Mixer, Frequenzwandler und 
Schaltdioden. 

1) Spitzon-Dioden, deren Basishalbleitermaterial Silizium ist 
und die zur Verwendung bei Eingangsfrequenzen von mehr 


als 300 Megahertz konstruiert sind . IL 1544 

2) Spitzen-Dioden, deren Basishalbleitermaterial Germanium 
ist und die zur Verwendung bei Eingangsfrequenzen von 

mehr als 1000 Megahertz konstruiert sind. IL 1544 

3) Flächen-Dioden, deren Basishalbleitermaterial Silizium ist 
und die zur V^erwendung bei Eingangsfrequenzen von mehr 
als 1 Megahertz oder für eine Schaltfolge-Frequenz von 

mehr als 100 Kilohertz konstruiert sind . IL 1544 

4) Flächen-Dioden, deren Basishalbleitermaterial Germanium 
ist und die zur Verwendung bei Eingangsfrequenzen von 
mehr als 300 Megahertz oder für Schaltfolge-Frequenzen 

von mehr als 1 Megahertz konstruiert sind . IL 1544 

c) 1) Leistungs-Dioden, deren zulässige Spitzen-Sperrspannuiig 
1000 Volt je Sperrschicht bei h 25° C unter allen Kühlungs¬ 
bedingungen überschreitet . IL 1544 

2) gesteuerte Dioden (Halbleiter-Bauelemente mit Mehrfach- 
Sperrschichten für Anwendungsfälle ähnlich denen von 
gittergesteuerlen Gasentladungsröhren), konstruiert für 
Schaltfoige-Frcciuenzen von mehr als 100 Kilohertz . IL 1544 

2. Photodioden mit einer Ansprechzeit-Konstanten von 1 Millisekunde 
oder weniger, gemessen bei derjenigen Betriebstemperatur der Zelle, 
bei der diese Zeitkonstante ihren Kleinstwert erreicht .. IL 1548 


1. Transistoren oder artverwandte Bauteile sowie Spezialteile hierfür 
wie folgt: 

a) alle Typen aus beliebigem Halbleitermatcrial mit 4 oder mehr 

aktiven Sperrschichten innerhalb des einzelnen Halbleiterelements IL 1545 

b) alle Typen aus einem anderen Basishalbleitermaterial als Ger¬ 
manium ... IL 1545 

c) mit Germanium als Basishalbleitermaterial und mit mindestens 
einem der folgenden Merkmale: 

1) mit einem Mittelwert von f aiplia kleiner als 50 Megahertz 


und konstruiert für eine maximale Kollektor-Verlustleistung 
(ln Watt) mal dem Mittelwert von f alpha (in Megahertz) 
größer als 7,5 .. . IL 1545 

2) mit einem Mittelwert von f alpha von 50 bis 150 Megahertz 
und konstruiert für eine maximale Kollektor-Verlustleistung 

größer als 150 Milliwatt . IL 1545 

3) mit einem Mittelwert von f alpha größer als 150 Megahertz IL 1545 
d) besonders konstruiert oder bemessen für die Verwendung als 

Schautransistoren für Schaltfolge-Frequenzen von mehr als 500 
Kilohertz . IL 1545 


2. Phototransistoren mit 

a) einer Höchstempfindlichkeit bei einer Wellenlänge von mehr als 
12 000 Angström-Einheiten, ausgenommen solche aus Germanium 


mit einem Maximum der Ansprechbarkeit von weniger als 17 500 
Angström-Einheiten . IL 1548 

b) einer Ansprech-Konstanten von 1 Millisekunde oder weniger, 
gemessen bei derjenigen Betriebstemperatur der Zelle, bei der 
diese Zeitkonstante ihren Kleinstwert erreicht . IL 1548 
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Nr, dos Wüi(.'nv(?rz. 
für (4io 

Aufkiiil'i ü n d el SS Ixi (;i s I.i k 


Warenbenonnung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 6521 60 
aus 8521 90 


aus 8522 20 


aus 8522 30 


aus 8522 80 


golaßU;, aber noch nicht mit anderen Bauteilen zusammengebaute Quarz- 

kristalle und -platten für funktechnische Zwecke . 

Spezialteiie für Elektronenröhren gemäß „aus 8521 11", „aus 8521 13", 
„aus 8521 19" . 

Elektrische Maschinen, Apparate und Geräte, in Kapitel 85 des Waren¬ 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik anderweitig weder genannt 
noch inbegriffen.’ 

Hodifreguenzgencratoren für: 

1. elektronische Meß-, Prüf- oder Eichgeräte, die zum Gebrauch bei 
Frequenzen über 500 Megahertz konstruiert sind, ausgenommen 
Impulsgeneratoren oder -rnischer, die selbsterregende Oszillatoren 
verwenden, eine gesamte Frequenzgenauigkeit schlechter als 1,0 vom 
Flundert haben, bei weniger als 1000 Megahertz arbeiten und nicht 
für mehr als 2 Ausgänge verschiedenen Bezugs-Potentials vorgesehen 

sind .. 

(Frequenz-Analysatoren siehe unter „aus 9028 32") 

2. elektronische Prüfgeräte, die bei Betrieb im gesamten Bereich der 

Umgebungstemperatur von unter — 25 ^ C bis über -f 55® C ihre 
garantierten Betriebseigenschaften behalten. ..... 

3. Frequenzmeßeinrichtungen oder Frequenznormale, konstruiert für 

anderen als Laboratoriumsbedarf, mit einer Genauigkeit besser als 
10—7 . 

4. Bodenlaboratoriurns-Frequenznormale oder -Frequenzmeßeinrichtun¬ 

gen, die Frequenznormale mit einer Konstanz über 24 Stunden von 
10 -!» oder besser enthalten... 

Elektrische Regel- und Steuereinrichtungen wie folgt: 

1. Drehmelder oder Funktionsdrehmelder ("synchros and resolvers") 

(oder Spezialgeräte wie Mikrosyn, Synchro-Tel und Incluktosyn mit 
den unter Buchstabe a oder b genannten, für Drehmelder geltenden 
Daten), mit mindestens einem der folgenden Merkmale: . 

a) elektrischer Fehler von 10 Winkel-Minuten oder weniger oder 
von 0,5 vom Hundert oder weniger der maximalen Ausgangs¬ 
spannung 

b) dynamischer Fehler für Empfänger von 1 Grad oder weniger, 
jedoch bei Geräten der Größe 30 (70 mm Durchmesser) oder 
größer dynamischer Fehler von weniger als 1 Grad 

c) Mehrfach-Geschwindigkeit von Einachstypen (Grob-/Feinanord- 
nung) 

d) Geräte der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

e) Ausnutzung des Hall-Effekts 

f) konstruiert für kardanische Aufhängung 

g) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter 
— 55® C oder über F 125 ® C 

2. elektrische Filter, bei denen die elektromechanischen Eigenschaften 

von Ferriten für die Kopplung benutzt werden .. 

1. Nachrichten- oder Ortungsgeräte, die mit infraroter Strahlung oder 

UUraschallwellcn arbeiten . 

2. Bcobachtungsgeräte, die mit Ultraschallwellen arbeiten . 

3. Unterwasser-Ortungsgeräte: 

a) Geräte zum Auffinden oder Orten von Gegenständen unter 

Wasser mit Hilfe von magnetischen oder akustischen Meß¬ 
verfahren, ausgenommen nautische Echolotgeräte, die aus¬ 
schließlich zur Messung der Wassertiefe oder der Entfernung 
untergetauchter Gegenstände senkrecht unter dem Ortungs¬ 
gerät dienen . 

b) magnetische, akustische oder mittels Druckmessung arbeitende 

Geräte, besonders konstruiert für militärische Zwecke. 

4. Aufnahme- oder Wiedergabegeräte, anderweitig nicht genannt, wie 
folgt: 

a) Geräte, die eine Magneltechnik verwenden, ciusgenommen 

solche, die für Sprache oder Musik besonders konstruiert 
sind oder nur 1 Steuerkanai enthalten . 

b) Geräte, die eine elektrothermische oder elektrostatische Tech¬ 

nik benutzen und dabei mit Elektronenstrahlen im Vakuum 
arbeiten oder andere Mittel anwenden, um ein Ladungsmuster 
("Charge pattem", Nachrichteninhalt) unmittelbar auf die Auf- 
zeichnungslläche aufzubringen; Spczialgeräte zum Ablesen der¬ 
artiger Aufzeichnungen .. 

5. Speichermatrizen oder Schaltclcmente aus dünnen Schichten. 


IL 1587 
IL 1558 


IL 1529 

IL 1529 

IL 1593 

IL 1593 

IL 1568 


IL 1588 

IL 1502 
IL 1502 


IL 1510 
IL 0009 


IL 1572 


IL 1572 
IL 1588 
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N r. de s W ci r o n v (? r/.. 
für die 

Außen 1 1 <i f .1 d el s s Ui 1. i s Li k 


Waren benenn ung 


Besdirän- 

kungsgrund 


ans H522 bO 


aus 8523 11 
aus 8523 13 
aus 8523 15 
aus 8v523 17 

aus 8523 21 
aus 8523 29 
aus 8523 30 
aus 8523 60 


aus 8528 00 


aus 8530 20 
aus 8530 30 
aus 8530 90 


aus 8531 15 


1. luuiolcmenle (-sLeine) oder BauLeile ("componenLs and parts") als 
WitJtn-sLands-, Induktions- oder Kapazitätselemente in elektronlsehen 
S(Iialiungen, anderweitig nicht genannt, konstruiert oder geeignet, um 
unter den nachstcliend genannten Betriebsbedingungen in bezug auf 
ihre (rlektrisdien und mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten 
und ihre testgelegte Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 

45"" C bis über T 100^ C . IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von f 200^ C oder darüber .... IL 1560 

2. Spezia Heile für: 

a) Drehmelder, Funktionsdrehmelder oder Spezialgeräte gemäß 

„aus 8522 30" ... 

b) Nadifichtcn- oder Ortungsgeräte, die mit infraroter Strahlung 

oder Ultrasdrallv/ellen arbeiten, sowie Beobachtungsgeräte, die 
mit Ultraschallwelien arbeiten, gemäß „aus 8522 80" . 

c) Untorwaser-Ortungsgeräte gemäß „aus 8522 80" . 

d) Aufnahme- oder Wiedergabegeräte gemäß „aus 8522 80" . IL 1572 


Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxydierte) Drahte, Schnüre, 

Kabel (einsdiließlich Koaxialkabel), Bänder, Stäbe und dergleichen, für die 
Elektrotechnik, auch mit Arischlußstücken: 

Sdiwimmfähige, elektrisch leitende Kabel, geeignet zum Räumen magne¬ 
tischer Minen . IL 1430 

1. Koaxialkabel einschließlich Seekabel, besonders konstruiert für 

Fernmeldezwecke einschließlich Radar .. IL 1525 

2. Fernmeldekabel aller Typen einschließlich Seekabel, mit mehr als 

einem Leiterpaar, die eindrähtige oder verlitzte Leiter mit Durch¬ 
messern von mehr als 0,9 mm enthalten . IL 1526 

Dondrilisdie Horstellungsformen von Halbleitcrmaterialien, geeignet für 

die Verwendung in Dioden oder Transistoren .. IL 1546 


Elektrisdie Austüslungen für Kraftwerke und für vollständige Fabrikations- 
einrichtungen: 

sofern sie gcnehmigimgsbedürftige Waren enthalten oder für genehmi- 


giings])edürttige Anlagen bestimmt sind... Teil! h II 

Geräte und Einrichtungen für die Elektrochemie: 

Elektrolytische Zellen für die Erzeugung von Fluor .. IL0131 


IL 1568 


IL 1502 
IL 0009 
IL 1510 


ABSCHNITT XVII 

Beförderungsmittel 

Kapitel 86 

Sdiienenfahrzeiige; oitsfesles Gleismaterial; niditeiektrisclie mechanische 


Signalvorrichtungen lür Verkehrswege 

aus 8601 10 Dampflokomotiven für Panzerzüge . IL 0006 

aus 8601 50 

aus 8601 80 Lokomol.ivlender für Panzerzüge . IL 0006 

aus 8603 20 l.okomotjven mit Antrieb durch Verbrennungsmotor, für Panzerzüge . IL 0006 


aus 8603 31 
aus 8603 35 
aus 8603 39 
aus 8603 50 

aus 8605 90 Spezialwaqen für Panzerzüge ..... IL 0006 

aus 8606 00 


aus 8607 53 Spezial wagen mit doppelwandigen Behältern: 

1. mit einem Fassungsvermögen von 1900 Litern oder mehr für den 

Transport folgender verflüssigter Gase; Stickstoff, Sauerstoff, Wasser¬ 
stoff, Ozon, lleliinn, Argon oder Fluor . IL1145 

2. rnil einem Fassungsvermögen von 950 bis 1900 Litern für den Transport 

von verflüssigLem Fduor . IL 1145 

8609 30 gebrauchte Radsätze, Achsen, Räder, Radreifen, Radfelgen, Radmittelstücke 

und andere Teile von Rädern ...... B 





















1472 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1961, Teil I 


Nr. des Wcirenverz. 


für die 

Außenhand clssUitistik 


Warenbenennung 


Beschrän- 

kungsgrund 


Kapitel 87 

Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, Fahrräder und andere nidit 
schienengebundene Landrahrzeuge 


A AJIgem eines: 

All(i Eizeugnisse des Kapitels 87 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
lunidelssLatislik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aiilgeführt, wenn es sich um militärische oder nach miiitärischen Vorschriflen 
(jebaute Kraftfahrzeuge, Zugmaschinen, Gabelstapler oder andere Stapler IL 0006 
oder Anhänger handelt . IL 1450 


aus 8702 92 
aus 8702 93 
aus 8702 04 
aus 8702 96 
aus 8702 97 
aus 8702 98 

8708 00 


aus 8801 90 


8802 10 
aus 8802 50 


aus 8803 10 
aus 8803 90 


aus 8804 00 


aus 8805 00 


B Besonderes (Einzclposilioncn): 


Lastkraftwagen, einschließlich Lieferkraftvvagen: 

Speziallastkraftwagen mit doppelwandigen Behältern: 

1. mit einem Fassungsvermögen von 1900 Litern oder mehr für den 
Transport folgender verflüssigter Gase: Stickstoff, Sauerstoff, Vv^asscr- 

stoff, Ozon, Helium, Argon oder Fluor. . ..... IL 1145 

2. mit einem Fassungsvermögen von 950 bis 1900 Litern für den Trans¬ 
port von verflüssigtem Fluor .. IL 1145 

Panzerwagen und andere gepanzerte Kampffahrzeuge, mit maschinellem 
Anlrieb, auch mit Waffen; Teile davon .. IL 0006 


Kapitel 88 
Luftfahrzeuge 


Luftfahrzeuge, leichter als Luft (Luftschiffe und Ballone): 

Ballone, nicht dehnbar, mit mehr als 85 cbm Fassungsvermögen . ILOOIO 

LufIIahrzeuge, schwerer als Luft {z, B Landflugzeuge, Wasserflugzeuge, 
Segelflugzeuge, Tragschrauber, Hubschrauber, Schwingenflügler und 
Drachen), rotierende Fallschirme (Rotochutes): 

für Kriegszwecke . ILOOIO 

andere: 

Flugzeuge oder Hubschrauber, anderweitig nicht genannt, ausgenom- IL 1460 


men solche, die keine der in Teil 1 A oder unter Nummer 1485 oder 
1501 dieser Liste erfaßten Einrichtungen enthalten und zu Typen und 
Serien gehören, die 

1. seit mehr als zwei Jahren im normalen zivilen Luftverkehr ein¬ 
gesetzt gewesen sind 

2. im normalen zivilen Luftverkehr eingesetzt sind und ein Leer¬ 
gewicht von weniger als 41 000 kg haben 


Teile von Waren der Nummern 8801 und 8802 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik: 

Luftschrauben für Luftfahrzeuge gemäß Nummer 8802 10 oder gemäß ILOOIO 

„aus 8802 50" ... . JL 1460 

andere Teile für Luftfahrzeuge gemäß Nummer 8802 10 oder gemäß „aus ILOOIO 
Ö802 50" IL1460 

Fallschirme und Teile davon sowie Fallschirmzubehör: 

1. Fallschirme für Kampftruppen oder zum Lastenabwurf. ILOOIO 

2. Bremsschirme für Flugzeuge . ILOOIO 

Katapulte oder ähnliche Startvorrichlungen für Luftfahrzeuge; Bodengeräte 
zur Flugausbildung; Teile davon, scjfern sie speziell für militärische Zwecke 
konstruiert sind . ILOOIO 


Kapitel 89^ 

Wasserfahrzeuge und schwimmende Vorrichtungen 
A Allgemeines: 

Alle Er/eucjnisse des Kapitels 89 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handclsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 
aufgeführt, wenn es sich handelt um; 

1, Seeschiffe einschließlich Küslenschiffe oder Rümpfe dafür, konstruiert 
für Geschwindigkeiten von 20 Knoten oder mehr in voll beladenem 
Zustand .. 


IL1416 
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Nr. des Warcnvcuz. 
für die 

Außenhandelsstci t i stik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


2. Fischfangfdhrzcuge oder Rümpfe dafür, konslruierl für Geschwindig- 

kcilen von 17 KnoLen oder mehr in voll beladenem Zustand . IL 141Ö 

3. .Schiffe, deren Rümpfe und Antriebsmaschinen ganz oder überwiegend 

aus nichtmagnetischen Stoffen bestehen . IL 1416 

4. neue Schiffe mit Decks oder Plattformen, die für die Aufnahme von 

Waffen besonders konstruiert oder verstärkt sind .. IL 1416 

5. Schiffe mit Einbauten, die unter Teil I A dieser Liste fallen. IL 1416 

6 . Schiffe mit Einrichtungen wie folgt:. IL 1416 


a) schwimmfähige, elektrische Kabel zum Räumen magnetischer Minen 
gemäß „aus 8523 11“ bis „aus 8523 17" 

b) Kompasse gemäß „aus 9014 11“ oder Kreiselstabilisatoren, Selbst¬ 
steueranlagen, Kreiselgeräte oder Beschleunigungsmesser, gemäß 
„aus 9014 51“ 

c) Navigations-, Funkpeil- oder Radargeräte, gemäß „aus 8515 20" 

d) Unterwasserortungsgeräte gemäß „aus 8522 80" Nr. 2, „aus 9028 35“ 

Nr. 1, ausgenommen Fisch- oder Walsuchgeräte 

e) Nachrichten- oder Ortungsgeräte, bei denen infrarote Strahlungen 
oder Ultraschallwellen benutzt werden, gemäß „aus 8522 80" 

7. Schiffe mit Einrichtungen zu ihrer Dauerentmagnetisierung. IL 1416 

B Besonderes (Einzelpositionen): 

Wasserfahrzeuge, in den Nummern 8902 bis 8904 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik weder genannt noch inbegriffen: 

Sog- und Küstenschiffe über 250 BRT: 


aus 8901 11 Fahrgastsciiiffe: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1416 

2. andere, gebraucht . B 

aus 8901 13 Frachtschiffe, auch solche, die zur Beförderung von Fahrgästen einge¬ 

richtet sind: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1416 

2 . andere, gebraucht . B 

aus 8901 15 Tanker: 

1. konstruiert für Geschwindigkeiten von mehr als 18 Knoten in voll 

beladenem Zustand . . ... IL 1410 

2. gemäß Absatz A Nummern 3, 4, 5 oder 6 dieses Kapitels . IL 1416 

3. andere, gebraucht . B 

aus 8901 17 Fischereifahrzeuge, einschließlich Walfangschiffe: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1416 

2, andere, gebraucht . B 


aus 8901 19 andeie See- und Küstenschi ffo mit maschinellem Antrieb, zum Beispiel 


Eisbrecher, Lotsenfahrzeuge, Eisenbahnfähren: 

1 . gemäß Absatz A dieses Kapitels . jp 1415 

2. Eisbrecher mit 10 000 PS Wellenleistung oder mehr . IL 1405 

3. andere, gebraucht . ß 

aus 8901 30 See- und Küstenschiffe bis 250 BRT: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels . IE 1416 

2 . andere, gebraucht . ß 

Binnenschiffe: 

mit maschinellem Antrieb: 

aus 8901 41 Fahrgastschiffe, gebraucht . B 

aus 8901 43 Frachtschiffe, auch solche, die zur Beförderung von Fahrgästen ein¬ 
gerichtet sind, gebraucht . B 

aus 8901 45 Tanker, gebraucht . B 

aus 8901 49 andere Binnenschiffe mit maschinellem Antrieb, auch Fähren, ge¬ 
braucht . B 

ohne inaschinelleji Antrieb: 

aus 8901 51 Sdileppkähne, gebraucht . B 

aus 8901 53 Schuten, gebraucht . B 
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Nr. (los Warenvorz. 
für die 

Außenharulclssldtislik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 8901 55 
aus 8901 59 
8901 60 

aus 8901 99 


aus 8902 10 


aus 8902 90 


aus 8903 11 
aus 8903 15 
aus 8903 30 
aus 8903 70 

aus 8903 90 

8904 00 


Tankkähne, gebraucht . B 

andere Binnenschiffe ohne maschinellen Antrieb, gebraucht . B 

Kriegsschiffe ... IL 0009 

IL 1415 

andere Wasserfahrzeuge, anderweitig weder genannt noch inbegriffen: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels .. IL 1416 

2. Wasserfahrzeuge, besonders konstruiert für den militärischen Gebrauch 
mit schlauchlosen Tauch- oder Unterwasser-Schwimmgeräten gemäß 

„aus 9018 10" Nr. 2. IL0017 

3. andere, gebraucht . B 

Schlc^pper; 

Hochseeschlepper: 

1. gemäß Absatz A dieses Kapitels . IL 1416 

2. gebraucht . B 

andere Schlepper, gebraucht . B 


Feuerschiffe, Feuerlöschschiffe, Schwimmbagger, Schwimmkrane und andere 
Wasserfahrzeuge, bei denen das Fahren im Vergleich zu ihrem Verwen¬ 


dungszweck von untergeordneter Bedeutung ist; Schwimmdocks: 

Schwimmbagger, mit einem Konstruktionsgewicht: 

von 100 t oder weniger, gebraucht. B 

von mehr als 100 t, gebraucht . B 

Schwimm kraue, gebraucht . B 

Schwimmdocks, schwimmende Schiffshebewerke und Hebepontons, ge¬ 
braucht . B 

andere (z. B. Feuerschiffe, Feuerlöschschiffe), gebraucht . B 

Wasserfahrzeuge zum Abwracken: 

1. Kriegsschiffe . IL0009 

IL 1415 

2. andere Wasserfahrzeuge zum Abwracken . B 


ABSCHNITT XVIIl 

Optische, photographische und kinematographische 
Instrumente, Apparate und Geräte; Meß-, Prüf- und 
Präzisionsinstrumente, -apparate und -geräte; medizinische 
und chirurgische Instrumente, Apparate und Geräte; 
Uhrmacherwaren, Musikinstrumente; Tonaufnahme- und 
Tonwiedergabegeräte 

Kapitel 90 

Optische, photographische und klnemalographische Instrumente, Apparate 
und Geräte; Meß-, Prüf- und Präzisionsinstrumente, -apparate und -geräte; 
medizinische und chirurgische Instrumente, Apparate und Geräte 

A Allgemeines: 

Alle Erzeugnisse des Kapitels 90 des Warenverzeichnisses für die Außen¬ 
handelsstatistik, unabhängig davon, ob nachstehend unter Absatz B einzeln 


aufgeführt, wenn es sich handelt um: 

1. Waren, die für militärische Zwecke oder für die Ausrüstung, Prüfung, 

Herstellung, Erprobung, Überwachung, Inbetriebnahme oder Hand- ILOOOl 
habung von Waffen, Munition oder militärischen Geräten oder für bis 

ihre Abwehr besonders konstruiert sind ... IL 0020 

2. cryogenisebe (Tieftemperatur-)Ausrüstung; 

a) Ausrüstung, konstruiert zur Aufrechterhaltung einer Umgebungs¬ 
temperatur unter — 130° C: . IL 0020 


1. konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luftfahrt oder 
Raumfahrt 

2. schüttelfest für Bodentransportzwecke 

3 . konstruiert für elektrische, magnetische oder elektronische 
Ausrüstung oder Bauteile 

b) elektrische, magnetische oder elektronische Ausrüstung oder Bau¬ 
teile, besonders konstruiert für Dauerbetrieb oder Stoßbetrieb bei 


Umgebungstemperaturen unter — 130° C . IL 0020 

c) Spezialzubehör, -unterbaugruppen, -teile oder -bauelcmente für 

die unter Buchstabe a oder b genannten Ausrüstungen . IL 0020 
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Nr. des Wcirenvorz. 
für die 

Außen h ü ndelss l alistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


3. mechanische Integriereinrichtungen mit Kugel und Scheibe oder mit 
Zylinder und Kugel oder mechanische Kugel-Auflösevorrichtungcn .... IL 1568 

4. Prüfeinrichtungen für Waren gemäß „aus 8457 10“, „aus 8459 41“ Nr, 2, 

„aus 8459 80" Nr. 2 oder für Spritzgußmaschinen zum Aufbringen der 
Abstandsisolation auf den inneren Leiter von Koaxialkabeln, gemäß IL 1354 
„aus 8459 61“ . IL 1355 


Prüf- oder Eichgeräte der Nummern 9028 11 bis 9028 89 des Warenverzeich¬ 
nisses für die Außenhandelsstatistik, wenn sie für Waren gemäß „aus 
8514 80“, „aus 8519 73“, „aus 8519 79“ Nr. 3 oder 4, „aus 8522 30“ besonders 
konstruiert sind .. IL 1568 


au.s 9002 81 


aus 9005 80 
aus 9005 90 


aus 9007 14 
aus 90 0/ lv5 
aus 9007 19 


aus 9007 91 
aus 9007 93 
aus 9007 95 
aus 9007 99 


cius 9007 71 


aus 9008 12 
aus 9008 13 
aus 9008 15 


aus 9008 91 
aus 9008 99 


B Besonderes (Einzelpositionen): 

Vor b eine rkun g: 

Unter „Spezia(teile“ sind wesentliche Bestandteile zu verstehen, die für 
eine bestimmte Ware besonders konstruiert und nur für diese verwendbar 
sind. 

Linsen, Prismen, Spiegel und andere optische Elemente, aus Stoffen aller 
Art, für Instrumente, Apparate und Geräte, gefaßt (ausgenommen optische 
Elemente aus Glas, optisch nicht bearbeitet): 

optische Elemente zu den unter „aus 9007 14" bis „aus 9007 19“ genannten 


Spezialkaineras . IL 0012 

Ferngläser und Fernrohre, mit oder ohne Prismen: 

Beobachtungsgeräte, die mit infraroter Strahlung arbeiten . IL 1502 

Spezialteile zu Beobachtungsgeräten gemäß „aus 9005 80“ . IL 1502 


Photographische Apparate: Blitzlichtgeräte zu photographischen oder kine- 
ma t o g ra}) h i s ch eii Zw eck en: 

photographische Apparate, auch ohne Optik: 

Spezialkameras für technische oder wissenschaftliche Zwecke: 

1. Luflaufklänmgskameras, besonders konstruiert für militärische 


Zwecke . IL0012 

2. andere Kameras oder Filmaufnalimegeräte, besonders konstruiert 

für militärische Zwecke .. IL 0012 

3 photographische Geräte, besonders konstruiert für den Gebrauch 

in Raunifahrzcugen .. IL 1585 

Teile und Zubehör: 

Spezialteile oder -zubchör zu photographischen Apparaten gemäß „aus IL 0012 
9007 14“ bis „aus 9007 19“ . IL 1585 


Blilzlichtgeräte: 

Blitzbchtgeräte für photographische Zwecke zur Erzeugung von Blitzen 
mit einer Dauer von 1/100 000 Sekunde oder kürzer bei einer Blitzfolge- 
Ereifuenz von 200 Blitzen oder mehr je Sekunde . JE 1585 

Kinomatographische Apparate {Bildaufnahme- und Tonaufnahmeapparate, 
auch kombiniert, Vorführapparate mit oder ohne Tonwiedergabe): 

B i Icl a u f n a li m c: a pp a r a t e: 

1 . für Filmbreitcn von 35 mm oder weniger und Aufnahmegeschwin¬ 
digkeiten von mehr als: 

3000 Bildern je Sekunde bei Geräten, die eine ununterbrochen 


sirahlende Lichtquelle verwenden . IL 1585 

10 000 Bildern je Sekunde bei Geräten, die mit dem Antriebswerk 
gekoppelte Einzelblitzgeräle als Lichtquellen verwenden . IL 1585 

2. für Lilmbreilen von mehr als 35 mm und Aufnahmegeschwindig¬ 
keiten von mehr als 64 Bildern je Sekunde .. IL 1585 

3. andere schnellaufende Kameras für Aufnahmegeschwindigkeiten von 

mehr als 250 000 Bildern je Sekunde . IL 1585 

4. besonders konstruiert für den Gebrauch in Raumfahrzeugen. IL 1585 

Teile und Zubehör: 

Spezial teile und -Zubehör zu Bildaiifnahmeapparaten für Raumfahr¬ 
zeuge gemäß „aus 9008 12" bis „aus 9008 15" . IL 1585 
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Nr. (lo.s W^irenvorz. 
für die 

A 11 fk' II1) fU ul e I s.s I (.] U s I i k 


Warenbenennimg 


Be sehr än- 
kungsgruncl 


Appel rate und Ausrüstung für photographische oder kinematographische 
Laboialoricn, in Kapitel 90 anderweitig weder genannt noch inbegriffen; 
Pliolokopierapparate nach dem Kontaktverfahren; Fi Im spulen, Lichtbild- 
V'üiuio: 

aus 9010 10 1- Filinbearbeilurigs- oder Kopiergeräte für militärische Zwecke . IL 0012 

aus 9010 20 2. Spczialausrüstung zur militärischen Auswertung von Aufnahmen .... IL0012 

aus 9010 90 Spczialteile oder -Zubehör für Geräte oder Ausrüstung gemäß „aus 

9010 10" oder „aus 9010 20" . IL 0012 

Elektronen- und Protonenmikroskope; Elektronen- und Protonendiffraktions¬ 
ei nr ich tun gen: 

aus 9011 10 lonenmikroskope mit einem Auflösungsvermögen besser als 10 Angström- 

Einh eiten ... IL 1579 

Optische Instrumente, Apparate und Geräte, in Kapitel 90 des Warenver¬ 
zeichnisses für die Außenhandelsstatistik anderweitig weder genannt noch 
inbegriffen, einschließlich Scheinwerfer: 

aus 9013 10 Infrarotsdieinwerfer . IL 1502 

aus 9013 80 Nachrichten-, Ortungs- oder Beobachtungsgeräte, bei denen infrarote 

Strahlung benutzt wird .. . IL 1502 

aus 9013 90 Spczialteile oder -Zubehör für Geräte gemäß „aus 9013 10" oder „aus 

9013 80" . IL1502 


Geodätische und topographische Instrumente und Geräte; Instrumente, Ap¬ 
parate und Geräte für Photogramrnelrie und Hydrographie; nautische, 
aeronautische, meteorologische, hydrologische und geophysikalische Instru¬ 
mente, Apparate und Geräte: Kompasse und Entfernungsmesser: 

Kompasse: 

aus 9014 11 für nautische oder aeronautische Zwecke: 

1. nordweisende Kreiselkompasse mit mindestens einem der fol¬ 
genden Merkmale: . IL 1485 

a) selbsttätige Berichtigung der Einflüsse, die Veränderungen 
der Schiffsgeschwindigkeit, der Beschleunigung und der geo¬ 
graphischen Breite auf die Genauigkeit des Kompasses aus¬ 
üben (Handbetätigte mechanische Berichtigungsvorrichtungen 
sind ausgenommen.) 

b) Vorrichtung zur Aufnahme der Schiffsstabilitätseigenschaften 
auf elektrischem Wege 

c) Vorrichtung zum Einstellen der Korrektur für Stromver¬ 
setzung und Abtrift 

d) Verwendung von Beschleunigungsmessern, Geschwindig- 
keitskreiseln, integrierenden Geschwindigkeitskreiseln oder 
elektrolytischen Libellen als Meßelemente 

e) Vorrichtung zur Ermittlung und zur elektrischen Übertragung 
der Schiffslagewerte (Schlingern und Stampfen) zusätzlich zu 
(len Schiffskurs\verlen 


2. druckteste Kurs anzeig er für Unterseeboote . IL 1485 

3 Magnetkompasse mit Fernübsrtrngung, besonders konstruiert für 

Unterseeboote .... IL 1485 

4 rnagnetnestülzte Kreiselkompasse .... IL 1485 

5. Astro Kreiselkompasse ... IL 1485 

6. Kreisel gerate sehr hoher Genauigkeit, konstruiert zur Verwen¬ 
dung in Träglieitsnavigationssystemen oder in Lenksystemen aller 

Art .^..... IL 1485 

aus 9014 40 Instrumente, Appar<ate oder Geräte zur Ausv/ertung photographischer 

oder kinematographischer Aufnahmen, besonders konstruiert für mili¬ 
tärische Zwecke ..... IL 0012 

aus 9014 51 nautische Instrumente, Apparate und Geräte wie folgt: 

1. KreiselsUibi! Isatoren, ausgenommen solche zum Stabilisieren von 

Uberwasser schiffen ...... jL 1435 

2. Selbststeuerönlagcn, ausgenommen solche für üborwasserschiffe ... IL 1485 

3. Kreiseigeräle oder Beschleunigungsmesser sehr hoher Genauigkeit, 
konstruiert zur Verv/endung in Trägheitsnavigationssystemen oder 

in LenksySternen aller Art . IL 1485 

aus 9014 55 aeronautische Instrumente, Apparate und Geräte wie folgt: 

1, zusammengefaßte Flugnavigationsgeräte (Blindfluggeräte), ent¬ 
haltend Kreiselstabilisatoren oder Selbststeuergeräte . IL 1485 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 9014 55 


aus 9014 90 


aus 9016 61 
aus 9016 65 


aus 9018 10 


aus 0018 90 


aus 9020 70 


aus 9020 91 


aus 9027 10 


2. Kreiselgeräte oder Beschleunigungsmesser sehr hoher Genauigkeit, 
konstruiert zur Verwendung in Trägheilsnavigationssystemen oder 
in Lenksystemen aller Art .^. IL 1485 

Spezialteile oder -Zubehör für Waren gemäß „aus 9014 11", „aus IL0012 
901440", „aus 901451'* oder „aus 901455" . IL 1485 


Zeichen-, An reiß- und Redieninstrumente und -gerate (z. B. Pantographen, 
Reißzeuge, Rechenschieber, Rcchenscheiben); Maschinen, Instrumente, Ap¬ 
parate und Geräte zum Messen, Prüfen oder Kontrollieren, in Kapitel 90 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik anderweit weder 
genc)mit noch inbegriffen (z. B. Auswuchtungsmaschinen, Planimeter, Mikro¬ 
meter, Lehren, Eichmaße, Metermaße); Profilprojektoren: 

Maschinen, Instrumente, Apparate und Geräte zum Messen, Prüfen oder 
Kontrollieren, anderweitig weder genannt noch inbegriffen: 

1. Schaufelprofil-Anreißvorrichtungen für die Fertigung von Gas- 


turbinen-Schaufelblättern . IL 1080 

2. Einrichtungen zum selbsttätigen Prüfen des Durchmessers oder der 
Exzentrizität des Kunststoff-Dielektrikums auf Koaxialdrähten oder 
-kabeln . IL 1354 


Apparate und Geräte für Mechanotherapie oder zur Massage; Apparate 
und Geräte für Psychotedinik, Ozontherapie, Sauerstofftherapie, Aerosol¬ 
therapie und zum Wiederbeleben sowie andere Atmungsapparate und 
-gerate aller Art (einschließlich Gasmasken): 

1. Zentrifugalschleudergeräte oder Einriditungen für Besdileunigungs- 

versuche mit mindestens einem der folgenden Merkmale: . IL 1576 

a) Motorleistung größer als 400 PS 

b) Nutzlast 114 kg oder mehr 

c) Zentrifugalbeschleunigung einer Nutzlast von 90 kg oder mehr 
auf das Stäche oder mehr der Erdbeschleunigung*) 

2. Klimakammern, in denen die in allen Höhen vorkommenden Tempera¬ 
turen, Strahlungen, Luftdruck- oder Feuchtigkeitsverhältnisse darge¬ 


stellt werden können . IL0019 

1. nach dem Überdruckprinzip arbeitende Atemgeräte . ILOOlO 

2. schlauchlose Tauch- oder Unterwasserschwimmgeräte mit ge¬ 

schlossenem oder halbgcschlossenem Luftkreislauf (Lufterneue¬ 
rung) . IL0017 

3. Gasmasken, besonders konstruiert für militärische Zwecke . IL 0007 

Teile und Zubehör: 

1. Spczialteile für Gasmasken gemäß „aus 9018 90" Nr. 3 . IL 0007 

2. Spezialteile, konstruiert, um Geräte mit offenem Luftkreislauf zur 

militärischen Verwendung geeignet zu machen . IL 0017 

3. Gegenstände, besonders konstruiert für den militärischen Gebrauch 

mit schlauchlosen Tauch- oder Unterwasserschwimmgeräten . IL0017 


Röntgenapparate und -geräte und Apparate und Geräte, die die Strahlung 
radioaktiver Stoffe verwerten (auch für Schirmbildphotographie), ein¬ 
schließlich Röhren und andere Vorrichtungen zum Erzeugen von Röntgen¬ 
strahlen, Hochspannungsgeneratoren, Schalttische und Durchleuchtungs¬ 
schirme für diese Apparate und Geräte; Untersuchungs- und Behandlungs¬ 
tische, -sessel und dergleichen für die vorstehend genannten Apparate und 
Geräte: 

Apparate und Geräte, die die Strahlung radioaktiver Stoffe verwerten: 
Einrichtungen zum selbständigen Prüfen des Durchmessers oder der 
Exzentrizität des Kunststoff-Dielektrikums auf Koaxialdrähten oder 


-kabeln . IL 1354 

Teile und Zubehör: 

Röntgenröhren (Blitzlichttypen) . IL 1553 


Andere Zähler (z. B. Tourenzähler, Produktionszähler, Taxameter, Kilometer¬ 
zähler, Schrittzähler), Tachometer und andere Geschwindigkeitsmesser (auch 
magnetische), ausgenommen Geschwindigkeitsmesser der Nummern 9014 
des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik; Stroboskope: 
elektronische Vorrichtungen zur stroboskopischen Analyse eines Signals 
(„Sampling"-Vorrichtungen), die zur Verwendung mit einem Oszillo¬ 
graphen konstruiert sind, um die Analyse periodischer Vorgänge zu er¬ 
möglichen, und die auf diese Weise die Einsatzmöglichkeiten eines unter 
„aus 9028 31" Nr. 1 oder 2 nicht erfaßten Oszillographen erweitern 


♦) Erdbesch] ennigung = 981 cm./sec2 


4 
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Nr. des Warcnverz. Beschrän- 

für die Warenbenennung kungsgrund 

Außen ha ndelsslü ti stik 


noch: aus 9027 10 auf die Vornahme von Messungen über 12 Megahertz oder auf die Mög- 

lidikoit der Herstellung eines Zeitmaßstabs mit weniger als 0,04 Mikro¬ 
sekunde je Zentimeter . IL 1584 

Elektrische oder elektronische Instrumente, Apparate und Geräte zum 
Messen, Prüfen, Kontrollieren, Regeln oder zum Analysieren: 


zum Messen, Prüfen, Kontrollieren oder Analysieren, ausgenommen Ge¬ 
räte für elektrische Fernmessung: 

aus 9028 11 Prüfgeräte, die bei Betrieb im gesamten Bereich der Umgebungstempe¬ 

ratur von unter — 25° C bis über + 55° C ihre garantierten Betriebs¬ 
eigenschaften behalten . IL 1529 

aus 9028 17 schreibende Meßinstrumente oder -gerate für Elektronenrechner gemäß 

„aus 8452 30" . IL 1565 

aus 9028 19 1- Geräte zur automatischen Auslese elektronischer Bauelemente hin¬ 
sichtlich ihrer elektrischen Eigenschaften . IL 1530 

2. Prüfgeräte, besonders konstruiert zur Verwendung bei der Her¬ 
stellung oder beim voll- oder halbautomatischen Zusammenbauen 
der in dieser Liste genannten Elektronenröhren, Transistoren oder 

Dioden einschließlich ihrer Bestandteile und Unterbaugruppen .,. IL 1355 

3. elektronische Prüfgeräte, die im gesamten Bereich der Umgebungs¬ 

temperatur von unter — 25° C bis über -f 55° C ihre garantierten 
Betriebseigenschaften behalten . IL 1529 

aus 9028 31 Kathodenstrahl-Oszillographen mit mindestens einem der folgenden Merk¬ 
male: . IL 1584 

1. eine Bandbreite größer als 12 Megahertz 
Anmerkung; 


Man versteht hierunter ein Frequenzband, in dem die Auslenkung in 
der Kathodenstrahlröhre, gemessen bei gleichbleibender Eingangs¬ 
spannung am Verstärker, nicht unter 70,7 vom Hundert des größten 
Wertes fällt. 

2. einen Zeitmaßstab von weniger als 0,04 Mikrosekunde je Zentimeter 

3. enthaltend oder konstruiert für die Verwendung folgender Kathoden¬ 
strahlröhren: 

a) eine oder mehrere Kathodenstrahlröhren mit drei oder mehr 
Elektronenkanonen 

b) Kathodenstrahl-Speicherröhren 

4. Anwendung von Beschleunigungsspannungen von mehr als 5000 Volt 

5. elektronische Prüfgeräte, die bei Betrieb im gesamten Bereich der 
Umgebungstemperatur von unter — 25° C bis über + 55° C ihre ga¬ 
rantierten Betriebseigenschaften behalten 

aus 9028 32 für Drahtnachrichten- und Funktechnik wie folgt: 

1. Frequenz-Analysatoren (Geräte, die die einzelnen Frequenzkompo¬ 
nenten von mehrfrequenten Schwingungen anzeigen können) wie 
folgt: 


a) konstruiert für Frequenzen über 500 Megahertz . IL 1533 

b) konstruiert für Frequenzen über 300 Megahertz, sofern sie aus¬ 

tauschbare, abstimmbare Vorsatzgeräte und automatische Ab¬ 
suchvorrichtungen haben . IL 1533 

c) mit einer Anzeigebandbreite über 12 Megahertz . IL 1533 

2. Meß-, Eich-, Zähl- oder Kurzzeitmeßgeräte, mit oder ohne eingebaute 

Frequenznormaie, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: IL 1593 


a) 1) bestehend aus oder enthaltend Frequenzmeßeinrichtungen 

oder Frequenznormale mit einer Genauigkeit besser als lO-“^, 
konstruiert für andere Zwecke als für Bodenlaboratorien 
2) bestehend aus oder enthaltend Bodenlaboratoriumsfrequenz¬ 
normale oder Frequenzmeßeinrichtungen, die Frequenz¬ 
normale mit einer Konstanz über 24 Stunden von 10-® oder 
besser enthalten 

b) konstruiert zur Verwendung bei Frequenzen über 500 Mega¬ 
hertz 

c) konstruiert zur Herstellung einer Vielzahl von auswählbaren 
Ausgangsfrequenzen, die durch eine kleinere Anzahl von 
piezo-elektrischen Kristallen oder ein eingebautes oder ein 
von außen zusetzbares Frequenznormal gesteuert sind und 
nicht Vielfache einer gemeinsamen Steuerfrequenz bilden 

d) Zähleinrichtungen, die bei normalem Eingangspegel aufein¬ 
anderfolgende Eingangssignale mit weniger als 0,5 Mikro¬ 
sekunden Zeitdifferenz auflösen können 

e) Kurzzeitmesser, die Zählgeräte gemäß Buchstabe d enthalten 
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Nr. des Warenvorz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


W a re nb e n e nnu n g 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 9028 32 3. elektronische Meß-, Prüf- oder Eichgeräte, anderweitig nicht ge¬ 
nannt, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: . IL 1529 

a) konstruiert für den Gebrauch bei Frequenzen über 500 Mega¬ 
hertz, ausgenommen Impulsgeneratoren oder -mischer, die 
selbstregelnde Oszillatoren benutzen, eine gesamte Frequenz¬ 
genauigkeit schlechter als 1,0 vom Hundert haben, bei weniger 
als 1000 Megahertz arbeiten und nicht für mehr als 2 Aus¬ 
gänge verschiedenen Bezugs-Potentials vorgesehen sind 

b) Prüfgeräte, die bei Betrieb im gesamten Bereich der Umge¬ 
bungstemperatur unter — 25° C bis über + 55° C ihre garan¬ 
tierten Betriebseigensdiaften behalten 

4. Spezial-, Prüf- oder Eichgerät für: 

a) Navigations-, Funkpeil- oder Radargeräte gemäß „aus 851520" 


Nr. i .. IL1501 

b) Nachrichtengeräte gemäß „aus 8515 10" Nr. 4 . IL 1503 

aus 9028 34 für Strahlungstechnik: 


Personen-Warndosimeter für Strahlung, geeignet für die Messung 

a) einer Momentandosis zwischen 25 und 800 Röntgen 

b) einer Gesamtdosis zwisdien 1 und 80 Röntgen je Stunde, 

ausgenommen Film-Dosimeter und Dosimeter, die für medizinische 
Strahlungsgeräte besonders konstruiert sind . IL 0120 

aus 9028 35 für Nautik, Aeronautik, Meteorologie oder Geophysik: 

1. Geräte zum Auffinden oder Orten von Gegenständen unter Wasser 
mit Hilfe von magnetischen, akustischen, Druck- oder Ultrasdiall- 
Meßverfahren, ausgenommen nautische Echolotgeräte, die aussdiließ- 


lidi zui Messung der Wassertiefe oder der Entfernung unterge- IL 0009 

tauchter Gegenstände unter dem Ortungsgerät dienen . IL 1510 

2. Magnetometer folgender Bauarten: 

a) Durdiflußmagnetometer . IL 1571 

b) Elcktronenstrahlmagnetometer . IL 1571 

c) paramagnetische Magnetometer . IL 1571 

d) kernphysikalische Magnetomeier . IL 1571 

3. Spezial-, Prüf- oder Eichgeräte für Navigations-, Funkpeil- oder 

Radargeräte gemäß „aus 8515 20" Nummer 1 . IL 1501 

4. clektro-optische Geräte, konstruiert zur Kontrolle der Rotation ent¬ 
fernter Flächen . IL 1568 

aus 9028 36 für mechanische Technik: 

1. automatische Meßeinrichtungen für Profile oder Schäfte von Gastur¬ 
binenschaufeln . IL 1080 

2. Einrichtungen zum selbsttätigen Prüfen des Durchmessers oder der 
Exzentrizität des Kunststoff-bielektrikums auf Koaxialdrähten oder 

-kabeln . IL 1354 

3. Drehmelder oder Funktionsdrehmelder („synchros and resolvers") 

(oder Spezialgeräte wie Mykrosyn, Synchro-Tel, Induktosyn, mit den 
unter Nummer 3 Buchstabe a oder b genannten, für Drehmelder 
geltenden Daten), mit mindestens einem der folgenden Merkmale: ... IL 1568 

a) elektrischer Fehler von 10 Winkel-Minuten oder weniger oder 
von 0,5 vom Hundert oder weniger der maximalen Ausgangs¬ 
spannung 

b) dynamischer Fehler für Empfänger von 1 Grad oder weniger, 


jedoch bei Geräten der Größe 30 (70 mm Durchmesser) oder 
größer dynamischer Fehler von weniger als 1 Grad 

c) Mehrfachgeschwindigkeit von Einachslypen (Grob-ZFeinanordnim- 
gen) 

d) Geräte der Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

e) Ausnutzung des Hall-Effekts 

f) konstruiert für kardanische Aufhängung 

g) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter — 55° C 
oder über + 125° C 

4 . Induktionspotentiometer einschließlich Funktionsgeneratoren und 
Linear-Drehmelder, linear oder nicht linear, mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale: . IL 1568 

a) Fehler von 0,5 vom Hundert oder weniger oder von 18 Winkel- 
Minuten oder weniger 

b) Größe 11 (28 mm Durchmesser) oder kleiner 

c) Ausnutzung des Hall-Effekts 
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Nr. des Warenvcrz. 
für die 

Außenhandelsslatistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


noch: aus 9028 ,3(3 d) konstruiert für kardanisdie Aufhängung 

e) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter — 55 ^ C 
oder über -f 125® C 

5. synchron oder asynchron arbeitende, induktive Drehzahlgeber 

(Tachometer-Generatoren; Tachodynamos) mit mindestens einem der 
folgenden Merkmale: .. IL 1568 

a) Linearitätsabweichung von 0,5 vom Hundert oder weniger 

b) Temperaturkompensation oder -korrektur 

c) Größe 11 (28 mm Durdimesser) oder kleiner 

d) Ausnutzung des Hall-Effekts 

e) konstruiert zum Betrieb bei einer Temperatur von unter —55® C 
oder über + 125® C 

6. Gleich- oder Wechselstrom-Drehmomentgeber (Drehmoment-Motoren), 

besonders konstruiert für Kreisel oder stabilisierte Ebenen. IL 1568 


aus 9028 53 Wärmestrahlungsempfindiiche Bolometer mit einer Ansprechzeitkonstanten 

von weniger als 10 Millisekunden, gemessen bei derjenigen Arbeitstempe¬ 
ratur der Zelle, bei welcher die Zeitkonstante ein Minimum auf weist. IL 1550 

aus 9028 59 andere: 

1. Meß-, Eich-, Zähl- oder Kurzzeitmeßgeräte, mit oder ohne eingebaute 
Frequenznormale, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: .... IL 1593 

a) 1) bestehend aus oder enthaltend Frequenzmeßeinrichtungen oder 

Frequenznormale mit einer Genauigkeit besser als 10-’, kon¬ 
struiert für andere Zwecke als für Bodenlaboratorien 
2) bestehend aus oder enthaltend Bodenlaboratoriumsfrequenz- 
normale oder Frequenzmeßeinrichtungen, die Frequenznormale 
mit, einer Konstanz über 24 Stunden von 10-® oder besser 
enthalten 

b) konstruiert zur Verwendung bei Frequenzen über 500 Megahertz 

c) konstruiert zur Herstellung einer Vielzahl von auswählbaren Aus- 
gangslrequenzen, die durch eine kleinere Anzahl von piezo¬ 
elektrischen Kristallen oder ein eingebautes oder ein von außen 
zusetzbares Frequenznormal gesteuert sind und nicht Vielfache 
einer gemeinsamen Steuerfrequenz bilden 

d) Zähleinrichtungen, die bei normalem Eingangspegel aufeinander¬ 
folgende Eingangssignale mit weniger als 0,5 Mikrosekunden 
Zeitdifferenz auflösen können 

e) Kurzzeitmesser, die Zählgeräte gemäß Buchstabe d enthalten 

2. elektromagnetische lonenseparatoren einschließlich Massenspektro- 
graphen und Massenspektrometer, mit Auswerteeinrichtungen für Uran- 
hexafluorid; Massenspektrometer mit Festkörper-Ionenquellen von 

hoher Empfindlichkeit . IL0122 


aus 9028 89 


aus 9029 30 


Regelgeräte für nichtelektrische Größen; 

elektronische Regel- und Steuerorgane für Werkzeugmaschinen der span¬ 
abhebenden oder spanlosen Formung, bei denen ein geschlossener Regel¬ 
und Steuerkreis („feed back"-Regelung und -Steuerung) durch kontinuier¬ 
liche, vom Werkstück oder Werkzeug oder vom Werkstück- oder 
Werkzeughalter ausgehende Einwirkung die Kontinuität automatischer 
Berichtigung der empfangenen Steuerimpulse sichert. 

1. Verstärker, anderweitig nicht genannt, wie folgt: 

a) Verstärker, besonders konstruiert für Betriebsfrequenzen über 

500 Megahertz .... 

b) Resonanz- oder Bandfilter-Verstärker mit einer Bandbreite, die 

10 Megahertz oder 10 vom Hundert der mittleren Frequenz 
überschreitet, wobei der niedrigere Wert maßgebend ist. 

c) Ketten Verstärker mit einer Bandbreite, die 10 Megahertz über¬ 
schreitet ... 

d) Gleichstromverstärker mit jeder Art von Verstärkung mit einem 

Geräuschpegel — bezogen auf den Eingangsstromkreis — von 
10-1® Watt oder weniger oder mit einer Nullpunktabweichung 
je Stunde, die einer Änderung der Eingangsleistung von lO-i® 
Watt oder weniger entspricht .. 

e) parametrische Verstärker mit einer Rauschzahl von 5 Dezibel 
oder weniger, gemessen bei einer Temperatur von + 17® C; 


IL 1091 

IL 1521 

IL 1521 
IL 1521 

IL 1521 
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Nr. des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Besdirän- 

kungsgrund 


noch: aus 9029 30 paramagnetische Verstärkerj andere Geräte, die durch indu¬ 

zierte elektromagnetische Strahlung („MASER") verstärken; 

Spezialteile für derartige Verstärker oder Geräte . IL 1521 

2. Bauelemente (-steine) oder Bauteile („components and parts") als 
Widerstands-, Induktions- oder Kapazitätseleraente in elektronischen 
Schaltungen, anderweitig nicht genannt, konstruiert oder geeignet, 
um unter den nachstehend genannten Betriebsbedingungen in bezug 
auf ihre elektrischen und mechanischen Merkmale zuverlässig zu 
arbeiten und ihre festgelegte Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter 


— 45°C bis über + 100° C ... IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200° C oder darüber . IL 1560 

6. Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen, -teile oder -Zubehör für: 

„aus 9028 31" Nr. 1 . IL 1584 

4. positive lonenquellen, geeignet für die Untersuchung von Uranhexa- 

fluorid in Massenspektrographen oder Massenspektrometern. IL0124 

5. wärmestrahlungsempfindliche Thermoelemente mit einer Ansprech- 
zeitkonstanterf von weniger als 10 Millisekunden, gemessen bei der¬ 
jenigen Arbeitstemperatur der Zelle, bei welcher die Zeitkonstante 

ein Minimum aufweist. IL 1550 

6. Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen, -teile oder -Zubehör für 

a) Frequenz-Analysatoren gemäß „aus 9028 32" Nr. 1 . IL 1533 

IL0009 

b) Unterwasserortungsgeräte gemäß „aus 9028 35" Nr. 1 . IL 1510 

c) elektrooptische Geräte gemäß „aus 9028 35" Nr. 4 . IL1568 

d) Geräte gemäß „aus 9028 36" Nrn. 3 bis 6 . IL 1568 


aus 9029 90 Bauelemente (-steine) oder Bauteile („components and parts") als Wider¬ 

stands-, Induktions- oder Kapazitätselemente in elektronischen Schaltungen, 
anderweitig nicht genannt, konstruiert oder geeignet, um unter den nach¬ 
stehend genannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elektrischen und 
mechanischen Merkmale zuverlässig zu arbeiten und ihre festgelegte Lebens¬ 


dauer zu bewahren: 

a) über den ganzen Bereich der Umgebungstemperatur von unter — 45° C 

bis über + 100° C . IL 1560 

b) bei Umgebungstemperaturen von + 200° C oder darüber . IL 1560 


Kapitel 91 
Uhrmacherwaren 


Andere Uhrenteile; 

9111 11 Kleinuhr-Werke, nicht gangfertig . B 

Schablonen und Roh werke: 

911151 für komplizierte Uhrwerke . B 

für andere Uhrwerke: 

911155 mit Palettengang . B 

911159 andere (z. B. Zylinder-, Stiftanker- oder Roskopfgang) . B 


ABSCHNITT XIX 

Waffen und Munition; Teile davon 


Kapitel 93 

. Waffen und Munition; Teile davon 

aus 9301 00 Bajonette . IL 0017 

Revolver und Pistolen: 

aus 9302 10 Revolver . IL 0001 

aus 9302 50 Pistolen . IL 0001 

Kriegswaffen (andere als Kriegswaffen der Nummern 9301 und 9302 des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik): 

9303 10 Gewehre und Karabiner . IL 0001 

9303 50 Maschinengewehre, Schnellfeuergewehre und Maschinenpistolen. ILOOOl 

IL 0002 

9303 90 andere Kriegswaffen . IL 0004 
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Nr, des Warenverz. 
für die 

Außenhandelsstatistik 


Warenbenennung 


Beschrän¬ 

kungsgrund 


aus 9304 10 
aus 9304 35 
aus 9304 39 


9306 10 
aus 9306 91 


9307 10 


9307 70 
aus 9307 89 


aus 9307 91 
aus 9307 92 
aus 9307 99 


Feuerwaffen (andere als Feuerwaffen der Nummern 9302 und 9303 des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik), einschließlich ähnlicher 
Geräte, bei denen die Explosionswirkung von Pulver aller Art genutzt wird, 
wie Leuchtpistolen, Schreckschußpistolen und dergleichen, Wetterkanonen, 
Leinenschußgeräte: 

Kleinkalibergewehre und Scheibenbüchsen, mit gezogenem Lauf . IL 0001 

Jagdbüchsen mit gezogenem Lauf.. IL 0001 

andere Jagdgewehre, ausgenommen solche mit mindestens einem Schrot¬ 
lauf .... IL 0001 

Waffenteile (andere als Wafferiteile der Nummer 9301 des Warenverzeich¬ 


nisses für die Außenhandelsstatistik), einschließlich Schaftrohlinge für Ge¬ 
wehre und Laufrohlinge für Feuerwaffen: 

ILOOOl 
IL 0002 

für Waffen der Nummer 9303 des Warenverzeichnisses für die Außen- IL 0004 

handelsstatistik . IL0016 

andere: 

aus Metall: ILOOOl 

für genehmigungsbedürftige Waffen des Kapitels 93. IL0016 

Gesdiosse und Munition, einschließlich Minen,- Teile davon, einschließlich 
Rehposten, Jagdschrot und Patronenpfropfen: 


Geschosse und Munition für Waffen der Nummer 9303 des Warenver¬ 
zeichnisses für die Außenhandelsstatistik (ausgenommen Munition für IL 0003 

Maschinenpistolen) sowie andere Kriegsgeschosse und -munition; Teile IL 0004 

davon . IL 0016 

Revolver- und Pistolenmunition (einschließlich Munition für Maschinen¬ 
pistolen), mit einem Kaliber von mehr als 7,65 mm; Teile davon . IL 0003 

1. Revolver- oder Pistolenmunition mit einem Kaliber von 7,65 mm 

oder weniger . IL 0003 

2. Munition für Jagdgewehre gemäß „aus 9304 35" oder gemäß der 

Nummer 9304 39, des Warenverzeichnisses für die Außenhandels¬ 
statistik . IL 0003 

Teile der unter „aus 9307 89" aufgeführten Munition. IL 0003 













Anlage A 1 , Blatt 1 (Vorderseite) 




I. Ausfuhrgenehmigung 

Nr. 

vom ... 

Höchstmengo. 

gültig bis . 


. 19... 


DlGTLSt- 

.stfMnuel 


Ausfuhrerklärung 

(§ 8 Abs. 3 der Außenwlrtsdiaftsverordnung) 


Ausfuhrarien: 


(A) 


A. aus dem freien Verkehr des Zollgebietes 
ß. aus Lager 

C. nach Ligen Veredelung (Zollveredclung) 

D- nach Lohnveredelung (Zollvercdelung) 

E. nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Freihäfen (E) 

F. zur Veredelung Im Ausland (passive Veredelung) * (F) 

Über Zoll / Post an Deutsche Bundesbank Frankfurt a. Main 


(B) 

(C) 

(D) 


.. Äfc vir.fr' 

Anlaee A 1 zur A>W 


Vom Bundesamt für gew^rbHciie Wirt- 
sdiait, frankfurt/M, zugeteille Nummer 

AE 000000 

II. Ausgaführf mil Versand-AE Nr. 


III. Gesamtfordening in vereinbarter Währung 
^ • . (bei Ausfuhr ohne Entgelt .unentgeltHdr* einsetzon) 

Nr. des 
LZB- 
Bereichs 

Wird von d< 
Bundesbanl 

Käuferland 

1 . 

2 r Deutschen 
k aus gefüllt 

Währungsschi. 

Fälii 

Monat 

gkeit 

Jahr 

: 1. Ausiührcr . . 

Na nie 

2. Nur bef Ausgang nach 

See oder rheinaWärts 

w 

rohnort oder Sitz 


Straße und Hau; 

iniiminer 


(vom Warenführer zu croänzen) 


Srhiffsiiame 

3. Äusfuhrart (zutreffenden Budistaben aus dein Vordruckkopf elnlragcn) 

4. Anlaß der Ausfuhr (z. B. Verkauf, Kommission, Konsignation, Ersatz- 
und Nachlieferung, zu oder nach wirtsdiafthcher Veuidelung, nach unentgelt- 
lidier 2oIIvcrwendiinq iiri Zollvormerkverkc'hr, nach Lagerung für ausländische 
Redmung (LaRJ, bei ztirückgehenden Waren Anlaß der Rücksendung angeben) 

5. Lieferbedingung (Weitsiellung, 2 . B. ab Werk, cif Bombay) 

6. Verpackung (bei verpackten Waren; Anzahl, Verpatknngsarl und Metk- 
zeidsen der Pacfcslücko; 

bei Unverpackten Waren; Angabe des BefördeiuiHjsmittiils mit Nr. oder Name) 

7. Rohgewicht der Sendung (in vollen kg) 

8. Verbrauchsland 


Verladetag 


Firmenstempel und Unterschrift 


9. Käuferland 


10. 

11. 

12. 

13. 1 14. 

15. 

Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über die Warenart 

(bei Ausfuhr nach Zollverodulung, Bearbeitung oder 
Verarbeitung In den Freihäfen oder zur passiven 
Veredelung auch Angabe der Veredelungsarbeit) 

Warennummer 

(Nr. des Waren- 
verzeldmisses 
für die 

Außenhandels- 

Statistik) 

Ursprungsland 

Menge 

UrenzUbergangswert 

in vollen DM 

Stück, Paar usw. 

(soweit im Waren¬ 
verzeichnis für die 
Außenhandels- 
Statistik vorgesehen) 

Reingewicht 
in vollen 

kg 


Für jede Warenart und außerdem für Jedes Ursprungstand, für Jede Ausfuhrart und für jede Veredelungsarbeit besondere Zeile und besondere Angaben 



Anmerkungen: 

In Braundruck; Umrandung oben und links; die rechte untere Ecke des Vordrucks; die Worte „Über Zoll/Post an Deutsche Bundesbank 
Frankfurt a. Main", 



























































































A 1, Hiait 1 (Rückseite) 


Für zollamtliche Eintragungen 

Anm^lde-^^ bescheiiügung der VersandzoUsteile 


Zur ’/olianitlidu'n JjclitiriclUnij/ gestellt*) 

der Ausfuhrsendung aiigomcldet*) 

3.)io Atisl'nhr ist zuiassig. 

Zur Vorausannieldung zugelassen.*) 


ürl und Tag 


b) Beschaubefund der Versandzollslelle und / oder der Ausgangszollstelle/Grenzkonirollstelle 


Zc'ifhen und Nr. 

der Packst 

Zahl u. Art 

ücke 

Benennung der Waren 

Mei 

roh 

kg 

age 

rein 

kg 

Art der 

Nämlichkeitssidierung 




























































































Uhr. 



Dieastslempel 



c) Ausfuhrbestätigung 

1. Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Beschaubefund ist — nicht — geprüft worden.*) 

2. Die Sendung ist — nadi Abnahme des unverletzt befundenen Nämlichkeitsmittels — von der Post zur Beförderung in das 


Ausland übernommen worden -- ausgeführt worden. *) 



Für besondere EintitTgimgen 




















































Anlage A 1. R'att 2 







Rillli 




1 Durchschrift der 




Aiiiaffe AI zur AWV 

1. Ausiuhrgenehmiguno 

Ausfuhrerklärung 





Nr.. 

{§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 





vom .... 19 .. 

Ausfuhrarfen: 








A. cius dem freien Verkehr des Zollnebietes 

(A) 


Vom Bundesamt für gewerbliche Wirt- 

; Hödistmenge...- 

B. aus Lager 


(B) 


Schaft, Frankfurt/M. zugetcUte Nummer 

gültig bis . . 19_ 

C, nach Bigenvercdelung (Zollveredelung) 

(C) 


AE 

000000 



D. nach Lohnvcredelung (Zollveredelung) 

P) 





Dionst- 

E. nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Freihäfen (E) 


II. Ausgdführt mit versand-AE Nr. 

'■ slointxd i 

F. zur Veredelung im Ausland (passive Veredelung) (F) 



. 


Verbleibt beim Ausführer 





.. 


1 

Nr. des 

Wird von der Deutschen 

1 Fälliqkeit 

IIL Gesamtforderung in vereinbarter Walmtng 

LZB- 

Bundesbank ausnefüllt 

^ , 


(bei Ausfuhr ohne Entgelt .unentgeltlich 

" einsctzcii) 

Bereichs 

KäuferlaticI 

Währungsschi. 


ilcliil 

1. Ausführer 







Nujiie 

Wohnort oder Silz 



Straße und Hausnummer 

2. Nur bei Ausgang nach 
















(vom Warenführer zu ergänzen) 

Schiffsname Verladetag 

Ausladehafcn 

Firmenstempel und Unterschrift 


3. Ausfuhrart (zulrcffenclcn Buchstaben ausr dem Vordrudekopf eintragen) 


4. Anlaß der Ausfuhr {z. B. Verkauf, Kommission, Konsignation, Ersatz- 
und Nachlieferung, zu oder Badl wirtsdiaftlicher Veredelung, nadi uncntgclt- 
li<her Zollverwenduirg im Zollvormcrkverkehr, iiadi Lagerung für ausländische 
Rechnung {LaU], bei zurüdegehenden Waren Anlaß d&r Rücksendung aiigeben) 

5. Lieferbedingung .(Wertstelluug, z. B. ab Werk, cif Bombay) 

6. Verpackung (bei verpackten Waren: Anzahl, Verpadcungsart und Merk¬ 
zeichen der Packstücke; 

bei unverpackten Waren: Angabe des Beföidorungsmitlels mit Nr. oder Name) 

7. Rohgewicht der Sendung (in vollen kg) 

8. Verbrauchsland 


9. Käuferland 


10. 

11. 

12, 

13. 1 ft. 

15. 

Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über die Warenart 

(b.d Aiisbihr nach Zollvcredolung, Bearbeitung ude r 
Verarbeitung in den Freihafun oder zur passiven 
V'credelung auch Angabe der Vercdclungsarbeit) 

Warennummer 

(Nr. des Waren- 
vci7f:ichrih-ses 
für die 

Außenhandels* 

sfatistik) 

Ursprungsland 

Menge 

Grenziibergangswert 

in. vollen DM 

Stüde, Paar usw. 

(soweit im Wäron- 
verzeidinis für die 
Außeuhändels- 
ätalistik vorgesehen) 

Reingewicht 
in vollen 

kg 


Für jede Warenart und außerdem für jc;des l/rsprnngsland, für jede Ausfuhrart und für jede Yeredelungsarheit besondere Zeile und besondere Angaben 





Anmerkungen: 

ln Rot druck: Umrandung oben und )ink:i: die rechte Ecke des Vordrucks; die Worte „Durchschriit der“ und „Verbleibt beim Ausiührer", 




















































Anlage A 2, blüll 1 (Vorderseile) 




Nur für Seiiduiigen ^ '\;rv:^? 
im Werte bis zu • 

1000 Deuisdie 
verwenden 

■ ■ '■ 

■*■ -"V 

■ L Ausfuhr 

■■■ ’-ü'l'* fT<wK>n 

Entgelt*) 


-i.ii 


gegen 


ohne 

0 Nldilzulreflcnd^s strciihcn. 


Klein-Ausfuhrerklärung 

(§ 8 Abs. 3 der AüBenwirtschaitsverordiiung) 

(zugleich StatlsUsdier Anmeldesdieiia) 
Ausfuhrarfen; 

A. aus dem freien Verkehr des Zollgebietes (A) 

B. aus lager |B) 

Cp nach Eigenveredelung (ZoUveredelusg) (C) 

D. nadt lohnVcredelung (Zollveredelung) (D) 

E. nach Bearbeitung oder Verarbeitung ln den Freihäfen (E) 

F. zur Veredelung im Ausland (passive Veredelung) (F) 

An Zoll / Post 

Von Zoll / Post als Anmeldestelle an Statistisdies Bundesamt 


AulMjre A2 zar AWT 



fL Ausseführt mit Versand-AE Nr. 


1. AuslUhrcr ......... 

Name Wotmort oder Sitx Straße tiad HausQuimneT 

2. Nur bei Ausgang nach 

See oder rheinabwärls ..........,... 

(vom Warciiführer zu cryänzen) Schiffsname Varladetag Ausladehafes Firmenstempel und Unterschrift 

3. Ausfuhrart (zutreffenden Buriistaben aus dem Vordmekkopf eintragen) . 

4. Anlaß der Ausfuhr (z. B. Verkauf, Kommission, Konsignation, Ersatz* .. 

und Nachliofening, zu oder nach wirtschaftlidier Veredelung» nach unentgett* 

lidier Zoll Verwendung im Zollvormerkvcrkehr, nach Lagerung für ausländische 

Rodinung (f-oRJ, bei zu rück gehen den Waren Anlaß der Rücksendung angehen) .. 

5. Licfprbo.dingung (Wcxtslellung, z. B. ab Werk, cif Bombay) . 

6. Verpackung (bei verpackten Waren; Anzahl, Verpackungsart und Merk* . 

Zeichen der Packstückc; .. 

bei unverpackten Waren: Angabe des Beförderungsmittels mit Nr. oder Name) .... —— — - ■ 


7. Rohgewicht der Sendung (in vollen kg) 

8. Verbrciuchsland 

9. Käuferland 


_ ‘8. 1 

U. 

12. 

13. 1 H. 

15. 

Benennung der Waren 
mit geneuen Angaben über die Warenart 

(bei Ausfuhr nach Zoäivcredelung, Bearbeitung oder 
Verarbeitung in den Freihäfen oder zur passiven 
Voredoiutig auch Angabe der Veredelungsarbeit) 

Warennummer 

(Nr. des Waren* 
Verzeichnisses 
für die 

Außenhandels- 

Statistik) 

Ursprungs* 
(Hersfettungs-) Land 

(Land des Wirt¬ 
schaftsgebietes oder 
das betreffende 
fremde Wirtsdiafts* 
gebiet) 

Menge 

Grenzüberganoswert 

in vollen DM 

Stück, Paar usw 

(soweit im Waren¬ 
verzeichnis für die 
AuBenhandcls- 
stalisfik vorgesehen) 

Reingewicht 
in vollen 

kg 


Für jode Warenart und tuißerdejn für jedes Jlerstenungsiand, für jede Ausfuhrart und für jede Verede’unqsarbeit bcisondere Zeile und besondere Angalren 





01 

02 

03 

OA 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 























































































16. Die Angaben lauten auf allen Ausfertigungen gleich. 
t7. Ich versichere die Richtigkeit der Angaben, 


Ort ^^9 Firmenstempel und tTnterschrlft I I 

/lujicMCt) horansqrrfchon auf Cfnuid des C:esft/»^s über die Statüdik des (jn-n/ühcrsdire-lenden Warenverkehrs (Außenhandelsstatistik - AHSlalGes) V 1, Mai 195? (BGßJ. 1 S. 4i:ij 


Anmerkungen: 

ln Gründruck: Umrandung oben und links! die Worte „(zugleich Statistischer Anmeldeschein)", „An Zoll ! Post", „Von Zoll t Post als 
AruncJdcsfelle an Siafistisches Bundesamt", „Zugleich herausgegeben auf Grund des Gesetzes über die Statistik des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs (Außenhanclclsstnlistik — AliStotGes) v. 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. I S- 413)". — ln Rotdruck: der durchbrochene Balken 
in der Unken oberen V.ekci der Kasten in der rechten oberen Edie mH den Worten „Nur lür statistische Zwecke"; die fünf zasanimenhängen¬ 
den Keisfehen neben dem Raum lür die Angaben unter Nr. 4 — 9} die Worte „Für jede Warenart und außerdem für jedes Herstellungsland, für 
jede Ausfuhrart und für jede Veredelungsarbeii besondere Zeile und besondere Angaben"} die Umrandung der unter Nr. 12 auigeiührien 
Niiiiunctn 01 —2?; die drei zusamnienhüngenden Kästchen in der rechten unteren Ecke. 
























































































Anlage A 2, Blatt 1 {Rückseite) 


Für zollamtlidie Eintragungen 

AnmeWe-^** *’®**®*'**^'*® Versandzollstelle 


Zur zollauitlidieii Behandlung gestellt*) 

der Ausfuhrsendung angemeldet*) 

Die Ausfuhr Ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen.*) 


Ort und Tag 


b) Beschaubefund der Versandzollstelle und/oder der Ausgangszollstelle / Grenzkontrollsfelle 


Zeidien und Nr. j 
der Packst 

Zahl u. Art 

ücke 

Benennung der Waren 

Me] 

roh 

kg 

age 

rein 

kg 

Art der 

Nämlichkeitssldierung 















.1 






















i 













































;-- 









. hiu.Uhr, 




c) Ausfuhrbestäügung 

1, Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Besdiaubefund ist — nicht «— geprüft worden.*) 

2. Die Sendung ist — nach Abnahme des unverletzt befundenen Nämlichkeitsmittels von der Post zur Beförderung in das 
Ausland ubernommon worden — ausgoführt worden.*) 


Ort und Tag 

Slat. Anmeldestelle Nr,. 

•) Kidilzutrcffendes streidicn. 



Für besondere Finfragungen 


Hinweis: 

Sofern der Natne des AuskuiitLspflichtigen nidit bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach 
Warenalten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstge¬ 
brauch an die faddich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergeleitet werden, 




































Anlage A 2, Blatt 2 





Durchschrift der 

Aiilftsre Ate znv AWV 

Nur für Senduiigcii 

Klein-Ausfuhrerklärung 


iin Werfe bis zu 

(§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordmmg) 


1000 Deutsche Mark 

Ausluhrarten; 


verwenden 

A. aus dem freien Verkehr des Zollgebietes (A) 

B. aus Lager (Bj 

C. nach Eigenveredelung (Zollveredelung) (C) 

If. Ausgeführt mit Yersand-AE Nr. 

1, Ausfuhr 

D. nach lohn Veredelung (Zollveredelung) (D) 

E nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Freihäfen (E) 


ohne * 

i. .. 

i 

1 F. zur Veredelung im Ausland (passive Veredelung) (F) 

Verbleibt beim Ausführer 


*) Nitbl/.iilrcffendos streichen. 




1. Ausführer ...... 

Wohnort oder Sitz Straße und Hausnummer 

2. Nur bei Ausgang nach 

See oder rheinabwärls ..... 

(vom WüK'iilulirur zu ergänzen} Sdiiffsname Verladetag Ausladehafen Firmenstempel und Unterschrift 

3. Ausfuhrarl (zutreffenden hurhstfiben aus dem Vordrudtkopf eintragen) ... 

4. Anlaß der Ausfuhr (z. B* Verkauf, Kommission,- Konsignation, Ersatz- 
und Nadilicfcning, zu oder nach wirtschaftlicher Veredelung, nach- unenlgelt- 
lither Zollvei Wendung im Zollvormerkverkehr, nach Lagerung für ausländische 

Rechnung |LaR], bei zurüdtgehenden Waren Anlaß der Rücksendung angeben) .......■.... 

5. Lieferbedingung (Wertstellung, z. B. ab Werk, cif Bombay) .. 

6. Verpackung (bei verpackten. Waren; Anzahl. Verpackungsart und Merk* 

■Zeichen der Radestüdcc; .....*. 

bei unverpackten Waren: Angabe des Beförderungsmittels mit Nr. oder Name] ........ 

7. Rohgewicht der Sendung (in vollen kg) . .... 

8. Verbrauchsland ....... 


9. Käuferland 


1». j 

u. 1 

12. 

13. { 14. 

15. 

Benennung der Waren 
mit genauen Angaben über die Warenart 

(bei Ausfuhr nach Zollveredeluiig, Bearbeitung oder 
Verarbeitung in den Freihäfen oder zur passiven 
Veredelung auch Angabe der Veredelungsarbeit) 

Warennummer 

(Nr. des Waren¬ 
verzeichnisses 
für die 

- Außenhandels¬ 
statistik) 

Ursprungs- 
(Hersteilungs-) Land 

(Land des Wirt¬ 
schaftsgebietes oder 
das betreffende 
fremde Wirtschaflsr 
gebiet) 

Menge 

Grenzübergangswerf 

in vollen DM 

Stück, Paar üsw. 

(soweit im Waren¬ 
verzeichnis für die 
Außenhandels- 
Statistik vorgesehen) 

Reingewicht 
in vollen, 

kg 


Für Jede Warenart und auRerdem für jedes Herstellungsland, für jede Ausfuhrart und für jede Veredelungsarbeit besondere Zeile und besondere Angaben 



Anmerkungen; ln Rot druck: Umrandung oben und links; die Worte „Verbleibt beim Ausführer\ 

























































I« Ausführflenehmiguno 


Höchstmenge . 

gültig bis..19.. 


/ Dienst- ■. 
; Stempel; 


Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 12 Abs. I der AußenwirlsdiaftsVerordnung) 
Ausfuhrarten: 

A. aus dem freien Verkehr des Zollgebietes (A) 

B. aus Lager (B) 

C. nach Eigenveredelung (Zollveredelung) (C) 

D. nach Lohnveredelung (ZollVeredelung) (D) 

E. nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Freihäfen (E) 

F. zur Veredelung im Ausland (passive Veredelung) (F) 


Anlagre A3 Kur AWV 


Vom Bundesamt für gewerblldie Wirt- 
sdiaft» Frankfurt/M. zugeteilfe Nuwner 


000 000 


II. Von d@r Ansgancszollsklle/Grenz- 
.kontrolfsfefle / Po^fsnsfafl 
an Haußfzoilamf 'Zollämf 


Anschrift der Versandzollstelle des 
Ausführers 


1. Ausführer 


Wohnort oder Sitz 


Straße und Hausnummer 


2* Nur bei Ausgang nach 
See oder rhelnabwärts .... 

(vom Warenführer zu ergänzen) 


Äusladehafen Firmenstempel und Untersdirifl 


3. Ausfuhrarl (zutreffenden Buchstaben aus dem Vordrudekopf eintrageh) 


4, Verpackung (bei verpackten Waren; Anzahl, Verpackungsart und Merk* 
Zeichen der Packstücfce; 


bei unverpackten Waren; Angabe des Berörderuncjsmiltels mit Nr. oder Name) 


5. Rohgewicht der Sendung {in vollen kg) 


0. Verbrauchsland 


Warennummer 


B«nonn»ng der Wann Warennummer ü™»™"«»-. - 

mit genauen Angaben über die Warenart ‘ verzt/d,X“ oT n-»"«* w«- Stüde. 

(bei Ausfuhr nach Zollveredelung, Bearbeitung oder Verarbeitung für die schaftsgebietes (soweit 

ln den Freihäfen oder zur passiven Veredelung im Ausland aurh Außenhandels- ^ fende* fremde * '^Tußm 

Angabe der Vcredelungsarbeit) Statistik) Wirtschafts- Statistik 

gebiet) 

Für jede Warenart und außerdem für Jedes Ursprungsland, für jede Ausfuhiart und für jede Vcredelungsarbeit besond 


{Nr. des Waren¬ 
verzeichnisses 
für die 

Außenhandels¬ 

statistik) 


Stück, Paar usw 

(soweit im Waren¬ 
verzeichnis für die 
Außenhandels¬ 
statistik vorgesehen) 


Reingewicht 
in vollen kg 


nd be-sondeie Angaben 



Anmerkungen: 

Umrandung: schwarz 

In Rotdruck: die Worte „Für jede Warenart und außerdem für Jedes Ursprungsland, iür jede Ausfuhrart und für jede Veredelungsarbei 
besondere Zeile und besondere Angaben“. 





































Anlage A'ö, Hlati 1 {Rückseite) 


Für zollamtliche Eintragungen 

Versandzollslelle 


Zur zollaiiitliclHMi Behandlung geslellt*) 

der Ausfuhrsendung arujemeldet^) 

Die Ausfuhr ist zulüssig. 

Zur Vorausanincldung zugclassen.*) 


Olt iiikI T.'ifj 


b) Ih^sdidiibefund der VersaiidzoIIstelle und / oder der Ausgangszollslelle / Grenzkontrollstelle 


Zeichen und Nr. 

(k;r Packst 

Zahl 11 . Al l 

ück e 

Benennung der Waren 

Mei 

roh 

kg 

ige 

rein 

kg 

Art der 

Nämlichkeitssicherung 


















































.j 



































um,. Uhr. 



Dlenststempel 



c) Ausfuhrbestätigung 

1. Die Namlidikeit der Vorgefühl teil Waren mit den Angaben im Beschaubefund ist — nicht — geprüft worden.*) 

2,. Die Rundung ist — nadi Abnahnie des unverletzt befundenen Nämlichkeitsmittels — von der Post zur Beförderung in das 
Ausland übernommen worden — ausgeführt worden. *) 


Olt und Tuq 

Stat. Anmeldestelle Nr. 

•) NldUzulrßffendes strcidicn. 


Q 


Für besondere Eintragungen 


Hinweis 

Die Vcrsand-A-usfuhretklärung wird dem Ausfuhrsdiein des Ausführers angeheftet und geht mit diesem an das Statistische 
Bundesamt, Wiesbaden. 























































Anlage A 3. Bloll 2 


I. Ausfuhrgenehmigung 

Nr. 

vom. 19. 

Hochs Imenge .... 

gültig bis.19.. 


/ Dienst- 
; Stempel • 




Durchschrift der 
Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 
Ausfuhrarten: 

A. aus dem freien Verkehr des Zollgebietes (A) 

B. aus Lager (B) 

C. nach Ei gen Veredelung (Zollveredelung) (C) 

D. nach Lohnvcredelung (ZollVeredelung) (D) 

E. nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Freihäfen (E) 

F. zur Veredelung im Ausland (passive Veredelung) (F) 

Verbleibt beim Ausiükrer 


Anlajre A3 ssnr AWV 


Vom Bundesamt für gewerblidie Wirt¬ 
schaft, Franklurt/M. zugeleiUe Nummer 


000000 


II. HaupticiM/Zelfäml 


Anschrift der Versandzollstcllc des 
Ausführers 


1. Ausführer 


2. Nur bei Ausgang nach 
See oder rheinabwärts 

(vom Warenführor zu eryänzen) 


Name 


Wohnort oder Sitz 


Straße und Hausnummer 


Sdiiffsname Verladetag 

3. Ausfuhrart {zutreffenden Buchstaben aus dem Vordruckkopf eint ragen) . 


Ausladehafen 


Firmenstompol und Unterschrift 


4. Verpackung (bei vorpackten Waren: Anzahl, Verpackungsart und Merk¬ 
zeichen der Packstücke; 


ii 

iii 


bei unverpackten Waren: Angabe des Befürdeningsmittnls mit Nr. oder Name) 

5. Rohgewicht der Sendung (in vollen kg) 

6. Verbrauchsland 


7. 

8. 

9^ 

10. 1 li. 

Benennung der Waren 
mH genauen Angaben über die Warenart 

(bei Ausfuhr nadi Zollveredching, Bearbeitung oder Verarbeitung 
in den Freihäfen oder zur passiven Veredelung im Ausland auch 
Angabe der Veredelung.sarl)(iil) 

Warennummer 

(Nr. des Waren¬ 
verzeichnisses 
für die 

Außenhandels¬ 

statistik) 

Ursprungs- 
(Hersteliungs-) Land 

(Land des Wirt¬ 
schaftsgebietes 
oder das betref¬ 
fende fremde 
Wirtschafts¬ 
gebiet) 

Menge 

Stück, Paar usw 

(soweit im Waren¬ 
verzeichnis für die 
Außenhand eis- 
Statistik vorgesehen) 

Reingewicht 
ia vollen kg 


Für jode Warenart und außerdem für jedes Ursprungsland, für jede Ausfuhiart und für jede* Veredelungsarbeit besondere Zeile und besondere Angaben 


'fl 

;f 

iTf'i 

iiiii 


i 

III 

III 


Anmerkungen: In R o t d r u c h ■ VwrnnrJttna ohrn und Unke-, rjip Warfe .,Verhl£>iht bofm Ausführer". 









































Anlage A 4 


Anlage A 4 * * «1? AWV 

Kohle -Ver sand - Ausf uhrerkläning 

(§ 20 Abs. 1 der Aufienwirtsdiaftsverordnung) 


Von Ausgangszollstelle/Grenzkontrdllstelle an 
ßundesamt für gewerbliche Wirtschaft, Außenstelle Essen, Rellinghauser Straße 6 



Ort und Tag 


Ausgangszollstelle***) 

Grenzkontrollstelle***) 

Freihafenamt***) 


•) Angabe kann unterbleiben. ... . 

•♦) Bei Sfeinkohlenkoks auch Angabe etforderlidi, ob Zechen-, Hütten- oder Gaskoks. Untersdllift 

*•*) Nichtzutreffendes streichen, 






































Anlage A 5, Blatt / iVoiderseUe) 


Vor Ausfüllung: Kückseite beaclitcii! 

Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§17 Abs. 1 der Außenwirlschaftsverordnung) 


Aiilagre A ft aur AWV 


An das Btindi'sainl fUr gcwcibliciie Wirtschait oder d(o AuRonhandelssteUs 
iür lirzcuynlsse der Jjtnähiuntj und Landwirtschaft, Frankfiirt a. Mala 


Name und Anschrift dos Antrarjstollfijs: 


Nur für amtliche Vermerke 



Gesdiäjfts-Nr, des Antragstellers.. 


1. Nr. des Warenverz. f. d. 
AuOcnhandelsstalisUk! ..... 


Fernruf / Fernschreiber 


2, Benennung der WareiQ) 
noch der Ausfuhrli.sle: ... 


3. Genaue Besdireibung der ■Ware(n):.•... 

(möglichst Verwenduntjszwedc und te<Änischc Daten) 


W<!rksloff*Nr. bzw, Analyse: 


4. Menge: Stück, lfm, qm, usw.: 
(Rrldiilerung Nr. 4 hearhteni) 
iiciiKjewicht kg;. 


in Worten kgt.. 


, I Code-Zeichen:, 


! Rückfrage am; 


S. Crenzübergangswort: 


mit Formblaft-Nr.: 


j Kennzeichnung; 


8. Verbrauchsland: . 


9, Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am: 


10. Für das obige Ausfuhrgeschäft Ist noch kein Antrag auf Ausfuhrgenehmigung gestellt 


! Mengenabsdireibung:., 
I Verblefbskontrolle: .... 


Entscheidung: genehmigt—.abgelchnt 


Firmenstempel und Unterschrift des Antragstellers 


Ausgangs-Tgb. not.: .. 


' Statistik: .. Hollerith;. 


Verlängerungsantrag eingegangen 


Verlängerung genohrdlgl bis , 


abgesandt am: 


Anmerkungen: 

Jn Roidruck: die Wo/fe „Vor Ausiüliiing /?üc'/r,seife beacfjfen'", „(Erläuterung Nr. 4 beachten!)* 
nen Zablenknstdren sowie die darin slcbcntlvn Zahlen. 


In Grün'druck: die klei- 



















































Anlage A 3, Blaii 1 (Rü':h;icite) 


Erläuterungen 


1. Der Vordnitli.sülz ist vom Anti.jqsleller ln Masdiinensehrlft auszufüDeti. 
Die Einl lafjuriycn dürfen nicht geändert, gestrichen oder radiert wereJen. 
Nicht tirduunfjsgeinaü ausgctulUe AiUiüge werden -/.u rück gewiesen. 

2. Ist die Ware iin Warcmvcrzeldinis Üir die AliDenhundeJs-statlstik mit Jiu;h- 
reron Numtncni hezeiclinet, sei sind allo Nummern aii/ngeben, die sich 
auf die belrcllende Ware bozieiien. 

3. Die Ware j.sl aiisfiilnlich, möglichst mit draraktoi istischen Angaben, zu 
beschreilien. Die Abmessung, die Warenzusammenselzung und der Ver- 
wendung.szweck .sind anzugeben, 

Beispird; Bei l■[f■i^orm.schmi(}desfii(keII und Teilen von Geräten der Ver¬ 
wendungszweck! bei Dieselmotoren die PS- und Umdrehungs- 
Ziihl: bei Drehbänken die Spitzenhöhe und -weitet; bei Kugel- 
iacjcin der innere Durchmesser; bei Chemikalien die Zusammen¬ 
setzung, sofern C!S sich um Gemische, Gemenge oder zusammen- 
fjc'sc lzfr; Waren handedf (bei chemischen Erzeugnissen Angaben 
cier Eiiizolmnngon, der Zusammensetzung nsw. nicht erfoiderlith, 
wofil aber der HauptantedIn). 

Beidjt der Kaum irn Vordruck für diese Angaben nicht aus, so sind wei¬ 
tere Angabcm zu Jc:clctn Blatt des Vordrucks auf einer hosouderen Anlage 
zu machen. 


Hinweise: 

1. Die Ausfuhrgenehmigung Wird irr» allgomeiiien auf sechs Monate befristet. 
In begründeten Fällen kann eine längere Frist bewilligt werden. 

2. Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmigungsslelle unverzüglich zu- 
rückzugeben,- wenn 

t» die erteilte Genehmigung ungülUg wird, bevor sic ausgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgifat, die Genehmigung auszunutzen, 
oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweitausfertigung ersetzt 
worden war, wieder aufgefunden wird. 


4. Die Menge der Ware fst genau nach Stückzahl, nach laufenden Metern, 
Kubikinetern und narb ihrem Gewicht, bei Massengütern nur nach ihrem 
Gcjwicht, zu bezcüfhncn, Ungenaue Aiicjaben, wie „ca." oder ^etwa" ge¬ 
nügen nicht. 15;ancheühlithe Gc^wichlstoleranzen können der zur Au-sfuhr 
vorgc.seh<;nei) .Menge zugesch1og(?n werdon. 

Beispiel; voicfesehene Menge: 1000 kg 

'J'ohuunz: 100 kg 

es sind daher anzugnben 1000 bis 1100 kg 

5. Der tlrenzüborgangswert Ist der Wert der Ware frei deutsche Grenze, 
also einschi. iillcir Kosten für Leistungen, die vor Grenzübergang ent- 
stehem,, aiisschl. cicjr KosLcm, die erst nach Grenzübc'rgang im Ausland 
entstcihen. 

Bei.spic:]: Cicin/cilHugungsweit bei Lieferbedingung 

„ab Welk" = Rc^chnungsbetrag zuzüglich der Fracht-, Ver- 
sidumings- und sonstigen Kosten bis zur deut¬ 
schen (beuzc^i 

„cif Bciiiibey'' « Rechnungsbetrag abzüglich der Fracht-, Ver- 
siclieruiigs- und sonstigen Kosten von der deut¬ 
schen Grenze bis Bombay. 

Als Gronzübeigancfswert gilt Ixd der Ausfuhr noch Lohnveredelurtg der 
bei der Eintulir zur Lohnverechdunfj angemeldete Crenzübergcingswcrt clcu 
unvc'iedelloii Wate zuzüglich chu Vcuedehmcjskosten und aller weiteren 
Kosten ])i.s zui dciuLstheii Grcm/.e. 

Kann dcir GicmzülKugangswert i;ii Zeitpunkt der Aiimcddung noch nicht er¬ 
mittelt. werdc'M, oder fehll, eine Gniiuilacje für seine Keiechriiing, so ist er 
Zu .schätzen und mit „gesch." zu kcmnzeichnen, 

C. Känferlaitd ist das Land, in denn der Gebietsfremdcc ansässig ist, der von 
dem Gebielsansüssigen die Ware eiwiriit. 

7, Der Käufer clei Wntc: bianchl nur angegeben zu weiden, wenn die Aus- 
fuhrgoneliinigiiiuf für eine Ware heantiägl wird, die in Teil I der Aus- 
fiihiliste milgelülnt ist. 

8 Verlirauch.slaiid ist das Land, in denn die Waren gebraucht oder ver¬ 
braucht, büdiheilet oder verürhcilct worden sollen. 

Als Verbrauclisland gilt! 

1. bed clc'i An.sfuhr von Seeschiffen das Land, in dessen Schiffsregister 
(las. Schiff eingetragen wcudeti soll, sonst das Land, dessen Flaggt; 
das Scliifl nach seiner Ablieferung lührt; 

2. bei Wciiim, deren Verbrauchslancl nicht bekannt ist, das - letzte be¬ 
kannte; Land, nach dem die Waten versandt werden; 

3. bei zuiiickcjesuudtün Waren das Empfangsiand. 





Anlage A 5, Blati 2 (Vonierseite) 


Ausfuhrgenehmigung 

(§17 Abs. 1 der Außenwirtschafts Verordnung) 
zusammen mit dem Ausfuhrschein der Versandzollstelle vorzulegen 


Anlage A 5 zur AWV 



1. Nr, des Warenvcri. f, d. 
AuÖcnhandelsstaUstik; ... 


2. Benennung der Ware(n) 
nach der Ausfuhrliste: .. 


3. Genaue Besdirelbung der Warc(n):. 

(möglichst Verwendungszweck und tcdinisdie Daten) 


Werkstoff-Nr, bzw. Analyse: 


I Code-Zeldien: 


4. Menge: Stück, lfm, qm, usw,: . .. 

(Erläuterung Nr. 4 beadilenlj 

Reingewicht kg:... in Worten kg: 


5. GrenzObergangswert: . 

Q. Käuferland: . 

7 . Käufer:-. 

8^ Verbrauchsland;... 

9. Ablauf der vorgesehenen tieferfrist am: 


Die Ausfuhr wird genehmigt. Dje,SG Genebtuitjung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des 
Außenwirtsdiaftsgeselzes und der auf Grund diesei Gesetzes eiias-senen Redltsverordnnngen. 
Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 




Anmerkungen: 

Aui Wasseizeichenpapiez, holzfrei, reagenz/eih/g, Farbe hellblau. 
In Rotdruck : die Worte „NICHT ÜBERTRAGBAR“. 

















































Anlage A 6, Blait 2 (Rücksei!-^) 


Für zollamtliche Eintragungen 


Tü(/ (Jlt 

Absrii I f'ibang 

Nummer des 
Ausfuhrsdieins 
oder der 
Versand- 
Ausfuhr 
erkläruiK) 

Waren¬ 

nummer 

Menge d 

Stück, lfm., 
qm usw. 

er Waren 

Reingewicht 

kg 

DiensLslempel 

der 

Versand7.ollstelle 

1 

2 

3 


5 

6 

genehmig 1 sind: 

1 

! 

1 

! 






Anmerkung: Auf Wasserzeichcnpapier, holzfrei, reagenzJähig, Farbe hellblau. 




Anlage A 5, Blatt 3 (Vorderseite) 


Anlafi^e A 5 zur AWT 

Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs, 1 der Außenwirtschaftsverordnung} 


Zusammen mit der Ausfuhrgenehmigung 
der Versandzollstelle vorzulegen 


Name u 

( 

nd Ansdirlft des Antragstellers; 



1 Nur für amtliche Vermerke 1 


den 

GenehmigungS“Nr.; 

Gültig 

bis 


Gesdiäfts-Nr. des Antragstellers. 

.. den .196. 


Fernruf / Fernsdirejber 


1. Nr. des Warenverz. f. d, 

Außenhandelsstatlslikt 

2, Benennung der Warefn) 
nach der Ausfuhrlistej ... 


3. Genaue Besdirelbung der Ware(n)!.. 

{möglichst Verwendungszweck und ledinisdie Dalepj 


Wcrksloff'Nr. bzw. Analyse: 


f Code-Zei&ea: 


4. Menge: Stück, Um, qm, usw.: . 

(Erläuterung Nr. 4 boaditenl) 

Reingewicht kg:. In Worten kgt 


Bedingungen, Befristungen, Auflagen, 
Wi derrufsvorbeh al t 


5. Crenzttbergangswert: .... 

8. Käuferland:... 

7. Käufer:. 

8. Verbraucfasland:.. 

9. Ablauf der vorgesebertert Lieferfrist am; 


Oie Ausfuhr wird genehmigt. Diese Genehmigung befreit nur von' der Ausfubrbesdiränkung des 
Außenwirtschaftsgosetzes und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenea RechtsverOrdnungen^ 
Andere Verbote und Beschrankungca bleiben unberührt. 


Kecbtsbehelfsbelehrung. ist beigefügf 






























Anlage A 5, Blatt 3 (Rückseite) 


Von Versandzollstelle nach Ausnutzung, Bundesamt für gewerblidie Wirtschaft oder Außenhandelsstelle 
spätestens nach Ablauf der Gültigkeits- für Erzeugnisse der 

trist zu senden an Ernährung und 

Landwirtschaft 

Für zollamtliche Eintragungen 


Tag der 

Ab sch rcibung 

Nummer des 
Ausfuhrschoins 
oder der 
Versand- 
Aus f uh r- 
erklärung 

Waren¬ 

nummer 

Menge c 

Stüde, lfm., 
qm usw. 

ler Waren 

Reingewi dit 
kg 

Dienststempel 

der 

Versandzollstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

genehmigt sind: 








Anlage A 5, Blatt 4 










































Anlage A 6 


Anlage A 6 zur AWV 


Anmeldung zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung 

(§ 9 Abs. 2 der Außenwirtschaftsverordnung) 

{Bei der Versandzollstello zusammen mit dem Ausfuhrschein/ 
der Versand-Ausfuhrerklärung abzugeben, wenn die Ausfuhr¬ 
sendung nicht unmittelbar bei der Zollstelle gestellt wird.) 

In meinen Geschüftsräumen/meiner Wohnung; 

Ort. Straße, Hausnummer, Gebäudeteil 

wird / worden am . von . Uhr bis . Uhr 

2 . B. Maschinen, Spielwaren usw. 


verpackt oder verladen werden. 


Firmenstempel und Unterschrift 

Die Anmeldung ist rechtzeitig, spätestens zwei Stunden vor Dienstschluß am Tage vor Beginn des 
Verpackens oder, bei offen zu verladenden Waren, vor Beginn des Verladens abzugeben. 










Anlage E I, Blatt 1 



A lif AuMfrrtig:un{; (liirrliMClireiben! ^ 

Vor Ausfüllung Erläuterungen auf der Rückseite der 2. Ausfertigung beaditen! 


Einfuhrerklärung 

|§ 24 Abs. t der Außenwirtschaftsverordnung) 



Anlage E 1 zur A.WV 


1. Ausfertigung 

Für Einführer zur £iiifuhi*abfertis;iiiig: 


Ich / Wir 


Name oder Firma 


Benif oder Gewerba 


1 . 


Ansebriit 


Femmf / Fernsdrreiber 


a) beabsidilige(n), folgende Ware{n) einzuführen; +) 

b) gebe(n) diese Einfuhrerklarung für folgende Ware(n) als Betetligtefr) nach § 24 
Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung ab; *} 

Nichtzutreffendes streichen.' 


Benennung der Ware(n) mit ihrer" handelsüblichen Bezeichnung 


2 ..... 

Bencmnuiig der Wure{n} nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


3. .:. .4. 

Nr(n). des Waronverzeidmisses für die Außenhandelsstatistik Zuständigkeitsbereich 

5. Gesamtwert in DM.. 

6. 7. 8. 

Menge in handeisüblidicn Binhoiten Preis für die handelsübliche Einheit Lieferbedingungen (z. B. fob, cif) 


9. . 

.. 10. 

... 11. . 


Binkauijiliiiid 


Ursprungsland 

Versendungsland 

12. Endtermin für 


13. Endtermin für die 


die Zahlung: .- 





14. Besondere Bestimmungen nadi der Einfuhrlister 
Ursprungszeugnis erforderlich: 

ja / nein — Zutreffendes eintragen 


Ort virifi Tag Firmenstempel und Unterschrift 




Die Verlängerung der Lieferfrist wird 
Einfuhrabfertigung ist bis zum . 

genehmigt. Die 

. X 



Ort und Tag 

/ \ 

Reg,-Nr. 

■J agc;s.<itejnpel 




üntcrsdirift 




Anmcikungcn, 

In violettem Druck; Vniraiultmg oben rnii den Worten „Aul der 2. Ausfertigung durchschreiben!"; Umrandung links und untenj die 
Worte „Vor Auslüllang Erläuia/uigcii auf der k’ückseile der 2. Ausfertigung beachten!", „I. Ausfertigung”, „Für Einführer zur Einfuhrabferügung''. 



















































Anlage B 1, Blatt 2 (V 0 rderseite) 






Anlage E 1 ^ur AWV 


Einfuhrerklärung 

(§ 24 Abs. 1 der AufienwlrtsdiaftsveTordnung) 
2. Ausfertigung 

über die Deutsdie Buadesbaak an 
das Bundesamt für ge werbt. Wirtsdiaft 
oder 

die AuQe&bandelssteUe für Brzeugnlsse 
der Ernährung und Landwlrtsdiaft 


Name oder Finna 


Beruf oder Gewerbe 


Fernruf / Fernschreiber 


a] beabsiditigei(n), folgende Ware(n) einzuführen: *) 

b] gebe{n) diese Einfuhrerklärung für folgende Ware(n) als Beteiligte(r) nach § 24 
Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnting ab: ♦) 

Nichtzutreffendes streichen, 


Benennung der Warefn) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Benennung der Warc(n) nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsslatjstik 


Nr(n), des Warenverzcidinisses für die Außenhandelsstatistik 


Zusländigkeitsbereidi 


5 Gesamtwert in DM. 


Menge in handelsübüchen Einheiten 


Preis für die handelsübliche Einheit 


tieferbedingungen (z. B. fob, cif) 


Ursprungsland 


Versendungsland 


12. Endtermin für 
die Zahlung: 


13. Endtermin für die 
Einfuhrabfertigung: 


14. Besondere Bestimmungen nach, der Einfuhrliste; 
Ursprungszeugnis erforderlich: . 


ja / nein — Zutreffendes eintragen 


Firmenstempel und Unterschrift 

Die Verlängerung der Lieferfrist wird genehmigt. Die 
Einfuhrabfertigung ist bis zum ..... Zulässig, 






Anmerkungen: 

ln Grün druck: Uwrondung oben, links und unten; die Worte „2. Ausfertigung", „über die Deutsche Bundesbank an das ßundesamf für 
gewerbl. Wirtschaft oder die Außenhondelssielle für Erzeugnisse der Ernährung und Landwirtschaft". 








































Anloge E 1, ßloU 2 (Tiückseite) 


Erläuterungen 


t. Die Einfuhrerklärunq (EC) ist bei der Deutschen Bundes¬ 
bank (Landeszontrciibank, Hauptstelle oder Zweigstelle) 
für genehmigungsfreie Einfuhren abzugeben. Für die in den 
§§ 32, 33 Abs. 1 und 34 Abs, 2 und 3 Außenwirtschafts- 
verordniiiig (AWVj genannten Einfuhren ist die Abgabe 
einer HE nicht erforderlich. 

2. Beide Ausfertigungen der EE sind in deutscher Sprache mit 
Maschinen- oder Drucksdrrift übereinstimmend auszufüllen. 
Die Eintragurigen dürfen nicht geändert, gestrichen oder 
radiert werden. 

Reicht der Raum im Vordrude für die notwendigen Anga¬ 
ben nicht aus, so sind die Angabciii auf einer Anlage zu 
machen, die mit dem Firmenstempel oder der Unterschrift 
zu versehen und mit der EE fest zu verbinden ist. 

3. Die EE ist vorn Einführer abzugeben. 

Anstelle des Einführers kann auch eine der in § 24 Abs. 3 
AWV gcncmnlcn Personen die EE im eigenen Namen ab¬ 
geben. 

Einführer ist, wer Waren in das Wirtschaftsgebiet verbringt 
oder verbringen läßt. Liegt der .Einfuhr ein Vertrag mit 
einem Cebietsfremden über den Erwerb von Waren zum 
Zwecke der Einführ (Einfuhrvertrag) zugrunde, so ist hur 
der gebietsansässige Vertragspartner Einführer. Wer lediglich 
als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähnliclien Stel¬ 
lung bei dem Verbringen der Waren tätig wird, ist nicht 
Einführer. 

4. Die EE ist von einer der in Nr, 3 genannten Personen oder 
von deren Bevollmächtigten zu unterschreiben. Die Unter¬ 
schrift kann auf der 2, Ausfertigung durdigeschrieben wer¬ 
den. 

5. Die EE ist stets vor der Einfuhr abzugeben. Liegt der Ein¬ 
fuhr ein Einfuhrvertrag zugrunde, so ist sie spätestens 
binnen 14 Tagen nach Vertragss^luß abzugeben. Sie kann 
bereits vor VertragsschluB abgegeben werden, wenn 

1. Waren bis zu einem Entgelt von. DM 5 000.—, 

2. leicht verderbliche Wären der Ernährung und Land¬ 
wirtschaft 

oder 

3. a) Zubehör, Teile und Werkzeuge für Maschinen, 

Apparate, Geräte und Fahrzeuge, 

b) Uhren und Uhrenteile, 

c) Waren des Buchhandels oder 

d) Laboi Chemikalien 
eingeführt werden sollen. 

6. In einer EE können Angaben über verschiedenartige Waren 
oder mehrere Vertrage zusammen ge faßt werden, wenn dia 
Waren zu demselben Zuständigkeitsbereich (Nr. 8) gehö¬ 
ren, wenn sie aus demselben Ursprungsland stammen und 
wenn das Einkaufsland aller Waren dasselbe Land ist. 
Zubehör, Teile und Werkzeuge für Masdiinen, Apparate, 
Geräte und Fahrzeuge, Uhren und Uhrenteile, Waren des 
Buchhandels oder Laborchemikalien können auch dann in 
einer EE zusammen gefaßt werden, wenn sie nicht zu dem¬ 
selben Zuständigkeitsbereich gehören. 

7. Wird die EE nach Abschluß eines Vertrages mit einem 
Cebietsfremden oder Gebictsansässigen abgegeben, so 
braucht Nr, 7 des Vordrucks nur ausgefüllt zu werden, 
wenn der Preis für die handelsübliche' Einheit im Vertrag 
festgelegt worden ist. 

Wird eine EE vor Vertragssdrluß. oder über eine Einfuhr 
ohne Leistung eines Entgelts abgegeben, so brauchen die 
Nrn. 6 bis ß des Vordrucks nicht ausgefüllt zu werden, 

8. Der Zuständigkeitsbereich ist für die einzelne Ware in 
Spalte 3 der Warenliste (Abschnitt III der Einfuhrliste — 
Anlage zum AWG) mit den Ziffern 00 bis 19 angegeben. 

9. Gesamtwert ist die Summe der Werte der in der EE bezekh- 
neten Waren. 

Wert einer Ware ist das dem Empfänger in Rechnung ge¬ 
stellte Entgelt; fehlt irn Zeitpunkt der Abgabe der EE ein 
feststellbares-Entgelt, so ist Wert einer Ware der Grenz- 
übergangswert im Sinne der Vorschriften über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs. Bei der Um- 


.rechnung ausländischer Währungen in Deutsche Mark ist 
die Parität oder — sofern eine solche nicht festgesetzt ist •— 
der amtlich notierte Mittelkurs zugrunde zu legen, 

10. Einkaufsland ist das Land, in dem der Gebietsfremde an¬ 
sässig ist, von dem der Gebiets ansässige die Waren erwirbt. 
Dieses Land gill^auch dann, als Einkaufsland, wenn die Waren 
an einen anderen Gebietsansässigen weiterveräußert wer¬ 
den. Liegt kein Rechtsgeschäft über den Erwerb von Waren 
zwischen einem Gebietsansässigen und einem Gebietsfrem¬ 
den vor, so gilt als Einkaufsland das Land, in dem die ver¬ 
fügungsberechtigte Person, die die Waren ln das Wirtschafts¬ 
gebiet verbringt oder verbringen läßt, ansässig ist. 

11. Ursprungsland ist das Land, in dem die Ware gewonnen 
oder hergestellt worden istj als Gewinnen gilt auch das 
Sammeln von Altwaren und Abfällen. Auf hoher See von 
Schiffen aus gewonnene oder auf Schiffen hergestellte 
Waren haben ihren-Ursprung in dem Land, dessen Flagge 
das Schiff führt. 

Sind an der Herstellung einer Ware mehrere Länder be¬ 
teiligt, so ist als Ursprungsland das Land anzusehen, in 
dem clie Ware zuletzt wirtschaftlich sinnvoll so bearbeitet 
worden ist, daß sich ihre Beschaffenheit wesentlidi verän¬ 
dert hat. Dabei können im Zweifel auch Werterhöhungen 
eis Nachweis für eine wesentliche Veränderung der Be¬ 
schaffenheit angesehen werden. 

Den in einem Lande gewonnenen oder hergesteliten Waren 
stehen Waren gleich, die in dieses Land eingeführt,- dort in 
den freien Verkehr gelangt und anschließend so verwen¬ 
det worden sind, daß sie der Wirtschaft dieses Landes zu¬ 
zurechnen sind. 

Für Kunstgegenstände, .Sammlungsstücke und Antiguitäten 
gilt das Versendungsland als Ursprungsland, 
Ursprungsbegrunciende Handlungen bleiben unberücksich¬ 
tigt, soweit sie nur dem Zweck dienen, eine günstigere 
Einfuhrbehandlung der Waren herbeizuführen. 

12. Versendungsland ist das Land, aus dem die Ware nach dem 
Wirtschaftsgebiet versendet wird, ohne in einem Durch¬ 
fuhrland anderen als mit der Beförderung zusammenhän¬ 
genden Aufenthalten oder Rechtsgeschäften unterworfen zu 
werden. 

13. Als Endtermin für die Zahlung ist der vertraglich verein¬ 
barte letzte Zahlungstermin anzugeben. Ist die Ware bei 
Abgabe der EE bereits in voller Höhe bezahlt,' so ist anzu¬ 
geben: „Bereits bezahlt". Steht der Endtermin für die Zah¬ 
lung bei Abgabe der EE noch nicht fest, so ist der voraus- 
$l(htliche Zahlungstermin einzusetzen. Bei Einfuhren ohna 
Leistung eines Entgelts ist anzugeben: »Ohne Entgelt". 

•14. Als Endtermin für die Einfuhrabferfigung ist die verein« 

barte Lieferfrist unter Hinzurechnung von 2 Monaten an¬ 
zugeben; die Lieferfrist muß nach § 22 AWV zulässig oder 
genehmigt sein. Wird die EE vor Vertragssdrluß abgege* 
ben, so ist als Endtermin der Zeitpunkt anzugeben, der sicU 
durch Hinzurechnung von 6 Monaten zum- Ausstellungstag 
ergibt. Bei Einfuhren ohne Leistung eines Entgelts braucht 
Nr, 13 des Vordruc'ks nicht ausgefüllt zu werden. 

15. Ein Ursprungszeugnis ist bei der Einfuhrabferligung der 
Waren erforderlidi, die in Spalte 5 der Warenliste mit 
„U" gekennzeichnet sind, wenn der in Nr. 5 der EE ange¬ 
gebene Gesamtwert den Betrag von DM 1 000, — übersteigt. 
Bei der Einfuhr der mit „U" gekennzeichneten Textilien,^ 
deren Ursprungsland Hongkong oder Macau ist, ist ein Ur-» 
spruhgszeugnis immer erforderlich. 

Hinweis 

Der Einführer oder die in Nr. 3 Abs. 2 genannte Person, hat 
die .Richtigkeit der Angaben über Einkaufs- und Ursprungs¬ 
land bei der Einfuhrabfertigung nachzuweisen (§ 27 Abs.^ 2 ^ 
Nr. 1 und § 2ß Abs. 1 Satz 2 AWVj; Der Einführer hat die¬ 
sen Nachweis auch zu führen, wenn er die Ware von eineia 
Gebietsansässigen erworben hat. 



Anlage E 2 (VoTderseile) 


Einfuhrkontrollmeldung 


(§ 27 AbSi 2 Nr. 3 der Aufienwirlschaftsverordnung) 


L rinfuhrerkläning (E£) 


£inf nlirTerf ah r cn 


Anlaire zur AWT 
Über ÄoU *) 

an Bitudeaamt f. eewerbl. Wlrtacbalt 
oder 

Anßenliaiidelostelle f ftr Krzencnlsse 
der BrnKItraui^ und liandwlrtscbaft 
yrawbfurt/gg« 

*) Niditzutreffendes stieidien 


H. Einfuhrgenehmigung (EG) 


Attssdtreibnngs^ \ ^ 
Vetiabiens>^ / 


Xfd.'Nr. fe Aussdirelbung 
Oder Verfahren 


1. Ansdirift des Einführers 



2. Ursprungsliind: 


3. Anlaß der Einfuhr 


4. Einfuhrarten: 
e) in den freien Verkehz 1 
des Zollgeblels (oder Im 
Zollsicherungsverkehr)? 


b) zur Lagerung? 

(ln einem öffentlidien 
ZollagcT, Zolleigenlager, 
ZoUvörmerklager oder 
Ereiliafenlager) 


Werde» die Waren cinK^führt: 

c) zur Llgenveredelungf | d) zur Lohnveredelung? 


e) nach Veredelung 
tm Ausland? 

ZoUamtUeb bowUUgle 
Veredelung auÄ 
Ausbesserung — (nidit 
ln den Freihäfen) 


f) in die Freihäfen 
sum .zollfreien 
Ge« oder Yerhrauch? 


5. Lieferbedingungen: ... 

{?.. B. fob Bombay, cif deulsdie!r Seehafen, c & f, fas usw.) 

























































Aniage U 2 fßiidvseiie) 


(Raum für zollamtliche Eiutragungen) 


Nur aus- 
lüllen, wenn 
die Ware 
nach Vor¬ 
lage der 
1. Aus¬ 
fertigung 
der EE 
oder EG 
mit Zollbe' 
gleitschein 
versandt 
wird. 


Einfuhrbostätigung der Emplangszollstelle 

Die hjnluhr der Waren wird bcsUiLicfl. 


Zollbegleilschein — Ernpfangsbucli-Nr. 


Djcnst- 

slcrnpel 


Oll 


Tag 








Anlage E 3. Eintt ? rVorderseiie) 


W 

III 

©1 

II 

^11 

II 


33« 

■■■■::■! 

Illi 




.r 


Name Ansdirift dos AntragsteHeis: 


Auf derS.u.S.A^uMfertleungdarchiichreiben 1 Anlag^e K3 »iir AWV 


( ) 


I. Antrag auf Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs, l der Außeawirlsdiaits- 
verordniing) 

AniutdireibQBgs- | 
od®? VerfaftrenB- f 


l. Auslerügung 
Für Einführer 
zur Einfuhrabferligung 


Beruf oder Gewerbe des AntragstGllers 

Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware(n) nadi dem Warenverzeichnis für die AuSenhandelsstatistik 




Kr(n), des Warenverzeichnisses für die Außenhandclsstatistik 

6. Gesamtwert; a} ln DM 


b) In ausländisdier 
Währung •) 


4 .. 5 /). 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 
?. Menge: 

in handelsüblichen Einheiten 


!0 


Bl 

ii 

lii 

ill 

ili 

l:il 

11 

I 

Ci 


Einkaufsland Ursprungsland 

II, Zahlung bis: . 12. Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: ... 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

•) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und Unlersdirift 


II. Einfuhrgenehmigung Nicht Übertragbari 


<§ 30 Abs. 1 der Auflenwirlschaftsverordnung) 


Ausschreibungs- I nt 
oder Verfahrens-1 
rSir. Lfd. Nr. 


je Ausschreibung 
oder Verfahren 


1, Dem Antragsteller'wird genehmigt. 



y-.j 

1:1 £? 
_ Ci- 


Benennung der Warefn) und Nr(n}, nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

bis zum Betrage im Gegenwert von DM irrr -"-r '—: bis zur Menge von -” —“-^.1 - 

in Worten; . 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am...ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widenufsvorbehalt; 


Redilsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 


-j 4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Etnfuhrbe- 

: “1 sdiränkimg des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund 

■ Z] dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Ver- 

bole und Beschränkungen, bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 

; Dienstsiegel 


; : ':j '. Ort und Tag 

i- .i : Dienstskujul • . . 

; ; Im Auftrag 

Ort und Tag 

Im Auftrag 

Unterschrift 

Unterschrift 


Anmerkungen: 

Auf holzfreiem Schreibpapier, , a ^ - » c" 

ln violettem Druck: Umranriung mit den Worten ,Teil// is/ nicht vom Antragsteller auszufüllen!"i die Worte „1. Ausfertigung , ,rur 
Binführer zur Einfuhrabfertigung“j „NidU Übertragbarl". 






























































Aaincrkimg: Auf holv.frcicm Schreihpupiei. 


Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieser Einfuhrgenehmigung eingeführt worden; 


s 

2 

I _ 3 _ 1 _ 4 __ 1 

r'"' » 

9 

Tag 

Bezeidmung und Nr. 
des Zollpapiers 

Für 

Vermerke 

AHSt 

Warenbenennung und Nummer 

nach dem Warenverzeidmis für die Außenhandelsstatistik 


Betrag in DM 

ndpi" Mpriyp in .. . 

Dlenststempel 
der ZoUstelle 


Vor der I. Abschreibung eüuutrageu 

Zur Einfuhr zugelassen: 












- 










- 










— 


1 





— 


. 


1 



g 







1 



- 





■ 





- 





.. 





- 


*1 Naüi jeder Abschreibung ist der Kcstbetcag / die Restmcnge enzugebcn. 

1 





i 



Anlage E 3, Blatt 1 (Rückseite) 









































Anlage E 3 Blatt 2 


mm 


K- 


1. 

2 , 


1^:1 

Naino und Ansdirift dos Antragslc^Hers; 

Anf derS.u,3,AuNfertie;ung;durch8chreibcii 

Anlage K3 zur AWV 

IM 

Mj 

I, Antrag auf Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. I der Außenwirtschafts¬ 
verordnung) 

2. Ausfertigung 

Für Buadesamt f. gewerbi. 
Wirtschaft oder Auflenhan- 
delsstelle f. Erzeugnisse d. 
Ernährung u. Landwirtschaft 

r :■ 


Ausschreibungs- t »- 

i ... ... .... 1 


fe ■ 


ooRr V cridiireas- p ..* * . . 

L_-__ 

11 

( ) 


:* ■ ■■ {j 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 

:■ ■■ ■ 




Benennung der Ware(n} mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware{nJ nach dem Warenverzeichnis für die Außenhanöelsstatislik: 


3 . 


Nr(n}. des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistifc 

6. Gesamtwert: a) ln DM 


4.. 5.’). 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 


7. Menge; 


b) in ausländischer 
Währung »J. 


i handelsüblichen Einheiten 


Eirikaiifsland 


10 . . 


Ursprungsland 


11. Zahlung bis: ... 12, Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: ... 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort und lög 

•) Auszufüllen, wenn licjcils bekaniit 

II. Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaflsverordnung) 


Nicht übertragbar! 


Firmenstempel und Unterschrift 


I Ausschreibungs- t m_ 
oder Verfahrens-f 
Lfd. Nr. 

I je Ausschreibung 
I oder Verfahren 


1, D(im Anf fiiqstnlk'r wird genehmigt., 


Benennung der Ware(n) und Nr{n). nach dem Warenverzeichnis für die .Außcnhandelsstatistik 
bis zum Betrage im Gegenwert von DM i bis zur Menge von 

in Worten; ... 

einzuführen, 'wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am .. ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin, nicht beantragt ist, 

3, Bedingungem, Auflagen, Wideiiufsvorbehalt: 


Reditsbeh(?lfsbelrhrung ist bei gefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbe¬ 
schränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund' 
dieses Gesetzes erlassenen Rechlsverordnungen. Andere Ver¬ 
bote und Beschränkungen biedren imlrerührt. 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 






AnmerAungen: 

Z'n GrundrucA. iJnnurnluiig mit den Worten „Teil IJ ist nicht vom AniragsteUer auszutünen!"; die Worte „2. Ausfertigung*, t,Eür Bundes¬ 
amt /. gewerbi. Wirtschaft oder AußcnhandelssieJle /. Erzeugnisse d. Ernährung u. Landwirtschaft", „Nicht übertragbar". 


























































Antage E 3 , Blatt 3 




li 

11 


iii 



Auf der^ä.a.S.Austfeirtiguiisrdarebse&irelbezi 

ABila®e SS sur AWV 

L Antrag auf Einfuhrgenehmigung 

3. Ausfertigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außen Wirts diafts- 

Für die 

veroidnung) 

Deutsche Bundesbank 

AusacSiiireibuags- Iw 


Oucir V CiieUrSus-r — . ..... 



Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 
Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware(n) mit ihref handelsüblichen Bezeichnung 
Benennung der Ware(n} nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


1 . 

2 .... 

Nr(n)r des Warenv'i^rzeicimisses für die Außenhandelsstatistik 

6, Gesamtwert: a) In DM . 


4 .. 5 /).. 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 
7. Menge: ... 


b] ln ausländischer 
Währung *} 


in handelsüblichen Einheiten 


10 . 


Einkaufsland 


Ursprungsland 


II. Zahlung bis: . 12. Lieferung bis: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: . . 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*) Auszufüllen, wenn bereits bekonnt 


II. Einfuhrgenehmigung ^,,^1 übertragbar! 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirlschaflsverordnung) 


Firmenstempel und Unterschrift 


t Ausschreibungs- \ ^ 
oder Verfahrens- / 
Lfd, Nr. 

je Ausschreibung 
oder Verfahren 


I, Dem Antragsteller wird genehmigt, 


... Ä 


;. s- 


Benennung der Ware(n) und Nr{n). nadi dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
bis zum Betrage im Gegenwert von DM i ~ j bis zur Menge von. 


■ J5=, 
' ö. 

isi 


in Worten: .......... 

Ginzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn, 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am .. ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, WideiTufsvorbehalt: 


.H 5 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt, 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbe* 
Schränkung des AußenwirtK<.tmHs<:!(':.‘;etz<*s; und der auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverrordoungen. Andere Ver¬ 
bote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


fc'i 


Ort und Tag 
tm Auftrag 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird ver¬ 
längert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 




Anmerkungen: 

In Braundruck: Umrandung mit den Worten ^Teil II ist nicht vom Antragsteller Quszulüllenrj die Worte „3. Auslertigung”, „Für die 
Deutsche Bundesbank“, „Nicht übertragbar]“. 


5 












































mi 

11 




1 .. 

2. 


Anlage E 4, Blatt 1 (Voidcrseite) 





Auf <ier3.u.8. Ausfertigung durch«»chreii)en 


' , , . , . -S-i . 

Anlage K4 kjip AWV 

1. Ausfertigung 
Für Eiaführer 
zur Einiuhr- 
ond Zollabfertigung 




J Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrscheines für die 
zollfreie Einfuhr nach Artikel 63 des Saarvertrages 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Aussehreibungs-Nr. 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 

Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeidmung 
Bcnenmrng der Ware(n) nach dem Zolltarif oder dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 




3. 


Nr. der Kontingents-Liste 

6. Gesamtwert: a) in DM 

Jj) Jn Qusläiidisdicr 
Wahrung 


4. Ernfihrungsgüter *) 5.^) 

Nr(n). des Zolltarifs oder des Waren- W^aren der gewerb- Preis für die handelsübliche Einheit 

Verzeichnisses für die Außenhandeisslattslik liehen Wirtschaft ‘j 

. 7. Menge: 


in handelsüblichen Einheiten 


10 . . 


Elnkaiifsliind 


It. Zahlung bis: 

13. Besondere Angaben: 


vorgesehener Endtermin 


Ursprungsland 

. 12, Lieferung bis: 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


fiii 


Ort und Tag 

') Nidilziitreffendes streichen *) Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


Firmenstempel und üntersdirift 


II. Saar-Einfuhrschein (zugleich Kontingentsdiein) 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirlschaftsverordnung) JSJicht übertragbar! 


Nr. 


Ausschreibungs-Nr. 


Lfd. Nr. 

je Ausschreibung 




1 : 5 " 


L Der Antrdgsteller ist berechtigt, 


Benennung der W«re(n) und Nr(n). nach dem Wareaverzeithals für die Außenhandelsstatislik 


bis zum Betrage Im Gegenwert von DM ^ 


bis zur Menge von . t:;;: 


in Worten: .;. zollfrei in das Saarland 

cinzufüluon, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland zum Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Saar-Einfuhrschein wird am .ungültig, wenn die Einfuhr- und Zollabfertigung bis dahin nicht bean¬ 

tragt ist. 

3. Bedinytuigen, Auflagen, Wklerrufsvorbehalt: 


Rechtsbcholfsbelehrung Ist beigefügt, 

4 , Dieser Saar-Einfuhrschein befreit nur Von der Einfuhr¬ 
beschränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der Auf 
Qrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. An¬ 
dere Vtarbote und Besdiränkungen bleiben unberührt. 


Dienstsiegel 


Orl und Tag 
Im Auftrag 


Unterschrift 



Die Gültigkeit desSaar-Einfuhrscheines 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis Zum 

: Dlenilsiegel j 

Ort und Tag 


Im Auftrag 


Untersduift 








Anmerkungen: 

Auf holzfreiem Sdireibpapier. 

ln violettem Druck: Umrandung mit den Worten ,Tefl II ist nicht vom Antragsteller auszufüllen!’i die Worte ,,1. Ausfertigung"t „Für 
Einführer zur Einfuhr- und Zollabfertigung", „Nicht übertragbarJ". 






















































itnii-i kling: Aul hui /J rcicni Sdu cihiiaiiier. 


Raum für zollamtlidie Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieses Saar-Einfulirsdieines ein geführt worden: 




1 

2 i 

. 3 1 4 

r .. 5 

6 

Tag 

Bezeichnung und Nr. 
des Zollpapiers 

Warenbenennung und Nummer 

nach dem Warenverzeidinis für die Außenhandels Statistik 


Betrag in DM 
^ odar Mpngn in.. *'i 

Dienststempol 
der Zollstelle 


Vor der 1. Abschreibung einzutragen 

Zur Einfuhr zugelassen: 



i 











— 



































— 









— 









— 


•) Nact; jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Rsstmenge anzugeben. 





i 



Anlage E 4, Blatt 1 (Rückseile) 















Teil II ist nicht vom Antragstjpn«*»* ausxjuf iil I en 


Anlage E 4. Blatt 2 



Anlage K4 ««r AWV 
* 2. Ausfertigung 

Awfdci*S.u.3.Au!!>fertigung<lnrchsclirciben Bundesamt f. gewerbl. 

^ Wlrtsdiaft oder AuQeiihan- 

deLsstelle !. KrzeugRiHse (1. 
Ernährung u. LnndwirJsrfiaft 

J Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrscheines für die 
zollfreie Einfuhr nach Artikel 63 des Saarvertrages 

(§ 34 Ahs. I der Aiißenwirtsdiaftsverordnung) 


Ausschreibungs-Nr.. 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


FeTnruf / Fernsdireiber 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Benennung derWarc(n) nach dem Zolltarif oder dem Warenverzeichnis für die Außenhandclsstallstik 


Nr* der Kontingents-Liste 


4, Ernährungsgüt er 5. 

Nr(n). des Zolltarifs oder des Waren- Waren der gev/erb- Preis für die handelsüblidie Einheit 

Verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik liehen Wirtschaft 


6» Gesamtwert: a) ln DM 

t>] ln ausländischer 
Währung *) 


7. Menge; 


in handelsüblidien Einheiten 


Einkaufsland Ursprungsland 

11. Zahlung bis;. 12. Lieferung Ws: 

vorgesehener Endtermin 

13. Besondere Angaben: ... 


Versendungsland 


vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*) Nichtzutreffendes streidien *) Auszufüllcn, wenn bereits bekannt 

11. Saar-Einfuhrsdiein (zugleidi Kontingentschein) 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnungj Nicht Übertragbarl 


Firmenstempel und Unterschrift 


Ausschreib'ungs-Nr, 
Lfd. Nr. 

Je Ausschreibung 


1. Der Antragsteller ist berechtigt, 


Benennung der Ware(n) und Nr(n). nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 


bis zum Betrage im Gegenwert von DM 


^ bis zur Menge von 


in Worten: . 20 lifrei in das Saarland 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland zum Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Saar-Einfuhrschein wird am.....ungültig, wenn die Einfuhr- und Zollabfertigung bis dahin nicht bean- 

trac ist, 

3. Bedingungen. Auflagen. Widerrufsvorbehalt: 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt, 

4. Dieser Saar-Einfuhrschein befreit nur von der Einfuhr¬ 
beschränkung cies Aiißcnwirtscbaftsgeselzes und der auf 
Grund dieses Gesetzes erlassenen Recbtsverordnungen. An¬ 
dere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit desSaar-Einfuhrscheincs 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis zum 


Anmerkungen: 

ln Giündiuck; UmTcndung xiüi den Worten „Teil II ist nicht vom Antragsteller auszufüUen!“} die Worte „2. Ausfertigung”, „Für Bundes' 
amt f. gewerbl. Wirtschaft oder Außcnhnndclssteile /. Erzeugnisse d. Ernährung u. Landwirtschaft“, „Nicht übertragbar!”. 



















































Anlage E 4, Blalt 3 





Anf derS.u.S. AuKlerti^uni^durcfiischreiben 


Anlage K4 aur AWV 
3. Ausfertigung 
Für die 

Deutsdse Bundesb^k 


J Antrag auf Erteilung eines Saar-Einfuhrsdiemes für die 
zoMfreie Einfuhr nach Artikel 63 des Saarvertrages 

(§ 34 Abs. 1 der AußenWirtschaftsverordnung) 
Aussdireibungs-Nr.. 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


Fernruf / Fernsdireiber 




Benennung der Ware(n) .mit ihrer handelsüblidictL Bezeidinung 
Bcucunuiig der Ware(n) nach dem Zolltarif oder dem \Varenverzeichnis für die AuCenhandelsstatistik 


3, 4, Ernährungsgürer_’)__ 5. 

Nr, der Kontingents-Liste Nr{n). dc^:» Zolltarifs oder des Waren- Waren der gewerb- Preis für die handelsüblidie Einheit 

verzeidinisses für die Außenhandelsstatislifc liehen Wirtschaft ‘J 


6. Gesamtwert; 


a) 


la DM 


7. Menge: 


b) In ausländischer 
Währung 


in handelsüblidien Einheiten 


Einkaufsland 


Ursprungsland 


11. Zahlung bis;... 12. liefening bis: 

vorgestihener Endtermin 

13. Besondere Angaben: . 


10 .. 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ott und Tag 

*) Nichtzulrclfendcs streidicn *) AuszufiiHcn, wenn bereits bekannt 


11. Saar-Einfuhrschein (zugleich Kontiiigentschein) 

(§ 34 Abs. 1 der Außenwirtschaflsverordnung) Nicht übertragbar! 


Firmenstempel und Untersdirift 


Nr. 


Aussdireibungs-Nr, 


Lfd. Nr. 

je Ausschreibung 


m - ? 
si k| 

P! 


1. Der Anlrac}stel]c:r ist beiechtigt, 


ikinennung der Ware:(u) und Nr(n). nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatislik 
bis zum Betrage im Gegenwert von DM : - 


bis zur Menge von 


p iiü 

[Pi; 

Cä 

11 


in. Worten; .. zollfrei in das Saarland 

eiiizuführüii, werui Einkaufs-, Ursprungs- und Versendangsland zum Währungsgebiet des französischen Franken gehören. 

2. Der Suiir-Finfuhrsdiein wird am .ungültig, wenn die Einfuhr- und Zollabfertigung bis dahin nicht bean¬ 

tragt ist, 

3. Bedingungen, Auflagen, WideirufsvurbcuiaU: 




'• § 


5- 

:r:hl 




Ivechtsbehelfsbehdirung ist beigefiigt, 

4. Dieser Saar-Einfuhrsdiein bc^Ireit nur von der Einfuhr- 
besduänkuug (l(>s Atibeii wirlsdiaftstjescfzt's und der auf 
Grund dieses Gosel/es (>i la.sseneti Kerhtsverordramgen. An¬ 
dere Verbote und Besdiränkungeu l»leiben unberührt. 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Die Gültigkeit des Saar-Einfuhrsdieines 
für die Einfuhr- und Zollabfertigung 
wird verlängert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Anmet kuugen 
ln Bl a 






ln B / 0 II II rJ r u ( k : Uimanduiig nut den Wotten „Teil li inl nichd vom Anti agsleJlei aiis?.atüllen!" } die Worte „3. Ausfertigung", „Pür die 
Deutsche Bundesbank", „Nicld iiherlroghar!", 














































Anlngp E 5 , Blatt 1 


Anlage E 5 zur AWV 


An das 

Bundesamt für yewerblidie Wirtschaft 
Aulienstelle Düsseldorf 
Düsseldorf, HüUcnsI.r./Jahnstr. 1 


I. Ausfertigung 


Koiitrollbesdieinigung für die Sdirotteinfuhr 

(§ 35 der Außenwirtschaflsveroranung) 


Der / Die Unterzcjchnel.e(n) 

Name oder Firma: . 

Beruf oder Gewerbe: .... 

Wülmorl: ... 

vollständige Anschrift 

erklüid / erklären, 

eus dem Versondiingsland; .. 

von dem gebielsfremdon Lüdm'er: .... 

genaue Ansdrrift 

nadislolicnd bczcidincte Waren 

Ilandelsiiblirlui Bezoidiniir)^:... 

Bozclelmiing nafb dem Zolltarif:.. 

Rohy(*wi('!i!; .. 

Grt 2 nz)il)('ry<inysweit: ... 

eini(llirc'ii zu woIU'ii. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs-Beschcinl- 
giiiKj (Sondtu'bescheiniguny für Schrott und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 3 Monaten 
nach d(‘r Finfubr ditiscm Waren in das Wirlsdiaftsgebiel die nach § 35 AWV erforderlichen Belege über die Zollabfer- 
tigiHiy vorziiiegen sind, 


Ort und Tag 


Unterschrift 


SICHTVERMERK der Genehmigungssleile 


Hinyt^yfiiujen und eiiujtdrngcn am .. unter Nr, 

.. .., den . 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
Außenstelle Düsseldorf 
























Anlage E 5, Blatt 2 


Anlage E 5 zur AWV 


Für Einüihrer zur Weiterleilung 
an den gebielsfremden Vertragspartner 


2, Ausfertigung 


Kontroll besdieinigiing für die Sdirotteinfuhr 

(§ 35 der Aiißenwirlschaftsverordnung) 


Der / Die Uiil(;rz(3ldiiiolc(n) 

Name oder Finna; ... 

Beruf oder Gewerbe: .. 

Wohnort: ..... 

Vollständige Anschiift 

erklärt / erklären, 

aus dem Versendungsland: .. 

Von dom gebielsfroiiKhin lioferor; .... 

genaue Anschrift 

nach stehend bezeichn etc Waren 

ITandelsübluhe Bc/c'icliniiny;... 

Bczoidinung nach clcuri Zolltarif:.... 

Bohgowidü; . 

Ch-('fizü]>(.;rgaHgsw(:rl: . .. 

einführen zu wollen. Mir/Uns* ist bekannt, daß nach § 35 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs-Bescheini- 
guiig (SoiidcrlK'sdH'inigurHj für Schrott und gebrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 3 Monaten 
nach der FInfnhr dieser Waren in das Wirtschaftsgebiet die nach § 35 AWV erforderlichen Belege über die Zollabfer¬ 
tigung vorzulegen sind. 


Ort und Tag 


Untersdirift 


SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 

Bin gegangen und c^in getragen, am . 


unter Nr. 

. 19. 


den 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
Außenstelle Düsseldorf 



























Anlage H 5, Blatt 3 (Vorderseite) 


Für FtJiFührer zur Zollabrerüfjun^ 
und Kückseiulunf» an das Bundesamt für 
gewerbliche Win Isdialt Auüeiisteye Düsseldorf 
Düsseldorf, Iliillcnsl.r./Jahnslr. 1 


Anlage E 5 zur AWV 


3. Ausfertigung 


Koiit rollfoesdieinigimg für die Sdirotteiafuhr 

(§ 35 der Außenwirlschaflsverordming) 


Der / Die Unleizoichii[elo(n) 

Name oder Firma: ... 

Beruf oder Gewerbe: . 

\Volinort; ... 

vollständige Anschrift 

erklärt / erklären, 

aus dem Versendungsland: ....... 

von dem gcbictsfremdeii Lieferer: .. 

genaiio Anschrift 

nachstehend bezeichnele Waren 

Iltindclsüblicho Bezeidiriuiiy:.-.. 

Bezcidmimg nach dein Zolltarif:.. 

Bohgewidit: ... 

Grenzübcrgangswerl: . 

einfüluon zu wollen. Mir/Uns ist bekannt, daß nach § 35 AWV bei der Zollabfertigung die Freivcrkehrs-Bcscheini* 
gung {Sondorbesdieinigung für Schrott und gebraudite Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 3 Monaten 
nach dc'f Lüiifuhr dieser Waren in das Wirlscbaftsgebiet die nach § 35 AWV erforderlichen Belege über die Zollabfer¬ 
tigung vorzulegen sind. 


Olt und Tag 


Unterschrift 


♦SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 


Fingegangeu und eingetragen am .. unter Nr. ... 

.... den . 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
Außenstelle Düsseldorf 




















Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind zum freien, Verkehr abgefertigt worden: 




3 , 



7 

Tag 

Bezeichnung und Nr. 
des Zollpapiers 

Nr. der 
Ausfuhr¬ 
genehmigung i) 

Warenbennung und Nummer 

nadi dem Warenverzeidinis für die Außenhandelsstatistik 

1 

1 Menge in kg 2) 

Dienststempel der Zollstelle 

Vor der 1. Absdireibung einzutragen: Rohgewiciit wie umseitig 












1 







- 



! 





1 

. 












- 










- 




















- 










- 


!) Die NumniGr der Ausfuhrgenehmigung ist der Freiverkehrs-Besdieinigung (Sondcrbescheinigung für 

Schrott und gebrauchte Schienen) zu entnehmen. 

2) Nach jeder Absdircibuug ist die Rcstmengc anzugebail. 





i 



Anlage E 5 , Blatt 3 (Rückseite) 



















Anlage E 5, Blatt 4 


Anlage E 5 ZUr AWV 


I Tir rinführcr zum Verbleib 


4. Ausfertigung 


Kontrollbesdieinigung für die Sdirotteinfubr 

(§ 35 der Außenwirtschaftsverordnung) 


D(!r / J>jc Unlerz(;idiiJole(n) 

NauKi odor rinna: . 

Banif oder Cu‘VVp»1)(.;: . 

‘VWdniort: .. 

eikJäi t / crkldien, 

<uis dom Vc'isf'ndungsland: .,. 

Von doiri yolno!sfrcmdon Liofcrcn: . 

iicKhslrdK'nd bozcidinote Waren 

IlaruIolsiil)li(hc Jb'zoidiniinfj .....-.... 

B(r/oi(hriung nadi dom ZolUarif:..... 

Bolujowtdit: ....... 

Gi(!ii/iil)(‘t t/<in(jswo) l: .-. 

ciidulitcüi zu wollc'ji. Mij/Uns ist bekannt, daß nach § 35 AWV bei der Zollabfertigung die Freiverkehrs-Besdietnf- 
yiiiHj (Sonchubcsdioinigiing für Schrott und geibrauchte Schienen) vorzulegen ist und daß innerhalb von 3 Monaten 
nadi dl r liinfuhr dieser Waren in das Wirtschaftsgebiet die nach § 35 AWV erforderlichen Belege über die Zollabfer¬ 
tigung vorznlogen sind. 


vollständige Anschrift 


genaue Anschrift 


Ort.und Tag 


Unterschrift 


SICHTVERMERK der Genehmigungsstelle 


Eingogangon und eingetragen am ... unter Nr. 

., den .-. 19. 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
Außenstelle Düsseldorf 




















Anlage T I, Blatt 1 (Vorderseite) 


Vor Aiif^fUlluii{; Rückseite kcachienl 


Anlage TI »:«r AWV 



4. Ursprungsland: 


5. Kaufpreis: DM . 

6. Käuferland:. 

7. Verbraudtslandt 

(soweit bekannt): . 

8. Verkaufspreis: DM . 

9. Vorgesehener Enillerinln für die zablungsmäßlge 

Abwicklung des Transilhamlelsgcschältes; . 

10. hemerkungetii 


Firmenstempel und Untersdirift 



Anmerkung: ln Rotdruck: die Worte „Vor Ausfülhmg Rückseite beachten!' 
















Anlage T 1, Blatt 1 (Rückseite) 


Erläuterungen 

lünkaufsland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, von dem der Gebietsansässige die Ware erwirbt; 
Dieses Land gilt audi dann als Einkaufsland, wenn die Waren an einen, anderen Gebietsansässigen weilerveräußert 
werden. 

Urspiungslaiid ist das Land, in dem die Ware gewonnen oder hergestellt worden ist; als Gewinnen gilt auch das 
Sannncilri vf)n Altwaien und Abfällen. Auf hoher See von Schiffen aus gewonnene oder auf Schiffen hergestellte 
Waren hüben ihrem Ursprung in dem Land, dessen Flagge das Schiff führt. 

Sind aji der Mcrstollung einer V/are mehrere Länder beteiligt, so ist als Ursprungsland das Land anzusehen, in 
dem die Ware zuletzt wirtschaftlich sinnvoll so bearbeitet worden ist, daß sich ihre Beschaffenheit wesentlich ver¬ 
ändert hat. Dabei können im Zweifel auch Werterhöhungen als Nachweis für eine W'esentlidie Veränderung der 
Beschaffenheit angesehen werden. 

Den in einem Lande gewonnenen oder hergestellten Waren stehen Waren gleich, die in dieses Land eingeführt, 
dort in den freien Verkehr gelangt und anschließend so verwendet worden sind, daß sie der Wirtschaft dieses 
Lande.s zuzurechnen sind. 

Für Kunstgegenstände, Sammlungsslück^e und Antiquitäten gilt das Versendungsland als Ursprungsland. 

Käuferland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, der vön. dem Gebietsansässigen die Ware erwirbt, 

Verbrauchs! and ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet werden 
sollen. 

Als Verbiauchsland gilt 

1. bei der Ausfuhr von Seeschiffen das Land, In dessen Schiffsregister das Schiff cingefTagen werden soll, sonst 
das Ixuid, dessen Flagge das Schiff nach seiner Ablieferung führt; 

2. bei Waren, deren Verbrauchsland nicht bekannt ist, das letzte bekannte Land, nach dem die Waren versandt 
werden, 

3. bei zurück gesandten Waren das Empfangsland. 


Hinweis 

Ein Gcnchrnigungsbescheid ist der Gcnehrnigungsstellc unverzüglich zurückzugeben, wenn 

1. die erIeilte Genehmigung ungültig wird, bevor sie aasgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Genehmigung auszunulzen, oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweitausfertigung ersetzt worden war, wieder aufgefuriden wird. 



Anlage T J, Blatt 2 


Aiils^eTl *ui* AWV 

Transithandelsgenehmigung Nr.. 

(§ 43 der AußenwirtschaUsverordnung) 

NICHT ÜBERTRAGBAR 



I. Monge Art dor Warelnj: 


2. Nr, des Warenverzekiinlsses 
tür die AußenhandclsstciiisUKt 


3. Einkauhland: 


4. Ursprungsland: 


5. Kaufpreis; UM .. 

6. Käuferland;..•. 

7. Verbrauchsland: 

(soweit bekemnl}; ... 

8. Verkaufspreis; UM .... 

9. Vorgesehener Endletmln für die zahfungsmäSige 

Abwidilung des Translthandelsges<hh(tes; . 

10. Bemerkungen: 


t>iG Veräußerung der Ware Im Nahmen des oben beschriebenen Translthandelsgesdiärts wird geßeh- 
migl. niese Genehmigung befreit nur von der Besdiränkung nach dem AuSenwlilschaftsgeselz und 
den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Kechtsverordnungen. 

Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Dienstsiegel 



A n me T hangen: 

Auf Wasser'/.eichcnpapier, hof'/.frei, Teagenifiihig, Farbe hellblau. 
In Rot druck: die Worte „NICHT ÜBIiRTRAGBAR“. 

























'] M = Mengen vertrag 2) 2 == Einzelreise 


Anlage S 1 
















Anlage S 2 


Anlage S 2 zur AWV 


ingen im Seeverkehr 

AußenvvirsdiaftsVerordnung 


Name oder Firma des Mcldcpilichtigen. 


Ans dl ri ft 


Fernruf 


19./. 

= Mongenvertrag, Z = Zeitcharter) 

Name.. 

. Art. 


bis 


7 1 Lüsthhafenj 


iT/.u geben) 


Ilausapparat 


Raum 

für 

amtliche 

Ein¬ 

tragungen 

































Anlage K 1 (Vorderseite) 


Anlage Kl zur AWV 


Vermögensanlagen Gebieisansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 

AnsdüiißmclJung zur Meldung vom .. Land:.. 

{fremdes Wirtschaftsgebiet) 

Au die Landoszonlralbank Neuanlage □ ') Liquidierung 

ln fünffacher Ausfertigung 

... . zwei Ausfertigungen, für die Deutsche Bundesbank 

-- zwei Ausfertigungen für den Bunciesminister für Wirtschaft 

eine Ausfertigung für die oberste Landesbehörde für Wirtschaft 


Meldung 

nach §g und HO der Außenwiilsthaflsvorordnung über Vermögensanlagen Gebietsansässiger in fremden Wirtsdiaflsgebieten 
für den Monat . 19 ./ das Kalenderjahr 19. 

A. Aligememe Angaben 

I. zur Person des Meldcpflichligen 

1. Firma [liei fiosellschafton auch Rcdilsform) oder Vor- und Zuname . 


2. Wirtsihnfts-, Gewerbozvveig oder Beruf . 

Produktion ( [ ^} Handel 

3. Anschrift . 


II. über das Unternehmen, die Zweigniederlassung oder Betriebsstätte im fremden Wirtsdiaftsgebiet 


TJnt(?r nehmen 


□ 


Zweigniederlassung 




Betriebsstätte 




4. Firma oder sonstige Bezeithnung (bei Gesellschaften auch Rechtsform] . 

5. Wirlschafls- oder Gewerbe/.weig ... 

Produktion (Z]') I l ‘i 

6, Ansdirift .. 

Ort Straße 

7, Gcsnmlkapital (bei Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten deren Buchwert] . 


li» Angaben über die Vermögensanlage im fremden Wirtschaftsgebiet 


Bei Gründung oder Be¬ 
teiligung an Unternehmen; 
Anteil am Gesamtkapital 


Im Berichtszeitraum auf¬ 
gewendeter Betrag 2) oder 
Wert der Leistung 


I, Art der Vermögensanlage 


% 


DM 


8. Gründung oder Erriditung 


9. Erwerb 


10. Beteiligung .. 

11. Ausstattung mit Anlagemitteln 

12. Gewährung eines Darlehns 

13. Zusdiüsse . 


14... . 

15. Falls die Vermögensanlage in Aktien, Urkunden über sonstige Anteilsredite oder Schuldverschreibungen verbrieft ist: 

Nennbetrag oder Stückzahl 
(gesamt) 


o] Aktien . 

b) sonstige Anteilsreditu 

c) Schuldverschreibungen 


Anmerkuue.eii siehe nückseite 


Anmerkung: Papserfarbc für alle Ausfertigungen: zitronengelb. 










































Anlage K 1 (Rückseite) 


Im Bericäitszeitraum auf¬ 
gewendeter Betrag 2) oder 
Wert der Leistung 

DM 

II. Art der t.oisSun« Betrag 

IG. BarzahlÜhorweisuna.cn ... . 

(lariinlor ans Kii’ditanhialiinun in fremden Wirt.schaftsgebieten) . 

17. Aufrechnung und Verredmung von Forderungen aus; 

a) Kapilalorlrägon . . 

b) Darleli(m . 

c) sonstigen Rochlsgesdiäften . 

in. Einbringung von Sjuhen und Roditen: 

a) nis Anlng(.‘vorindgon eingobradile Sachen, ausgenommen Wertpapiere . . . 

b) Wertpapiere . 

Bczeidinung: . . 

Nennbetrag: .... 

c) S(butzrethtü, Erfindungen .i . 

dj sonstige Sachen und Redüe .. 

C. Angaben über die Liquidierung von Vermögensanlagen im BerichtszeiJraum ( § 55 Abs. 2 AWV) 

Für die Vermögensanlage 
früher gemeldete Beträge^)») 
DM 

19. Veräußerung de.s Unlcrnohmens, der Zweigniederlassung/Betriebsslätte/Beteiligung an 

a) Gobiolsfremde . 

davon Übertrag auf eigene dtoldingsgosellschaften. 


b) Gcbictr.an.sässigo 


20. Auflösung des Unloriieinnens . 

21. Aufhebung der Zweigniederlassung oder Betriebsslatte.. 

22. Darlehnfjrückzahlung . 

23. 

24. Falls die Vermögensanlagc in Aktion, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Sdiuldverschreibungen verbrieft war: 

Nennbetrag oder StücIczatU 
(gesamt) 

a) Aktien ... . 

b) sonstige Anteilsrechle . 

c) Schuldverschreibungen.. 

25. Diese Vermogensanlage wurde gemeldet am ..— bisher nicht gemeldet®] —~ 


Ort und Tag 


Untersebrift 


1) ZulieffciKlcs anUrcu'/en. 

2) Wurde Fromclv/.ihruM;!: iUifgcwondiU, .so L^l der DM-Gegenwert im Zeitpunkt der Vermögensanlage anz,ugeben; ist die Vermögensanlage 
vor dc!m 1.1. lüüz vorj.fuoninicri worden, so i.st der Betrag oder Wert der Gegenlei.stung oder der Buchwert im Zeitpunkt der Liquidierung 
anzugeben 

3) Bei tcUw'Ciser VerauUeruii.g, Auflösun,'!;. Aumehung oder Rückzahlung ist jeweils nur der entsprechende Anteil des für die Vermögenaanlage 
früher gemeldeten lUUrages einzusetv.en: der lelzle a'eilbetrag ist als solcher zu bezeichnen. 

einschließlich der Ge-sedlschaiten unter Kontrolle des Meldcpflichtigcn. 

5) Name oder Firma und Anschrift. 

<*) Nichtzutreffendes streichen. 

















































Anlage K 2 (Voiderseile) 


Anlage K 2 zur AWV 


Vermögensanlageii GebieSsfremder im Wirtschaftsgeblef 

Anschtußmelcliing zur Moldung vom . Land: . 

(in dem der beteiligte Gebietsfremde ansässig ist) 

An die Landeszentrolbank Neuanlage □>) Liquidierung Q») 

In fünffarher Ausfertigung 

in . zwei Ausfertigungen für die Deutsche Bundesbank 

- eine Ausfertigung für die oberste Landesbehörde für Wirtschaft 

zwei Ausfertigungen, für den Bundesminister für Wirtschaft 


Meldung 

nach §§ 57 und 5ö der Aufi(mwir!sdiaftsVerordnung über Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet für den 
Monat . 19. / das Kalenderjahr 19. 


A. Allgemeine Angaben 

I. Zur Person des gebieisansussigon Mcldcpllichtigen 

1. Firma (bei CcscIIsdiaften audi Redilsform] oder Vor- und Zuname . 


2. Ansdirift . 

Ort Straße 

II. Über das Unteinehmen, die Zweigniederlassung oder Belriebsstätte im Wirtschaftsgebiet 
Unternehmen □ '} Zweigniederlassung □ Belriebsstälto □’) 

3. Firma oder sonstige Bezeichnung (bei Gesellsdiafton auch Rechtsformj . 


4. Wirlschafts- oder Gewerbezweig . 

Produktion □ Handel □’i 

5. Anschrift . 

Ort Straße 

6. Gesamtkapilal (bei Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten deren Buchwert) . 


III. zur Person des gebietsfremden Bctciligton 

7. Firma (bei Gesellsehaftcn auch Rechtsform) oder Vor- und Zuname 


8, Wirtschafts-, Gewerbezweig oder Beruf . 

9. Anschrift . 

Ort Straße 


B. Angaben über die VermögeHsanlage im Wirlsdiaftsgebiet 


L Art der Vermögensanlage 


Bei Gründung von oder Be¬ 
teiligung an Unternehmen: 
Anteil am Gesamtkapital 

% 


Im Berichtszeitraum ent¬ 
gegengenommener Betrag 
Oder Wert der entgegen¬ 
genommenen Leistung 
DM 


10. Gründung oder Errichtung 


11. Erwerb 


12, Beteiligung . 

13- Ausstattung mit Anlagemittcm 


14. Gewährung eines Darlehns 

15. Zuschüsse . 

16. 


Anmerkungen siehe Kückscite 









































Anlage K 2 (Rückseite) 


17. Falls die Vermögensanlngc fn. Aktien, Urkinidon über sonstige Anteilsredite oder Sdiuld- 
vursdireibLingcii verbrieft ist: 


Im Berichtszeitraum ent¬ 
gegengenommener Betrag 
oöer Wert der entgegen¬ 
genommenen Leistung 
DM 


Nennbetrag ln DM (gesamt) 


a) Aktien ..... 

b) sonstige Anteilsredite 


c) Schuldverschreibungen 

II. Art der Leistung 

18. Barzahlungen, Überweisungen 


19. Aufrechnung und Verrechnung von Forderungen aus: 

a) Kapitalerträgen . 

b) Darlehen . 

c) sonstigen Rechtsgeschäften . 

20. Einbringung von Sachen und Rechten: 

a] als Anlagevermögen eingebraclite Sadien, ausgenommen Wertpapiere 

b) Wertpapiere 

Bezeichnung: . 

Nennbetrag: . 

cj Schutzrechte, Erbndungen. 

d) sonstige Sadien und Rechte. 


C. Angaben über die Liquidierung von Vermögensanlagen im Berichtszeitraum (§ 57 Abs. 2 AWV) 

Für die Vermögensanlage 
früher gemeldete Beträge^) 

DM 

21. Veräußerung des Unternehmens, der Zweignicderlassung/Betriebsstätle/Beteiligung 

an Gebietsansässige . 

22. Auflösung des Unternehmens .. 


23. Aufhebung der Zweigniederlassung oder Botriebsstättc .. 

24. Darlehensrückzahlung . . 

25.. 

26. Falls die Vermögensanlage in Aktien, Urkunden über sonstige Anteilsrechte oder Schuldverschreibungen verbrieft war: 

Nennbetrag in DM (gesamt) 

a) Aktien . 

b) sonstige Anteilsredite . 

c) Schuldverschreibungen . 

27. Die Vermögensanlage ist gemäß § 57 Abs. i der Außenwirtschaftsverordnung — nicht — gemeldet worden am: . 


Ort und Tag 


Unterschrift 


t) Zutreffendes ankreuzen. 

2) Bei teilweiser Veräußerung, Auflösung, Aufhelrung oder Rückzahlung ist Jeweils nur der entsprechende Anteil des für die Vermögens- 
anlagc früher gcnruldctcri Betrages einzuselzen; der letzte Teilbetrag ist als solcher zu bezeichnen. Ist die Vermögensanlage vor dem 1. 9. 81 
vorgenornrnen worden, .so ist der Betrag oder Wert der Gegenleistung oder der Buchv/ert im Zeitpunkt der Liquidierung anzugeben. 

3) Nichtzutrcffeiides streichen. 











































Anlage Z 1 Ziir AWV 


Zahiunj]3a«fts:ag im Aisßcnwlrtsdiaftsverkehr 

Mciduny nadj § 5Q der Außenwirtschaltsvcrordnung 


(Ansdiriff Iji'r.sjftrafilc»! r;f liPnsliliils nrinr d(;r I’osirfnstalt) 


Anlage Z 1 (Vorderseite) 


Ortsstempel mit Nr. Bcreirlis-Nr. 


Meldepfiichtiger (Auftraggeber!: 


Name oder Firma: 




Haiisapparat: 


Der sdiraUicrle Kaum sieht für Angaben zur Verfügung, die das Geldinstitut 
zur Ausführung des Zahlungsauftrages benötigt. 


1. Nr. d. Kinfuhrtirkhirung, (KE) 
d. Einfuhrg(!ni;hmigiing, (F.C.) 
d. Sfinr-EtriiiihisdHiins (SE) 


I. Wareneinfuhr*] 

2. Einkaufsland 

(It. EE/EG/SK) 


3, Betrag in D-Mark 

{ohne Pfennige) 



II. Transithandei {.•ioweil zutreffend, unkreuzen und Rijckscile ausfiillen) 


III. Diensllßistungs- und Kapitalverkehr, Sonstiges*) 


1. Kennzahl It. Leistungsverzeichnis . 


3. für Kapitalanlagen zusätzlich: 


2. Land EEasBBBnBBHN^aS Anlagelsnd:. 

(Land des> Glüubigcr.s) 

4. Nähere Angaben über den ZaMungszweck 

(Wk'litigHle EinzclJiolten dos Crundgesrhäfts angtihon z, B. Erwerb eines Grundstück es in.Dariehnsgewährung an ein Unternehmen in , Rüdczahlung 

eines in ... . aufgenommenen Kredits. Lizenzgebühr für ein aubldn'Jisdie.s Patent.) 































































































Anlage Z 2 


Anlage Z 2 zur AWV 


In zweifadier Ausfertigung 

An die 

Landeszentralbank 

Hauptsteile 

Zweigstelle 

in . 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
— Vs 73 — 


Auslandskontenmeldung (Eingänge) 

Meldung nach § 59 der Außenwirtsdiaftsverordnung 
über eingehende Zahlungen auf Konten bei 
gebietsfremden Geldinstituten 
- nur für Zahlungen außerhalb des Warenverkehrs - 


Berichtszeitraum 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 


Stark umrandete Felder 

□ 

nicht ausfüllenl 


Name oder Firma des 
Meldepflichtigen . 


Frankfurt (Main) Gewerbe 

Anschrift 


Fernruf. Hausapparat 


1 

2 1 3 1^1 

5 

8 

Kenn¬ 

zahl 

Eingehende Zahlungen (Gutschriften) 

Wäh- 

rungs- 

bezeich- 

nung 

Währungs¬ 
betrag (ohne 
Dezimalstellen) 

DM-Gegenwert 

Zahlungszweck l) 

Land des Schuldn 

ers 










1) Wichtigste Einzelheiten des Grundgeschäfts angeben, bei Liquidation von Vermögensanlagen in fremden Wirtschaftsgebieten 
(Veräußerung ausländischer Wertpapiere, Beteiligungen, Grundstücke etc.) zusätzlich Anlagelaad. 


Ort und Tag 


Unterschrift 


Anmerkung; Papieriarbe der 2. Ausfertigung: rosa. 















Anlage Z t (Rückseite) 


















Anlage Z 3 


Anlage Z 3 zur AWV 

Auslandskontenmeldung (Ausgänge) | | 

, , , Mülduiiq nach § 59 der Außenwirtschaflsverordnunq j_ J _ _ 

In zweifacher Auslertiuung ta i. 

' ^ Uber ausgehende Zahlungen aus Konten bei ortsstempei mit Nr. Bcrei( 

An die gebietsfremden Geldinstituten 

Landeszentralbank - nur für Zahlungen außerhalb des Warenverkehrs - 

Hauptstelle Stark umrandete Felder 

Zweigstelle 

in. . nldit ausfüllenl 

, Berichtszeitraum 

zur Weiterleitung an die 

Deutsche Bundesbank Name oder Firma des 

— Vs 73 — Meldepflichtigen . 

Frankfurt (Ma in) Gewerbe . 

Ansdirift . 


Fernruf . Hausapparat 


1 

2 1 3 

4 

S 1 6 1 

Kenn¬ 

zahl 

Ausgehende Zahlungen (Lastschriften) 

Wäh- 

rungs- 

bezeich- 

nung 

Währungs¬ 
betrag (ohne 
Dezimalstellen) 

DM-Gegenwert 

Zahlungszweck t) 

Land des Gläubigers 



1 

i 

! 







1) Wichtigste Einzc^lhciten des Grundgesdiäfts angeben, bei Vermögen.sanlagen in fremden Wirtschaftsgebieten (Erwerb ausländi¬ 
scher Wertpapiere, Beteiligungen, GiundsUicke etc.) zusätzlich Anlageland. 


Ort und Tag 


Un ■ erschrift 


Anmerkung; Papierlaibe dar 2. Ausfertigung; rosa. 












Anmerkung: Auf 2. Ausfertigung in Rotdruck: Umrandung oben und rechts. 


Anlage Z 4 zur AWV 
In zweifadber Ausfertigung 
An die 

Landcszontralbank 

Hauptstslle 

Zweigstelle 


Zahlungen im Außenwirtscbaffsverkehr^’ 

Meldung nach § 59 der AußenwirtschaftsVerordnung 
Name oder Firma des 

Meldepflichtigea ... 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr, 


in.___ 

zur Weiterleitung an die Deutsche Bundesbank 


Gewerbe.. 
Anschrift... 


Stark umrandete Felder o nicht aus füllen 


Frankfurt (Main) 


Fernruf 


_Hausapparat 


1 

2 

3 

4 

5 

ß 

7 

Monat 

und 

Jahr 

Kennzahl 

It. 

Leistungs- 

ver- 

zeidiuis 

Bei Wareneinfuhr, Nr. der Einfuhrerkläning, Einfuhrgenehmigung, des Saarein¬ 
fuhrscheins 

bei Transiihande]^), die Bezeichnung „Tr“ (u. ggf. Genchmigungsnumraer) sowie 
Art der Ware und Nr. des Warenverzeichnisses f, d. AH Stat. 

bei Dienstleistungs- u. Kapilalverkehr, Sonstigem, wichtigste Einzelheiten des 
Grundgeschätts; bei Vermöcensanlagen außerhalb des Wirtschaftsgebietes 
zuEätziieh Anlageland; bei Lieferungen und Leistungen an ausländische 
Streitkräfte im Gebiet zusätzlich Beschafiungssteile und Nr. des Warenver¬ 
zeichnisses f.d. AH Stat. 

Land 

Wareneinfuhr: Einkaufsland'<} 
Transithandel: Käufer- oder 
Einkaufsland 

Sonst: Schuldner- oder 

Gläubigerland 

Eingehende Zahlungen 

Ausgehende Zahlungen5} 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

oder 

gezahlten 
Währung «J 

Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 

Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 


Bei Meldung für a) Wareneinfuhr und Transithandel b) Dienstleistungs- und Kapitalverkehr, Sonstiges bitte getrennte Vordrucke verwenden 



Ort und Tag Untersdirift 

1) Zahlung ist auch die Verrechnung und Aufrechnung. Als Zahlung gUt ferner das Einbringen von Sachen und Rechten in Unternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebsstätten. — 2) Für Transit¬ 
handel: Soweit bei einem Zahlungsausgang die Ware bereits veräußert, aber der Gegenwert noch nicht eingegangen ist, ist mit dem Zahlungsausgang auch bereits der zu erwartende Verkaufserlös 
zu melden. Hierbei ist in der Spalte „Monat und Jahr“ das voraussichtliche Eingangsdatum, in der Spalte „Land“ das Käuferland und in der Spalte „Eingehende Zahlungen“ der vereinbarte Verkaufs¬ 
preis (in DM umgerechnet) einzusetzen. Transithandelsgeschäfte, die mit Vordruck Anlage Z 1 zur AWV zu melden sind, sind hier nicht noch einmal aufzuführen. — 3) Erwerb oder Veräußerung 
ausländischer Wertpapiere, Beteiligungen. Grundstücke usw, — 4) Wie in der Einfuhrerklärung, Einfuhrgenehmigung oder im Saareinfuhrschein. — 5) Ausgehende Zahlungen, die mit dem Vordruck 
„Zahlungsauftrag im Außenwirtschaftsverkehr“ (Anlage Z 1 zur AWV) zu melden sind {Zahlungen über Geldinstitute/Postanstalten an Gebietsfremde), sind in dieser Meldung nicht noch einmal auf¬ 
zuführen. — 6) Anstelle der Währungsbezeichnung ist bei Aufrechnungen und Verrechnungen der Buchstabe „V", bei Einbringung von Sachen und Rechten der Buchstabe „E“ einzusetzen. 


Anlage Z 4 
















Anlage z 5 zur Awv Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten 

gegenüber Gebietsfremden __ 

Id zweifacher Ausferiigung Meldung nach § 62 der Außenwirtsdiaftsverordnung Ortss tempel mit Nr. Bereidis-Nr. 


An die 

Landeszentralbank 

Hauptstelle 

Zweigstelle 

in . 

zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank — Vs 74 — 


Vierteljährliche Meldung nach dem Stand vom 
Name oder Firma des 

Meldepflichtigen . 

Gewerbe . 

Anschrift . 


Frankfurt (Main) 


Fernruf 


Hausapparat 


Meldepfliditig sind nur Gebietsansässige, deren 
Guthaben und Forderungen oder deren Ver¬ 
bindlichkeiten bei Ablauf des Kaleiiderviertel- 
jahres — jeweils zusammengerechnet — mehr 
als 100 000 DM betragen. 


I 

2 

3 

4 1 5 

6 1 7 

8 

Land des Schuldners t) 

Land des Gläubigers 2} 

Währungs¬ 

bezeichnung 

Kurzfristige Forderungen gegenüber 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
(ohne Indossamentsverb. s. Sp. 8) 
gegenüber 

Indossaments¬ 
verbindlichkeiten 
aus in fremden 
Wirtschaftsgebieten 
diskontierten Wechseln 

gebietsfremden Geldinstituten 

sonstigen 

Gebietsfremden 

gebietsfremden 

Geldinstituten 

sonstigen 

Gebietsfremden 

täglich fällige 
Guthaben 

befristete Guthaben 
(Termin- und 
Kündigung.sge]der) 

Beträge in fremder Währung sind nicht in DM umzurechnen j 










i) bei Forderungen 

bei Verbiniihhkeiten 


Ort und Tag 


Unterschrift 


Anlage Z 5 













Anlage Z 6 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 

Stark umrandete Felder nicht ausfüllen 


Überfällige Aosfuhrforderaiigen 

Meldung nadht § GO Abs. 1 
der Außcnwirtsdiaftsverordnuiig 

An die 

L and es ze n t r a i h an k 
Ilauptsiclle 
Zweigstelle 


Monatliche Meldung nadi dem Stand vom 
Ende des Monats....19' 


in.. 

zur Weiterloitung an die 
Deutsdie Bundesbank—A 321 — 


Name oder Firma 
des Meldcpfiiditigen 

Gewerbe. 


Frankfurt (Main) 


Anschrift 


1 

2 

3 

Käuferland 

Währungsbozeidinung 

Währungsbetrag 







Ort und Tag 


Unters dirift 




















Anioge 7 7 



Orlsstcnipel mit Nr, Bereichs-Nr. 

Stark umrandete Felder nidit ausfüllen 


Vorauszahliingee bei Ausfuhren 

Meldung nadi § 05 Abs. 2 
der Außenwirtschaftsverordnung 

An die 

Landcszentralbank 

Münatlldie Meldung nach dom Stand vom 

Hauptstelle 

Zweigstelle Ende dos Monats.19'. 


in. Name oder Firma 

des Mcidepflichtigen 

zur Weiterlcitung an die 

Dcutsdic Bundesbank — A 321 -• Gewerbe. 

Frankfurt (Main) Anschrift. 


1 

2 

3 

Käuferland 

Währungsbezeichnung 

Währungsbetrag 


^^WTCGRonesgBO 





Ort und Tag 


Unterschrift 


















Anlage Z 8 


Anlage Z 8 zur AWV 


Einnahmen und A?jsgaben der Seesdiilfahrt 

MelcKing nndi § G7 der Außcnvvirlsdiaflsvcrordnung für dpn Monat . 19, 


An die 

Landcszentralbank 


In dreifacher Ausfertigung 

eine Ausfertigung für die Deutsche Bundesbank 

eine Ausfertigung für die Landeszenlralhnnk 

eine Ausfertigung für den Bundesminister für Verkehr 


Name oder Firma des McIdcpnichUgcn 


Ansdirift.Fernruf.Hausapparat 


1 

2 

3 

4 

Lcistunj»sart 

Landl) 

LandtJ 

Landl) 




Betrag in DM | 

1. Einmihmcn von Gobictsfremden 

a) Linien verkehr 

beefradUcn... 

Passagen .. 

b) Trampverkehr 

öeediartcrgebühr. 

Passagen .. 

Insgesamt: 
















2. Einnahmen von Gebictsansässigen 
a) Linien verkehr 

Secfraditen im einkommenden Verkehr . 

Seefraditen im ausgehenden Verkehr , . 
Passagen. 










b) Trampverkehr 

Socchartergebühren 

im einkommenden Verkehr. 

im ausgehenden Verkehr. 

Passagen.. . 










Insgesamt: 







3. In fremden Wirtschaftsgebieten 
entstandene Unkosten 

a) allgemeine SchiffahrhskoslcnS) ..... 

b) Kosten für das Chartern 

von Secsdiilfen fremder Flagge durdi 
gebictsarisässige Reedereien 

Fra dl l schiffe.. ' 

Fahrgas Isdiiffo .. 










Insgesamt: 








Ort und Tag Untersdhrift 


>) sitz des ßcbietsfremden Auftraggebers oder Empfängers, bei Einnahmen von Gebietsansässigen das Land des Verschiffungs- oder Bestim¬ 
mungshafens im fremden Wirtschaftsgebiet. 

2) ein.schllehlich der Vcrgütutu^cn an gebietsfremde Agenten, Konaulatsgebühren, Schiffsbedürfnisse (ohne Zahlungen an gebietsansässige 
Schiflsausrüütcr), Notrcparatuicn., Kosten für Bergungen und Hilfeleistungen und Kosten der Fischereiflotte. 















































Anloge Z 9 


Anlage Z 9 zur AWV 

Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr, 

Stark umrandete Felder a nicht ausfüllon 


Meldung der Reisebüros 


An die noch § C8 der AußcnwirtsdiaftsVerordnung 

Xandcszcntralbank 

liauptstello für Monat.19. 

Zwcigslello 


tn . 

, 2 ur Weiterleitung an die 
Deutsdie Bundesbank —Vs 731 


Name oder Firma 
des Meldepfliditigen 

Ansdirift. 


Frankfurt (Main) 


Fernruf...... Hausapparat 


1 

- r- -■ T . 3 -— 

4 1 5 

Land 

Bel gcbietsfrcmtlen Reisenden: WoJinsitzInnci. 
Bei gebiotsansiissigen Reisenden : Reiseland. 
Soweit Wühnsilz- oder Reiseland nidit bekannt: 
Land, in dem die bclreifendc Wahrung Landes* 
Währung ist. 

An 

von auf auslän 
lautenden Za 

von Reisenden 

kauf 

dische Währung 
hlungsmitleln 

von 

gebietsansässigen 

Geldinstituten 

Verkauf 

von auf ausländische Währung 
lautenden Zahlungsmitteln 

I an 

an Reisende | gebietsansässige 

1 Geldinstitute 

Betrag in DM ohne Pfennige j 







Ort und Tag 


Unterschrift 



















Anmerkung: Aul 2. Auslertigung in Rotdruc 


Anlage Z 10 zur AWV 

ln zweifadier Ausfertigung 

An die 

Landeszentralbank 

Hauptstelle 

Zweigstelle 


zur Weiterleitung an die 
Deutsdie Bundesbank — Vs 730 - 


Frankfurt (Main) 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapiergeschäfte im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung na<±i § 69 Abs. 2 Nr. 1 der Außenwirtschaftsverordnung 



Geldinstitut 


Anschrift 


Fernruf 


Bcridilszeitraxim 


OrUstempel mit Nr. 


Stark umrandete Felder I 


Bereidis-Nr. 


j nidit ausfüllen 


Hausapparat 


Kenn- Nennbetrag 

zah.12) 


Bezeichnung der Wertpapiere 3) 

(hei deutschen Auslandsboncls zusätzlich 
Emission und Tranche angeben) 


bei ausländ. Wertpapieren: 

Sitz des Emittenten 
bei Inland. Wertpapieren: 
Sitz oder Wohnsitz des 
gebietsfremden Käufers oder 
Verkäufers 


Eingehende Zahlungen 4) 

für Veräußerung 
an Gebietsfiemde 


Betrag in D-Mark 5) 
(ohne Pfennige) 


Ausgehende Zahlungen 4) 
für Erwerb von 
Gebiets fremden 


Betrag in D-Mark 5) 
(ohne Pfennige) 


Bezeichnung 

der 

empfangenen 
oder gezahlten 
Währung 



1) Wertpapiergesdiäfte mit Gebietsfremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere für Rechnung von Gebietsfrcniden. 

2) Bezugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden. 

3} Bei inländischen, nidit auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart. 

4) Gemäß § 59 AWV. 

5) Geschäfte über versdiiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengefaßt werden. 












> 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Kenn- 

Nennbetrag 

Bezeichnung der Wertpapiere 3) 

(bei deutschen Auslandsboads zusätzlich 
Emission und Tranche angeben) 

Land 

bei ausländ. Wertpapieren; 
Sitz des Emittenten 

Eingehende Zahlungen 4) 

für Veräußerung 
an Gebietsfremde 

Ansgehende Zahlungen 

für Erwerb von 
Gebietsfremden 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

zahl 2) 

Stückzahl 

Sitz oder Wohnsitz 
gebietsfremden Käufe 
Verkäufers 

des 

rs oder 

Be 

trag in D-Mark 5) 

(ohne Pfennige) 

Betrag in D-Mark 5) 
lohne Pfennige) 

oder gezahlten 
Währung 


! 

j 











Ort und Tag Unterschrift 

1) Wcrtpapiergeschäfte mit Gebietsfremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere für Redinung von Gebietsfremden. 

2) Bezugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden. 

3) Bei inländischen, nicht auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart. 

4) Gemäß § 59 AWV. 

5) Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengefaßt werden. 


Anlage Z JO (Rückseite) 




Anlage ZU 


Anlage Z 11 zur AWV 


An die 

Land es/en Ls e dia n k 

Hauplstelle 

ZwcigsloJlo 

in . 

zur Weil.erleiliuig an die 
Deuisthe Bundesbank 
— Vs 73 — 

Frankfurt (Mctin) 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapier-Erträge 
im Außen Wirtschafts verkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 2 der 
Außenwirtschaftsverordnung 
— Zins- und Dividendenzahlungen an 
Gebietsfremde auf inländische Wertpapiere, 
die im Auftrag eines Gebietsfremden 
eingezogen werden — 

für Monat .... 19. 

Geldinstitut .... 


Orlsslempel mit Nr. Bcreidis-Nr. 

Stark umrandete Felder 

□ 

nicht auslüllen 


Firma 


Anschrift 











Anlage Z 12 zur AWV 


An die 

Lan (1 c s z o n 1. r a 1 ]) a n k 
Haupts teile 
Zw ei gs tolle 

in. 

zu r Wei l er 1 ei tu ng an die 
Deutsche Bundesbank 
_-Vs73 — 

Frankfurt (Main) 


Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungseingänge 
im aktiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a der 
Außenwirtschaftsverordnung 

für Monat . 19. 

Geldinstitut . 


Anlage Z 12 (Vorderseite) 


Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr 


Stark umrandete Felder 


nicht aiisfüllen 


Firma 


Anschrift 
Fernruf . 


Hausapparat 


Land 

bei g o 1) i (> t s f r o m d c; n Reist^iidc'n; 
WülinsjL/.laiid, 

bei g e b i e t s a u s ä s s i e n Reisenden: 
Reiseland 

Sowei I. II i c li I: 1)ekann 11 Lavid, in dc'rri dic 
hoi re 1 fende Wallnin(| Lundesvv li 1 1 nmq ist 
hei Meldiuigtm nach SpaUi? 4: 

Land, in das die Noten ujid Miin/en 
versandt worden sind. 


Im Znsamraenbaiig mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung 


■ 

angekaufte 

oder 

eingedöstc 

Zahlungsmittel 

DM-Bfiraus Zahlungen 
an gebietsfreinde 
Reisende zu Lasten 
von Konten von 
Gebiets fremden 

Gegenwert der 
in fremde 
Wirlschalts gebiete 
versandten auf 
Deutsche Mark 
lautenden Noten und 
Münzen 

Keimzahl 010 


Betrag in DM ohne Pfennige 


Betgien-Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien 

Italien 

Kanada 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Schweden 

Schv^/eizund Liechtenstein 
Spanien 

Vereinigte Staaten (DSA) 


012 

017 

023 

027 

033 

201 

041 

043 

045 

053 

055 

057 

205 


*) Hier .sind ggf. wiitere Läiuic.'r uiilv'ii I ü li! en sowie am Schluß der Meidung gesondert nadi Lein dem gegliedert die erkennbaren 
Rückflüsse. 


b. w. 


6 


















Anloge Z 13 (Vorderseiie) 


Anlage Z 13 zur AWV 


An die 

Land c szen tr a I b a j i k 

Hauplstelle 

Zweigstelle 

in . 

zur Weiterleitung an die 
Deut sehe Bund esban k 
- Vs 73 — 

Frankfurt. (Main) 


Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungsausgänge 
im passiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b der 
Außenwirtschaftsverordnung 

für Monat . 19. 

Geldinstitut . 

Firma 

Ansdirift . 

Fernruf . Hausapparat . 



Ortsstempel mit Nr, Bereichs-Nr. 


Stark umrandete Felder 

□ 


nicht ausfüllen 


1 2 3 


Land 

bei q e b i c t .s a n s ä s s i (j 0 n Reisenden: 

Reiseland 

■ bei q ü b i 0 1 s f r e m d e n Reisenden: 

Wohn sitzland 

Soweit n 1 c li t bekannt; Land, in denn die 
betrejlcndo Wuhrunfi Landeswälirunq ist 
bei Meldunqcm luuh Spalte 3; 

Land, aus dem die Noien und Münzen 
einqeqcinqcn sind 

Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung 

verkaufte 

Zahlungsmittel 

Gegenwert der aus fremden 
Wirtschaftsgebieten 
eingegangenen auf 

Deutsche Mark lautenden 

Noten und Münzen 

Kennzahl 010 

Betrag in DM 

ohne Pfennige 

Belgien-Luxemburg 

012 



Dänemark 

017 



Frankreich 

023 



Großbritannien 

027 



Italien 

033 



Jugoslawien 

035 



Kanada 

201 



Niederlande 

041 



Norwegen 

043 



Österreich 

045 



Schv/eden 

053 



S ch w e j z VI n d L i c ch len sie i n 

055 



Spanien 

057 



VereinigUi Staaten (USA) 

1 

205 




*) liier sind weitere Länder aLil/.uiüli ren .sowie am 
RÜLl<.\vüdi.seliin(i('n. 


Schluß der Mcddunc) nesonderl nadi Ländern yeglindert die erkennbaren 


b. w. 













Anlage Z 13 (Riickseite) 


Lond 

bei qebietsansässiqen Reisenden: 
Reiseland 

hei qebictsfremden Reisenden: 

W ohnsiizland 

Soweit nicht bekannt: Land, in dem die 
betreffende Währung Landeswährung ist 
bei Meldungen nach Spalte 3: 

Land, aus dem die Noten und Münzen 
einqeqanqcn sind 


_ 2^ _I_3__ 

Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung 


verkaufte 

Zahlungsmittel 

Gegenwert der aus fremden 
Wirtschaftsgebieten 
eingeganqenen auf 

Deutsche Mark lautenden 

Noten und Münzen 

Kennz 

ahl 010 


Betrag in DM ohne Pfennige 


Ort lind Tag 







Anlage Z 14 (Vorderseite) 


Anlage Z 14 zur AWV 


Meldungen der Geldinstitute 



Ortsstcmpel mit Nr. Bereichs-Nr. 


Multilaterale 

Devisenhandelsgeschäfte 


An die 

Landcszentrcilbünk 

Hauptslelle 

Zweigstelle 

in . 


Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr, 5 der Außenwirtschaftsverordnung 


für Monat . 19. 

Geldinstitut . 


zur Weiteiieitung an die 
Deutsche Bundesbank 
— Vs 74 — 

Frankfurt (Main) 


Anschrift 


Firma 


Fernruf 


Hausapparat 



— 

Ausländische Währung 

Beträge in Tausend der Währungseinheit — 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

Währungsbezeichnung 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Währungsbezeidinung 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

us-$ 



hfl 



kan$ 



Lit 






S (österr. Sch.) 



£ 



Esc 



Ir£ 



Pta 



£A 



Fmk 






Din 



sfr 






bfr 



R (Rand) 



NF 



iR (ind. Rupie) 



dkr 






nkr 






skr 







Deutsche Mark 

— Beträge in Tausend DM — 

4 

5 

6 

4 

5 

6 

Land 

. d. gebietsfremden 
Geschäftspartners 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Land 

d, gebietsfremden 
Geschäftspartners 

Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 

Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 

Europa 

Belgien, 

Luxemburg 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 
Irland, Rep. 

Island 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 



Europa (Forts.) 
Polen 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien 

Türkei 

Ungarn 

i 



b. w. 
























Anlage Z 14 (Rückseite) 


Deutsche Mark (Forts.) 

— Beträge in Tausend DM — 


Land 

d. goliielsfreiTiclrui 
Geschäftsparlners 


Ein gellende 
Zahlungen 
(Kütile) 


Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 


Land 

d. gebietsfremden 
Geschäftspartners 


Eingehende 

Zahlungen 

(Käufe) 


Ausgehende 

Zahlungen 

(Verkäufe) 


Afrika 

Ägypten 
Ghana 
(lUinea, Rep. 


Asien 

Afghanistan 

Birma 

Ceylon 


Kenia 

Kongo, ehein. 

Bel g.~Kon go 
Kongo, ehern. Fr/.- 
Mitlelkongo 
Liberia 
Libyen 
Madagaskdr 
Marokko 
Niger 
Obervolta 
Rhodesien ii. 

Njassaland 

Senegal 

Somalia 

Sudan 

Südafrik. Union, 
Süd Westafrika 

Togo 


China, Volksrep. 

Hongkong 

Indien 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Israel 

Japan 

Jordanien 

Kambodsdia 

Kuwait 

Libanon 

Pakistan 

Philippinen 

Saudi-Arabien 

Singapur 

Syrien 

Taiwan (Formosa) 


J unesien 


Amerika 

Argentinien 

Bolivien 

Brasilien 

Chile 

Costa Ric;a 

Dominik an. \lcp. 

Ecuador 

Guatemala 

Haiti 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 


Australien u. 
Ozeanien 
AuslraJien 
Neuseeland 


Intel nationale 
Organisationen 


Vlexiko 
Panama 
(o. Kanalz.) 
Paraguay 
Peru 

El Salvador 
Vor. Staaten-) 


f) Region der Vereinigten Arabischen Republik. 

2) Einschi. Panamakanal-Zone u. Puerto Rico. 

3) Einzeln angeben (z. B. Weltbank, BIZ, Europ, Investitions¬ 
bank, Montanunion). 


<)i' und Tag 


Unterschrift 





















Anlage Z 15 (Vorderseite) 


Meldungen der Geldinstitute 


Anlage z 15 zur Awv Multilaterale DM-Überträge 


Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 6 der 
An die Außenwirtschaftsverordnung 

Landcs>:entrall)ank 

Haiiptstelle 

Zweigstelle .... 

für Monat . 


in .,. 

zur Weiterleitmuj an die 
DeutsctiG Bll n d (; s 1)cui k 
Vs 74 — 

Frankfurt: (Ma in) 


Goldinsiilut . 

Firma 

An schrill. 

Fern ruf . Mausapparat . 

— Betrage in Tausend DM —■ 



Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr, 


Stark umrandete Felder 

□ 

nicht ausfüllen 


1 

2 

3 

1 

2 

* 



Zahlungen 



Zahlungen. 

L ci n ci 

(Sitz/Wohnsilz 
(1 er (j <!bi(!ls} r (irnden ) 


7u Lasten 

zugunsten 

Land 

(Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremdeil) 


zu Lasten 

zugunsten 


von DM-Konten 
von Gebietsfromden 


von DM-Konten 
von. Gebietsfremden 

Europa 




Übertrag 




Belgien, Luxeinburg 

012 



Afrika 




Dänemark 

017 



Ägypten 

101 



Finnland 

021 



Äthiopien 

105 



Frankreich 

023 



Ghana 

120 



Griechenland 

025 



Guinea, Rep. 

124 



(jjoßbritannien 

027 



Kamerun, Rep. 

128 



Irland, Rep. 

029 



Kenia 

135 



Island 

T lallen 

031 

033 



Kongo, 

ehein. Belg.-Kongo 

1.37 



Jugoslawien 

xMiederlando 

Norwegen 

ö.sterreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz, Liechtenstein 

Sowjetunion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

035 

041 

043 

045 

047 

049 

051 

053 

055 

05G 

057 

059 

061 



Kongo, eheni. 

Frz.-Mitteikongo 

Liberia 

Libyen 

Madagaskar 

Marokko 

Niger 

Obervolta 

Rhodesien u. Njassaland 
Senegal 

Somalia 

Sudan 

Südafrik. Union, 
Südwestafrika 

138 

144 

148 

150 

154 

160 

166 

170 

177 

181 

185 

187 



Ungarn 

063 



Togo 

Tunesien 

191 

195 

































Übertrag 



Übertrag 




b. w. 





























Anlage Z 15 (RückseUe) 


1 

1 ^ 

1 ^ 

> 

2 

3 

Land 

(Sitz/Wohnsitz 
der Cebietstremden) 

Zahlungen 



Zahlungen 

zu Lasten 

zugim-stcn 

Land 

fSitz/Wohnsitz 
der Gebiets fremden) 


zu Lasten 

zugunsten 

von DM-Konten 
von Gebietsfremden 


von DM-Konten 
von Gebietsfremden 

Übertrag 




Übertrag 




Asien 




Amerika 




Afghani slan 

303 



Argentinien 

271 



Birma 

309 



Bolivien 

273 



Ceylon 

313 



Brasilien 

275 



China, Volksrep. 

317 



Chile 

277 



Hongkong 

321 



Cosla Rica 

223 



Indien 

323 



Dominikan. Rep. 

225 



Indonesien 

327 



Ecuador 

279 



Irak 

329 



Guatemala 

227 



Iran 

331 



Haiti 

229 



Israel 

333 



Honduras, Britisch- 

230 



Japan 

335 



Honduras, Rep. 

233 



Jordanien 

339 



Kanada 

201 



Kambodscha 

341 



Kolumbien 

285 



Korea, Nord- 

342 



Kuba 

235 



Korea, Shd- 

344 



Mexiko 

237 



Kuwait 

345 



Panama (ohne Kanalz.) 

241 



Libanon 

349 



Paraguay 

287 



Malaiischer Bund 

350 



Peru 

289 



Pakistan 

359 



El Salvador 

247 



Philippinen 

361 



Uruguay 

293 



Saudi-Arabien 

3G5 



Venezuela 

295 



Singapur 

366 



Vereinigte Staaten'^) 

205 



Syrien ’) 

369 







Taiwan (Formosa) 

370 







Thailand (Siam) 

371 













































Australien und Ozeanien 




Internationale 

Organisationen 




Australien 

401 







Neuseeland 

415 































Übertrag 



Summe 




1) Region der Voroinigten Arcibisdjon Republik. — 2 ) Einschl. Panamakanal-Zone und Puerto Rico. — 3) Einzeln aufführen (z, B. 
Weltbank, BIZ, Euiop. Investitionsbank, Montanunion). 


Ort und Tag 


Unterschrift 
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Anlage LV 

zur Außenwirtschaftsverordnung 

Leistungsverzeichnis 

A. Dienstleistungen und unentgeltliche Leistungen 


I. Einnahmen^) 

Kennzahl 

1. R(3iseverkchr (U in tausch ausländischer Zahlungsmittel) 

und Personenbeförderung . 010 

2. Einnahmen gebietsansässiger TransporLunternehmen im Güterverkehr 

(einschl. Spedition) -) . 200 

3. Einnahmen im Zusammenhang mit Transporten, 

z. B. für Hafengebühren, Notreparaturen, Laden, Löschen, Bemusterung, ausgenommen Einnahmen 
für die Lieferung von Waren für den Bedarf ausländischer Beförderungsmittel, 

der Seehäfen und Seehafenbetriebe. 300 

der Binnen- und Lufthafenbolricbe und anderer Verkehrshilfsbetriebe . 310 

4. Privater Versicherungsverkehr 

Versicherungsnehmer und andere Begünstigte aus Versicherungsverträgen, ausgenommen Versiche¬ 
rungsgesellschaften 

Lebensversicherung . 400 

Transportversicherung . 410 

Sonstiger Vorsicherungsverkehr . 420 

Versicherungsgeseilschaflcn 
Direk tversicherung 

Prämieneinnahinen aus Vcisichcrungsverträgen mit Gebietsfremden 

Lebensversicherung . *. 440 

Transportversicherung lür die Ein- und Ausfuhr . 441 

andere Versichorungen . 442 

Rückversicherung 

Eingänge aus abPiießendem Geschäft . 450 

Eingänge aus cinfließcndem Geschäft . 451 

Sonstige Einnahmen von Gebielsfremden mit Ausnahme von 
Vermögenserträgnissen . 460 

5. Verschiedene Dienstleistungen 

Verwertung von Urheberrechten, Erfindungen, Verfahren usw. 500 

Filmgeschäft (einschl. Gagen) . 510 

Entgelte für selbständige Arbeit (z. B. Beratung, Rechtsvertretung usw.) . 520 

Entgelte für unselbständige Arbeit . 521 

Pensionen, Renten, Sozialversicherung . 522 

Provisionen . 523 

Regiekosten und Zuschüsse ein Tochterunternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebsstätten ^) 530 

Werbungs- und liiformationskosten .. 540 

Aktive Lohnveredelung. 550 

Reparaturen an Transport- und Verkehrsmitteln (ohne Notreparaturen), an Maschinen, Gebäuden 

usw. 560 

Baulcistuagen, Montagen und Ausbesserungen durch gebietsansässige Firmen in fremden Wirt¬ 
schaftsgebieten . 570 

Warenlieferungen und Dienstleistungen an gebielsfrenide Firmen bei Bauleistungen, Montagen 

und Ausbesserungen im Wirtschaftsgebiet . 580 

Bundespost . 590 

6. Nebenleistungen im Waren- und Dienstleistungsverkehr 

(Ersatz- und Rückzahlungen, Preisnachlaß- und Haftungszahlungen, Zollerstattungen und der¬ 
gleichen) 

im Warenverkehr . 600 

im Dienstleistungsvcrkehr . 610 
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7. Einnahmen des Bundes, der Lander und Gemeinden^) 

(Steuern, Zahlungen zum Lastoiuiusgleich, Gebühren, Spenden und dergleichen) . 

8. Einnahmen J^rivaler von gebietsfremden Behörden Zahlungen infolge von Erbschaft, sonstige 
unentge111 ichc Zuwendunqen 

Einnahmen Privatm: von gebietsfremden Behörden, 

(Ünterslützungszahlungon, Entschädigungen und dergleichen) ... 

Zahlungen infolge von Erbschaft, Vermächtnis, Mitgift und Ein- und Auswanderung . 

lJnt(.u'slützungs- und Unterhallszahlungen, sonstige unentgeltliche Zuwendungen*’) . 

9. Sonstige Zahlungen, die nicht als Kapital- oder Vv'^arenverkehr zu melden sind . 

z. B. Zahlungen im Zusammenhang mit Garantien, Bürgschaften und V/arenteriningeschäften; 

Gewinne aus staatlich genehmigten Spielen (z. B. Lotterie, Lotto, Toto, Rennwetten) und SpieT 
einSatze, Preise und Belohnungen; 

Schadenersatz auf Grund unerlaubter Handlang, Havarie und sonstiger außeivertraglicher 
Haflungsgründo; 

Geldstrafen, Geldbußen, Herausgabe einer ungerechlferllglen Bereicherung 
Stornii^rungen, Irrläufer u. ä. 


Kennzahl 

700 


800 

850 

851 

900 


II. Ausgaben^) 


1. Reisevcrkcdir und Personenberförderung 

Reiserverkehr und Personenbeförderung in fremden Wirtschaftsgebieten . 

Personoubefördening im Wirtschaftsgebiet . 

2. Ausgaben für Frachkm, C]icirtcrget)ühren und Mieten 
im c! eutschen A n ßej\fi and e 1 

an gebiotsfromdc Soc'scliitfahrtsunfrnnehrnen ') 

bei der deutschen Einluhr . 

bei der deutschen Ausfuhr ..... 

an gebietsfremde Binnemsebifiahrtsunternehmen ... 

an sonstige gebirüsfremde Verkehrsunternohmen . 

im Verkehr zwischen dritten Ländern 

im Transithandc'l ..... 

im Siieditionsgeschäft .... 

im Verkehr innerhalb des Wirtschaftsgebietes . 

3. Ausgaben für Transpoi tnebenkosten 

z. B. Treibstoffe und sonstiger Bedarf von Fahrzeugen (ausgenommen Au.sgaben für die Einfuhr 
von VAiren für den Bedarf von Beförderungsmitteln'’), Hafengebühren, Konsulatsgebühren, Not- 
reparaturen, Lackm, Löschen, Bemusterung iisw. 

durch deutsche Verkehrsunternehmen ^) .... 

durch de.ulsche Außenhandelsfirmen und Spediteure . 

4. Privater Versichernngsverkehr 
Vc r s i ch e r Li n g s n e h m e r 

Lebensversicherung . 

Tr a n .sp o r t v e r s i ch e r un g 

für die deutsche Einfuhr .. 

für die deutsche Ausfuhr ... 

Sonstiger Versicherungsverkehr ^*’) . 

Ver si ch e r u n g sg e s el 1 s ch af ten 
Di r ck t V c r s i ch e r u n g 

Zahliiiigon aus Versicherungsverträgen mit Gebietsfremden 

Lebensversicherung ... 

Transportversicherung für die Ein- und Ausfuhr ... 

aiidcme Versicherungen .. 

Zahlungen aus Versicherüngsvertragen mit Gebielsansässigen 

Lebensversicherung ...... 

Transportversicherung für die Ein- und Ausfuhr . 

andere Versicherungen ... 


010 

020 


220 

230 

240 

250 

260 

270 


320 

330 


400 

410 

411 
420 


440 

441 

442 


443 

444 

445 
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Rück V e r s i ch e r 11 n g 

Ausgänge aus üblließerulem Gc^sdüift 
Ausgänge aus einriioßeiKlc.Mn Gesdiäft 


Kennzahl 

450 

451 


5. V e rs d) i e (i c;ne Di (; n s [ 1 (ü s t un g n 

Ausgaben für Erwerb und Ausworlinuj von Urheberrechten, Erfindungen, Verfahren usw. 

P’ilmgGschäft (einsch 1. Geigen) . 

Entgelte für selbständige Arbeit (z. B. Beratung, Rochtsvertretung usw.) . 

Entgelte für unselbständige Arbeit .* 

Pensionen, Ren len, Sozia 1 vei .siehern ng .. 

Provisionen")'”) . 

Regiekosten und Zusdiüsse an Tochterunternehmen, Zweigniederlassungen und Betriebsstätten “) 

Werbungs- und Infonnaüonskosten . 

Passive Lohnveiedelung . 

Reparaturen an Trairsport- und Verkehrsmitteln (ohne Notreparaturen), 

an Maschinen, Gebäuden usw..... 

BauleisUmgen, Montagen und Ausbesserungen durch gebietsfremde Firmen im Wirtschaftsgebiet .. 
Unkosten geliietsansä.ssiger Finnen für Maschinen, Material und Arbeitsentgelte bei Bauleistungen, 

Montagen und Aiisl.uv'seiungen in fremden Wirtschaftsgebieten . 

Bundespost . 


500 

510 

520 

521 

522 

523 
530 
540 
550 

560 

570 

580 

590 


6. Nebenleistungen im Waren- und Dienstlcistungsverkehr 

(Ersatz- und Rückzablungcn, Preisnachlaß- und Haftungszahlungen, Zollerstattungen und dergleichen) 

im Warenverkehr .. 

im Dienstleistungsvcn-kclTr ... 

7. Ausgaben des Bundes, der Länder und Gemeinden'“) ^'9 

Zahlungen an deutsche di|)lorn<dische Vertretungen . 

W iecl crgutm a chu n g s 1 c i s l u n g en ") . 

LastenausgUüchs- und Unterstütziingszahlungen . 

Beiträge an. internaüonalo Organisationevn, Gebühren und dergleichen . 

Ausgaben im Rahmen der Entvvickluncjshilfe . . 

Sonstige Au,sgaben ... 

8. Ausgaben Privater an geühetsfremde Behörden und diplomatische Vertretungen, Zahlungen infolge 
von Erbschaft, sonstigem unentgeltliche Zuwendungen 

Ausgaben Privater an gcTictsIrcmdc Behörden und diplomatische Vertretungen 

(Steuern, Gebührern, Spenden und dergleichen) . 

Zahlungcm infolge' von Erbschaft, Vermächtnis, Mitgift, Restitution, Ein- und Auswanderung ., . 
Unterstülzungs- und UnUnhaltszahlungen, sonstige unentgeltliche Zuwendungen^®) . 


600 

610 


710 

720 

730 

740 

750 

760 


800 

850 

851 


9. Sonstige Zahliincjen, die nicht als Kapital- oder Warenverkehr zu melden sind . 900 

z. B. Zahlungc-m im Zusammenhang mit Garantien, Bürgschaften und Warentermingeschäften; 

Gewinne aus staatlich geneinnigten Spielen (z. B. Lotterie, Lotto, Toto, Rennwetten) und Spiel¬ 
einsätze, Preise und Belohnungen; 

Schadenersatz auf Grund unerlaubter Handlung, Havarie und sonstiger außervertraglicher 
Haf tun g s g rü ri d e; 

Geldstrafen, Geldbußen, Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung; 

Stornierungen, Irrläufer u. ä. 


B. Kapitalverkehr und Kapitalerträge 


L VermögeiisanSagen Cebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 
sowie Kredite und Darlehen ^'9 an Gebietsfrenide 

Ausgange: Erwerb von Vermögen in fremden Wirtschaftsgebieten sowne Kredit- und Darlehens- 
ejewährung an Gebietsfrcmide durch Gebietsansässige 

Eingänge: Veräußerung von Vermögen in fremden Wirtschaftsgebieten durch Gebietsansässige; 

Kapital-, Kredit- und Darlehensrückzahlungen (bzw. Tilgungszahlungen) an Gebiets¬ 
ansässige durch Gebietsfremde 


Kennzahlen 

für 

Eingänge 

und 

Ausgänge 


1. Ausländische Wertpapiere und Geldmarktpapiere 
Eestverz i n.s 1 ichc Wert]D apicre 

Staats- und Gemein denn! eiben . 101 

Aridere Anleihen . 102 

Dividendenpapiere und Zertifikale von Kapitalanlagegesellschaften . 104 

Geldmarktpapiere . 105 
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Kennzahlen 


für 

Eingänge 

und 

2. Vermögenscin]cigcn in Unternehmen^^), Zweigniederlassungen^^) und Betriebsstättenin fremden Ausgänge 
Wirtschaftsgebieten (ohne in Wertpapieren verbriefte Vermögensanlagen sowie ohne Kredite, 

Darlehen und Hypotheken) ... 111 

3. Kredite und Darlehen an Gobietsfremde 

Kredite und Darlehen mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten. — ^^) 

Kredite und Darlehen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten {ohne Entwicklungshilfe der 
öffenihehen Hand) ... 121 

Kredite der öffentlichen Hand und der Kreditanstalt für Wiederaufbau im Rahmen der Ent¬ 
wicklungshilfe . . . . . 122 

4 Grundstücke und Rechte an Grundstücken in fremden Wirtschaftsgebieten.. 131 

5. Sonstiger Kapitalverkehr ... 139 


II. Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet sowie Kredite 
und Darlehen *‘^) an Gebielsansässige 


Eingänge: Erwerb von Vermögen im Wirtschaftsgebiet sowie Kredit- und Darlehensgewährung 
an Gebictsansässige durch Gebielsfremde 

Ausgänge: Veräußerung von Vermögen im Wirtschaftsgebiet durch Gebietsfremde; 

Kapital-, Kredit- und Darlehensrückzahlungen (bzw. Tilgungszahlungen) an Gebiets¬ 
fremd c durch Gebiets ansässige 

1. Inländische Wertpapiere und Geldmarktpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere (ohne Auslandsbonds) 


Staats- und Gcmeindeanleihen . 141 

Andere' Anleihen . 142 

Auslandsbonds . 143 

Dividendenpapiere und Zertifikate von KapitalanlagegeseRschaften. 144 

Geldmarktpapiere (§ 52 AWV) . 145 

2. Vermögensanlagen in Unternehmen^’), Zweigniederlassungen^^) und Betriebsstätten^^) im Wirt¬ 
schaftsgebiet (ohne in Wertpapieren verbriefte Vermögensanlagen sowie ohne Kredite, Darlehen 

und Hypotheken) . ... . - . . 151 

3. Kredite und Darlehen an Gebietsansässige 

Kredite und Darlehen mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten. — 

Kredite und Darlehen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten . 161 

4. Grundstücke und Rechte an Grundstücken im Wirtschaftsgebiet. 171 

5. Sonstiger Kapitalverkchr . 179 


III. Kapitalerträge (ohne die nach B IV zu meldenden Leistungen) 


1. Pacht und Miete aus Grundbesitz .. 181 

2. Zinsen-^«) 

auf Staats- und Gemeindeanleihen . 182 

auf andere festverzinsliche Wertpapiere . 183 

auf Kredite, Darlehen und Hypotheken (einschi. Bankzinsen) . 184 

3. Gewinne 

aus Dividendenpapioren und Zertifikaten von Kapitalanlagegesellschaften . 185 

aus nicht in Wertpapieren verbrieften Geschäfts- und Kapitalanteilen . 186 


IV. Leistungen im Rahmen des Abkommens vom 27. Februar 1953 über deutsche Auslandsschulden 


1. Zinsen . 191 ^i) 

2. Tilgungen und sonstige Rückzahlungen . 192 ^*) 

3. Gebühren und sonstige Nebenkosten . 193 21 ) 
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C. Warenverkehr^) 


Kennzahl 


I. Einnahinen 


1. Warenausfuhr .... 

2. Transithandcl . 

3. Warenlieferungen für den Bedarf von 

Seeschiffen fremder Flagge . 

ausländischen Binnenschiffen, Land- und Luftfahrzeugen . 

diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Wirtschaftsgebiet 


Ausfuhr¬ 
erlöse sind 
nicht melde¬ 
pflichtig 

keine 

Kennzahl 

991 

992 

993 


n. Ausgaben 


1. Wareneinfuhr mit Einfuhrerklärung, Einfuhrgenehmigung oder Saar-Einfuhrschein 


keine 

Kennzahl 


2. Translthandel . keine 

Kennzahl 

3. Einfuhr von Waren für den Bedarf von Schiffen und Luftfahrzeugen sowie von diplomatischen und 

konsularischen Vertretungen ... 996 


4. Sonstige Wareneinhihren im erleichterten Einfuhrverfahren, Weiterleitung von Inkassoerlösen aus 

der Wareneinfuhr sowie Wareneinkauf zur ungewissen Verwendung... 997 


D. Lieferungen und Leistungen 

an die im Wirtschaftsgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte 


1. Einnahmen aus Warenlieferungen . 998 

2. Einnahmen aus sonstigen Leistungen ..... 999 


Anmerkungon: 

1) Bei Lieferungen und Leislungen im Zusammenhang mit der Stationierung auslandisdier Streitkräfte ist für Einnahmen die 
Kennzahl 99Ö oder 999, für Ausgaben die Kennzahl 997 zu verwenden. 

2) Ohne Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt im Zusammenhang mit der Personenbeförderung und dem Güterverkehr 
(Sondermeldung gemäß § 67 AWV). 

3) Zahlungen für Investitionszwecke siehe Kapitalverkehr, 

4) Ohne Eingänge im Waren- und Kapitalverkehr. 

5} Pensionen, Renten, Sozialversicherung unter Kennzahl 522. 

Soweit diese nicht unter den Kennzahlcyn 700 oder 800 zu melden sind. 

7) Ohne Ausgaben der deutschen Seeschiffahrt für Cbartergebübren, Transportnebenkosten und Provisionen (Sonder¬ 
meldung gemäß § 67 AWV). 

8) EinschlielUich sonstiger Nebenkosten im Transithandel, 

0) Ausgaben für derartige Einfuhren siehe Warenverkehr, 

10) Ausgaben im Zusammenhang mit dem Transithandcl unter Kennzahl 250. 

11) Ausgaben für Investition szwccke siehe Kapital verkehr, 

12) Ohne Ausgaben im Waren- und Kapitalverkehr. 

13) Pensionen, Renten und Sozialversicherung unter Kennzahl 522. 

14) Ohne Zahlungen an die Israel-Mission, jedoch einschließlich Zahlungen im Zusammenhang mit Rückerstattungen. 

li») Soweit diese nicht unter den Kennzahlcn 710 bis 760 oder 800 zu melden sind. 

16) Einschließlich Hypotheken, ohne Kredite mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten. 

17) Einsdiließlich des Erwerbs oder der Veräußerung von Geschäfts- und Kapitalanteilen. 

18) Zuschüsse an Zweigniederlassungen und Betriebsstatten sind unter der Kennzahl 530 (Einnahmen oder Ausgaben für 
„Regiekosten und Zusdiü.sse an Tochterunternehmen, Zweigniederlassungen und Belriebsstatten") zu melden. 

10) Bei Krediten und Darlehen mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten sind Zahlung.smeldungen nicht abzugeben., sondern 
nach § 62 AWV die Bestände zu melden. 

20) Zinsen auf Auslandsbonds fallen unter Kennzahl 191. 

21) Als Eingänge sind die aus fremden Wirtschaftsgebieten zurückfließenden Zins- und Tilgungszahlungcn auf den inländi¬ 
schen Besitz an Au.sland.sboricls sowie gegebenenlalls Stornierungen zu melden. 

22) Soweit entsprechende Ausgaben Vorkommen, gilt die Kennzahl 997. 
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Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten 
im Außenwirtschaftsverkehr 

Vom 7. August 1961 


Aul Grund des § 28 Abs. 3 des Außenwirtschafts¬ 
gesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) 
verordnet die ßLindesregierung mit Zustimmung des 
Bimdesrates: 

§ 1 

(1) Das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft 
ist zuständig für die Erteilung von Genehmigungen 

1. in den Bereichen der Wareneinfuhr (§ 10 

Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes und 
§ 22 der Außenwirtschaftsverordnung 

— AWV) und der Warenausfuhr (§ 5 
Abs. 1 und § 6 AWV), soweit nicht eine 
Zuständigkeit nach Absatz 2 Nr. 1 gegeben 
ist; 

2. im. Bereich des Transithandels (§ 40 AWV) 
und in den von §§ 45 und 48 AWV erfaß¬ 
ten Bereichen. 

(2) Die Außenhandelsstelle für Erzeugnisse der 
Ernährung und Landwirtschaft ist zuständig für die 
Erteilung von Genehmigungen 

1. in den Bereichen der Wareneinfuhr (§ 10 
Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes und 
§ 22 A WV) und der Warenausfuhr (§ 6 
AWV), wenn sich die Genehmigungen auf 
Erzeugnisse der Ernährung und Landwirt¬ 
schaft beziehen; 

2. im Bereich des Transithandels (§ 41 AWV). 

(3) Der Bundesminister für Verkehr ist zustän¬ 
dig für die Erteilung von Genehmigungen in den 
von §§ 44, 46 und 47 AWV erfaßten Bereichen. 

§ 2 

Die Zuständigkeiten des Bundesministers für 
Verkehr nach § 1 Abs. 3 werden übertragen 


1. für die Erteilung von Genehmigungen in den 
durch §§ 44 und 46 AWV erfaßten Bereichen 

a) auf die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Bremen, wenn der Antragsteller seinen 
Wohnsitz oder Sitz in den Ländern Bremen, 
Niedersachsen oder Nordrhein-Westfalen 
hat, 

b) auf die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Hamburg in den übrigen Fällen; 

2. für die Erteilung von Genehmigungen in dem 
durch § 47 AWV erfaßten Bereich 

a) auf die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Duisburg, wenn die Reise im Rheinstrom¬ 
gebiet unterhalb Rolandseck, im Gebiet 
der westdeutschen Kanäle, der Weser oder 
der Elbe beginnt, 

b) auf die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Mainz in den übrigen Fällen. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gcsetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 
Satz 1 findet keine Anwendung auf die Erteilung 
von Genehmigungen in den durch § 5 Abs. 1, §§40 
und 45 AWV erfaßten Bereichen. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1961 in 
Kraft. 


Bonn, den 7. August 1961 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Zweite Berichtigung 

der Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz 
vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) 


Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — ist wie folgt zu berichtigen: 


3 In Nummer 8 ist „§ 24" zu ändern in „§ 26". 

13 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
0512 20 ist hinter dem Wort Korallen „oder" durch 
„und" zu ersetzen, 

15 Die Warennummer 0701 09 ist in 0701 69 zu ändern. 

47 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
2836 10 muß das Wort „Sulfoxylate" wie folgt ge¬ 
trennt werden: „Sulf-oxylate", 

50 Im Text der Warennummer 2903 90 ist das Wort 
„Dinistrotilbendisulfosäure" zu ändern in „Dini- 
trostilbendisulfosäure". 

51 Im Text der Warennummer 2908 40 ist das Wort 
„Buthylhydroperoxyd" zu ändern in „Butylhydro- 
peroxyd". 

69 Bei der Warennummer 3814 10 ist in Spalte 3 die 
Zahl „06" zu ändern in „08". 

73 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
3903 03 ist das Wort „Kolodium" zu ändern in 
„Kollodium". 

78 Die Warennummern 4003 21 und 4003 25 sind zu 
ändern in 4203 21 und 4203 25. 

107 Im Text der Warennummer 6102 25 ist das Wort 
„Spinnfasern" zu ändern in „Spinnfäden". 

127 Im Text der Warennummer 7313 94 ist die Waren- 
niimmer „7318 88" zu ändern in „73 13 88". 

143 Im Text der Warennummer 7611 00 ist das Wort 
„verdickte" zu ändern in „verdichtete". 

150 Im Text der Warennummer 8215 00 ist das Wort 
„Metalen" zu ändern in „Metallen". 

189 Der Text der Warennummer 8601 80 ist zu ändern 
in „Lokomotivtender". 

197 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
9008 12 ist das Wort „Vorführungsapparate" zu 
ändern in „Vorftihrapparate". 
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Seite 198 Im Text der Warennummer 9014 40 ist hinter dem 
Wort „Koordinatographen'' der Bindestrich durch 
ein Komma zu ersetzen. 

Seite 199 Im Text der Warennummer 9016 91 ist das Wort 
„Präzisionsmeßprüf-," zu ändern in „Präzisionsmeß-, 

-prüf-,". 

Seite 202 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
9025 10 ist das Wort „karolimetrische" zu ändern in 
„ kalorimetrische". 

Im Text der Warennummer 9028 13 ist die Zahl 
„10" in „ 1 , 0 " zu ändern. 

Seite 204 Im Text der Warennummer 9103 00 ist das Wort 
„Armaturen" zu ändern in „Armaturbrettuhren". 

Seite 206 In der Hauptüberschrift vor der Warennummer 
9210 01 ist das Wort „Spieldose" zu ändern in 
„Spieldosen". 

Seite 207 Im Text der Warennummer 9213 30 ist das Wort 
„Schneideköpfe" zu ändern in „Schneidköpfe". 

Bonn, den 14. August 1961 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Im Auftrag 
Dr. Stedtfeld 
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